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Zonsilium
Der Wirtschnftskörper des Reiches« heilt l0 schwek P««miedc»r«

·   t mehr -di-e Veraintivortung tragen will. EIN
Mk; kein Hausarz » » o, · f A» z»· edicum ist einberufen. Aus dem »in unid u»
Conegmm m D kt ren nach BekVM DE· Wirth bat dem
law? stimmen estsinöen zu dem die bürgerliche Arbeitsaenieins
 deoiiaVereinigten Sozis zusannnentrakh docki zeigte
sc? Bulletin das er herausgah lediglich, daß die Herren Rock!
a« keine-m Schlusse gekommen waren. Im barlamentarischen
isixottvelscki nennt man das eine .,Rettung.saktion.« Von« Aktion
i� Rock, sp wenig zu sehen wie von Rettung. ,,Aktion heißtI ch ur weil das Leibblatt des Kanzlers die »Germania«,
 die Zeit des Redens sei vorbei, die Stunde Der Tot
:1lekommen. «Ganz recht, wohl Die Stunde, nur fehlt die »Tai.
Kunimervoll sagt Lock! Taf» Dätfchäläholf: Ratschlsasgen die Wale
aurihauf. so schlägt ss C« E "  »Un-

Leichter war es tfresigckiz s chågs liåih a}; Fegkdxizkxsgtkxaedxgånikåg- e no er euer i.- ° � ·

hieeitskteeatiehlrliigclslliilßtz des Volkes bei der Tlteiiwahl des Reichs·
vräsiidenteii und Erhöhung oder psarclasmientovlssckfsen DIOEM ZIEM
140fachen des Friedsensstandes Daraus etc-tagte» Moll! slch
freudig unter Teilhabern der lierrsclieiisdsen lidoalition »Regten
sich hie und Da noch Bedenken, so gingen sie» unter un» der
Geinjits-bewegsung, die der Schsreckensruf unsre-sie: schon tvieder
 �m teures Haupt Don einem Mordansckilag besdlkohks THIS-MAY
der Kanzler in eigener Pserssoiil Sofort schsloß sich die Phalaiix
zum Schiutze der Republih Jeder Wokhlaesininte gab nach Und
billigte fellbftbaß, was er zuvor nicht recht begriffen kkskkss
Denn, wo die Begriffe fehlen, da stellt ein Attentat zur rechten
Zeit sich ein. ·

Nun stehen die Dinge aber s-o. daß jede-r ihren Ernst.
begreifen muß. Alle Parteien find zum Consil berufenaußer
»den Kommunisten und den Deutsch-nationalen. die bei der
Kvalition in dein Verrufie stehen. mit ihnen lass�e sich nicht reden.
Um so mehr wivd zwischen ihnen unD i-hren Nachbargruppen
geschrieben. Die Dseiitsche Volkspartei, die am Regierungsstisckie
sitzt, beklagt sich ü·ber die Deutsch-nationalen und droht. sie werde
»den Streit mit dem größten Nachdruck zum Austrag bringen,
ihr sei nicht bringe um den Ausgang« -�� wofür sie allerdings
von verständiger Seite den Rüssel abbekoiiiint: das klingie zwar
forfch, sei aber töricht. Man darf das nicht tragisch nehmen.
Die Herren im Consil sind nervös ü:berr-eizt, und am wenigsten
wohl fühlt sich die Volkspartei in ihrer Rolle. Angenehm
berührt es hingegen, daß außerhalb der Parteien auch Sachver-
ständige zugezogen werden. D-as ist etwas Ungewohntes Die
unverständigen liebten bisher unter sich zu bleiben. und haben
es auf diese Weise erst dahin gebracht, wo wir setzt sind. Nun
wünschen sie die Verantwortung los zu werden, doch die Hoff«
thing, daß sie dadurch etwas besser machen, besteht kaum noch,
und daß sie selbst sich bessern, in absehbarer Zeit überhaupt
nicht.

Was die Vereisiiigten Sozi z-ur Heilung unseres Wirt-
schaftskörpers viorsihlaaem ist nichts weiter als ihr ,,positi«ves
PkogranimC mit dem sie ihn vergiftet haben. Parteileituiig
und Gewerkschaften sind zu gleichen Teilen schuld. daß ietzt
Miattliäi am letzten ist. Wie der verständige Genosse Lensch �-
ein feltener Vogel � erklärt: »Seit vier Jahren ist die Sozial-
demokratie an der Macht, und in diesen vier Jahren hat es
keinen Tag gegeben, wo es mit Dentskhland ruscht beraab ge«
Asngsen wäre« Neuerdings scheinen allerdings die Gewerk-
schaften ein Einsehen zu haben. Sie lassen in ihrer Bundes-
korrespoindeuz bekennen, daß ihre Leben-Politik sich bisher in
einem falschen Geleise bewege. Auszusaeshen wäre nicht von
den! sogenannten Existenzminimum, sondern von der Gesamt·
lieit der wirtschaftlichen Vovausselziiiiaem die eine Erniedrigung
des Llrbeitslohsnes auf 45 vom Hundert der Friedenszeit
bkilknge also Einschränkung des Verbrauch-es. Von Mehravheit
ist zwar da noch nicht die. Rede, aber auch so bedeutet das Be«
kensntnis eine Einsicht, die vielleicht zur Umkehr führen könnte.
Dis« Partseileitung aber, die im Reichstagse den Ton angibt,
treibt ihre Ansprüche unentwegt empor und trägt sich schon Mit
VIII! Plane, die Arbeitslöhne in Gold zu sondern. Versteht sich,
�dich dies zum Heil der sbssirtschaft

Poiucare reibt sich die Hände. Worauf es ihm und seinen
Spiesigesellen ankommt, ist ja nicht. uns zahluniasfähig zu
machen, sondern die Einheit des Reiches zu fbrenaen, Denn
Fkoiikreicli als Alleisiiherrscher des Kosntiuents käme auf seine
Kosten schon durch Die G0 Niillisonen Deutschen. die es als Fron-
Tskbeiter unter feine Fuchtel kriegte. Und über Poincare soll man
Ulckit lächeln: er ist ein gebildete: Mensch und kennt die deutsche
Geschichte besser als mancher Deutsche, weiß wenigstens, daß
Unser Mich seit einem Jahrtasusensd immer wieder aus unfähig-
kskti sich zu finanzieren, zerfallen ist. und findet in der Wirt·

schaft der Reuzeit Sprengsmittel genug die zum Ziele fuhren
könnten, vor allem idie Kohlenfraga die im Osten schon zu» seiner
Zufriedenheit gelöst ist. und nur im Westen noch offen bleibt. Zu
seinen Zwecken findet er auch Mitarbeiter in Deutschland. Die
Mächtigste Partei des Reichstag-es geht ihm an die Hand, Pazis
fisten und andere Wirrköpfe gesellen sich blindlingss zu den
politischen Schieberm die den französischen Plainen Vorschub
leisten. Es gibt sogar Deutsche« die sich EINIGE-TU- Frankreich
meine es gut mit uns: es wolle doch nur die Wiederkehr des
�guten, alten DeutschslandsC zu dessen Zeiten unsere Seele sich:
zum Himqnel aufschwaiisg während der Leib in Olmmachst lag.
Deninacli läge unser Glück in einem ,,Stirb und werDel�.

So denken zwar die Sozi nicht, doch helfen sie darum nicht
minder rüstig, unseren Wirtschgftskörper mitzubringen. Mit!
jedem Tage ihrer Elföacht geht es bergab. Wir fragen uns, 0b
es etwa angebracht sei, d-ieses Schicksal als aottaegeben hinzu-
nehmen und uns fromm zu bescheiden. Das Evangelium sagt
zwar, wir sollen uns nicht vor denen fürchten, die den Leib
töten und die Seele nicht können töten. Uns dünkt indes, leicht·
fertigerweise sei selbst der Leib nicht preiszugeben. Denn auch er
ist eine Gottesgaibm wir sollen seiner sogar warten. ,,doch also,
daß er nicht geil werde«, wie Luther übersetzt, der noch nicht einmal
ahnte, welche Schößliinge die Zwanaswirtsckigft des Sozialissmus
in Gestalt des Schieibertums treiben würde. Sieht man Führer
der Sozsi fest als Multimillionära so begreift man allerdings,
wieviel Verlockenides im Sozialifieren liegt, gleichviel. ob das
Vaterland zugrunde geht.

So steht es nun mit dein Consilium so lange die bereinigte
Linke herrscht. In ihr selber bilden zwar die Anwärter auf das
Wohlleben der Parteikrösusse nur eine kleine einflußreiche
Gruppe, andererseits aber sind die, die zur Einsicht der Ge-
meinschädlichkeit ihrer Politik gelangen, eine Min-derzailil, die
noch nicht ins Gewicht fällt. Bliebe als wirkliche Rettunsgss
aktion also einzig -�� was freilich nicht in genügen-der Nähe zu
liegen scheint -� daß das deutsche Volk sich entschlösssa den
Herrschaften zu sagen: �übt habt nichts gelernt, wollt auch
nichts lernen: macht, daß Ihr weakonimt.«

Das wäre ja auch ein Consilium, nämlich das Consilium
abeundi.

as«

Die Berliner Beratungen.
§§ Die Vertreter der Regierungs-Parteien traten am Sonn«

abend vormittag unter Hinzuzieliunsa von Vertretern der
Deutschen Volkspartei und der Bayerisclien Volkspartei im
Reichstag zusammen, um Die Besprechungen mit dem Reichs«
wirtscbgftsminister Sclimidt über die zu ergreifenden wirt-
schaftspolitischen Maßnahmen fortzusetzen. Ein greifbare?»
Ergebnis wurde nicht erzielt. Da die Sozialdemokraten Grund
zii haben glauben, über Jndisskrseditionen aus der ersten
Sitzung zu klagen, wurde beschlossen, keine privaten Berichte
usber die Verhandlungen zu veröffentlichen. Die Besvrechimzfen
werden im engeren Kreise eines zu diesem Zweck gewählten
Ausschusses weiter geführt
» Unter Vorsifz des»Reichskainzlers san-d eine Cliefbesbrecliiina
über die Reparationsfraae statt. Die Besprechungen
werden in den nächsten Degen fortgesetzt. Die am Montag ein-
treffenide Abordniiug der Reparationskosniinission setzt sich aus
35 Personen zusammen, darunter allen Hauptdeleigierten.

Der Maljlkamps in England.
f} Der Wahlkampf in England ist bereits ietit mit aller

Heftiakeit entbrannt. Wie vermutet, will Bonar Law selbst
in fünf großen Versammlungen Reden» halten. Llond George
hat wiederholt gesprochen, und auch die übrigen Führer der
anderen Parteien sind schon in die Arena getreten. Für Bonar
Lasw handelt es sich u-m die große Frage, 0b es ihm gelingen
wird in dem neuen Parlament für sich eine ausreichende Ntehrs
heit zu» erhalten. Es bestand bisher: die» Gefahr für ihn, daß
ein Teihder Konservativen, die fu»r die Regierung Llovd
Gcorge eingetreten waren, Jetzt» in »die Opposition gegen ihn
eintreten wurden. Hierin scheint sich nun ein Wandel voll-
zogen» zu haben: den-n Chamherlain erklarte in einer Rede in
Birmingham, daß er für Bonar Law eintreten wolle. Allers
Dinge bemerkte er dabei, daß das»»Wa-hlmanifest Bonar Laws
siehst! wenig von der von der früheren Regierung aefolaten
Politik Unterschiede, daß ein Wechsel im Kabinett nicht nötig
gewesen wäre. Llucki Churckiill, der»nicht asktiv in dem Wahl-
kampf teilnehmen kann, da er noch munter krank ist. richtete an
seine Freunde einen Brief, in dem er sie bat, für Bonar Lan!
e»uiziitreten. In vielen Wahlkreisen haben die Nation-al-
liberalen, das sind die früheren Koalitionsliberalen beschlossen,
dem konservativen Kabinett keinen Geaewkanditdaten gegen-
iiberzustelleim Bonar Law hat es nunniehr vor allen Ding-en
init den unabhängigen Liberalen und der Arbeiterpartei zu
tun. Der Führer Der unabhängigen Liberalen Asciuitlf er-
öffnete Den liberalen Walilfeldzug mit einer Rede in Peter-
borough, in der er das bisherige Verhalten der unabhängigen
Liberalen verteidigte und heftige Anarifse gegen Llovd Georgc
richtete. Er kritisierte sehr scharf die Friedensverträae und hob
hervor, daß der Versailler Vertrag geändert werden niüsse,»ebenso wie es fchon mit dem Verträge von Sevres geschehen
ei.
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die Rebarationem die Schulden. Asguitli äußerte sich» nicht-
wie er sich Bonar Leib» gegenuberstelslen werde, 1edo»ili»ist»an-
annehmen, daß der frühere» Premierniinister das Ministerium
Bonar Law aufs bestrafte bekanipfen wird- Die Fuhrer »der
Arbeitervartei haben bisher nur ihr» Wabslsmianifest erlassen,sintd selbst aber noch nicht: resdnerisch in den Wahlkampf
ge re en.

Fascliistciilicrrschgft in Italien.
London, 28. Oktober. Die ,,Times« meldet: Eine heute�

niorgcii ans Italien cingetroffene tbieldung vom 27. Oktober·
besagt, daß« die Faschisteii um III-Z; Uhr eine armer};
fame Aktion in verschiedenen Städteii begonnen haben. Sie
seien jetzt Herren einiger Hauptstädta wie Florenz, Inst: und
Ckrcmonrn Die Verbindungen zwischen Dioxin, Suds »und
Wlittclitalien seieii unterbrochen. überall in diesen Stadien
hätten sie die staatlichen Behörden abgesetzt »und die
ssoerrschaft übernommen. Es scheint, das; ihnen »kciii Widerstand
entgegengesetzt wurde. Ziisammcnstöste fanden nicht statt auch
genommen in Crcmona wo sechs »Fnsihiitcii durch Schii e ver-
wundet wurden. Ju Mailand ist bisher alles ruhig, da»dort
zahlreiche �Etappen anwesend sind. Von deii anderen Mittel-
viinkten fehlen bisher Berichte.

Der Minister-rat hat an das Volk eine Krundgebuna
gerichtet, in Der er erklärt, daß die Nachrichten von hoch«
verräterisihen U msrrieben »in einigen Provinz-en Italiens
der Wahrheit entsscprsächew Diese Anfstandse hatten den
Zweck, die Arbeit der staatlichen Organe zu hindern. Die Re-
gierung wird ilbre Pflicht erfüllen und mit allen Mitteln und um
jeden Preis die öffentliche Ordnusiig zum Sichutze der Bürger: und
der verfassungsmäßigen öffentlichen� Einrichtungen aufrecht
erhalten.

Seit den Nachtftiigiiden ist das Kabineitst versammelt, um auf
Grund der aus den Provinzen cinlciufeiisden Nach-richten sofort:
über Maßnahmen, verfügen zu können. Das Kabinett hat Ebe-
sckslosscin von heute mittsag a.b über alle Provinzen des König-
reicher�. den Belagerungsziistand zu verhäsiigem Jn Rom
und fast allen großen Städt-en herrscht bis jetzt völliae Ruhe.

Vor neuen Gehalts- und Lohnerhöliiiiigein
Berlin, 28. Oktober. Die Fiiihrer des Deutschen Beamten-

bundes,» des Allsgemeinen Deutschen Gewerkschastsbundes des
Allgemeinen Deutsch-en Beamtenbundes, des»Get»verkschaftsring-es,
sowie des AifasBundscs sprachen heute i.m Reichsfinarizministerium
wegen der durch die fortschreitende Teueriing bedingten Er-
sckkweriina der Lebenshaltung vor. Reichsfinsanizminister Dr.
Heini es teilte mit, daß er die Notlage der Veamtenschast nicht
vikrkenne und bereits Anordnung getroffen habe, »daß Mitte
nächster Woche neue Verhandlungen über Die Erhöhung der Bezüge
der Beamten »ussw aufgenommen werden sollen.

§§ Gesgeniiber der Llnküniisgung des Reichsfinanzministeriumåd
daß am 31. Oktober die Verhandlungen über die Novemberlöshne
der Reichs- unD Staats-arbeitet beginnen soll-en, erklärten die übe:
werkschciftsvsertreter aller Richtungen, daß solch-e Verhandlungen
unmöglich seien, solanige die Regelung der Löhne für Oktober noch
aussieht. Die Svitsenorsaanisationen wer-den deshalb von der Die:
gierung zuerst die Wiederaufnahme der Vserbandliinaen über Die
Qktoberlölsne verlangen. Die Unterbrechung der Vserbandlunaeiy
die»»von den Kommunisten agitatorisch in -der ,,Freiheit« aus-
genutzt wird, sollen besonders in Eisenbahnerkreisen starke Er-
regung verursacht haben.

Der Hiiiisliolt der Reichsbaliin
Berlin, 28. Oktober. Die Reichsbahiiverwaitung bat im ersten

Rechniingshalbjabr 1922 keinen Fehlbetrag gehabt  Avril bis Sev-
teinber einschließlich! Die Einnahmen des ordentlichen Haus-
baltes betragen aus dem Personen- und Geväckverkelir 10 650
Millionen. aus dem Güterverkelir 78714 Millionen, aus sonstigen
Quellen 2973 Millionen. im ganzen 92 237 Biillionen Mart. Die
Ausgaben des ordentlichen Haushalt-Z stellen sich für Die Haupt-
verwaltung  tDiinxftemlm! auf 74 Millionen, für die Betriebs-
verwaltung auf 89900 lllhllionen, für sonstige Zwecke auf6Millionen.
für den Scbiildendienst auf 2200 Millionen, im ganzen auf 92180
Millionen Mark. Der Abschluß zeigt. daß trotz Der unaufhaltsam
fortschreitenden Geldentwertitng und der hierdurch bedingten ge-
waltigen Verteuerung aller Kosten die Ausgaben des ordentlichen
Hauslsalts durch die Einnahmen voll gedeckt werden. Wenn gleich-
wohl nach Der Übersicht über die Finanigebcibriing des Reiches die
Geldabliebiingen der Reichsbabn bei der Reicbshaiivtkasfe ihre Ab«
lieferiingen daliin bis Ende September wesentlich übersteigen. so
erklärt sich dies insbesondere durch die Bediirfnisse  Jnoestiiionen!
des außerordentlichen Haushalt-Z sowie Durch den Geldbedarf für
die Voraus-Zahlung des Tliicrteljabresaelialts Oktobers-December
an die Beamten. Ein Zuschuß aus allgemeinen Reichs-Mitteln zu
den Kosten des ordentlichen Haiishalts der Reichsbahnverwaltung
war im ersten Halbjahr 1922 nicht erforderlich.

Die Rot der Klein: und Straßeiiluiliiiein
Der Vcrkehrsaiisschiiß des vorläufigen Rcichsioirtsikzaftsriites

bchaudelte am 25. Oktober die Lage der Straßen« und Kleinbahnem
Vertreter des Gewerbe-s unter Den Mit liedern dcsbieicbsivirts
schaftsrates und die zugezogenen Sachvertiindigen berichteten, daß
tsurch die starke Geldentwertuiig Der letzten Zeit ein »so großes Miß-
verhältnis zwischen Einnahmen iind Llusgiibeii bei den Straßen-
unD Kleinbahnen sich ergeben habe, daß ihre Fzortfuhrung ins-ro e
e»stellt sei. Zahlreiche Betriebe seien bereits anzlich oder iei wei e
tillgelegt worden. Es müsse mit allen Mitte n und sofort für ans«
reicbende Herabsetzung der Ausgaben und Verbesserung der Ein«
nahmen Sorge getragen werden. Nach eingehender Aussprache
wurde einstimmi eine Entschließung gefa t. in der erklärt wird,es erscheine im isinterese der gesamten »« irtschaft »unbedingt ge«
boten, den drohenden � usamnieiibriich mit allen Mitteln. zu ver-
hindern oder wenigstens aufzuhalten. Der Verkehrsausschuß des
vorläufigen Reiclistvirtschastsrates sei»der» Ansicht, daß die Reichs-
regierung zu erst-then sei, iiiiigehciid die hierzu erforderlichen Maß-
nahme« in tic Wege zu leiten.



Deiitsihiiiitioiicilcr Parteitag.
vdz. Glörlitg, 28. Oktober. lEigener DrahtlierichtJ Der An-

drang ziiin deutfchnationalen Parteitag ist auch ain letzten Ver«
haiidliingstage außerordentlich stark. Vom Reichsausschuß für den
gewerblichen Mittelstand lag eine Entschließung vor.
die auf die überaus große Notlage des gewerblichen und trau"?!
inännischeii Mittelstand-es hinweist und sich gegen fede
Sozialisieruiig oder Kominunalisierung vo»n
Handwerk, Gewerbe und Einzelthandel und damit auch gegen die
Aiisnashme entigscgenssteheiisder Vorschriften in die neue vreiißsisihe
lStadt- nnd Lsiinsdgiemeindcordniing erklärt. Sie sagt weiter der
etwa ldoabsiclstigtsen Wiedsereiinsfiihruwu der Zwangs-wirtschaft den
schärfsten Kampf an, fordert dagegen die Berücksichtigung von
Handel uusd Gewerbe i·n der Frage des Wiederanfchsffunsgspreises
und beim tltareniimsad und die Befieitigung der unerträglichen
Sonderbelastung des gewerblichen und kaufmännischen Visite!-
staudes durch Gletvierbess und ähnliche Steuern. »

Der Vorsipensde Erz. Hergt eröffnete gegen 10,80 Uhr die
Verhandlungen und erteilte dom

preuükschcii Landtagsabgeordneten Wollens,
de: strürsmsisch begrüßt wurde, das Wort zu seinem Vortrage über
»Die deutschen Partei-en am Scbeidewegek Der
Redner gedachte einleitend der deutschen Not am Rhein und er-
klärte: »Sie soll-en ihn nicht haben, -den freien deutschen Rhein«.
lStürmisclser Beifall! Unser Volk würde mit Recht unpolitiscls
genannt. Ihm. fehle »das Gefühl, daß der Einzelne nichts ist und
das Ganze alles. Aus d-em blühenden, ziikunftsreichen Deutschland
der Vsortriegszseih so führte der Redner aus, bat der unglückliche
Riicgsaussgaiig ein Land gemacht, in dem Bucht und Ordnung ge-
löst find. Ein Resgierunsgsfvstem ist eingeführt, das für niemanden
scljlcicliter paßt als für iins zentrifiigale Deutsche. Die Er-
sfullungspolitik des Reichsksanzlers Wirth hat Schiff«
bruch erlitten. Eine ungeheure Teuerungswelle überflutet
unser Volk. Ja ihr ertrinkt der Mittelstand. der dein
Visziterlande stets »die besten Kräfte zuführt» nach des Reichsksanzlers
eigenem Wort ist die Dlrmut entsetzlich- Eine Sozialrevolution
wird befürchtet, die geistige Arbeit stockt. Man glaubt ldie Ari-
häsnglischkeit an bie Repiiblik durch Ausnahmegesetze nähren zu
können, die Deminzianten Tor und Tür öffnen. Die Arbeit der
Parlament-e verhallt oft in kleinlichem Parteigezänk
und vollzieht sich unter vollständige: Teilna h mslo s ig ke it
des souverän erklärten Vol kse s. Das ganze Volk zcrinürbt hoffe
nuiisgslos Das ist die Schlußbilaiiz der neuen Regierungskiinft
Den Materialisni us aus der friiheren Epoche wollte man
bekämpfen, aber er hat nie wilder gebslüht als heute. Der
V e t te r nwirtsch a ft wollte man fteuern, aber der Nepotissmiis
der. Voikrieaszeit verhält sich gegenüber der Vetterntvirtschaft von
heute wie »der Berliner Kreuzbcrcc zum Chimdorasso lHeitcrkeit
und Bufiimmung.! Den Parteien, die das Rsegierungsfchiff
ftcucrn, wirb "bei ihrem Kurfe unheimlich wenn sie am Steuer
hin- und herriicl-en unb nach neuen Wegen Ausfchau halten.

Der Reigieiiing von 1918 bis heute hat vor allem bie S oz i al-
sdcmokr atie, besonders die Mchrheitssozicildemokrati-e, ihr Ge-
präge« gegeben. Sie sind mit den Unabhängigen durch den Partei-
tag von Nürnberg wieder zur vereinigten sozial-demokratischen
Partei zufsammengefchlossen Es fragt sich allerdings, ob ober Zu-
sammenschsliiß anbauert. Die alte Sozialdemokratie ist aucf dein
Lioden des Marxisniiis entstanden. Ssic hat die Gleiichbersechtigsiing
der Llrbeitersclsaft erreicht, die politische Wiacht erzwingen, aber
von den Ideen des Viarrismiis nur wenig in die Tat zu über«
führen vermocht. Der Achtstundentag ist bei unferer Lage
nicht aufrecht zu erhalten, was einsichtiae Sozialdemo-
kraten selbst angeben. Die Führer sind am Ziel, aber die Nkiasscn
warten umb murren. Unentwegt wird das alte Jlnathema über
Fiapitalismiis iliid Militiarismus auch seht noch verkündet, da das
Stinnesälbkoinimen der erste praktische Ausaleiihsversiiich mit
Frankreich geworden ist und das Schwert Keiiial Pctschsas ten
Vertrag von Sebres und mit ihm die Knecbtiing der Türkei» zer-
brachen hat. Die Wirtfchaftslehre der Sozial-
demokra tie hat überall in der Praxis Schiffbruch er-
li t t e n. Sie ist eine Utopir. An diese iunerliclrgefpaltene Partei
hängt sich nun das Schiveizgetoiclit der Unabhan»g»ige·ii. .
glaube. daß »die bereinigte sozialdemokratische Partei sich. schon iiin
die Wasser der Kominunisteii nicht aiiscliwellen zu lassen, mehr und
mehr und! b-er radikalereii Seit-e entwickelt, und dgl; die Voifniiiig
niaiiiher bürgerlichen Kreise, es werde sich mit der Sozkalldeiiiiokrcitie
arbeiten lassen, nicht in Erfüllung geht. Wir hoffen, »daß wir
ziieiner end-lieben Einigung des deutschen Burg-cr-
tu ms kommen, als dem Vorstadiuim zu der von uns erwarteten
und serftrebten g r o ß e n R e ch t e n. lLebhafte Buitiinmung.! Es
is: sonder-bar, daß man gegen die Arbeitsgciiieinscliait der Linken
nicht gleich an die Arbeitssgemeiiischcrft der Rechten gedacht hat. Ich
glaube, �ber Leben-stoben der Demokraten reicht nicht mehr
lange. Asuf dem politisch klassifclicn Boden von Frankiurt wurde
jiiiigst der Gedanke der Arbeitsgeiueinicliait von den Abgeordneten
Schiickiiig und Erkelenz befürwortet. »Aber die Veriainmliing
lehnt diesen Gedanken mit großer Biehrhseit ab. weil er die Ge-
fahr berge, bie im deutschen Volke enthaltenen bdlassensiheidiingen
zu vertiefen. Wir werd-en der Pctktei keine Träne nachweineii bei
all-er persönlichen Wertfchätziiniy die manche ihrer Führer und An-
hänge: verdienen. Ihre Tapferkeit gegen rechts �um: so groß wie
ihr Respekt vor links,  ßeiterteit! Indem· Zentrum nach
1917 tm: für reclitsgerichtete Kiatholiken kein Einfluß mehr. »Sitz-
ferner leitete die Partei, die ofsizielleii Führer· kamen gegen diesen
Eiiiskliiß nicht auf. Sein Häupter-erk- �sie Reiclistiniinzreiorm wird
ietzt von Führern des Zentrums selbst als Witßgriff erkannt. Doch
man tann aus Eiern zwar Riihrci. aber nicht aus Niihrei wieder
Eier« inacljein  Sä-eiterleit. Zur-us: Scshr wahr l! Erzberger starb, aber die
Liiibseiitwickliing des Zentrums ging weiter. Dem dkts BERLIN-M
in der Regierung blieb, obwohl die Sozialdemokraten immer deut-
liche: den Kurs bestimmten. mußte dein Zeutrizzii einen Teil se:nc·r
Llnhsänger nehmen. Seine Abwehr« gegen die lich erheben-de Kritik
äußerte sich in immer ftärkcrcr Feindschaft gegen d:-e·Deiitsch-
uatkoiicile Volkspartei, d» sich die mit dem flentrum unzuiriedencii
tiicitboliken z1i-wa«iitteii. Für die Verhältnisse im Zenstrum ist dier
Fiiitholitentag in München im Aiiijiiift 1922 von sviiiptoiiiatifchisr
Andeutung newefen. Mit msxirkigeii Worten nannte Kardinal
Faulhaber die Slicvolution M e i ne i d u n d Hoch ve rr a t.»· Der
Versuch des Kölner Olierbürgernieijters Ad·ciiaiicr. das Schiff des
hatholikeiitaaes wiederjns Fsahijwaiiscr der Zeutrumspolitit zurucki
ziidrehem mission-g. Die Grundidee der großen chriitlicheii Mittel-
partei wird bald vergessen fein. Der Linksorienticruna muß die
Nechksorientieriing folgen. Denn, Herr Reichskanzley die Feinde
fivcu links. lSehr wahrt! In der Deutschen Volks-
partei wurde über die ideutfchnationcile Kritik Klage »gesuhrt,
bie bi-elfacl! einen demagogifchen Zug gehabt habe.  wettert-ext!
Das trifft natürlich nicht zu. Nach dem Ratlienaufturm standen
wir allein auf weiter Flur. Die Deutsche» Volkspartei halt mit
in mafeqc�enbtm Sinne die Gesetz; schmieden, bie wie Retten
unsere nationale Bewegung kncbsqlik mitten. Wir blzeben unserer!
Czkzucidsätzku getreu. Unsere Einitellung bleibt volkifch Wir
sieben auf dem Boden der Verteilung. werden aber auf ver«
fessiingsiiisäßigcm Wege weiter iur die Staatsform eintreten. »die
uiir als die für das deutsche V·»ol-k beste ansehen. Die Arbeits-
ainieiiifcliast der Viitte rechnet lieber im Stsllen auf die» lelbitlvls
Uuterstiitziina durch die vcrfsehntte Rechte. Wir laufen niemand-ev!
nach nnd drängen uns niemandem auf Es gibt für untere Paris!
gegenüber dem Vaterlande nur ein Losungstvorh »Ich dteuk
sLebhcifter, minutenlang anhaltenden sich immerwiedersholender
Beifall, der sich zu einer brausenden Kundacbiiiia iteigert, als oer
Redner der Verdienste des Generals v. Ga llivid gedenkt. Dei:
Vprsitzende Erz. H ergt erklärte, es sei wohl nicht richtig. immer«
von einem Dreimänncrisiollegiiim an der Spibc der Partei zu
sprechen, von Helfferickn Graf Westarp und dem Vorsitzenden. Es
siandle sich doch setzt tatsäsckilich um ein V ie r ina n n e r ·
K o I I e g i u m. lSturmiiche Zustimmung!

Darauf tout-den verschiedene S a t: u n a s ä .n b e r u n g e n
angenommen. darunter eine Bestiinuuinid dgl; Mitglieder der

-«x

· _
New-York, 28. Oktober. Rnnkdiensw Wechsel auf
Berlin Schiußkiirs 100 art = 0,02348 �02%!
Dollan Das bedeutet um erechnet ein Dollar

gleich 4210526 � �000! Mark.

Deutschngtioncilen Volkspartei nicht zugleich �einer anderen, sich mit
dem Ziel einer eigenen Parlanienstarischen Vertretung betätigen-den
Partei angehören können. Es folgte die

allgemeine Aussprache
liber alle Vorträge. Dazu lag u. a. auch eine Entschließung
Wallraf vor, die die Bildung einer großen Rechten als
uns Ziel der deutsch-nationalen Politik bezeichnete. Bis dahin nniise
bei: vereinigten Sozialdemokratie gegenüber ein Zusammenschluß
aller bürgerlichen Elemente das Glcichsgcwicht halten. An der
Wiedcraiufriihtiiug des Vaterlandes in christlichnicitionalcni unsd
sozialem Geiste mitzuarbeiten, sei die Deutschnationale Volks-
partei auch auf »dem Boden der gegenwärtigen Staatsform alle:
zeitbbereid Die monarchiifche Gesinnung werd-e ishr niemand
rau en.

Geheimrat Fischer - Breslau führte aus: Die
katholische Bevölkerung wer-de immer unznfriotener mit der
Politik des Zentrums und des Reichskanzlers der ganz im
Schlepptau der Sozialdemokratie sei. Als Katholitwies der Redner
die Behasizpstuiig zurück, »daß die Deuifchnationsalc Voilksspartci
katholiteiifeindlicli sei.  Beifall.! Kardinal! Faulhaber stehe mit
ten trefflich-en Worten, die er in München» gegen die Rcivolution
cicfsiindeii habe, den Dcutschncitionalen nahe: als dem Zenit-um.
Das Zentrmn segle unter falscher Flagge wenn es mit der
katholischen Waage Stimmsenfang treibe. Das sogenannte ultrak
inoutane Schuldbuclr das in Brcslaii viel Aufsehen erregte. sei
nicht von deii Deutschsnationaleiu sondern von einem katholifcheii
Deutschen Volksparteiler verfaßt worden. Die Deutsch-nationale-
Volkspartei lehne das Pam-phlet, das im olberschlesisckieii Wahl-
kampf benutzt worden war, entschieden a-b. Reichstagsabgeordiieter
GijaßWeitarp siciht in der insonar istischeii Zukunft bie einzige
Msosglichskeit des Wiederaufbciiics   ebhaftier Beifall! Nicht mit
Gewalt werde sie eiiigefiihrt werden, aber »die Werbearbeit für
den· mouarchifcben Gedanken dürfe nicht erhabenen. Der Preis des
Ziiiaiiiinenrsegierens mit den Sozialldeniokraien fei zu teuer. Dem
Lockruf »Wer-del doch loalitio-nsfiihiai� kömie man nicht besser
folgen, »als »die doppelte und dreifache Stabil von Abgeordneten in
den tiieichstag zu schicken. lStsiirmische Bufti-mmung.!

Preiusiisckiser Landtagsabgeordneter Baecker - Berlin kriti-
sierte .i:i-e Rechtspriecliunsg des Staatsgerichtshofes -der die »Rote
Fahne« freigesprochen, das Verbot der » schen Allciemeinen
Zeitung« aber gebilligt habe. Zwei Arten Rechtsprcekiiiiig könnten
und wollten wir nicht ertragen. Es solle iedt nach einer Ver-
fügung bes preußischen· Iiistizministers gegen Beikundiina anti-
iemitischser Gesinnung scharfer vorgegangen werden.  Säbrt. hört!!
Damit werde antisemitische Gesinnung aus dem allgemeinen
Respclitsgang herausgenommen. Wir werden dafür sorgen. das: die
Früchte deiiticlser Arbeit nicht in das Donaidenfaß »der Reva-
ratiouen fließen, sondern daß sie den Kindern des eigenen Volkes
zugute kommen.

bteichstagsabgeordncter B ehren: verlangte für die Arbeit-er
gleichberechtigte Stellung in »der Deutfrhncitionalen Volkspartei.
Für all-e Arbeiter müsse das Wort gelten: Hie gut deutsch-national
alleweael lSturmisckser Beifall-L!

fällig. M i lb erg s Schleswisg bat um Hilfe in dem fcksweren
Kampf der NordmarkWeiiticben gegen dänifsche Miachtgdlüsta

»Hauptmann Vauli a Köln teilte mit, daß das Zentrum im
Rchseinslcinlde die Naschriclkt verbreite, daß die Deiutlschnationalen
seinerzeit auf das Zentrum zwecks Amiabnie des Friedens-
vertrasckcs ein-gewirkt hätten.

Reichstagsabgeordneter Schu In a Broinberg erklärt. das; es
lieb hier um eine Verleuinsdiing handle die Deutschnatioeiialen
waren einstimmig gegen den Vertrag. {lebe andere Behauptung
sei aus den Fingern gesogen.  �lebhafter Beifall.! Im Lentriim
sei die Ablehnung des Vertrages so mit wie gesichert gewefsss Die
Oberste Heercsleituiig wollte bei Anna-inne des Vertrages zurück«
treten. Ein Umsckvlviing trat nach der Erklärung Gröners ein. das!
die Armee nur daiiu hinter »der Regierung stehen werde. wenn
Nosle Heer und �Soll! von der Notwendigkeit der Vertrags-
Annahme überzeugte. Wie Regierung und Parteien darin eine
Meinunigsäußeriinsg der Heeresleitung finden konnten, ist uner-
fiii.s«-li-cli. Wabriclisciiilich wurde Gröners Mitteilung den Parteien
falsch mitgeteilt.

Herr v. Fseldmann bestätigte als Augen-Enge die �Eure
ftellung des Vo-rrcdn-ers. llm las Schickfal des deutschen Volkes
sei in uuivercintioortliclser Weise gewürfelt worden.

Ein Redner aus dem besetzten rheinischen G ebiet
schilsterte dessen Not. Tierlin sollte auch einmal besetzt werden,
donn werde iort ein anderer Geist einziehen.  Veifall.!

Freiherr v. Frevtag«h-Loriiicihoven erklärte. wenn
die Ketten von Vsersaillies zerreißen würden, werde auch eine neue
Verfaisiinia erstehen auf völfisckier Grundlage.  �lebhafter Als-kalt!

Abg. Coura dt - Breslau berichtete iiber die schwere
Lage des soc-weiblichen Mittelstandes. Er befürwortete »die Mittel-
stcsiids-Eiitschlicßsiinig. die auch einstimmig angenommen wurde.
Gslcicksfalls angenommen wurde die Entkchlicfssina Graefg
Thüringen und die Entschließung Wollt-as. Die noch »vor-
licciendeii politischen Anträge mieten �mit iibeinoältigender ««
lseit an Pcirtcsvorstanid und Frakstion uberwiesfen

Stiirmisch begrüßt führte dann Aligcordneter Dr. H elffe rich
aus. dass, wir unserer Feste nicht wieder froh würden ehe Deutsch«
land fiel! nicht frei wisse und tie von uns aerissenen deutschen.
Brüder nickit wieder a}: uns gehörten. lBeifalU Unser eigenes
Sciiicksiil sei das Deiit.ch«ö»i·terreicl«s, wenn nickst die keck« Tat �qm-
rechten Stunde komme. Wir wollten nicht die Generation sein.
diirch die las dciitsclic Volk zugrunde gehe. lStürmische Beifalls-

kiindcseliiinzrien und stock-rufe auf den Redner· und den Rats. töerat.!
Tliesrsitsender Erz. Hergi nannte den Weg der Partei von

Miiiiiclscii iilscr Hscinnosver nach Görlitz einen auftvärtsfiilireiidcn
Weg. In Gliina habe es geh-rissen: »Die. Deutschen vor »die betont!"
Vielleicht tiierdie es in diese-m Winter liessen: »Die Deiitsclis
nationalen vor die �T-ront!" lStiirinischcr Beifall! Mit dem  fies
sange tser ersten Strophe des Deutschlands-Liedes schloß die ein-
drucksvolle Training.

st- Der katholische Rcichsaiissaiiiß in der Dsciitlchnatiitiialen
Volkspartei trat gelegentlich des Vartcitacies in Görlib
zu wichtigen Bcsfprechiingen ziisaninicin Es handelt sich dabei vor
allein um die firaae der Vorbereitung des Volkes auf den Volks»
entscheid über die konfessionelle Volkdscbiilss um die Besoldiing der
Hilfsgeiftlicken und iim die gesetzliche Beseitigung der» »Ge-
toiffensnot dokiimenteiiloser und darum zivilstandlich eheiizifahiger
aiisländischer Arbeiter in Deutschland. Ebenso wichtig sind die
Beratungen iiber die gevlantennsinderungen des staatlichen Ehe«
fcbeibunasrechtes, der Sittlichkeitsgesetzgeliuiig und des Zensur-
rechtes über Lichtspicle Lllucls die dringende Frage der sogenannten
katholischen Presse unb des Mißbrauches der religiösen Press-
organe Yi Zentruinszweckeii stand auf der Tagesordnung. In· »der
letzten Frage ist eine öffentliche Beschwerde an den deutschen
Episkopat beantragt.

Wicderaiifliaiigisiippe tllordveutfchlaiitu
Hamburg, 28. Oktober. In einer Aiisschusiiitsiing der Wie-der-

aufbaugviippe» Norddeutschland berichtete Rechtsanwatlt Dr.
Albrecht über die in Paris geführten Verhandlungen mit den
französischen Interessenten. Das in Vorbereitung befindliche
Slbkommen uuterickieidct sich von dem StinnessLubersacschen
dadurch, daß in Frankreich. etwa in Lille, ein fachniännisch sie-
leitetes Miisterlager eröffnet  werben foll, durch das in Ver«
bindung mit dem auf deutsche: Seite zu schaffend-en mm für den
genau bestimmten Bedarf der einzelnen Gefchadigteu Besisellunaen
vorgenommen werden follen. Im Nooember kommt eine Reihe
französischer Beteiligter nach Deutschland. voraussickitlich nackt
baut-wirst, um mit »den einzelnen Industriegruppen Preis«
Lieferunsgst-erminss. macht: unb Beförterungsfragen durch-zu-
sprechen. Schließlich wurde ein engerer Ausschuß gebildet, um die»
Vertreter de: einzelnen Gruppen zusaiiimeniziibriiiaem

l
Hlllblilü Lichts! illiilkik Riiflilllüskiiiiülkülllllllükli.
* Paris, 28. Oktober. lVon unserem Sonderberiilitekftottenf

Präsident Handing wendet sich gegen iedewtveiteren
Abftrich in der Stärke der amerikanifchen
Armee. Auf die Cierüchte hin, das; bei der nächsten »Ja-stunk:
des Koiigresses beantragt werden werde. die Heeresftarke auf
100 000 Mann oder noch wenig-er herabzusetzen, richtete er einen
Brief an den Staatssekretär für den Krieg, in dem es heißt:
Die Armee ist tummeln so gering, wie dies nur möglich ist.
Csrsft wenn Änderungen in den msilitärischeii Rüstungen der ganzen
Welt erfolgen werden, kann auch »die amerikanische Armee ver-
mindert werden.

tltieverlagc Hearsts
m�. P. S.! Die am erst-en Dienstag im November fdatti

findenden Ergänzung stoa h l en werben auf ein Vertrauens-
oder Misstrauensvotum für »die Regierung Hiarding und ·den
jetzigen Kongreß beraiiisskommen Bei den bisherigen Rominas
tioneu hat der Konservative Flügel innerhalb »der G. O. P. lGraiid
Old Barth, Bezeichuiiiikk der Republikatier! allerhand Nacken-schlage
erfahren- und »die Demokraten sind allgemein recht jiegessgewiffer
Stimmung. Die bisherigen Priniärwcihlen erhalten ihr besonderes
Gesicht durch »die Erfolge bezw. Mißerfolge einzelner politische:
Persönlichkeit-en. Mit am vollsftiindigsteuktvsar die Niederlage
von W. Rausdolph Hearsh -dein Herrn der  Gelben! Hearsti
Prefse, bei seinen nun schon über 20 Jscihre ftch erstrecken-den
Versuchen, die Noinination für die Wahl zum Gouiverneur des
Staates Newport! zu erlangen. Die Demokraten. bei· denen er
 obwohl er bei ben lebten Präsfisdentfchuftswcthlen ldakdma Mist«
stütit hatte! iim die Noinsination nachgefuiht hatte, sind ihrem
bisherigen Sbanbibaten. dem bei den lebten Wahlen unterlegenen
früheren umb sehr populären Gouv-erneut Sinitlktreu geblieben.
Es scheint also, idaß Hscarsts Einfluß und der feiner aablrctcben
Blätter über den Bereich von Groß-Newvork. wo er· oder die
Tscimiinanvasall »Mavor-niaker« ist, nicht weit shinausreicht

- Ussskjssgsjcpsssssss

Tue Üirlf�juiibll��iä m der Tsiheilioflowiikei.
Its« Aus Reichenberg i. B. wird uns geschrieben: Die

Tfchechsloivakei macht derzeit eine Wirtschaftskrisis durch, wie sie
noch niemals dagewesen ist, die noch immer schärfere Formen
annimmt uiid deren Ende nicht abzusehen ist. Ein Betrieb und}
dem andern schließt seine Tore, und das Heer der Arbeits«
los en schwillt unheimlich an. Am trostlofesten liegen die Ver«
haltnjsse in der Textilindustrie, die nicht nur vom Export
vollständig abgeschnitten ist, sondern auch noch an den Forderungen
im Auslande Millionen verliert und durch die täglichen
Jnsolvenzen und Aiisgleiche im Tuchhandel stark in Mitleiden.
schaft gezogen erscheint. Die eigentliche Ursache der Krisis liegt
in dem Steigen der tschechischen Krone und der
dadurch für das Ausland refultierenden Unmöglichkeit, ts chechoi
flvlvaktfche Waren zu kaufen, weil sie sich im Preise viel
zu» hoch stellen und nicht mehr konkurrenzfähig finb.
Die Regierung hat sich eines schweren Versäumnisses schuldig
gemacht, daß sie es unterlassen hat, den Kursstand der Krone zu
sta·b»ilisieren. Heute ist ihr dies nicht mehr möglich; infolge rofi
gesarbter Berichte über die Lage in der Tschechoslowakei und
über die· hiuauslanzierte Möglichkeit des Steigens der Krone bis
50 ist die Welt auf die Krone aufmerksam und heute ist sie ein
Spekulationspapier geworden. Wenn die Regierung heute die
Llbsicht hatte, die Krone zu ftabilifieren, sähe sie sichdet Unmög-
lichkeit gegenüber. Die Schulden der Krisis fällt somit in
erster Linie auf die Regierung selbst. wozu noch ihre unglück-
selige Handels» Steuer- und Uuslandpolitik lommt. Industriellen-
bcbutationen, bie in {trug vorstellig tourben. wußte der
Handelsmintfter Ladislaus Novak keinen anderen Rat
zu geben als die Fabriken zu sperren iind der Arbeiter«
schaft zu empfehlen, umaulernen. Solange als die Krone bei
einem gewissen Stande nicht stabilifiert wird, so lange wird der
Niedergang des gesamten Wirtschaftslebens anhalten. und kein
Kaufmann und kein Juduftrieller wird in der Lage sein, Roh-
stoffe einzulaufen oder Jnvestationen zu machen. weil für iebe
Kalkulation die Grundlage fehlt. Dazu kommt noch, daß der«
hohe Stand der Krone in keinem Verhältnisse zu ihrer Kaufkrcift
im Innern steht und der angekündiate Preisabbaii niir langsam
und stockend vor sich geht und scheinbar schon fein Ende gefunden
hat. So ist die gesamte Wirtschaftslage in der
Tschechoslowakei ungemein traurig. und man sieht dem
konunendcn Winter: der gefchinälerten Verdienste, bezw. der
volligen Arbeitslosigkeit mit größter Besorgnis entgegen�

Reif-sinnen - Witmhmnen.
»»- Eine neue Tkigeszieitiing in deutsche: Sprache» wird in M e i:

erscheinen. Nanihaite Geistliche, die in der Politik eine Rolle
spielen, haben ihre Mitwirkung zugesagt.

�- {Der neu eingesteklte Stinnesscampfer »Gegen! Bergs-um«,
genannt nach »dem Befreier Argentiniens von der spanischen Herr«
schritt, at bei» seiner ersten Ausreixe nach Südamerika in allenAnlauf safen einen begeisterten Emp ang gefunden. Die im Süd-
axnerikasVerkehr befin liche deiitsche·Tonnage wurde durch die Jn-
dienftstelliing des Dampfers um weitere 10 000 To. vermehrt
» �- SchitfTs.-·.i-T·eitgi7ii·ck, »Der Hijinilsiirger Secleickter �Bahn�. ber
iin Tau des»·Schleiipv.-inokezs .�««iiaii« von» Peiersliirii nach Ham-
bur »fuh»r·, ist am 2-1. Oktober abends bei sshwcrem Schneesturm
im piniiisclicjn Llleerbusen gesunken. Die gesamte Besatziing um
fechs Mann ist ertrunlen. Der Schleppdiiiiipfer feste bie Reife fort.

�- Iiii Heimkehrlciaer Gaben ist am Freitag morgen Groß»
feuer ausgebrochen. Vier Bcirsacken sind abgebrannt: mehr als
400 oberschlesische Flüchtlinge sind obbaäxlos.

«� Der Vorstand und birztetamiiier des Grofzberliner Ärzte»
lintidcs haben fiik ihre Gebübrenforderiinaen in der Privatpraxis
Nichtliiiien aufgestellt. und! denen künftig der Giundsatz gilt,
daß der Friedenspreis mit dem jeweiligen anitlichen Reiclisteueriingss
inne; multipliziert werden toll. Als vorkrieciszeiilicve Grund«
gebühren finb für eine gewöhnliche Beratung in der Sprectstiinde
2 ms 5 Blatt, tiir einen gewöuiliten sliesucd 3 bis 10 Mark »in
niäliletn Da der Teueruniisindex für September 113.75 beträgt.
fo wäre banacb fiir eine Beratung in der Svrecdstiinde 226 bis
365 Mark. für einen Besuch 339 bis 1130 Mark zu zahlen.

§§ Mit dem Gedanken der Schließung sämtlicher deutschen
Hotels hat sich am Donnerstag in Dresden eine Vgrsaiuniliiiig
voii Vertretern der Organisationen der Gcistwirte bcfchaftign DenAnlaß zu derartigen Plänen haben die Herbergssteiier und die
sonstigen dein Gasttvirtsgewerbe au crleg en fteuerlichen Maß«
nahmen der Gemeinden gegeben. ber einen endgültigen Be«
schliiß in dieser Richtung liegen aber noch keine Nachrichten vor.

-��- Ein Riefcnschwindel mit gefiilsihten Coupons ift durch die
Aufmerksamkeit eines Berliner Banklehrlings aufgedeckt worden.
Mr Bankier Bernhardt Erich Christian Schulze »aus Hannover
hatte faslfche Coupous der szaprozentigen Provinzialsblnleihe von
Buenos Aires, die über englische Pfunike läuteten, in Beträgen.
die in die Hunderte von Millionen Mark gehen, an Berliner
Bänken »und Bankiers vertrieben. Scheune. sder in Bankspekulantens
kreisen sehr bekannt war, wurde hier Verhaftet. Er behauptet, die
Coupons so wie sie waren, von einein Schweiz-er Bankhause zum
Vertrieb erhalten zu haben. .

-- Llmerikanifcher Flottenfcfltan Nach einer Meldung der
Ageiice Havas aus Washington hat Pcålidsvt Hstdiug in
einem Briefe an den Marinesekretär fein Einverständnis damit er«
klärt, daß der 2e. November als Flottsenfeftiaa gefeiert wird.
Staiatssekretär Hugbes erklärte in seiner Erläuterung, es fei fiir
die Vereinigtcn Staaten unerläßlich. verhältnismäßig starke
Flottenstreitlräfte zu unterhalten, denn dies sei die Grundlage.
auf der sdas Land bei der Teilnahmean künftigen sdonferenzen im!

Abuiachiingen über Rüstung-seinschräiiskiingen fußen toiirde



Der Präsident des Wcltkrtegcs.
Das Oktober-Heft der »,,Ssii«ddeutscben Monats-beste« stellt

�mm neuen wertvollen Beitrag zur Schu«lsd»frage» dar. Es ist
iodermn Poincars gewidmet, mit dessen Tatisakeit ails Aussen·

efte beschäftigt trat. In dem neuen Heft wird Poincarås
kzjsidentfchaft behandelt, die ein ununterbrochene?» Bemühen
rftellt, Rußluttd Und· Etmlandniit Frankreickrziim Krieg gegen
zutschlaiiisd vorzubereiten. Poiincarcz der Prasident des Welt·

kiczqses wie er toeffend genannt wird, hat auf die Äußerungen
g Reichskasnglers  die Veröffentlichung des Telegranims
kchsels zwis en Paris unb Petersbuog bei Krieasaussbriicls
�d; nicht geantwortet. Das russisclse Oranaobiich ist ietzt als
nie der aroßteii Fälschuixaen der neuen Geschichte nachgewiesen.
as Oktoberhest der»,.SusddeutscIsen Mosniatsbeftie« enthüllt nun
oinearö als-»den »wirklicheii Krieasstifter Durch zahlreicheofiinixnta »die meistens russischer Herkimft sind» wird Poincars
nt arv . «

Lliis» deni Iiihaslt dieses interessanten Hestes heben wir
"ne Epissode hervor, »die sich bei der Anwesenheit Poincarss
in Petersburg bei feinem Besuch ini Juli 1914, also wenige
age vor Ausdruck! des Weltkriegses, zutrusa:

Poinoaräbehauptet in seinen Schilderuiiigew während seiner
Anwesenheit in Russland habe niemand an die Biöglichkeit eines
ssriciges gedacht. Man vergleiche bamit die Worte. «
die Großfiirstinnsen Aiiastasia und Meliba, die beiden

» « Nikolasewitfch am 22. Juli« zu Ehren
Poincaräs gab. Sie riefen ihm begeistert zu: »Wisseii Sie auch.
das; wir shistiorisckte Tage erleben, �heilig-e Tage! . . . Movaeii bei
der Truppenschaii werden die Fdapellen nur üben ltiarche Lorraine
und Ssmbts et Mensa spielen. . . Ich habe heute von meinem
Vater ein Telegramm in vereinbarter Chiffre erhalten: er
tiindigt mir an, das, wir vor Ende des Monats
kirieg haben werden. . . . Welche: Held, mein Vater. ..
E: ist der Slums würdig. ». . . Wsarien Sie, betrachten Siie diese
Vaiiliosniii-ere, die mich niemals verläßt: sie enthält Erde aus
Lothringeiu ja, Erde aus Lothringem die ich jenseits de: Greiize
xnktgenoninieii habe. als ich vor zwei Jahren mit meinem Gemahl
in Frankreich war. Und dann bewachten Sie noch dort den
hshrentischt er ist bedeckt mit Distelw iind ich wollt-e nicht, daß
dort andere Blumen sein sollten. Nun gut! Es sind Disteln
aus Lsot·hringen. Ich habe einige Stengsel aus dem nahelieaeniden
�Territorium ig-evifliiclt, ich habe sie hierher mitgebracht unb idie
Samen in meinem Garten säen lassen. . ·. Bielitza sprich noch
znit dcin Bostfchafiseix sage ihm alles, was dieser Tag für uns
bedeutet, während ich den Kaiser empfangen werde. . .« Während
des Essenis sitze ich links von der Großfiirstin Aiiastiasia Und
der Dsithyrambiis wirtd fortgesetzt, unterbrochen von Prof-bezei-
ungen: »Der Krieg wird ausbrechen . .. es wird von öfters
reich nichts iibrisg bleiben. . . Sie werden ElsassspLotlsrinaen zurück·
nehmen. . . Unsere Heere werben sich in Berlin vereinigen. . .
Eeiiticlsland wird vernichtet sein. . .« Dann bläulich: »Ich muß
mich mäßigen. denn der Kaiser sieht mich an.«

Am 22. Juli 1914 sagte also bereits König Nikolaus von
iiiontenegro den Ausdruck! bes von Poincsars gescliiirten Kriegs-
leitet�? i.�-OI««lli.1Z«-, �obwohl diaiiiials Osterreicbs Ultimatum an
Serbieii irseder überreicht noch bekannt war.

tlmziig nach Berlin.
 Von unserem ständigen Wiener Mitarbeiter.!

E. Wien, 23. Oktober. Die abgelaufenen vier Jahre hindurch hat
bstserreich uiiiibseissehbare Wien-gen von fremden Auftäirfern und
Spckuilaiiten internationalen Charakters über sich ergehen lassen
iii«iisfeii. Jeder Befiikier von einigen tausend fremden Noten konnte
nicht nur herrlich in Wien leben, ssonskerii aiich seine Einkäufe für
ein ganzes Lebensalter besorgen und außerdem noch Spekulation
mit der fallenden Krone treiben. Jsnfolge dieser Spekulationsluft
schosfsen Blinken, Fabriken und insbesondere Handelshäuser wie
Pilze aus der Erde, da der niedrig-e Stand ider Krone eine billige
Produktion und gemessen an ausländifschier Valuta, einen billigcn
Verkehr gcftsattcte.

Das ist nun wesentlich anders geworden. Die Erkenntnis, daß
hinter den hohen Ziffern und hinter den Milliardeiiumfätzen kein
«realer Wert steckt, dringt in immer weitere Kreise, und »die sozia-
tiftifche Lohnspolitik hat es in Ofterreich glücklich so weit gebracht,
daß iie Wirtschaft den letzten Trost des niedrigen Gelsdstandes die
Konsturrenzifähigkeit mit dcsm Auslande eingebüßt hat. Dia-
an kommt noch, daß durch die Sanieriiiigsaktion ides Bundeskanzlers
Dr. Seipel ein Steigen des Kronenwertesy eine Alrbsrösckelung der
Preise für tie fremden Zashlunigsniittel und ein Rückgang der Teue-
Iltng eingetreten ist, Erfcheinunsgeir mit denen ein echter Schiebcr
nichts anzufangen weiß. Nicht nur im Handel, sondern auch im
Bereiche der Börse ist nur mehr herzlich wenig zu holen und die
�Schieber un-b Spekulanten packen ihre Valutakoffer
und wandern nach Deutschland. d. h. nach Berlin.
Dort tauchen dieselben Gestalten, die Ostserreichs Staats- unb Volks-
wirtschaft so heriintemebracht haben, in großen Biengen auf; denn
»Dort wird die Mark täglich von neuen Kräsmpfen geschüttelt Was
Die Herrschaften in Osterreisch bisher mit fast sicherer Gewißheit
tun konnten: Waren in Unmengen uinb fremde Valuten in großen
»Besten aufzukaiifem weil sie sa siosch in »den nächsten Tagen beide
Vssfpisd im Preise steigen würden, hat plötzlich in Osterreich aufge-
Fort; die ftürziende Mark bietet ihnen dafür Aussichten, die an das
Beispiel der Ausplünderiing Lstcrreichis erinnern.

Alle stsie großen und kleinen Börse-mer, die noch bis zum
Sommer dies-es Jahres aus den Nachfolgcstaciten  und auch aus
Vcrliny nach Wien gekommen waren. treten fegt die Wanderung
UAch Deutschl-and an, flankiert von den Vertretern der Wiener
Bauten. die dort ebenso märchenhafte Gewinne zu erringen trachten
III» einst in �ber schönen Wienerftsatb Die Kronenknochen der
Vsterreichissclken Finanzwirtschaft sind abgeneigt, man stürzt sich
Flkser auf den noch etwas fetter fchcinenben Marbbiffen. Diese
EITchOiniing tritt so auffällig hervor, daß die großen Luxus·
kEskciiiraiits und Luxiiskaffecs in Wien langsam verödeiu die großen
Wich-s leer stehen und »die Fsresindenzimmerabgabe der Gemeinde

ien im Oktober gegen den Vornionat bereits um I  zurückge-
blieben ist. Deutschland wird bald und sehr energisfch Vorsorge
treffe« müssen. wenn es von ben Hhänen de; Spicu- in;
"mit nur die Währung reftlos ruinieren, sondern auch noch »die
Privatwirtfchcift aiifressfen lassen will.

Aiiierilaiiifche Stimmen.
G. L on-don, 27. Oktober.

Die Mitteilung in den Lebenserinneriingen Siaifer Wckhelnis II.
lsoii einem gegen Deutfchiand gerichteten gentlei
"i0 n s agr e eine nt zwischen den �bereinigten Staaten. {Bugs
Utnd unb Frankreich hat auch in Ainerita Aufsehen erregt, und ich
Tnlwchme einer amerikanischen Zeitung, duss Die ursprünglich«
Autorität für diese Mitteilung, Prof. R. G. Biber. ein hervor-
Entente; Mitglicb ber historisch-n Abtetluria der Washington»
«inivcrfität, �in einer Rede am 1. Oktober mit allem Skäachdruck aufs
neue bezeugt hat, daß die amerikanische Regierung 1897 mit Eng-
YsMd und Frankreich ein geheimes überein-kunnten cinoeeanem ist,
EIN! Deutschland in Schach zu halten·

Senator Ca rawah, der eben aus Europa nach Washington

f

sc«

Iosolke Rolle, »die es in Europa spielt. kein Blatt vor den Mund gut
nommen und die amerikanische Presse ist geneigt-»in feiner Frei·
mütigkeit ein Symptom dafür zu sehen, daß jetzt mit der P olitit,
über die früheren Alliierten nur mit sgedämph
te: Stimme zu reden, gebrochen werden soll und
»daß Carawatss tiußcriingcn im Kongrcß, wenn er ziifainmentritr
ein recht lautes Echo finden werden. Nach der Nsewyorier ,·.Natioii«
machten sie einfach deshalb fo viel Eindruck, weil fie wahr find.
»Die bseherrsschercäieii Leidenschaften in Europa«, sagt er, ,,find
Haß, Bitterkeit und Eiferfuchtz Frankreich haßt �Eng:
lanb unb England haßt Frankreich. Am allermeifteii aber haßt
Frankreich Amerika. Sie alle hassen in der Tat Amerika. das von
ihren Politikerin als Sündenbock für alles, was schief geht, gebraucht
wird« F r a nkre ich erklärt ber Senator für �ein e absolute
B e d� r oh u ng d e s F r i e b c n s«, und der beste Dienst, den
Amerika Franstreich erweisen kann, ist nach ihm, Frankreich zu
sagen, »daß wir zwar bereit sind, eine gute Dsofe Schimpf-steten
feiner Politiker zur Beschönigiing ihres eigenen Fiasko;- hinzu-
nehmen, daß wir aber von Frankreich erwarten. daß es feine
Rüstuiigen vermindert, seine Ausgaben mit seinen Einnahmen aus-
gleicht unb ben Vereinigten Staaten zahlt, was es ihnen schulder
Es ist heller Unsinn, Europa zu helfen und ihm gleicherzeit zu
erlauben, sein Geld auszugeben, um hunderttausend-e Soldaten in
Uniform zu halten." Mit Bezug auf letzteren Punkt hört man aus
Amerika nur eine Stimme: keinerlei Hoffnung « auf
Schsuldenerlaß ohne Abrüstung Frankreichs!

{in der erst-en Nummer einer weiten Viertelja·hrsschrift, die
unter dem Titel »Foreign Affairs« in �Reinhart erscheint, findet« sich
in einein Artikel bei: berüchtigten Andre Tardieu folgende erstaun-
liche Stelle:

»Ein Franzose der kürzlich ein Wiitgliad des britisclicii Ka-
ne»tts auf die Gefahr hin-wies, die es laufe, wenn es die Erholung
seiner zwei Hauptritvalen von gestern. Deutschlands unt! Russland;-
för-dere, erhielt von ihm folgende Antwort: Sie haben wahrscheiip
lieh reicht, aber »was können wir machen"? Heute haben wir nur ein
Ziel, dem wir alles opfern -- Gesäsäst zu machen unb Geld zu
verdienen. Sollten wir in sü nfzehn Jahren
finden, daß wir aus Deutschland noch einen ge-
fährlicheren Rivalen gemacht haben. als es war,
dann werden wir ihm einfach« Krieg erklären«.

tMsan bezweifelt hier f-ebr. daß sich irgend ein Mitglieb des
silasbinettss se so geäußert habe: denn sedermanii weiß, aus welcher
Ecke Engl-and der nächste Krieg drohe, nämlich aus einem Land.
von deui einer bei: einflußreichssten Engsländer nach einem kürzlicheii
Besuch in Paris gesagt hat, feinen Bewohnern s-ei der Kopf so ge-
sch«w-ollen, daß mit ihnen kein Auskommen� mehr iei� unb daß sie
fix!! bereits für allniächtig halten! Man fordert Sanfter: auf, ben
Namen dieses Kabinettssininissters au nennen!

Die ,,Lolibis«.
Die Unsichtbare Regierung in Washington.
über den Umfang und die Arbeitsweise der »Lobbies« ilobby

im einfachen Siiine Vorhalla Foyer! und über die von ihnen
vertretenen Interessenkreise unterrichtet ein Artikel des
,,Chriftian Science Monitor", einer im allgemein
christlichen Sinne und sehr unabhängig redigicrten anierikaiiischeii
Tageszeituiig, deni der »F. P. S.« nachfolgende Absätze entnimmt:

»Wafhington beherbergt nicht weniger als 97 Organisationen
neben denen der politischen Parteien, die dazu bestimmt und darninbemüht sind, auf die politi chen Angelegenbcitn des Landes Einfluß
zu gewinnen und die in i rer Gesamt est die sog. �unfiehtbare Re-
gierung« aiismachem Dafür, das; die e Buftness-Organi·

ationen ihre Haiiptquartiere erade in Washington auf·
chlageiy kann kein anderer Grund be tehen als der, zu versuchen,
uralten Einfluß auf die Regierung »Hu e·win»nen. Es gi t in unb um Washin ton so gut wie eine In·

dustriez selbst der .lkicindel« beschränkt fi darauf, die Bedürfnisse
de»r stiidtischen Bevölkerung zu decken; auch ist Washington fein
Eifeiibahnknoteiipiinkt und steht tro vieler Vorkehrungen» in
klimatifcher Hinsicht nicht sehr günstig a. Die führenden Geister
der meisten jener» Organisationen leben natürlich auch ni s» dort;
sie lenken die Dinge von fern und überlassen die Durch uhrung
ihrer Pläne ihren in der Bearbeitung der behördlichen Buros und

» der Parlainentarier erfahrenen Slltiaeftellten.
Die Niederlassung von industriellen, koninierzicllem landwirt-

schaftlichein technischen, patriotischen usw. Or anisationcn in
Washington hat vor etwa waiizfg Jahren einge ein, hat aber
größeren Umfang erst im le teii Pahrzehnt und vor allem seit dem
Weltkrieg angenommen. Vorher unterhielten nur die ganz großen
Jndiistrieii dort ihre ständigen Vertretungen und die anderen
,,Lobbtsisten« kamen» angereift, wenn gerade für sie speziell wichtige
Gesetse und der-gleichen zur Beratung standen. Den eigentlichen
Antrieb zu solchen Jnterefsenvertretiingen hat die immer engere Be·
ziehung zwischen Negierun und Industrie gegeben, die trotz» der
traditionellen cimerikanif sen Abneigung gegen ,,vat-eroalism«
tstaatliche Bevormundung! vor allem seit den Kriegsfalsrcn und der
Kriegstvirtschaft sich nuii nicht mehr aufheben laßt. Hiercziif be-
ruht der Grund fiir die Bertretungeii etwa des Holzhandlers
verbandes des Verbandes der Zurkeriabrikantem »der Kommissions-
kaiifleiite und anderer mehr. Die Fleifchpacker, die Ob, die Stuhls,
die Farben· und chemische Industrie. ber Kohlenber b»au und» d»ie
Eisenbahnem alle haben dort ihre Quartiere. Die Ar eiterfchast ist
vertreten durch die »Anierican Federation of Laborc ferner durch
den Mafchiniftenverbanb, die weiblichen· Arbeiter noch besonders
durch die Liga der Gewerkschaften mit weiblichen Mitgliedern. Die
Former sind mit drei all enieinen Organisationen gut vertreten; da·
neben unterhalten die O stbaiier und shändler noch ihre besonderen
Vertretungern »

Die bei weitem größte Jiiteressenvertretiing des Handels ist
die Handelskamiiier der Vereinigten Staaten, die Spitzenorganii
sation der über die ganze Union verbreiteten einzelnen Ha»i»idels-
kammern und -äniter. Den Büros einer Reihe »von»staatsburger·
lichen unb er, ieherisclsen Verbändeiu voii der amerikanischen Bürger·vereinigiing fAmerican Civic Association! bis zur Jnternatioiialeii
Fraiienliga für Frieden und Freiheit, reihen sich se r hocoprozeiitig
amerikanische Vercinigungen an, wie die der ,.Tochter ber ameri-
kcinifcksen Revolutioist Ctrov der Bczeichniin Jsochft loniervativl!.
bic �Siiatiotiale Gesellschaft von Töchtern der C runder und Patrioten
von Amerika« und die »Gefellschaft für Amcrikanertiim«.
TemperenzlersGesellschaften � voran die ,,Anti-Salooii Slcague" --
haben ihr Geaenfxiick etwa in dem Verband» gegen das Prohibitioiiss
gesetz. Es gibt Organisationen zur Beförderung i»ind ziir»Be-
kämpfung des Militarismiis und solche, die wie die ,,Ainerica»n
Region� bie Interessen der Krie steilnehmer wahrnehmen. Die
Frauen, so weit sie pol»itisicrt» ind, werden vertreten» durch die
Fraiienwählerliga und die Nationale Frauenpcirter Selbst aus·
ländische Fraktionen unterhalten dort Bertretungcm wie etwa die
Jrischen Repiiblikancr. die Koreaner und»»die Chiiiefem d. »h. die je·
weils nichtregierende Partei, die .idairs»aiia»iier, die amerikanischen
Kolonien Porto Rico iiiid die Philippineninselin um stets wieder
ihre Forderung» nach Unabhängigkeit zu vertreten; die russifche
Sowiet-,.Gesan fchaft" ohne Agrönient ist nach der Dcportatioii
ihres Führers Ludwkfi Mariens nach New-York verlegt warben.

Die Tätigkeit a er dieser» Organisationen besteht iiirweseiits
lieben in breierlei; bem Loblit13ng, der Bearbeitung der Rckfitctltsliw
stellen und der Parlamentarier szzweitens der Bearbeitung der
Offentlichkeit und endlich ber Beibringiing und Verteilung von Ma-
terial von ihren Mitgliedern und für dieselben. Das Lobbiiiociem
allgemein gesprochen dazu bestimmt, »den vertretenen Sond»c»»r-
intercffen onberrechte u beschaffen, halt kein Stiieiisch mehr. sur
etwas Ungcsetzliches un das ist es wohl auch nur zu einein ge·
ringen Teil. {in den letzten Monaten. »aiis Anlaß der Beratungen
über den neuen Zolltaris und über sonstige Vorlage-n. war die»»Lobbn
besonders» tatig»gewefen, und zwar, wie eine Betrachtung des grarifs
leicht ergibt, ni t ohne Erfolg. Die Bearbcitungder offeiitliclscssl
Meinung geschie t in der Hauptsache vermittels» einer Menge von

Guriidtehrte, hat dort mit Bezug auf Frankreigh und »die verhängnisi n Darstelliingen und Nachweiiuiigem mit denen die Büros der. Nach-

i richtcnbienfte unb der Spezialkorrespoiidcnten überschwemmt werde«
-�� oft sehr wertvolles und braiiclibcircs Material. ini roßen und
gaiizcn wertvoller. als die Mitteilungen etwa der anitli en Stellen.
» Jin allgemeinen. darf nian sagen, sind die Lobbies besser als
ihr Ruf, und wenn einmal die bereits verschiedentlich im iiongreß
errungenen Vorschläge, sie einer gctriffeii Überwachung zu unter·
ziehen, von Zeit zu Zeit ihre Bücher: an prüfen usw» zur erfolg-
reichen Diirchfiihrung gelangen, so wird das sehr zum Vorteil der·
jenigen fein. die legitime Jntercffeii legitim vertreten, und wird
deiii Worte ,,Lobbt!« etwas von dem übleii Ruf nehmen, den ihm die
Tätigkeit niaiicher fckilinimen Lobbljiften eingetragen hat.

Der Wicderiiiifliaii in Europa.
n, Dis: achte der Wiederansbaupsliumiiiern des

�Mancbefter Guardian Coiiiniercial« handelt vom Reparas
tionsprovlem und den zerstörten Gebieten.
» Jn Anbetracht der fortwährenden Hinderung der Lage hin·Ixpsgkltch des Reparationsprolilenis seien hier nur einige grund-
a liche Äußerungen dazu hervorgehoben. Der Hauptschriftleiter

« rof. Salm Maisnard Keimes erachtet eine dauernde Regelung
der Reparationssrage als von folgenden Vorbedingiingen ab-
hängig: ,,1.» Bei der ersten Gelegenheit muß Deutschland ein

oratorium bis» mindestens Ende 1923 gewahrt werden.9- Reparatioiiss achleistungen sollten, abgegeben von Fertig-
waren ober Halbfabrikatem die zur Wieder: erstellung der ver-
wusteteii Gebiete notig sind, beseitigt werden. 8. Sobald eine
definitive Regelung der; Reparationen erreicht worden ist, muß
die» Reparationskomiiii sum» aufgelöst, und es müssen die ver·
schieden-In begrenzten .liissir»l»stsbefiig»iiisse, soweit sie sich als not-
wendig erweisen, dein Volke: u nde übertragen werden.
4. Die Qtefetzung der Rheinlande muß aufgegeben
werben." Jacques Bainville von der ,,Action itrancaife�,
der» »in nur» leicht» verschleiernder Wendung Deutschland die
alleinige Kriegsschiild ziischiebh gelangt zu dem folgenden
Ergebnis: »Das Reparatioiisproblein eteht setzt in einem
Warten» auf den deutschen Ban erott, uorganisieren muß, bevor Deutfchland ihn auf unsere Kosten
organiiert.« über die voli ische Haltung Deutsch-
lands gegenüber dein sieparationsproblem äußert sich Reichs-
minifter a. D. Schiffer, der zugleich auch das Verhalten der
Entom-z» in dieser Frage kenn eichnet und die Machenfchaften
Fraiikreuiss als ein mit Deut chland getriebenes entniürdigeiides
und erbitterndes Gaukelfpiel brandinarkb Zum Schluß weist er
darauf hin, wie ein Zusainnienbruch Deutschlands infolge der
Reparationsforderungen auch fur andere Staaten verhangnisvoll
werden» würde. Pofitive, zahlenmäßige Grundlage: für die
Beurteilung der Lage Deutfchlgnds bietet eine Arbeit »von
Dr.»F..-chroeder, Staatsseiretar im Reichsfiiianzministeriiim:
»Die dcutsc en » Leistungen» jeglicher
Vertrage »von er ailles und ihr Ein luß auf ben Haushaltdes Reichs« ier ist die ganz; kurchtbarkeit unserer wirt-
schaftlichen Situation klargelegt eite»r sei aus einem Auffa,,Reparationen und Zolltari»fe »von Sir Charles Hob ouse,
dem ehemaligen Finanzssretcir des britischen Scha amtes,
folgende Auslasfung hervorgehoben:
» �unter der Voraussetzuncy da

sind oder Warenleistun en rentabe ,
einen 20prozentigeii An eil weitere 21X2 Prozent gehören den
Dominioiiss von den 2500 illioneii Pfund Sterling der Vor.
zugsreparationeii ge ichert. Die deutschen Ersparnisse in derKaferzeit können auf 1200 bis 1500 Millionen Sterling berechnet
wer en. Wie können wir innerhalb einer absehbaren Zeit:
erwarten, daß Deutschland 2500 Millionen Pfund Sterling
ersparen sollte, wenn es seine Kolontem seine Kohle, sein Eisen
und seine Handelsflottk rößtenteils verloren hat. wenn sein
Gebiet wesentlich besctsiiit en ist, wenn drei Ltiillionen seiner
besten Bürger weg efegt wurden, während echs Millionen unter
remde Hertschåft amenk Die Duinxnlseiv er Mathematiker, dze6 von 15 rechnen und das Ergebnis mit 40 feftfeben, ift bie

Dummheit von Verfai les. Sie ist einfach, aber
erschreckendk

Ein zweiter Aufsau von J. M. Kevnes betrifft »Die
Spekulation in Mark und Deutschlands Bilanz im Ausland«.
Keimes erklärt die Schätzungen der im Auslande angelegten
deutschen Gelder für übertrieben; nach feinen Berechniin en
beim« en die deutschen Geldmitteh die in Form auslandis er
Bank Tanzen, Devisen und Anvestierungen angelegt »wurden,
nicht mehr als 75 Millionen Pfund» Sterling. Die übrigen» Ab-
handlungen beschäftigen sicb hauptsächlich mit den Reparations-
problem-en Iingarns und Bulgariens

Hieran reihen sich Berichte über den auch durch einige
Abbildungen veranfchaulichten Stand und die Kosten
des Wiederaufbaus in den verwüsteten  Sie:
bieten, wobei die großartige Leistung Deutschlands in Ost-
preußen von Oberbaiirat Lange geschildert wird, und weiter
das Ergebnis einer Umfrage: »Wieviel können die
Alliierten von Deutschland »verlangen, ohne
sich selbst zu fchaden?« Hierzu ankern» sich sechs Pro-
fcfforen: solche der Universitäten London, Paris, Turm, Stock-
holm, lltrecht und Athen, und den Hauptinhalt dieser Auffätze
bilden die Erzielung eines vernünftigen Ausgleichs betreffende
Vorschläge und Anregungen, von denen manche sehr der weiteren
Erörterung wert erscheinen. Der Anhang enthält das Wirt«
fchaftsbaroineter der Vereinigten Staaten und Tabellen der
Geschäftslage »in Deutschland, Italien, Frankreich und Belgiein

Lekftiltiitetiene hinrichten.
st- Der Bundesaiisfchufz des Deutschen Offizierbundcs hielt am

24. und 25. d. M. in Berlin eine Tagung ab. Es wurde beschlossen,
den Mitgliedsbeitrag der Geldentwertung entsprechend zu» erhöhen
sowie ein selbständiges Bundesorgan als wertvollstes Bindcglicd
zwischen Biindesleitiing und Mitgliedern beizubehalten und alten
Wünschen entsprechend auszubauen. Der Bundesvorfivenda General
der Jnfanterie a. D. von H u t i e r. wies in warmen Worten auf
die ethi»schen Ziele des D. O. B., die Pflege des vaterlandif en,
nationa en Gedankens, der Tradition und des· Geistes des a ten
Ofsizierkorps in und betonte, daß alle Fragen» der Versorgiriig der
veiisionierten ffiziere und der Fürsorge fiir die Kriegsbeschadigten
unb die Hinterbliebenen mit leichem Nacbdriick bearbeitet wurden.
Der zweite Sitzungstag war er Bcratun der Versorguiigss und
Frauenangelegenheitein den Organtsations ragen »und der Nothilfe
des D. O. B. gewidmet. Jn allen Angelegenheiten wurde volle
Einigkeit erzielt und hierdurch der Beweis fur die fegensreiche
Tätigkeit des Bunde-«; erbracht.

� Der Zcutralverbaiid chkkstlicher Tabakarbeiter Deutsch-
lands hielt vom. 15. bis 17. Oktober in Würzburg feinen 7. Ver-
bandstag ab. Aus dein Gcsclsäftsbericht war zu ersehen, daß der
Verband in der Bcrichtsssperiode seine Mitgliederzahl »von 28384
Ende 1919 auf 47179 Ende 1921 steigern konnte. Die Gesamt·
einnahmen beliefen sich in der Berichtsperiode auf 4825 465.27 Mk»

Art und! dem

B r ldz hl mögkch
haatgeGrgßblbijtsieiilnien sich

die Gesanitairsgabcii auf 269134201 Mk» das Gesamtvermögen-
Ende 1921 auf 241887726 Mk. über »Die Lage der Tabak-
arbeiter und ihre aufgaben" berichtete be: Schriftleitek des Ver·
lieudsorgans Mucker-Düsseldorf, über »Die Aufgaben der Be:
triebsräte in der Tatakinsdustrie" der Berbandssekretär Rööss
Diisscldors und über »Die christlickten Gewerkschaft-in in Staat nnd
Wirtschaft« Verbandsfekrsetär Brrginann-.6ersovd. An die Be-
richte schlosseii sich längere Aussvraclien an, in denen die. grund-
sätzliche ukbereinstkmmuna in diesen Fragen zum Ausdruck kam.

Beschränkung der Einwanderung in Nordamerika. Nach
einer Melbung ber �Ehicago Tribune« bereitet ber Arbeitsminister
ber Vereinigten Staaten einen Eseseveiitwurf vor, in dem
die Herabfevung der ziigelassenen Ein·
wanderiingszahl um ein Drittel vorgesehen wird.
Der Entwurf werde auch strengere ärztliche Unter«
s uchung in körperlicher und geistiger Beziehung verlangen, die
bereits in den Abfahrtshäsen erfolgen soll.

man .
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is« Damen-Kostüm- und Mantelstoffe, feinste blaue und schwatzte: suche,
1  Kammga�x u. Cheväoüs, Homespune, covercoam, Man-enge, Weiter-laden
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Nr. 09 Zweiter Bogeni  ychlefim
Der Wlederaufbau der Eisenbahn.

i!» Zu. unseren schlimmsten Schiiierzensjkinidern gehören seit
den �Innen her Revolutioin du: Reichsbestrvesw Rucksaang der
Leistungen, verbunden mixt einer ungeheuren Vermehrung des
Personals und eisner enornien Verteuerung her Tarife. das
waren die äußeren Merkinale. Die Wirtfclsasftliiclskeit ging ver-
lorene; statt der vielen Millionen Übetschiiffe entstanden» stets
wgcisfende Alt-il!iairdensFehlTbeträge. Sollen unsere Verhältnisse
im Vaterlande Iosieider giefusnd werden, f-o muß im erster Reihe
die Gefundunsg bei den großen Reichsbetrise«ben. »der Eisenbahn
und der Pofwerwsaltiiiism eintreten. Vloße Tariferhohuiigsen
kliuneii hier nicht helfen, es muß auch sonst vieles aeschelsen
Auf der Eisenbahn ist zweifellos auch schon eine erhebliche
Besserung eingetreten. Jn vieler Beziehung toird man ·dort
wieder so gut bedient wie vor dem Kr«iege. Die Klagen über
die·Eifc«-b«g:ls-n verftiismmeii trotzdem nicht. Sie finid aber anderer
Art als vor dem Kriege. Früher handelte es sich meistens um
am Fakhrplansz den man bedeutend verbessert sehen wollte.
Heute flimmert {ich die Llllsgesiiieinheit nicht mehr so sehr ucm
den Fglsrpslaiy weil die Allsgeiiieinheii. abgesehen von der
Sommerreifezeii. ja nicht mehr reist. Seit-te find die Zuge
neben den Tausenden von Beamten unid Vertretern der
Organisationen, die durch die Kompliziertiheitt aller Verhält-
nisse aiidausernsd gezwungen find, m Massen unterwegs zu fein,
im großen Ganzen nur von der libescliäftsivelt und -den
Samftsersern Bevölkert. Die Klagen, die man heute erhebt,
gelten hauptsächlich den hohen Preisen unsd der mangelnden
Wirtfclsasftlischfeiih welche es veisl.iidiert. dafi die Eisen-bahnen
wieder wie früher das fiinaiizielle Rückgrat der öffentlichen
Einncichriicn bilden.

Lliifkläriing darüber, wie {im heute die Verhältnisse im
Eifeirbaslisntvesen g-eftalteii, gab Reiclsssbahiisdirektionsvräfident
V o gt in Breslau gemeinsam mit zwei Dezernenten feiner
Verwaltung vor eingelaldeiien Vertretern der Presse. Der
Präsident behanhelte hie alligieiiieiiicn Verhältnisse der Reichs-
bcs-liii-en, um zu zei--,s-en, wie weit es aelicniien ist, beim Wieder-
ausbaii der Eisenbahn dsise Friesdseiislverhältsiisiffe wieder zu er-
reichen. Im Güterverkehr hat die Eisenbahn ihre
Friedieiislesiistiiusgen nicht nur erreicht, sondern bereits über«
schritten. Jsm Verfonenverkehr sinsd etwa 70 Prozent
der Friedeusleiftiisng erreicht. Wen-n die Zahl der Züge auch
noch befchisänikt ist, so sind die Züge doch länaer und dicht-er
besetzt als im Wisse-den. Wollte man die Zahl der Zlsahrkarten
als Maß nehmen, hie auf 0181111 Pressa-tret« Hanvtbcshiihof ver-
kauft wenden, und »die Zahl derjenigen Fahrkarben die hier von
aulosiiisiiienden steifen-den abgegeben weiden. so würd: der Ver·
kkslsr sogar schon um 30 Prozent stärker als icm Frieden er-
fcl«.-ei:ien.! Beim lsüiiterveirliipilsr sei eine 30 bis 40 prozentige
Sxieigeriinsg anzunehmen. Eisn wichtiges Kapitel ist die Ver-
ringeriing der Ausgaben.  Heisaufsclniellen der
Aus-gaben in der Zeit des Zsiifasmsnienbriiclis war zum Teil auf
die schlechten Materialien zurückzuführen. Die Kohlen waren
vielfach mit 30 Prozent Steinen untermischt und hatten somit
eine· erheblich beschränkte Heizkoasfh Das hat sich gebessert, und
so ist man cill-inählicf! zu einer wiefentlichen Kohlenerfparnics
innig-nat. Während im Jahre 1919 z. B. für Leistung von
1000 Loksomotisvkilometern 22 Tonnen Kohlen gebraucht wurden,
ist diese Zahl im Jahre 1921 auf 17,0 Tonnen zurüclgeggei-g«en,
und in diesem Jahre denkst man vielleickit bis auf 16 Tonnen
herunter zu koinmien Ganz ähnlich ist es bei dein Ölverbrauch.
Die fchcimsatisclie rohe Anwendung des Grundsatzes ides Acht·
ftuiisdcsiilsaiges bedingte eine große Verstärkung des Personals.
Hier hat man nun allmählich darauf gesehen, das Personal
wirtschaftlicher an verwenden. Vielfacki besteht her Dienst in
ßienftbereiti-chait. Diese Dienftbereitfclsaft wird jetzt nicht mehr
voll als Arbeitszeit angerecbsnet. Es ist eine neue Dienftdaiieri
vorfclsrist erlassen, bei der nisan unter Einrechniing hier Dienst«
bereitfcltscift zu Arbeitsschichten von 12, ia in Ausnsashmefällen
sogar bis zu 15 Stunden Daitcr gelangen kann. Diese Ein«
teiluiisicgn erfolgen unter Niitsloirkung und Zustimmung der
Ve.-.-.siiiteii- und Arbeistservertoetiinneu. Von idem überflüsssigen
Personal konnten auf dies-e Weise im ganzen Reichs-dahin-
bezirk Tigsiiifeiisde aibgestoßcsn werden. Das wird fortgesetzt durch
die Llbxsasbse von Besdsienfteten an die Neicbsfinanzsverivaltuikxx

sllräfisdseiiit Voat ist weiter der Ansicht, daß main ein unkaufs
nsäuiiifclses Llrbeiten der Eisenbahn heute nicht mehr vor·
Vjsssrfeii idürfse Er glaubt, dass. die Eisenbahn im dieser Be·
zkehung den kaufmännischen Betrieben nicht nach-steht. Mancher·
lci llinftelliiiiisgen sind vsorgenoiiii.ni.eii, andere sind noch in der
D-j·siscslifiiliriing. Eine wsefentlkclie Rolle spielen dabei die Wer k-
ft a t t e n. Sie werden in Weirke unigenisainsdelt die unter
fdeituna eines Direktsors der technisch unid tvirtsckiasftlicls die
Veraiiistivscirtiina trägt, nach denselben Grusnsdssätzeii wie indu-
strielle Werke verwaltet werden. Ebenso wir-d im Hauvtbetriebe
der Eisenbahn durch Gesgenüberftelliing von Einnahme nnd
Oluscsabie und Einzelleiftiing die Wirtsclssaftlichkeit an·
g3-sti«e"bt. Auch den Vorwurf, daß die Eiscnsbaihn es verab-
fiscime tecbiiifcli so sortzsufchreiten wie es möglich sei, wies
Pisissibsent Vogt zurück. Er wies dabei besonders auf die Werk·
ftsjtten hin. in denen all-e nsafcliinellen teclisiiissclsen Neuerungen
Eingang finden. Sol-the Neuerusngein die eine Verbesserung
bedeutm find eben auch im Rangierdisenst zur Einführung
aelvmineii. Bei der Jtiiflanldhciltiinsg der Strecke z. B. werden
für das Stehlen her Sclisisenen ietzt Stovfmiascliiisen verweirhet.
20 solcher Iligkscliinen find« im Nikiiclisbiahsiidirelktivnsbezirk
Vsreslgsii im Gelde-glich. Auf jede Weise suchst man auch die
A»rbeitsliift zu lieben. Die Beamten ionsd Arbeiter
hatten z. B. bei· der geaeinoärtiiien starken Welle des Herbst«
Verkehrs willig lisberstiiiideii aeniacht Durch Prämien werbe
Atti Svarfaiilbeit und giute Leiftunoen gewirkt. Akkordarbeit
sei wieder aufgenommen worden. aber nicht in mechanisilpr
Pfeile. sondern nach einein Schätsuniasverfahren So gebe {ich
Als« Eiseubaslsnverwaltiing auf alle Weise Mühe. der Schrie-rig-
läuten. hie diirch die Verhältnisse und durch die. wirtfckiciftlitlsie
ntfokclliisng über sie gekommen seien, Herr zu werden.
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Eine dringende Forderung der Gerechtigkeit.
· II- Aus Philologeiikreisen wir-d »aus geschrieben: Eine

einzigartigse Stelluiig in der Beioldungsordiiiiiig nehmen die
Oberfchulräte ein. Nach dem Willen des Landtages sollen »die
Philologeii in ihren äußeren Veijhaltuiisen den Nicht-ern gleich�
stehen. wie es··nach der Gtseichgrtigkeit ihrer Vorbildung eigent-
lich fekbftverftgndlich ist. Denientsprecliend hat die Regieruucs
im Sltaatshauslsaltsplan sur 1922 die aufierordeiitlicls un-
günstige Einftufung des Pbilologeiiftaiides verbessert, aber
inerkürdiiserweife nur innerhalb der Gruppen 10· bis 12. darüber
hinaus möchte die Regierung offenbar· alles bei-m Lllteu tollen·
Uns-d doch zeigt sich gerade in den hohereii ·Stiif·cf·i»i das zu«
ungsuuften der Philologsen bestehen-de Ytißtierosciltiiis am
lraffeften So stehen im Etat für 1922 die Obersclsiilrate mit
drei anderen Klassen beförderter 2l3·kiilolog-eii,· namlicls ·· -dcii
Oberftudiseiidirektoren in derselben Gruppe, ein Verh alt-
nis, wiees indergaiizen Befold·i·inc·i· fonftiiiclst
vorkommt. Dabei haben die Oiberscliiilrate iiir die hohereii
Lehranstalten im Dwrchschiiitt 300 Direktoren» Ober-
ftusdienräte und Studienräte und dsaszii eine erheb-
lkche Anzahl! technischer und Glsiiinafialljslsrer zu bikaufficlsticseiy
sodaß auf manche Oberfchulräte 600 ja· 700 Lehrkräfte iominen.
Demgegenüber haben die Lasndgericlitsvräsiidsenten die Lliifsiclsst
über durchschnittlich 60 Gerichtssdirektoisen und -Räfe, {tehen
aber in her Befolsdiisiig zum Teil sogar zweisfxtiifeii höher, als
die Qberschlilräte Darin liegst ein so schrseieiitdes Misitierlssilts
nis, daß feine Beseitigung eine einfache Forderung der
Gerechtigkeit ist.

Oberfchlefien und Genera! le Rand.
O Die »Am der Freiheit und GerechtiigkeitE wie man die�

Zeit der Herrschaft des Genserals le Rand in Obersclilefien wohl
noch oft ironisch nennen wird, hat vor einem Vierteljahr mit
dein Abzuge der fremden Bedrücker ihr Ende erreicht. Aber
kein Qberfckslesien der diese Zeit miterlebte, wird sie vergessen�
unid sie bleibt ein beiiierikenswerten wenn auch sehr trauriger
Abfchkniitt in der Geschichte Oberfclslefiens Einen Rückblick auf
die Arg le Rand gab am Freitag abend in G l eiwiv Bürger«
meifter Dr. Geister in eineni Vortrage, der deshalb be«
{onhere Beachtung beanspruchen dürfte, weil der Redner in
feiner amtlichen Stellung häufigen dienstlichen Verkehr mit den
französfischsen Behörden hatte, und daidsiirch Gelegenheit fand,
tiefer in ihre Lllifisclsten und Poaktiken hsineinzufohsein

Genera-l le Ren-d war, wie der Redner hear-rette, trotz feines
schwsäclsilichen Körpers ein Mann von ungeheurer Energie, der um:
beirrt das eine Ziel verfolgte: O-Eberfclslefien, soweit es im
dem Verträge von Vorfgilles als strittige-s Gebiet: bezeichnet ist,
Von Deutschland zu trennen und id en P olen in die Hä nd e
zu- {vielen Die Methode dazu hat er allserdingss wiederholt
wechseln niüsfein .

Als die Franzofcn nach Ober-schlossen kamen, hatten sie ge«-
cilmnbt. ein rein politisches Land zu finden, und wicrren {ehrt erstaunt,
daß {ie nicht Polnifclx sondern deutsch lernen Insekten. Die irrfprünip
lich gehegte Erwartung, eine kurze Zeit fnxnzsöfifcher Verslogltiiiig
würde genügen, um das Land zum Abfall zu bringen, erwies fich
bald als fiallflch. Darum griff man zu einein anderen Mittel.
Man versuchte das, was nicht: {willig geschaslskgewasltfam durch-
zuführen dusvch einen volmifchen Einfall unter
Duldung der Franzosen. Es kam die Putschöett
Wenige Tage vor dem Ausdruck! des ersten! wohl-vorbereiteten
amtliche; fuhr le Ronid in ,,driing«en:deii ·S«tia»at-sasiigelegeii«heiteir« nach
Paris. Gngliinder uind Jlialiener waren völlig überrascht. Doch
auch {b erreichte le Rand nicht, was er wollte. Besonders der treu
deutschen« Haltung der Eifenlbaibner war es zu verdanken, daß die
Putfclzcxvielle gebrochen und wenigstens ein-e Zeitlang der Dom-m
gehalten wurde, bis wir uns zur Web: setzen konnten. Als fiel!
schließlich zeigte, das es doch zur Abstimmung kommen würde,
griff man zu der dritten Methode, dein Snstem des Terrors
Es ift geradezu als ein Wunder zu bezeichnen, daß trotz der außer:
ordentlich ungünstigen Umstände das bekannte Abstinicniingiks
eogebniis für Deutschland erzielt wurde. III-an user-He, wie über-
tsgscht und eiiiisetzt diie Franzosen waren. Und nun setzte le Roiids
Tätigkeit erft recht ein zum stumpfe: um die Ausivertiing des
Abftinimuiisgsergebnisfes. Den Sieg, der« ihm in Oberfschleifien
versagt blieb, errang er in den Büros des« Völkerbunds-
rate-s in Graf. Denn dsce Teilung Oberifchlesiens
ist das größte Unrecht angesichts des Abstim-
mungsergesbciiiffes für Deutschland. Man hat weiter
nichts getan, ails unter Zugrundelsegung der Karten dies Berg.-
unsd Hutteniiniäsiinischien Vereins in Fdattoioirtz diie Kohlengsebiete
möglich-It voll-ständig von Deutschland aklizsiii«reiineii. Ylucli das ist
ein-e Tat le Ronds Er hat die irrefübrendesn Berichte
gematht unh sogar gesfälfschte Karten vorgelegt,
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und das Ergebnis war die unglückliche Zcrveifzunkg Oberschlefieios
Der Grund, warusin Frankreich die osbersclsliefifclien Kohlen

den Polen zsufcsiosly ist bekannt. Frankreich wollte sich als Ersatz
·ur das zertrummerte Russland einen Bundesgenossen
im Osten schaffen gegen ein etwa wieder erftarkeiisdes

Deutschland. 
Aus oliekfclilrflrkii

Ziickcrmangcl in Qsl-Qberfchlcsicii.
{in Fdattoivitz und dcr ganzen Wojcivodsclsaft Schlefien

herrscht derartig-er Zuclerni-.1iigel, daß die Bevölkerung be-
reits in Erregiing geraten ist. Jn Kigttoniktz bildete sich des-halb
am Freitag aus Frauen uud Kindern ein De nionftrationss
zu g, de: sich zuerst zum. Lebensmittel-Miit und dann zur Wojcwodi
fchgft begab. Diese hat dcr Kausmannfchiaft erklärt, daß mehrere
Waggoiiis Bude: für Oftscberfchlsefien im Aurollen seien. Auch
die Zufulsr an andseiren Lebensniiittcln ist überaus mangelhaft, fo-
wohl infolge der: Eisenbahn-« wie infolge der Verwaltungs-

verhältnissa 
Die Ursachen der politischen Elfenbahnunfälla

= Die Warschauer Regierung hat, wie die ,,Kastt. Ztg.« er-
fährt, die Eifenbaslsndirektion Kgttowiti aufgefordert, gegen
faumige und trunkfiichtigc Bea mte mit größter Strenge
darzu-gehen. Wer den Dienst in angetruiikeiiem Zustande verfehe

a}a1

uiizddabei ertiavpt werde, {habe die sofortige Entlassung zu ge«
warmen.
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Unachtfguie Jnfiirgciitcm
X Ein eigenartiger Antrag ist im Klattowider S efm ge«

ftellt worden. Dort beantragte ein poliiiscber Abgeordneten daß
solchen Psersoiieiu dsie in einein her drei Aiifftäiide ,,infolge anricht-
famen Unigeheiiks der Jnfurgcnten mit Waffen« schwerer! Schaden
oder Verletzungen an her Gesundheit erlitten haben, dieselben
Renten zugseftiaiideii wer-den follen wie den Vsnfurgenten selbst.
Ebenso follen die Hinterbliebenen Renten erhalten. Der Antrag
läßt darauf schließen, das; -die Jnfiirgeiiten tatsäichlich sehr »unacht-
sum« mit deii Waffen umgegangen find.

Gegen den Alkoholmißbrauclx
s? Dei: Oberpräfident der Provinz Niederschlsefien hat folgende

Polizcisverordnung erlassen, die mit der in diesen Tagen er«
folgenden Veröffeiistlichiiiig im Rsegieruiigsaiiitsblatt in Kraft tritt:

Auf Grund der §§ 137, 138 uiid140 des Gesetzes über die all-
gem-eine Landesverwaltuing vom 80. Juli 1888 fGefietzsessianimlung
S. wol, idses § 10, Teil II, Titel 17 des allgemeinen Landrechts und
der §§« S, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizeiverordnuna vom
11. Bisärz 1850 lGefctzessamniliing S. 265! wird v orbe halt! i ch
her Zustimmung des Provinzialrats für hen Um«
fang der Provinz Sliicsdersclslesicii folgendes verordnset:

§ 1.
Dei· Ausschank von Branntwein oder Sviritus

is! iu allen Wassers, Gsaft-, Schanb und Aieisewirtfchaften in der
Zeit von 9 Uhr abends bis 8··Ulsr morgens verboten.

Als Branntwein oder Sviritus im Sinne dieser Polizeiverordi
nung gelten alle Flüffigkeiteix die durch Gärung und Deftillsation
aus Obst und sonstigen Pflanzen-flossen gewonnen werden und aus
Wasser und Alkohol bestehen, sowie die zum Trinkgenusse be-
stimmten Flsiissiigk-eiten, welche hieraus hergeftellt oder hiermit in
einem »das Maß eines zur Haltbarkeit des Getränke notwendigen
Spritzufgtzes überschreitenden Umfangs gemacht find, insbesondere
auch Histoire, Kognah Grog.

· § 3.
Zuwiderhandlungen gegen dies-es Verbot werden, soweit nicht«

noch anderweit nach Iden bestehenden gsefetzlichen Beftimciniingen eine
höhere Strafe verwirft ift� mit Geldstrafe bis zu 600 Mk. bestraft.
An die Stelle der Geldstrafe tritt im Unvermögensfalle eine ent-
sprechende Dafür-Hafe-

ä 4.
Strafbgr wegen übertretung des Verbots machen sich nicht nur

hie Inhaber oder Leiter, sondern auch die Ansgeftellten des Gewerbe«
Betriebes, denen ldie Bedienung der Gäste obliegt.

§ s.
Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent-

l«chii i Kaki:« «« « r Verionolniioiricliten
H« Am 30. d. M. bracht einer her lsservorragendften Landwirt-

nach Jriiduftiriellen Schlefiens, Rittersgutsbefiitzer Paul von Nachrickj
 ··jf.�s··iists.liloioa! feinen 70. Gebuttsta g. Seit 1874 Befitzek der
Gitter und der Zusckerfaljrik der Herrschaft Pufchkosivcm die er mit
uncsrmiidliclser Schaffenssreude stetig emvorentstvictselte und Ver-
grbfserte, toiidmete er feine reiche Arbeitskraft zsuxgslesch auch der
Deutschen« ßanbivirticbaitäagf-z�ivcliait. zu deren Mitbærüiidern er
geh-Hirt. Hier erwarb er sich besonders aus dem ebiete des
tierischen und vflanzllchen Erinäbr saufen; große Verdienst«
um die deutfche Landwirtsckisgft Wet übe: die nzen
hinaus bekannt wurde er durch {eine raftslofe Pionierarbeit auf«
dem Gebiete des Trocknungsivefens, das auf die Verwandlung
aller Wirtfchaftsgbfälle in Dauerfiitter zum  Erich ausländifcher
Futter-Mittel abzielt. 1911 wunbe et an die Ssvitze der Sasatzuclw
Einteilung der. D. L. G. berufen, und {eit 1920 bekleidete er das

Amt dies Viziepräsfidenten für den Ausftellsuingsiggu 2. Ebenso ges·
langte er als Zuckeriniduftrieller zu fiilbrender Stellung: seit 1914
ist· er Vorfitzensoer des Vereins der Deutschen« Zuckerindustrie und
Mitglied des Kuratoriums der Vserfuchsgiistalt Bernburg. Außer-i
sdem ist er noch· in vielen anderen Ebrenämtern tätig.

J? Im Axltserspvon 75 Jahren ist unser hockisgctscliådter Mit 
ein-letter, »der fruhere Giiterdsirsektor und Hauptmann d. L. a. D.
jzjelix Muller in Bresslaii einem Mggenleiiden erlegen. In lang«
jähriger praktische: Datigkeit erfahren, hat er der schllesisclienLaiidc
wirtischczft durch feine in zahllosen Zeitiungsartikeln gegebenen
Zttatfchlage und Berichte gute Dienste geleistet. Am 2B. Oktober 1847
i!l··Bkcs«IllU als �Sohn des Grosilgsusmsgnsns Stadtrats Hermann
Muller geboren, widmete er fich nach Vollendung feiner Ssksiilzeit
der Lscindtivirtssclsaft und studierte an her Landwirtschctftlicksen .
fchsiile in Hohe. Den Krieg von 1780/71 machte er als Eins. z rei-
williger Untseroffizier mit. Nach Beendigung feiner Stitidienzieit
erwarb er das Gut Domsslau bei Breslgiy das er 1885 wieder
verkaufte. Er übernahm die Güterdirektorstellie auf der Herrschaft
sPsiiIicbkoio-a. Nach· seinem übertritt in oben Rubeftand zog er nach
Vreslau und fuhrte von �hier aus sdie Qbercruifsiclst und Begut-
gclstiingen für mehrere größere fchleififche Befitzungen und Güter.
Zugleich swurde er Mitarbeiter der Cschlesifclsen Zeitung in land-
wirtfclsgftlichen Fragen. cMit peinlich-er Sorgfalt wußte er aus
allen Teilen der Proxsing Einzelbericlsste iisber Frü.hijahrslses·telluiig,
Ernteaiissiclstem Ernteergebniffe usw. herbeizuschaffen und diese
zu stets gern gelesenen Bericht-en zufamsiiienzufdellen Tlkiicls »die
Berichte Ivom Breslaiier Getreitemarkt ftianimtcii meist irr-n ihm,
wie er denn auch auf der seit Jahresfrist bestehenden Breslanier
Produlteiibörfe eine bekannte Perfönliclsteit war. Bei söeginn des
Krieges {teilte sich Herr Müllser, der Oberleutngnt d. L. a. D. war,
freiwillig und wurde trotz feines Alters bis Ende des Krieges
mit verschiedenen Kommaiidos betraut. E: wurde auch zum
Hauptmann befördert und mit dem Eifernen Kreuz 2. Klasse «
aiisg ea-cichmet.

firiegerheimfkäikenmiinzederfchlefifchenheiinfiälle
* Zur Förderung des Baues von Kriegerheimi

ftätten in der Provinz Schlefien hat die Sclslsefifclse Heimftätta
vrov. Wohnungsfürforgegefellsclsaft m. b. H. in Br-esl«gu, Grün«
ftraße 46, hurch die Stagtlichie Porzellan-Manufaltur, Berlin, eine
Porzellanmünze in geljblichweißem hurchfcheineuhem,
matten Porzcllan nach dem Entwurfe von Prof. Luidwia Gies
 Berlin! anfertigen lassen. Die Münze ist nunmehr fertiggeftellh
und dann bei der Schlefifchsen Heiniftätte bezogen werden. Dei:
Preis beträgt vorläufig 800 Mk. Die Münze, die insofern einen
besonderen Sammlerwert haben dürfte, als fie die erste Pdünze
der Stgatliclseii PorzellaipManufaktuk darstellt, deren charak-
leriftisches Merkzeichen, das blaue Zepter, dem Miinzcnransde ein·
gebrannt wurde, zeigt auf der Vorderfeite den fckilesifchen Adler
Mit dem Slsdfekklgltsenebst her Jahreszahl 1922 und den Worteiisk
Sschlefifche Heiniftätta Die Rückseiteverfinnbildlickst mit wenigen
Symbolen, dem Spaten, dem Hausgerüftse und dem tragenden
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Apfels-arms- im hoflniingskrobe Arbeit des Sieh-leis. Wie klin-
schriit:  Förderung des Krieiicrheiinstiitteiibaues« deiitet den
Zweck der Mün e an. Die Heinvstätte wird aus den Erträgnissen
des Vserkaiifes iischüsse zum Bau von Kriegerheimstätten neben
den staatlichen Zuschüssen gewähren, um auch auf bieie Weise den
Bau von Wohnungen für Krieger, insbesondere slriegsoerledtin zu
fördern.

Der Dank der hiingernden Ukrainedeulschen
De: Vertreter des deutschen Roten Kreuzes in der Ukraine,

Sbilaer, berichtet aus Charkonn Am 28. September 1922
traf ich in Charkow ein und bmirb mich in das Ausieni
lommiffariat. wo ich den Salat für das unserer Ukraines
Erst-edition erwiesene Entgegen-kommen zuin Ausdruck brachte.
Born stellvertrctendeii Aufzentomniisfay der iiiich »an Stelle des
abwesenden Herrn Sammler empfing. wurde niir in warmen
Worten versichert. diccfz das deutsche Rote Kreuz in der Ukraine
außerordentlich willkommen sei. und das; man ihm stets das
tveitgehendste Entgeaenloninien neigen würde. Auch
d-er mir iin ukrainischen Roten Kreuz gewordene
Empfang war iiberaus herzlich. Die Dankbarkeit, diie man für
die deutsche Hilfsaktion empfindet, wird durch das
bescheisdene Wisaß unserer Leistungen nicht beeinträchtigt. Im
iikraiinischen Roten Kreuz wurde mir durch Dr. Slatlowsky
einem aufrichtigen Deutschenverehren versichert. daß ihm die
Tatsache der deutschen Hilrfsaktion alleiii schon genüge. um sie
nach besten Kräften zu unterftühen. Aus zuverlaffiaen Duellen
unb aus eigener Anschauung komme ich zu der Überzeugung,
daß beträchtliche Gebiete der likraine furchtbaren Zeiten entgegen-
gehen. Amtliche Berechnungen und private Miitniafiuiigeii stimmen
darin überein. daß bis zur neuen Ernte im Jahre 1023 etwa
60 Proz-ein der gesamten Bevölkerung im Gebiete von Nikolajew
von der Hungersnot ergriffen sein werden. Die Hun-
aernden betragen schon ietzt 50 Prozent der
Bevölkerung. Aus diesen kurzen Mitteilungen des an Ort
und St-elle sich iiiiterrichteiiden Vertreters des deutschen Roten
Ftreiizes in der Ukraine geht hervor, wie dringend» unb dankbar
das deutsche Fiolonistengebiet am Schwarzen Meer die Hilfe der
dciitscleicg Stammes-drüber erwartet. Die N eichssammluna
»Brüder in Not« bittet daher zur Ausrüstung weiterer
ii·ötkgser, den Hunger« stillender Hilfstransporte um Spenden.

Der ScblesiscbeArbeitsaussebii h. �Breslau, Springer-
strafze 5/0, nimmt Spenden entgegen durch sein Konto Nr.»28001
bei der Dresdner Bank, Depositensksasse A. Neue Schwetidnider
Straße 5, oder persönlich durch die Geschäftssdelle Springer-
kftraße 5/9111� Zimmer 4.

Zur Wetter-lage.
Der Spätsommer und der Herbt haben» uns, wie voraus-

geseheii war, ein Wetter gebracht, as in ieder {Beate ung als
unangenehm empfunden wurde, lebhafte bis» sturmii e Luft-
bewegung um die Reit der Tag. und Nachtgleicliq starke Regen-
fälle und infolgedessen Hochnkaser iin Beginne des Oktober» vor-
seitige Schneefalle und eiiivfin liebe Abluhluiig vor Beendigung
der Hackfriichternla Die Wctterkarte zeigt dementsprechend ein
sehr veränderlicbes Bild: heute ziehen Depressionen uber Europa,
morgen wird die Wetterla e durch irgend ein Hochdriickgebiedbei
herrscht, übermorgen» herrs it ein anderes, iind danach tritt einer
her beiden ersten Falle von» Neuem» wiede»r heraus, und o weiter.
Es ist anzunehnien,»daß diese Unsicherheit in der a gemeinen
Wetterlage noch weiter bestehen iind daß»deshci»lb das» Wetter
iiechseliid bleiben und uns auch noch viel Niederfchlaga be-
fchecen wirh. » » · » »

Dei: gegentvartige Kælteeinfcill hat allerdings angst-
lieh: Gemüte: etwas iii Schrecken» verletzt. und das laßt stch um
o eher erklaren, als es ich vorläufig um die ungesahrdete Ein«ringimg der "etzt doxzpkt wichtigen Kartoffelernte drei; wenniiber jemand as zii allig geht bestehende Wetter s Anlaß

nehmen will,»einen frühen o ei: kalten Winter vorherzusagein so
ist er iinvorsiclitig oder wenigstens kühn. Ebenso kann man diegleiche Prognoke nicht an das Vorhandensein des druck-
gebietes iiber sliind anlehnen, denn wenn dieses uns auch
wieberholt kalte Luft aus Gronland zu esehoben hat. die uns
Schnee unb empfindlichen Nachtfrost drei te. so ift das im Ok-tober zwar aus befiKten und anderen Grunde-n unangenehm. i_e:
doch nicht unnatltri und darf niemanden überritfchew »So, wie
der Schneefall vor acht Tagen aus Regen en»»t»stand,» konnte ei:allerdings den Beginn »einer beginnenden Ka teperiode borgen
stellt haben, jedoch bewies der chnelle »Wechsel das Gegenteil.
So schnell wie der Frost kann» auch seine Ilriacbe t-ers»clitvinden,Zog; tät das erwähnte, an sich schwache ioochdruckgebiet iiber
  . » · »

Vorläufig erscheint es immer noch wahrscheinlich, »daß wir
nach der 24 Monate» dauernden »»Trockeiiperiode mit »sinke»ndem
Soiinenstaiide in· eine Zeit» häufiger und kräftiger
werdender Niederschlage eingetreten sind. die noch nicht
abgelaufen ist. Deshalb kann man iin Anschluß daran der Ver-
niiitiing Raum geben, daß »der Winter nicht ftreng, ffonderii eherwcchselnd seiii wird und reich an pflegen« und Schärfe fallen.

e ing.

fSchlesifchep JiidustrielleiitagJ n. Der S eh le s if «f; e
Jud usirielleiuVerband hält am 3. November, nach«
mittags 3% Uhr, im Landeshause zu B r e s l a u eine a u ß e r :
ordentliche Hauptverfaiiiniliing ab. in der »Reichs-
minister a. D. von R aiimer über die Wirtschaftslage, Sie.
gierungsrat O e l r ich über »Scheingetvinne und Steuerfragen�
und Direktor S t e i n über den Ausbau her Technischen Hochschule
Brseslaii sprechen werden.

LandwirtschaftlicheN Bogen 5.
Inhalt: Das laiidwirtscvaftliebe Aunginädcheiilieim ln Brodels

mit; - 1. Schlesischer Kartoffeltag s� Wagenniaiigel beim Kartoffel-
tsixrfand � Ali-tituliert.

= sauer, 25. Oktober. Die belgilsehe Beutekanonr.
die erst auf dem Ringe» und nach der Revo ution auf »dem Hofe der
neuen Kccferne stand. ist nunmehr auch eiiteuteiinichadlicb gemacht
worden. Am Sonntag mittai »ti·»af eine Ententekommissioii unterFührung» eines englischen Offiziers »aus Breslaw hier ein undordnete ie Zerstoruiicgdessteschutzes an. Mi»t dieser Arogit
wurde die hiesige Firma» . Tischler beauftragt, die das Geschud
noch am Sonntag nachiiiittag vom Kasernenhof abholen ließ, um
die Einscbineliiing des Rohrcs zu veranlassen.

... Markl»issii, 27.» Oktober»  Ein schweres »Ei enbahiis
u iigliick ereignete sich am »Viittwocl! nachniittag im eiiachbarten
Llteerberg Als der Triebwagew den Bahnübergan unter-halb des Teufelsber es passierte, stieß er mit einein nfluhrwerk
des Nittergiites Tzj iocha zusammen, dessen Kutscher Schneide:
die. Gewalt iiber die scbeiienden Pferde verloren hatte. Schneider
ltisirde vom Wagen ge chleudert und»vom Triebwagen überfahren
unb etötet. Der astenwagen ging in Trümmer, nachdein er
eine strecke weit voni Triebtvagen fort eschleift worden war,
lvkihrend die Pferde. die die Deichsel»zer rochen »» und sich logge:
rifseii hatten, bavonftiirinten. Schneider hinterlaßt eine Witwe
mit vier kleiiien Kindern. »

... Weißsteim 27. Oktober. {in der» lebten Gemeindever.
tretersitziing wiirde ein Vertragsentwurf uber die Abgabe des
ciisteils Neuiveiiestein an Waldenlpiirg durchberaten
iiiid einstimmig genehmigt. Vorauöiclitlich durfte zum l. April
1928 NeispWeißstein mit Ausschlu er»»Verwaltung der Fuchs-
griibe und der Schiile an Walden itrg übergehen. ·

Galerie Stenzel
Tauonmonplat: i.

Neu ausgestellt:
Spitzweg-Handzeichnungen.

Feiner CIIIIIIIII von Corinth. Thoms. Lesaer-Ury. Strnck n. a.

-bie Miesserstänsde von den Ablefern abgelefen,

geniales.
Reue Erhöhung der Straßeubahniahrpreife.

Its! Voibehaltlich einer allgemeinen Erhöhung der
Straßeubahnfahrpreise am 0. November d. J. werben
die Neu« und Streckenkarteii bereits voni 1. November ab zii
einem teureren Preise verkauft werden. und zwar Netzkarten für
2000 Blatt, Streckeiikiirten für 1000 Mart monatlich.

Die nexsen Brei-preise.
* Wie in Nr.506 der Schlesifchen Zeitung bereits mitgeteilt

worden iit, treten am koninieiideii {Montag neue Preise für
Markeiibrsot und Piiirkeiimchh sowie fiir marleiifreies Gebäck und
Mehl in Kraft. Der Vtiigistnat gibt iiii Anzeigciiteil der vor.
liogeniden Nummer d»»ie _nencn Preise für Btarkentvarsen bekannt.
Dazu ichreibt dass stadtifche Prcsseamt folgendes:

Die Neichssgetreidcstelle hat den Preis für das den Fioiiimimals
verbändeii zu liefernde Uinlaaegetreide voni 30. Oktober ISW ab
ftait verdre»ifaclit. Ferner ist der deii Mlihleu für die Verarbeitiiiig
bes Getreides zu zahlende Miaihllohn von ihr für die Zeit nach
»dem 81. August _1022 auf Grund der Reiclisinderzalilen fiir die »l
Lebensbaltuiiaskoiten und den Groftdaiidel festgesetzt worden und
bisptrua für den Monat September 2010 Mark für die Tonne,
Wahren-d er für die Zeit bis ziini to. August 19032 auf 618 202ml
fcitigefebt war. Er ist mithin seit de-m 15. August um. 379 Prozent
gestiegen. Für die Monate Oktober und November ist eiiie weitere
sehr» erhebliche Steigerung zu erwarten. Entsvreiheiid diesen
Preiserböhtinaen fordert die Neichsaetreidestsclle auch für das von
ihr zu liefern-de Mehl nunmehr beinahe den dreifacbeii Vreksk
Dieses außerordentliche Emporscliiiellen der Getreide- und Mehl-
preise macht eine erhebliche Erhöhung der Kleinverkaufsvreife fiir .
das auf Biarken abzugebeirde Brot und Mehl notwendig iin-d
dies um so mehr. als auch seit der letzten Brotpreisfeftfetiiina am
25. September 1022 die Herftellungskostsen für den Bäckser wesentlich
gestiegen» find» Hier sei an die fortdauernde Steigerung der
Preiie fur Heizstoffr. die allgemeine Steigerung her Unkosten für
die Instandfetzuncisarbeiten und die ietzt voll zu berücksichtigende
Ausswirlimsa des Reiehsmietenaesetzes erinnert. Raturgemässi musi-
ten auch entsprechcnd der Wirtschaftslage: ldie Löhne der Bäcker-
gcsellen erhöht werden. Das alles bedingt die Heriaiisffediiina des
Kleinverkaitfspreifes für Markenbrot aus 26 Mark für:
1 Pfund :- 104 Mark für das Bierpfiindbrot für die Marien-
semmel mit einem Teiggesivicht von 100 Gramm auf 6 Mark.
fur» das Pfund Roggenmehl auf 29 Mark und für das Pfund
Wcizenmsohl auf 30 Mark. Eine volle Verdreifsctickiusna der Preis-e
seit 25. September 1922 hat »sich also für Breslaii noch vermeiden
lasscn. In Berlin wird voraus-sichtlich der Preis für ein
Brot von 1900 Granim nach neuester Mitteilung auf 99 Mark
festgesetzt werden. Dies entspricht einem Preise von 104,22 mm:
für dass Vierpfiiirdbroh Die Stadt Breslaii ist dem-nach immer
noch iiim ein Geringes hinter dem Berliner Brotvreise zurück«
geblieben. Außerdem hat es sich gezeigt. das  bisher in Berlin
die dort fast stets zu knapp berechneten Preise in aasnz kurzer
Zeit beraiiifigesetzt werden mußten. So sind seit dem 10. Februar
1922 die Preise in Berlin achtnial erhöht worden. während sie
in Breslsaii nur viermal geändert zu werden brauchten.

szin Landkreise Breslau kostet 1 Pfund Markeiibrot
25 « Zart, ein Pfund Roggenmehl 27,50 Mark, ein Pfund
Wes enmehl 29 Mark. Die Markensemmel kostet auch im Land-
frei e Breslau 6 Mark.

Aenderung der Zahlung der Ort-gelber.
9 Bis zum Ende des Rsechnuiigsjahres 1911 sind die Gass-

Wasfev und Stromgelder monatlich abgerechnet und durch
Gelder-bebe: von den Verbraitehern abgeholt worden. Vom bleib«
nungsjashr 1918 ab wurde die zweimonatsliebe Abrechnung ein-
geführt. Mit dem Beginn des Rechnungsjahres 1014 wurde das
Verfahren bei Geldeinholens aufgehoben undan seine Stelle das
Bringt-erfahren. aber mit dretinonatlickyer tlbredinnng. eingeführt.
Als und! dein Kriege die Preise sehe stark anfticgen, konnte ein
großer Teil der Abnehmer die hohen Viertelfahrsbeträge nicht
leisten, und es mußten in sehr vielen Fällen Natenzashlungen zu«
gebilligt werden. Es wurde daher beschlossen, monatliche Teil-
zahliingen zu verlangen. aber vierteljährlich ahzure-chnen. Dies-es
Verfahren hat sich aber nicht gut eingeführt und eine große Ver-
mehrung des Schreibwerkss mit sich gebracht, die durch die sich
ständig schwieriger gestaltend-en Lebenssverhältnisfe undsdiireb das
Zurück-gehen der Zashlungsfähigkeit bei einem großen Teile der
Bevölkerung in Verbindung mit den ständig steigenden Gas-
preisen noch gesteigert wurde.

Um das übermäßige Anwachsen von {heften und die Ginstellung
weiterer Kräfte zu verniei.dem besonders aber, uin die Gelder
schnelle: einzubekom.men, hat sich der Magiftoat jetzt entschlossen.
das Bringverfahren grundsätzlich wieder aufzugeben und zum
Holverfahren zurückzukehren. und zwar mit monat:
licher Elbrechnung. Es tviitd damit auch das bei den Ab«
nehm-ern unbeliebt gewordene Verfahren der monatlichen Ab-
zahlungen ver-lassen. Bei dem bisherigen Verfahren wurden erst

nach dem so er:
mitteilen Vserbrauche die Rechnungen iii den Kontenlbuchhaltereien
aufgestellt und den Verbrauchern durch Boten zusgestellt mit der
Aufforderung. innerhalb zehn Tagen  bie neuerdings niit gutem
Erfolg auf fünf Tage herabgesetzt worden sind! zu zahlen. Geht
das Geld «nicht fristgeniäsz ein, dann wird es durch besondere Boten
gdtteii eine Gebühr abgeholt. Wird auch an den Boten nicht ge.
zahlt, dann wird -der Messer entweder abgesperrt und der Nest
letzten Eiides im Gerichtsverfahren beigetrieben.

Bei den neuen Verfahren soll eine Person am Mes er
den Verbrauch ablesen, aiif eineni Sioiitenblatt, von em
ein Stück in Verwahrung des Verbrauschers bleibt, den Verbrauch
und nach eine: Tabelle deii Geldbetrag am Vcrbrauchsorte be-
rechnen und das Geld vom Verbrauch» sofort ein-
ziehen. Durch sksontrollbeanitn die an Ort unb Stelle stich-
probenweisse nachprüfen und durch jedesmaliges Wechseln der Geld-
einholer sollen Fehler und etwaige Betrüsgereien verhindert oder
aufgedeclt werden.

Der Magiftrat gibt zu, daß an die Geldeinholer große An-
forderungen gestellt werden, und es find Zweifel laut geworden,
ob auch die genügende Zahl von tüchtigen Leuten, die der Auf-
gabe gewachsen, ehrlich und zuvserlässig find, gefunden werden
wir-d. G: siiid auch ernfte und beachtenstverte Bedenken gegen
die Zuverlässigkeit des Verfahrens an sich erhoben worden. Die
Fragen sind eingehend geprüft worden, alle Stiftungen haben sieh
aber lebten  habe; dafür ausgefprochem Ausschlag-gebend war
hauptsächlich der Uiiistaind daß das Verfahren bei einigen Privat-
gasgesellschaften schon seit Jahren. bei einigen größeren, stiidtischen
Vetriebsvertvsaltungen seit Jahresfrist und länger eingeführt ist
unb sich dort bewährt hat. Durch Zusainmenlogiing mehrerer
Dienste auf eine Person lAblefeiy Nechnungsausschreibem Auss-
tragen und Gelt-einholen! wird Zeit und Arbeitskraft gespart.
Der Ausfall hängt im wefentlichen aber von »der Auswahl der
Personen ab. Der Magiftrat wird viele Personen, die bisher in
irgend einer Art beim Einziehungsgeschäft beteiligt find, entlassen
oder anderweit verwenden und als Geldeinholer andere Personen
neu annehmen müssen. um die in Aussicht genommenen 120 geeig-
neten Personen zu finiben. Sie sollen nur im Arbeitsverhältnis
beschäftigt werden,
wieder ausscheiden au können,

um ungeeignete Personen sofort iiiid fchnell I

Das neue Verfahieii soll ziiiu 1. F ebruak 1028 eingeführt
iiseisdeii und »sich nur auf die Gelder für G n s und elektrischen
Strom einreden. Das Wasfergeld dagegen soll wie bisher: ein,
gczogen werden.

Dei· Reformationsiai unb die Schalen.
»Er-i. un der· eoaiiiienicten Elieiiisitmit Liceszstaus herrscht

MOB! Ekkcuiiiig baiiiver. b1"- der alte Bsauclx nach dem der
ütisloiiiiaiioirsiiiii Feiertag für die eoitiikiisliietien Schulen ist, duich
eine an die Schulen ergaimeiie Lliizkznuna fallen toll. Die
Ylnorbnling betont. das; cer liiitcriichi nur für diejenigen Lehrer;
unb Kfsplsskll iiiisfallen oll, die aii einein Gsitesdieiist teilnehmen,
ber_ tvilirisnd»»der Uiiteiricbie eit i»ii der Pirochialkircbe ein.
clcklchtel ist. Sie wir« wo« den Löiiiilii haben, daß nunmehr alle
Spindel« in den lsto iegsdienit i rec Kirche geben, und bezeugen, daß
sie siai den Neiormiiiioiistug nicht nehmen lassen.

» Vreslaiier �urbeitnehmerbilfc.
_ I· Bruder iii Notl lliitier dies-er Überschrift:- veröffentlichen

die Spnieiiverbiiiide der Ojkirseilsclisafteit unb der Breslaiier
Magistriit iin Dlnzekgseiiteilc einen Aufruf, der sich cm au;
�lieaiiitrtt. All-gestellten »und Arbeiter wendet uiid sie z u: Ge-
meiiifchafrsarjpeit gegen Elend und Verzweif-
»»iing».veiter Sirene iiiiserer Beiiölkeriiiiig ausfordert. In Not
Ulld wir alle geraten; de Fainilieiiiviitor »unter uns euupfindsen
lxe doppelt fdin-sr. Tseruiodl aber »siiid d»:eseiiT-i»ieii, die im ein-ein
ßirhgaltäs ober Lohnverhaltiiis iteheii, iini ein Viel·
facht-F» ltseifer dra-ii als dre C« r w e r b»s l o i e n unb die Sozia i-
Fhttiistte r»:» dennoch haben es alleine, deren Eknkoinmen niit der
ktsesgeneen »Uii-ci«iiiig. wenn auch nicht aniiiahernh Seit-ritt hält so
-och»zuu i»iii tut, noch sehr vIsel bessrer, als dik gmkzxsjifzftkxk
gleinen Ji entner iin-d al_t_e_n Leute, die· ledigzli aufi? Zinsen i»il»!rer»»c·nttvert»eten Csripariiisie angewiesen find. Jn
einzelnen Felsen csisddeistxsidilands hat man die Form der Sozial-
fteiier gscsiocilykt iim durch eznse Rwaiixisabiiabe der Bessevgesstellteii
den Notleideiiden zu» helfen. Jin Llkeskkzu Hat mcm Mk, für de«kstrunddfxitz her r e i w i l l ig ke it entschiedeis Möge  Samm-
{iini}  en» nur um so»»vollerer Erfolg essclxizedeii seiinl Wer
OR« « zlk by« wellen fur das Asltsnr zuruckiielegte Spur.
åfelxiekkistle M Ahlsklsbttrer Z« aufgezehrt» ssindszwer als Jnsvsaslide der
dar it guf seine kiialsipe Ren-te ciciigejviiciien ist, denkt mit Grauen as;  Kirlte izndcåriniteriiis seznier iin kommenden»in er war en. .-.-en Uiiizliickli en beizsuspriiigem oft die Pflicht!
U C! der-Ot- dve dazu noch iogeiid iii der Lage find.

W »» »» »V;tschic»g»c»iie zwei-richten.� V Mzk e er uts nationalen Volkspartei. Ar

P»skkSe»;»l	i»ii»»ti:» Fonnerstag,»den 2.»Novembe»r, abends» 8 Uhr:man�? Z! V« »Es» PAUVIVIILVT Rinil 1. Eingang Nikolaistisp. er orsitzcnde des Landesverbandes der Gruppe ArbeitTät f �Q d c r Q O I is! d f:  �fiiilllllnfi c i. �i ne» « » ilksivegkihkk»s « s /2 Uhr« "n IVMM Sch1ef3werdersool. Mitgliederven
ainnilung. Redner: Stadtverorneter Rektor Rothkirtkx Thema:

»Die zukünftigen Stadtverordnetenwahlen Nikolaiv orftadts
gstssklx0bkt1d. den 4. 9iovembet��_i_m Kipkesaah Friedrich-Wilhelm;
» Hilfe 6, abends 8 Uhr, Faniilieniibend lltednerder Geschäfts-
lthter der» D.  P� Ortsvereiu Bresliiir. Thema: »Der
Eisekkäkatlbtv III-Ath- Qlslauer »Vorstad»t:»Mittwocli», denNMV D? 91� C SUVZ S Uhr. im ihrifkltchen Bereits« iiingex Mannen

mehre�? S! Mit� »20-·· GMTLMZIIIT Mitgiederveriainnilitnin»« er C chctftsfuhrer der» ». N. V. P. rtsverein �Breslau,
T»«henici. »Unser arteitag in 65012118" und Schiilvorsteherin a. D.
VI« Mkkkkha Prussek außerdem Vorträge von Streichchor,
lavier Eund Hciritiiiåniäinb »�- in »»e»rneu e er vt i: ,Scbl «h T sg i«

 sälltsxstxtlrg .2lr:-.:iiiaT:-.i..stsikifsisk Zisikipisschifk·» «» ei mi. a» » ero ei er.

iiiifiiiäiif" ..i°ei::;iii;i::ii.::i sei« iiigississssitssisissskllssss 
ui u «dung de»«5»l»lf-Kiki-:g»ieriing»« am� » S» g » e« Um«

-;- ii iiiig on e n! �höheren� illebhrgm teilten fffr �Eltern, lleiäßmwgat bei:, an C� s«- «
nmeldungen gwerdeilie hdfraiisfikhrilijch x323}: alilikäfzxfilixficiijgelczspacrtelirk

 . � t1 le ln an 11 f b V hfltr  Saß. Wo er i»iiid Stirn-i tfihnOztttober ceriiieiriexk
machungDdes i»7»gis»t»r»kitg. »» » »-� ie»»gro e» iimei»i an b0 Rä «fksälgsiizzsgebazizcs m» »Hei-Eins» used» �i? ihr aniiäiiiberbiee� OTHE-»» einu »eau e uiig o te niemand zu besuchen ver-
aumen, der »» iebe ziir Natur und Sinn fiir die hochentwickelte
TlljkftädesSGartners besitzt. Alles ist noch prächtig frisch, einzelne» ei ehre; ckzau sind erneuert; man waiihert wie durch eine , licht
.33 betliloifffdgitssstldeåghcBiEfFAZDHTLYerUYfidIFZeUGelnfiekf s usw«-F: ff IV?. » . ei eieikwer in
diejkusltlgctl DE? bkkkktcheix Früchte seltenster Arten Edelobstes,
WSIUTV IUVCU. Apfelnind Birnen, ebenso wie die präclitigeii Er.
ZEITFUUTIE de! kchlesisclzen Gemütes-seht. Unsere Weingarten.esitzer» iind S rebergartner koniien» daraus viel Nutzen sehen.
Rahlreiche Faeh eute aus der Provinz tvaren in den Fetzten
Fggickkkkirslissdz igilsckikxstslxiiixik list-iii esssssschsslsrs «« .».. i» »» eana r ·zföglingen in den Räumen. Täglich ,ftndet die Ltforfütliiffffi Apis;
neuen Fsodenfräse statt. Am Montag werden die Aiisste«iinzis-
Zeåikiöixtaiidev zikiiilhTfoil vårkcxiiftf tkertdixiy godurcki sich manche:«« rau oreiae in «. &#39; e -
Gintrittspreis mit garmin};  füre Kinde? ifililtsfttslllsllflisirkdfläetiif
MOIZECIA 20 Max? seht Umßtg aiiaesetzt ist, bleibt nur noch
tvenige Tage» geof net» »»«� U c · s It .1922 �im... �b r sei. III? DE? Mk? i? ff???� csilmgi�; III?
Obst verzeichnett Blattspinat 800. bis 900 Mark, Swiebeln 1600
h:  itzt-It. Lustigkeit-esse»   «»å800»Miirk, Birnen 400 bis 1500 Mark je «etiifnerFfeMo4T0riikli:-kksr

bis 45 Mark 1e 12 Bund. Zufuhr mitte . Preise lei t an-

ziehend. 
- Der Breslauer Zweigverein der Guftiivsslldolfsklfkgmg

Ihr. in der Born-Kardin-heilt aim«Dieiistag. 81. Oktober. na m. 6
kirihe seinen Jahresfsestgottesdienfh bei P.

 -.�-.-«  «. » .««..:«-:.-«.«:- «sstiiksixexxsissee»:  ��"1�
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E. n. Compton.

Cnrl  Feiner.
W. Ge�bkeii. Prof. K. llngemeiseor. W. G.
Proi. Anton Hoffmann.
G. von blicke.
Prof. C. C. Schirm.

Wo Arnüldo II n l . �lummzene. uns ress er Prof
Pro1. W. Wirte. Prof.

_ Ilempftnir.
Prof. Ihchard Kaiser.

E. Rau. August Rar-per. AJioc-seler.
G. Staats. Prof. Paul Thlem.

Prof. W. �Pritbner. Carl Wagner u. a.

einem Wange!
Ankauf von Gemälden Albrechtstraße II.
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Ankauf von alten Stichen
Miniatüren und Gemälden etc.
Übernahme ganzer Sammlungen.
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di« Web. übernommen hat. llliickt veranlinlisen beide
« Ggskkzzøzs �unterem: am 90. Griinduiigsslag der

lkstsgoiildoipczliftunig, Zlldontag 6. November 1922, _ abends
E« Mk, in der Liiaisiaälicsaiqiiniienenlirche eine gartesdienftliiheJ7-eiiki·i-ier. bei dar Suvctintseiildeitt D. Vol; aus Kalten-i? den
s;j,,sp,,krk.:.g no« ..G»iiap-ud»1t-Aki«ix �rn üteridyeiien�

virb.
auf} Liine »Ist-of. Dr.  �Salbei Stiftung«« hat der Elternbriradder
»Hu-ersehnte errichtet. Sie besteht aus elf oprozentigen Reichs-
Wihesciieineii und zwei svrozentizien Provinziakddilfsfaffem
siliacitioneii iin Gesniiitioerte von 16500 YJiark uiid ift in _1i1ren
�b�ifbcn Zinsen dazu· bestimmt, den Schiilerimien ans minder-kmiitclten slreiseii Beihil en zur Teilnahme an silassenausiliigen
»» z» Bescbaf itnq von Leramittelwzit gewahren.«� Die Ausgabe von Notgcld wird lvegeii des herrfcheiiden
gggels an Iialiliincismittelii bald wieder den früheren lmfniig
,szz,g-l!iiien. Das Ncichsfinanzminifteritim hat auch der Aktiengesell-
�g vom Rath. Schnell» iind Slene in· Klettendorfi
Lxrilieb die Genehniiaiiiig zur Ausgabe von 1b Wiillionen Mark
shiaeld in Scheinen bis zu i000 Mart uiit einer Laufzeit von
frei Slltonciteii erteilt. · »« Vereiiibiiaclirichtein

Die Freie literarlsche Vereinigung eröffnet ihre Vortragsrelhe am Dienstag.
, , M» 7% Uhr. Der oioctianschriitfteller �Jacob Wassermann tft der Gast
H �im: Abends.
«.- Aliiiatersltliib Vreslan Gottes. Siidet.·o5eh.-Vereiiil. Montag, 30. D7-
·».,», abends 71/, Uhr, i111 llaiitmaiitisheitin Schiihbrllclee Llckstbilders
Hkkkqg �Sauren das urllmgeltirge, Su- nnd Wiuterfcihrten im mitunter�.

... Der evcingelilcfle Eltetiibttnv von ihiariasolingvalena begeht am l. No«
wider, abends 71,4,» Uhr, im Liiiherlacrl malferftriiße i4! unter miitwirittug des
zsciiiiieiiisiors eine Nelorinaliiiiisseieix ilsafior loiaetlchke lvird die Rede halten.
..,k.«kk;ihct nstrd u. a. das einaltige historische Charallerbild ,.Jtttiler wenn�.
"I. Vereiii dcr Andern in Schleifen. Atti e. November findet iin Sctniltlieiszs
;«z«irniil, Lsblaiier Straße, dbe ordentliche Generalversammlung llatt. Wichtige
sinlie flehen zur Vernimm. Baderlfckle Landsleuttz die dem Verein doch nicht
srszeschlcilleti fiiid. lind willkommen.
°.��. über Wann. oliäiiiiers nnd Jugendverein »Ioliaiines«, Hoheniiollerni
�im 80190. feiert am W. und 29. Oltober ieitn of. Jabresfeld ��- Sonnabend.
innig. 71,5 Uhr, iit Mitgliederieier mit soaitutvortrng von Bitndeslelretilr
earier über »Das Erwachen der deutschen attgenb". � Sonntag, nadnn. l5 Uhr,
spisigoltesdienlt in der Johaiineslirche mit Feltvrediat von Pastor Baum.

.- gar Evas-g» Diesing-k- und Iugriivvereiii »Er-löste« beging am 22. unb
z» d. M. fein Jahre-stell. Sonntag vormittag fand Feslgottesdlentt in
W» einer Jiigendmette statt, die Vaftor Sie. Vretsler lcritiitatisl hielt.
rau Ftircheniiiiveltor Svaeth unb her gscmilcute Chor unter Leitung feines
�irigenien olu minlg hatten den itiusllcilisclseti Teil übernommen. Am Montag
qui! im Schlesiiverderfanle eine Nachseier stritt. Der Vortlvende des Vereins.
aiiieindelielfer Halle. hielt die ßeilrehe. Das Vollsfttlcl �Glaube unb
aeimat� von Schönlserr tccithin den Hauvtteil des Abends ein. Es war von
zzkxkdxWolsf liebevoll einstudiert worden. Der Saal loar aus«-verfault.

...·.. ;chrisil. Verein Jung» Plan-irr. Vereinshaus Neue Taskikensteaße 20.
analog, 29. b. M» 6 Uhr abends, Vortrag von P. Scholz über: »Augen-

ikigiiole«. Auch für Angehörige. �- Jitgenttheim l. Sonntag abends 5 Uhr:
�amiiienahenh. -� Jugendheiia U. Trebtiilzer Strasie 20. Sonntag abends
«, ishr: Vortrag von iltaltor Winter. �-� Jugeiidheiin m. Friedrich-Wilhelm-
�pi-alte ob. Sonntag abends 6 Uhr Vortrag von Sind. theol. Schonfelder über:
iinimihmuä" libortiehnnm.

._. Jin Chriftlichcn lielliierheim findet am Sonntag. 29. b. M» nadnn. 4 Uhr,
irie Versammlung stir Gnsthaiisangelteklte beiderlei Gesctilectits, ani Mon-
�w, 30. d. M» naebm. 33.�, Uhr, eine llliänuerverinctnnliing itslasthausi
xigeilelltel hatt. Redner an beiden Tagen Reisclelreiiir Hilfe: lStuttgartL

«� Cliriltllclies Jngeridheiiii Chlanrr Vorstadt, ltllarthaitr. 20. Sonntag,
9. Oktober. abends 0 Uhr: Vortrag von Dr. meb. lolochiiiann til-er �an der
Cieilliatt uiiseres Körpers-«. 7 Uhr religiöse Anlvrnaie von Regierungs-ober-
fclrenir Bitsciiiiiniin über »Ja der Werlftait unseres Eeiltesc

Friedens-flink, Paradiecisiraße 28. Vorm. 01,5 Predigt. Jnsveltor Rohr
 8111111!. t1 Cvauniagaimitle. Nimmt. ll Vortrag. derselbe. 81l. augenbbunb.
Jisivocd abends 814 Bibel« und Gebetftitndr. �lireb. Schubert.

�libuenthcioegnna. Gemeinde Sind, Clauselvivstralze 25. Sonntag vorm.
.11�, Siinbergotteßbienit, abends o Vortrag. Freitag abends» 7  sattebbienlt.
soniialiend vorm. to C3ottesdienft. �- Gemeitide Nord, Martinistrage 7. Sonn-
keiid vorm. lo Gottes-Weilst.

�- �Der thiorgetiländiicize Frattensollifsiottsverein versammelt lieb am llliontag.
te. Oktober, nndnn. 4% Uhr, bei Frau Paftor Scheiben, Ohlausllfer 29, III. Den
oritag holt Geheimrat Trd get.

illiciisdlcldlait der Brei-letter Theater vom 20. blinder bis il. Rotletitbttn

«, man?!!
. : lauert

EJtubt-Zbrutet i Lolsestllleater Tdaliassktteater cchattlpletttatto
samt. 110m1. Tannen Dei: ilibervelil Familie Sanmcl Beiden Nacht-statt.
scsiiciszalids _____bl_tg_ol_e_t_tg____ Alallertiia d. 12011. Der Multergalie Vrtnzetlln D1010

Qlt i »O. �t lt"mm �n5- Sboiig�glrbltugglißt Jan« l 59&#39;- VII«
»« tecis·l«:c·sl3stiss. s�i"js·li·e·cisi·ii·"i.i«··i«i·rt·ld·. Blbervelz " dgl. dgl.
. 311i &#39; il �i&#39;ll .1.11113183: F,H,«,�,V·H�Z,LII:.»»,�,ZZ«, Juli« l dgl. vgl.

.  i s sor.csiiicerst.ab. �gf.f,&#39;,����i{�2,�g��;},��f YOU« solltet-del« dgl.
Freitag 5113521. ZFUJZESTMTETFGTZ Divervelz Dei» illittltergaite dgl.
Emcikbd «s·&#39; .."r .:L«-I.«!«9«i««««i...««"..«« m!�, f}! m« }���3Li�.1?i.°.i�i1.�.��� W« W«
Sollt-ratlos. «« Bulleriiidtdtlng dgl. Vrintietfiil Olala
eosiiii iicvin .-. Biberpelz Familie Schi met Raltelbtcider

Theaters Stadttheciten Sonntag nachmittago Uhr:
zCiiriiienC abends 7% Uhr: »Rigoletto«. Den Rigoletto
lllxsii Richard Groß, die Gilda Wilbiclmiitie Falkner, den Herzog
erstmalig Josef Bot-in. Montag abend 7% Uhr: Stutuxmertnrtnits
Fhlzksnd des Filiivgler-Qiiartett«s. fsionkiertdireltion bovoe.! Für
..scit·iivoch 7% Uhr ist die Csrftaiiffiilsriiiiki der Netieinftttdiertiiia der
ioiiiisdleii Ober »Der lslönia hat�s gesagt« von Deilibos
Mit-sieht. und zwar als dritte Vorfliellung im Abonneinetti. Am
S. Tkioveinsber gibt dass P e visit a i ne r sB ai lett ein eininalkaes
Gslitjviel iiii. Stadttheatcr. Dein iliallett-En-setiible. dem ein aus-
kiszcschneter Ruf vorausgeht, gehören die bekannten Täiizerinnen
Tage untd beige: 611300110111!. Alice Niiclicll uiid Fserrn Dlvorack an.
Die Kostüiiie stammen von Liidivia Rainer. Das umfangreiche
,·1"0iircini«ni bringt Solo- und Enfetnoledkängik foivie Ballett-
gnaertiiietnenta. Dir Vorverlauf für dieses Gastfviel hat bereits
July-Jason, iin-d zwar find die siiarten an der  t»adtt4heater-
solle unb bei Hovve lslvingervlatsl erhaltlielk Lob-e-
Theater: Sonntag: »Die Ballerina des Siönigä�;
n�irhmittaaä: ..Bibervel a�. �� Tha l iatheater: Sonntag
U·AtI?-mitt-cizi: »Ja m i l i e S Ch i n1 e i"; abends: ,.D e r M u ft e r�
ggtte�. In den Hauvtrollen Gertruid Wagner iin-d Robert
«M!ii. -- G�hanipielhauß: Sonntag 8% Uhr in derPi·eiiiiereiibesscviiig: »D i e b e i b; n N a eh t i g a l l e n�. abends
«Priiizefsin lala«. �- Ftgarotveaten Am _1. vro-

gleichzeitigveinber findet vollständiger Prograniiiilveclcslfel statt,Mit der Erstaiiffii rtciig des Maupaffantf sen Einakters »F? at:
»Dein »Fr»c·iuengefcjngnis« und der Lokalrevue ��iaiite

Eßsnbuuniere] Tlalre Wall-als, b1e eiiizigartlge Berliner niinitlerin, ist
für iin tue-zac- Gastsviek in der Vonbonnldre gewonnen worden. Tini-e Waldolf
W! zum srstcsn illlale in Breslau auf. starten ab Montag bei Baralch oder ab
4 U r« iiahiiitttags an her naiie der Bonboniiisre au entnehmen. Dei: Verlust«-
licåslclt hakt-er lind fllr die ganze Dauer des Gastsviels die Karten schon fehl
»Bist-lich.
»» gisclscicivnig �- Viltorlatlteater.f Dienstag, 81. b. M» findet die 25. Stuf«
siiilkflsilg der kzzggvseralievtie »Schön sehn wir aus« mit den Herren Bruder, Platz,
naiver. Heils: und den Damen Albach. stellte, Jischbach statt. Vorverlauf

me: lo �sage voraus.
mattiert: unb Vortrltgr.l Die llonzertdireltion oainauer ltlndet an.

Mittwoch: uitisnftlerifihe Tänze von Marga Gerede; Donnerstag: Erste Veran-
TUIUS der TrloiVereiiiigung Strich-Kaufmann, Prof. Bottich, Prof. Wille:

Dfnkikiskoot Wiederholungsstlulftlhrung von ..Stella« von Goethe. daraeltellt
TO« Dritte icsid Boiihard mit Schülern; Freitag: Einmaliger Chvdillsklbrtld dtm
��lmt riet-man, ber als einer der größten Vianiften der Gegenwart allt-
bss Eil-Demok- Moderner Llederabend von oedwig 18mm, am Klavier llliitsits
»itsllos.. Glaser-to: 24. November: VrahinsiBeethovensAveitv von trugen ikkllbertl
-·7. 111a�: rmbei bis 1. Dezember: Heller« Abend von Josef Maul.

T12 Roncerthireltian ibovve ltlndiat an: Montag. 8o. b. lob: Kammer«
Yitftslaisjud im Stadtttbeaier des Kltnglerssuartetts  Beethoven, Quartett To«
«·U!- «-«-liirt-.«-dorf, man�, Bildner- D-Dur!: 81. Dltober: Mavterabenv Paul
EVEN: .1: St. Oktober: Vortrag mit Lichtblldern des Hauvtschrlftleiters b. Da«
 .�_&#39; �Arie Wunder her Eternentaelt�: 1. 91002111008: heiterer Boriragsabend
still. tkzjidiiet 1. November? Vorlragsabend Eva Decier; 8. November: Llederabend
SÄUI L« . am: o. November:  Einmaliges Galtiviel des PeedsstalnersBatletts tm
nidttbe teil to. November: Arie-Abend VoznlalsDetnansDechertz t2. November:
edercispend ion Erlda airitein, Helene Malt-wollt. nur. lmann, Srna Schand«

«» «! tin-er: Lied-k- und Duell-Abend Kaaitnersüngerln Margarete nennt.
�m; 11b nanmreriänget Robert outt  heibe von her ctaatsover Berlin!:
R� wide-aber: Einziger ttlavierabend Frtda stwaltsoodavpt 17. November:
Hsdfzssdsiisv ghgkipkkk Sehergeist-m, ain Flügel Mo: Unterhalb: l8. November:
b?� M· Bunds-Pia; Auerbach  Gnom Arbeit. Musik von R. cstraulllt 20. No·
tm«  Lieierabeiid Anneinarie Heer: 27. November: Lied«- unb Dlteltabettd
m E"®I�.bee.er Eltfe von catovol und Hans Baums,

O1I

am l. vollsttlinttaten stsnnsvonieconzert re! Drqeneraeretno, das
Montag. 80. d. M» unter Herinciiin Wehre Leitung und unter loultifihcr
loiitiolrlung von oleorg wenn: old. dein l. ltocizeriiiiellter des crcdsxiters des
Dribeiterhereinb. itattiiuhet. lomiiien folgende tllierle zur �Jiuiilibrung: Variationen
tlber ein Thema von 0011011 von Dritt-ins, Vlolinlotizert iti Cslvtoll von tlllendelsi
fohn und Beethovens Symphonie Nr. 7 in iil-�Eur.

Ja ber Magdale ne nltrcde findet Sonntag. 29. d. M» abends 8 Uhr,
das letitt Orgelionzeit von Wolfgang ilieimaiiii bei freien: Eintritt unter
Mitwirkung von Angeln PretingersGolntl tSovranl statt.

Ja der T r t n i t atlsl l rche findet Sonntag 8 Uhr abends ein n i rche n·
lonzert ltalt. tlläitioirlenhe: Frau Schiul 1600m�!. FU- Schubert Mit-Use!-
ttirihenchor. F. Chor icrgel und Leitung!.

Otto Gerlacds Rievsilsessllorleluiigen »Alfo lvrach Bot-konntest«
begegnen so reger Nachfrage. hab vier iliarallelzvllen folgeii an den vier Moti-
tagen, Dienstagein Mlttwocven und Donnerstagem Durch elnflihrende tirlautes
riingen wird das Wert jedermann zu vollem Verständnis gebracht. lGefamts
larten bei ValnauerJ

Richard E n de rs und Otto B ofzh a r d vercinstalten Ende November einen
Vortrags-abend, bei dem zwei Lvertitsiihtungen von Cahors: .,Llha:verus«, dra-
matifihe übliche für illiusil in einem Aufzug. »T0wthcas Stufen". dktlldltltkiibs
Legende ftlr lvluill in zwei blumigen, zum Vortrag gelangen werden.

S t ö b t l f cd e s J u g e n d h e i in. An der lolattbiaslunft 2. Sonntag,
29. b. M» naciimittngs 5 Uhr, Vortrag des toiiltelsctiullehrers Hengst-is: �Svieine
Reise dural Sviiiiien und Statten�. Tat-an anlchließrnd Lichtbildervortrng über
Venedig.

Der Hinweis. daß am Montag, 30. b. M» die zweite V ortragsfolge
fli r J u ge n d f ü r i o r ge beginnt, wird dahin ahgeüttbert. halt am 30. b. M.
Stadirat Tilgner über �fibohiiahriäamt und JugeiidariitE Wohiiunzsloiiiiiiisiar
Hirt dagegen erst ani 2. November llber »Wohnuiigsiislege« spricht. Die Teil«
tiahiiie an den Voriräien ist unentgeltlich.

Aus den Vortrag des belannteti Jiigeiidliihrers Cmll Eiiocibåkdt MS Eloskss
barg tTotlrlngenl ilber �Sugenbbeuvegung ��� unb was iitin«,, am
Sonntag, 29. b. M» abends 7 Uhr, in ter Llula der Vllioriafchule wird noch«
mais hingewiesen. Der Reinertrag des Abends ist zur Errichtung voii Jugend:
herbei-gen iii erhielten bestimmt.

Zu den Vorlrngsreiheii der S ch l e i e r m a cli e r · H o chlch u l e ist noch
eine iethr zeitgeiiiäfze gekommen: Pnftor Nagel wird an den Donnerstag-
Abenden unt 8 Uhr tiber die Aushrovoforshie in ihrem Verhältnis zur geistigen
arme der Gegenwart und zum Christentum sprechen.

fstunftausstelliingctnf Gemälteaursslelliing Bruno Wenzeh Albrecht-
ftrafze il. Leute Woche der Aitsiielliiiig vereinigt» ftierlxiier und Sol-Hausener
ttiinltler init Werten von Karl Selber, Prof. Richard Kaiser. Prof. Franz 000a!,
F. Latinen-Strauß, Paul olödsiliciclnilx John Gseich u. a. Ja der Sctileiters
Abteilung gingen eine Llnzahl Werte iii Privatbefib über. Neue olemälde lrurden
ausgenommen von Eint! fmiiller. Gertrud Staats. G. Wollt und Richard staat.
Die Ausftelliingsräiime find geöffnet von ainrgens o bis abends 6 Uhr.

ttiinltausftelluiig Bruno Richter. Sarweidiiilier Straße 8. Die Werte
von Hedwig Violett, Stilleben unb Jiiterieiirs, Hans Dressur, Jakidliiidey
Uichard staat, Bilder aus der Gralichafl Giov- lolvle die Geiiiälde von Friedrich
Small. G. von Lade. Gerlriid Wollt sknd die lebte Woche ausgestellt, ebenso die
Bilde: der süddeuifchen Ftlliililer W. G. Oe:iivsing, Emil blau, T. Binden. Die
radierten Stillen lind in ver Llitslvahl bedeutend vergrößert worden sind ent-
halten u. a. mehrere seit langem vergrifseiie seltene sliadlersolgen erster Gegen-
wartsgravbilen

Vunter Abend. Zu einem wkrklich anregenden uiid ftiiiisiititnsns-
vollen bunten Abeiiid gehört mehr als »das, lrias der Baritsonist
Herbert Jaensch am Aisittivoch iai der Lioriisloge fein-en
Hörer-n bot. Für Gesänge, wie die dies Stiielniaiins aus Hum-
verdincis ...ii"öiiigskiiis«dser« oder wie M. Pliisddcmnniis »Nui·sisck,ies
Lied« felilt dcni Organ die durchdriiicieiide Wär-me des Ausdruck-s.
Was früher schoii nefaat wurde. muß wiederholt werden: die
Ballcride lJsitliits Röiitgcsiis »Der Faichina .111 5131:1111"! hketet dem
Können des« Sänaers mehr bluiniiu?ungäbuuite. Dei« Koiitrctbgß
ist alss Soloinstriiiiieiit eine Stellende-it. Richard �Kahle hielt
fiel! an die gegebenen Grenzen lind entlockte den hohe» Saiten
feines Instruments Töne von der Farbe des Ccllsos besonders
in Rofeiiifeldss �R81 911011-1!". Die Sonate von B. Romberg ver-
mag mit ihren musikalischen Fadheiten wenig Interesse zu werfen.
Dis Publikum spendete der manuellen Geschicklichkeit «bes Svielers
Beifall lind empfing mehrere Angaben. Das Amt des Begleiter-s
versah iltichard Gramsdorf. A-�im.

fllolizeiliche Nachricht-tu] Am 20. haben zwei etwa 17 bis 20 Jahre alte
Purschem angeblich aus oiogau ftnnimend, bie 8 Jahre alte Gerda Dorenz aus
Ratten verschleppt. eie sollen M! mit dem Kinde nach Vers-lau gewandt
haben. Das illtildchen trug blauen miantel, rate tilvseiiiilltze mit blauen: Barth,
fchwcirse Gatuhe mit weißen Teufeln. Personen, die das Kind gesehen haben
oderzu der Sache Auskunft geben tllnneu, wollen i101 liiollaeivtßrai. betreue
ftrafze 18. Zimmer 0. meiden.

Auf dem hieliden hauvtbahnhof übergab am 28. ein iaeben einge-
troffener Lottdwirt seinen daiidtolfer einein unbelannteu dort wetleitden Herrn
tritt der Bitte. darauf fllr einen klugenblicl Acht zu geben. ha er austreten tollste.
Iils der vertrauen-stetige Landmann wieder-lehrte, war der unbekannte mit dein
ttoiier, her Co ölisitnd Weizrnmehh lo Pfund iii-let, «; Pfund ltnoblactchwiirft
und einige Bulierlciinitien enthielt. verlor-Winden. Meldungeti erbeten nach
Zimmer 47 des Polizeivtäsidiiiins

Fortgeseuten Dievftahl an anebengeraten haben vier
Arbeiter in dein Lagerratim einer hiesigen Firma ausgeführt: ftlr viele laufende
Mart Ware haben sie nach uiid nach fortgeschiepvt und an verschiedene Personen
verkauft. Schließlich hat die Diebes-heute aiich hier den Diebstahl verraten. Am
28. ift die Fefliiahine der vier Einbrecher erfolgt.

Außer Verfolgung geseut hat bie Staatsanwaltfchali Schweidnin
den striminaliBetrievsasfistetiien Warlickb gegen den, wie eriunerlieh, infolge
Bezichtigung durch deii Vervreaser König das Erinlttlungsversahren eingeleitet
worden war, das ergeben hat, das; die erhabenen Anlchuldlgungen unbe-
grllndet sind. �
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20. PreitIxSiidtn �4-6. PrcttszJ Klassen-Latier«

I« Klaffe 1.8. �Bicbungltag 28. Oktober 1922
Ohne Gewähr. Iachdruct verboten.

311 her r. Zlehung wurden Gewinne tlber 1800 Matt gezogen 

2 In 75000 I 237723
s zu 18 o0 M 238888
8 zu .0000 M Ist« 140042 208180
ro sit sooo M Bist« o 863 931d! 117043 rede» 248080 279484 209822
180 an so o u «. s sooo ro« tiott 2 is. 22028 m20 37282 28731

44489 45767 40065 66203 08306 003.3 01106 essen 101084 i 3213 114705
128920 taro« 141135 149210 161718 166-�68 lb�ßßö 107434 17641.2 18.489
10979. 199854 20.1486 20 ooo 2 0650 210108 2.6 48 216960 826766 2.0091
231307 244198 244230 264469 260576 250417 262884 2.78808 280376 203973
290891 hob  .4 307819 Wiss  822000 880788 837296 348200 Bord« 340309
Rossi 864221 850855 860.288 378283

an der 2. siehung wurden Gewinne liber 1000 man gezogen:
2 zu 30000 U 100808
s zu .0o00 M uns«
0 sit 10000 M 288109 289770
12 an 8000 lt 000811 114&#39;492 toll« 208008 840m0 883280
120 In s 00 M sit« 8105 l4 01 soll! 4663 Leids! 6640i P8500 74068

78270 78458 80 07 011.80 98728 111808 111743 110552 1 II« 130207
1414:8 140204 lass« 147071 10.808 164481 185278 1011944742100 181928
sc  40 19800. 201040 A« 008 2173.11 242068 242828 227384 286307 so« 49
277840 2900-11 dies« störte? 321188 821889 3220:8 825418 383038 about. 844048 347340 847860 368405 859419 869930 654369 sodaß: um««-

40

an der 8. slehititg wurden Gewinne tue: 1800 man gezogen:

I II 160 0 M 4380i�am so 5000 I 05681 127488 211910 228400 281040 5.44958 240041 886044
los 
116 n T000 l As! 9880 4182 8780 no« 27848 blos  83019 84097

04304 01840 Rose: 74011 798 0 sollst! Ziel! 8 .94 Hasses 102519 Miso«
118128 122.87 128528 A4242 141948 1621.79 174209 178709 180148 199476
204687 Also« 218861 217284 blos« 2.4044 2226148 edit« 231690 248305
284.78 208800 206.02 26.240 284890 zweit  2909M 291053 976.4 807138
Sold« 814190 stolz s stolze! a8 o« 85 Ho! ksi 487 III«
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E: erhält! dfe �usgiebfgkeff,
kräftig! die Farbe.

veredelt� da: Jframa de: gefränlcesl

xsociilcliitkiuclein
lKriegsteilnehitierverbände deutscher Hochschulen! Der R eich s-

bund »der Kriegöteiliieliiiierjoerliäiide deutscher
Hochschulen» Vorott Wiiiticiziein bitt a-ni 28. Oltover iti
Bkaunsclsweig feine 4. allgemeine Tagnan ab. Er zählt
zurzeit über 20000 ituciereube Flriesgsteillielimer an 80 Hoch-
ickiiileti des deutschen .Svraclisaeliictes, darunter Gras unb �Danaig.
Die» Csjrüiidung von A!taicidciiiitcrgriirveii des Vieroiaiislies ist in
verschiedenen grossen Siädteii erfolgt. Für tie Beliäinvfiina der
lvirticixnitlicltseii Yiotksage dcr ciladctniglsen Krieassteiliielsmer besteht
seit einein Iinhre die A las? e iii i seh e N o t hi l f e. die ins«
nein-litt fast 2 Millionen Mark an Unterftüiziiiigen für bedürftige
Sliiixiereiide und Liltalaideiiiileu die noch {einen festen Beruf haben,
aus-gegessen hat uiid erneut grosser« Biittcl bedarf. um die Not aber
0001111111160"�fübf�iiidjcli siriegsteiiiiehincr au lindern. Will-aller«-
beitrcige tu: i:ies.e Zloccle werden erbeten auf Poftsclicclioiito
Nr. 13921 beim Poftichscctciiit Lliiiäncizsein

Dr. meb. dont. h. c. Lliis Anlasi de: Eröffniiiig des vom Verein
der Zahiisjtzte iin vtlieiinazid uiid Wcsijcixeii errichteten Jnsiitlits
für zakliiärzttiehe Fgorrbiidiliixi iii Kolii verlieh die iiicdiziiiifclse
Ziakuttät der Universität Stola teiii Leiter des Instituts Unt-
versitiitsvivcsfor Dr. ii«.cd. link! Ziltons uiid dein Gründer
des Instituts HiiHiiciiAt wider: �i: au� e in xtxarnien die Würde eitles
Dr. trieb. dont. holt. ca:i«sa.
_ Ja der Nähe voioBciiirifclzicll ist der Deriiiatoloxia a. o. Pro-
sessor an dcr Universität Berlin  iin-d. Egoii Toiiiass
czelpski veiciiiig.i"tclt. Tor tizis Licgiiilz gebürtige Gelehrte
lxabilitierte 1004 in Halle iiiid um� im: Dei· lieltvertrcteiitseii Leitung
der doxiigcii liiiivexgtiitdpcxikiiiiil für« Hsaiiilraiitiilseiteii braut:
tragt. ·O«,.erii 1«..o.l·li.«ii«:de er Oberatzil der Poiiklitiit für Haut«
traniijeiteii iii �Berlin un« erhielt die Beiiia L-e,c-,ciidi.

Yiirg»b»iirg. Dein no. sfirxnciior für» Sozialpolitik, Statistik
Sind»E»ersiciieriiztgsiiiiffcjzzfczia,i an der hiesigen Univeriitt Dr. Gdtz
Jriefs lvurecii criilcJzlicikder Liblelsiiiiiig eines Nu es auf ein
Ordinariat an dcr neszviiiiscben Htzchichule in Karlsruhe der
Titel, der Rciiigi uiid die akademischen Rechte eines ordentlichen
Professors verliehen.

EIPOVL
Grunewcild, 28. Oktober. Or i e ntsRte n ne n. 115 O00 Mk»

1600 Meter. 1. Hut. Dr. Frederichs Sinn. 2. Weines-iin. Si. Kost-Hei«
bat-h. «.Lot. 66:10, Pl. 1o, 17, 1910. 1111191. Raugraf II, 6511111511110.
�Qörielherg. biobmnnba. Eiliarotte. B o a ji a d t - R e n n e n.
84 000 Mk» 1200 Wider. 1. Heu. v. Opels G i r a iii nie, 2. Nimmt.
3. Jschidm Tot. 27:10, Pl. 15, 44, 24:10. UnpL Barbatosscn Erd-
rose. Heldim Amor, Naiog. Aiodepuppg Oper. «�- Hertefelds
Rennen. 200000 Mk» Booo Meter. l. Hauptgesd Gradi &#39;
Wolfrain I1l. 2. Aventin. 3. Vestaliin Tot. 29:10, Pl. 2 ,
18:1o. 1111111. Claudius. Pelide S _a v e r n a ke s Nie n n e n.
84 ooo Mk» 1000 Meter. 1. Hm. Beriolvitx A na uns, 2. Akelei.
8. Jmiiier voran. Tot. 26:1o, Pl. 12. 11, 16:10. 1.111131. Pino,
Siiltain Ncekortn Brangiiiie. Lan-te. P r e i s d e r M n r l.
140 ooo Mk» 1800 Ritter. 1. Heil. WaltersMölliis W i ctiii ge r.
2. Cnfa Martin, 3. Straurnbcuter. Tot. 9o:1o, Pl. 2!, 19, 26:10.
1111111. Heinrich geh, Dunst, Silvani, so. liciirosx Sitiiiom Soiumers
flor. Jinbella lllcin II, Jotss �Kits Il- � Vergesfenhei ts-
R»e iin e n. 115 000 Mk» 1400 Meter. 1. Hm. Lewiiis So n n en-
innig. 2. Sliiior, 3. Tiian Fang. Tot. 46:1o, Pl. 20, 41, 60:10.
1111131. Alvensteiin Adolvliits Shain Dich. Rncl!iwin, Velveteem
Feirefis. Otavi. Pu la, Pali. �- TotalisatowAiis leich.
115000 Mk» 8200 eter. 1. rn. u. Weinbergs Ana reon,
2. Ecke-s, 8. mauherhaupttnantr. ot. 23:10, Pl. 13, 14:10. 111101.
Madame-Z. Jlberftedt �- A b f chi e d s - R e n n e n. 115 000 Mk-
1600 Meter. I. Stall Rauchs Simplicitr. 2. Sthubnelba.
8. Narr. Tot. 78:10. Pf. 2o, 22, 17:10. llnul. �iiontafee. Dominan-
Weckrub Cktaputchim Jogull, Uesd nein aliud, Garderobr.

LWegtveiser für· Aiitos und NadfahrerJ Eine vorkehrst
technische Neuerung fiir Rcid-,».ll«·rcift»ra»d- und Kraftlvagenfcihrer ist
von der Conttnentcil gemeinitlinitlicl mit dem AllgemeinenDeutfchett AutoniobilsClub iA. D. A. C; eingeführt. Beim Durch«fahren von Ortfchasteii war es oft iininliglicln den Ortsnainen
einzustellen. lint diesen liiselftaiid zu beseitigen, werden an den

Ein- unb Aicsgangeii der Orte 80x124! 212111111181013 große Schilder
iii gelber Farbe angebracht. Die auf den Scliildern angegebenen
Nuiiinieriz stimmen mit den in der Haiivtitreclcnkiirte des Gans
ttuentaisipatibbucheß enthaltenen überein, wodurch die Nachprüfung
des eingefchlagenen Wertes· leicht ist, ohne das; der Name eines«
Jeden Ortes an Hand der Karte festgestellt werden muß.

GckilüisiikküliiiDiiiiiüEW
fSteucrflinht nach »Rosen] h. Ein angeblicher Siiittergutäbeiiber,

in Wirklichkeit volnifcher Güterfchieber namens Wilhelm
Dliigos, der kurze Zeit in Goldfcviiiiedeii bei Vteslaii gewohnt
hat, sollte sich ain 20. b. Alls. vor der zweiten Breslaiter Straf-
kaninier wegen Vergebens gegen das Steueifliichtgeietz voin 26. Juli
1918 oeranrioorten. Naiv diesem Gesetz hat jeder. der feinen
dauernden Altfentlialt ins Ausland verleiten will, dies dem zitftäns
digen ilielitziteiieranit niiiidefteiis einen Monat vor iiliiigave seines
Aufenthalts ini Jnlaiide attaugeigeu, dieser Anzeige eiiie genaue
Verniögeiisfertlärung beizufügen unb als Sicherheit für die von
iliiii noch zu leistenden Sieueraogaven 20 Proz seines Vermögens
zu hinterlegen. Dianas hatte ein Gut für 830 O00 Mk. getauft iind
es bald darauf für eine Piillion toeiierverfaiifn Hierauf verduftete
er nach Polen, wo er sich in der Nähe voii Nntvitsch antaufte. Zur
Verhandlung lvak er natürlich iiicht erschienen. Dei· Staatsanwalt
teniizeiciineie iii feinem Piaidolser die niedrige Gesinnung des An·
getlngten lind beantragte, über die ini Gesetz vorgelelsene Mindest«
ftrnfe von drei Wionaten Gefängnis erheblich hinaiisziiaehem um
avichreclend für alle Steiierflücvtigen zu wirken. Sein Antrag
laiitete auf sechs tllkoncite Lslefängnigsk 50000 Mk. Geldstrafe
und drei Jahre Elii·verliiit. Das» Gericht gab diesem Antrage
statt. auch wurde die Publitation des Urteils im ,Breslauer Kreis·
blau« angeordnet.

lBom Wsuchergerichi.f h.,Das Breslaiier Wucheriacricht hielt
ain Donnerstag, 10. d. M »unter dein Voriiitz des Inaba-nichts-
dtvektors L e ni tue n eine Sitziiiig ab. Zur Asbiirtieilicng gelangten
nur eine Anzahl kleinerer Falle, bei den-en suimeift Kartoffelhäiidler
iin-d Bäudler als Lingellagie in Frage kamen. U. a. waren ange-
klagt die Vsorkoftiliändleriii Martha N eu in a nn uiid dcr Handels«
maiin Wilhelm Ha h n aus Trachenbercn Frau Neumann war im
�iruhiahr in große: Perlegenheit mit Kartoffeln. ihre Kund-schalt
bestürmte sie, Kartoffeln um ich-en Preis zu besorgen. Da kaufte
iie von Hahn 24_ Rentner zum Preiie -von 125 Mark vro Zentner:
de: Erzeugerpveis betrug» damals 88 Mark. Frau Neiimann gab
diese Kartoffeln zum Preise von 1.30 Mark an ihre Kitndscliaft ab.
Beide waren »nun wegen· Preistreiberei eingeklagt. Hahn recht-
fertigte den hohexeu Preis mit den erhöhten Unkosten. insbesondere
niit dem hohen sei·i»hrlohn. Es wurde ihm jedoch nachgewiesen. daß
er mit ten Kartoffeln auch nach 8000 Stück Eier nach Breslau ge-
bracht» habe: er war alio nicht berechtigt, bie Fuhrlohnlvelen nur
auf die Kartoffeln tu schlagen. Das Wuchergericht veritrteilte Hahn
Zu 1000 M ark Geldstrafe. Frau �Jieutnanu, der eine übermäliigse
Preislteigeritng nicht nachgewiesen werden konnte, wurde frei-

gesprochen. 
Kirschner
Friedrich 
llilllliiiiiilililliliil ßunfthancllung und Gemdldec�uaitellung ililiiillllllllllliliiii

Gr. Grofchengasfe 13.

Ausstellung der« Vereinigung
Schlefifcher Kunftlerinnen

vom 30. Oktober bis 8. Dezember.
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 ROYAL MAL H.   E   Vetter-tin.-

9 J; « lslisuiiolhetlzvr m. reiche.
THE ROYAL MAIL STEAM PAGKET OOMPAMY  Fiiä«."i"«HLJFITZHTFTTZIZIYY

  »; i Sitiroivieilei m. Leder.
  Hechte Letzt; it. iIT«- Regelmäßiger beschleunigter Post-, Psssagler- u. Prachtdampierdlenst  ll"å«�.«-«33"L�.!«i.HEFT-HERR

I  Hamburg -  York  «?
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FjsljlfllllPostdnmpier �Orbita� 8. November. I Postdarupier �Ordunu� 20. November. äv�milltmev
· &#39; 5;:  lillD aycncnnnrenbtlam, �u!Vorzilgliohe Einrichtungen für P83889i8f0 i» 2. und 3. Klasse.  erhalten. votuvriv. Hände-n

IF: z. zu kaufen nrlumt. Auge-b.
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 Postdampier �Arlunza� 3. November. -- Posidampier �Avon� 17. November.
. T77 llegelmiißlger Fruchidannpfer-Dienst von Ilnmbunrg nach
l , Brasilien - Westindien - Westküsie �merkas I"
 Nähere Auskunft erteilen:  ____ ____

 ROYAL MAI L L! N E G� "" ? T· 5 9��"�°���"���°&#39; - 9 b. H.   gebraucht. nur von Privat
 llamlmrg, A!sterdamggw9lggdäealgpggglimiiurdsea 4030131, Elbe i365  f,&#39;���f.�ß�ä��l�ä&#39;iäif.� �F1???�
 «· i» s«  « ..»is«s«iiisiiiuisiiIisssiisissisiiiiiiiiiiiiiiiii III ".iil;iiiiiiiilllillllllllll t  Weise! ,- . . sit-«- �.r�-- ·:tI·i«--;"«»««. "«·-«--»s,;«- v _&#39;. 5.,  szJHH «»  - 9 .9 «;  9 .99&#39;_&#39;9�;.-�-�;9_1 , »-«-«,sz.zsp.3 F· zum grüßt Teil �Jlußuaunn.

darunter eine tote Satan·
Gnruitutn Spiegel. Schreibi
mm mm. zu uettntihz auch
einige Dfiiiid Ginuzitntkh
{um T�itll, Voriiiiune usw.Stiltür. u S 34 Stil« Am. ll �J ·· ··

Geldfchrauk 9

--»�-

von Ali-unt für �Brignl taufe
u. s us! Ost. d. lernt. Zu:· 

«· v« «�s«

hr vorteilhafter. Angebot
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POST- U PAS D

�aussagen. BEMGMAMÆ"
untere, 3. srazuussss u. WOHNDECK AB HAMBURG I2. oszsmssn
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-
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Nelclisiakkigske Auster-All

sägen;Grstlilassi e Perarbeitun l UBER coRuMI VIGO I LEIXÖES I LIssAsoN NACI-i BAHiA Z! «« - . . . .9 g RIO DE JANEJROISANTOSIMONTEVlDEO um! BUENOS AIsEs »;  CIISIIOVI CUUKOUDYEIU T« SOCIOSMSU QUNIUDCOU  .
H« Meier 950, 1600, 1800, 2400 Mk.
 a: Kammgarn, blau n. grau aus. beliebte Qualm
3113?�. Meter 1500, 1600, 2400, 2800 iiik.
 ßuckskin, neueste Muster in großer Auswahl
«·«·"J»·;·-»««,�E·JFDZ Meter 750, 000, H00, 1400 illk.
 Mai-enge i_n besonders guten Qualitäten,
 HOSGKISÜPGIFEH In den apartesten Stellungen

POST- UND W
PABSAGIER-DAMPFER m;
�IQNOVEMBER AB HAMBURG DIREKT NACH
HABANA, VERA CRUZ UND TAMPICO

VOHZÜOLICHE EWRICHTUNG E100 KAJÜTSPASSAQIERE

«- 
M

r",
i»92 
l
9 .«4 DYFHKYTÆTMLKOET

·.«, ,�MM. «i - Ihieße.__....
· n92· ·. ·« ·"ilsl�ll·si.li«iilzl
  es·h  s«. .,.- T99

7!; W i", ·:.··.T«·-·-· F« sz««» · «·.-··.·«-F-  i» ·.- · · · "m" ··«&#39;· ··«"- ·
 vorteilhafter. Angebot.

NWkl leiarcus
Ring 51-52.

Gegründet 1856
Feknsprecherx Amt Ring 6900-62 o drahtanfchrifn credit-anstatt er Bresiausi» ingt größtes und biliigstes Lag

Depositens und Scheckverkehr O Vermögens-Verwaltung  .Ü» «·I ex» ·.R«
1 � ·« .» 9 » « . .· , ·« .

H �i. ...  » »F« »&#39; « ·. ·5� a".s« 
,-&#39;r

Vor-nehme Anzugsstoffe
�g; » i « »·«..·«   D! «« · A.G HUGO STIIIIIES I PASSAGEu-ABTEIMJIIG  NRW� nun« 2:00� 2400� Any· 3500 m�.»Es� « «· «  &#39;  ulstel� Met. 1200, 1600, 2100, 2400 Mk. ji«;Ggld.� s|lbe|i. I HAMBURG 36 I JUNGFERNSTIEG 3o N W "oppemsto�e « , G»cegenstunae umd Bruch 59,3; für Herren-Anzüge und DumenkleiderPlatin H, in großer Auswahl ganz besonders preiswert.

n tm .z h m. k r hö hst h1 d. � � , »» .»;»z«·.- · 9:ils-ZEIT«cis-««ists-III?isssszssiik3szzkkjszzzziks7s«   .   g:. .  -   · «« « �-!·«"..-«-----·-·- - T« --!t-«.i....·:-7·.«-.«-«.-"»gut«-s«- �I « .&#39; ·«-.--7. ,.-.»«.«.-.i.-«-tl :...«3·"." ·.I-·. «-«·T-«-i·-...     ·   M  9�-  sshisistliche Firma. [x  �i; �gggg9uggpggg| Mk, gpqyqqqqq   » zkksgkpkg �m9 Mk· 139999999 ··· ·«  is; 1� · · . J··   ··  «    « 92    ·   Breslau, Neumarkt 9.
Interna en · «  täte; �I -ännrtweegn i« Ü -    OIOOWOGOOOWO

I -�V s--"�·-;�.«s;-T.�:« I:S-;;IL:?3«us3"rss;s.IIs-gTILsTU-1«;;.i:s"?«i.«·-»Ist-äs-  fix�: �·;-.-·-«.-   -.:-T«"«"I"7; Prnmenaien-wauan . Jlllnle Bualau %:&#39;�:�t�:&#39;°.&#39;1&#39;linnlliauli�ll Leipzig  « �   « « «« « · «« «   «· « «« �  l « s�

g l.n 
K

«- 
u: An« und Veiekauf von Wertpapierem Wechlelm beeilen

;

�ads {magis·- w. . . .«    Es: ·- J�as?F..l-«;»»is-i-:«Igi7-·e7J T. »s-�i·.k«.-.····- «im .�.-.·«·-«-. �,:.�« les« . . v« « »so» 99* 9 « l.��--� » i«  YM Klappwagen· �v.� .. ·· «.·««··:&#39;·«.«·. «; &#39; "«., «· « f- ·· « · « «· T� �·7·«« ·-&#39;· "v" ·«··«  �f�. «» ·« ·. " ! C« « «"«·-· i&#39;d� &#39;s« · DE« f.� � &#39; · «· -· «« f� « . " s« �n?  &#39;*"- «« Z« · .«» sssiilxskdr MÄ- I sei « « 1 ssfskkitsZsdkFcksrilsi-«ksfåksx"TTCHSTZZTT - LQIZNFDHJIMHKA i s  i� i".  T! Iicklisäåtiikss�I--··-XIV �d s . g - · «« « x I q &#39; . · - 1 ._.
Zum« »«m«i»Hm-un«siltlliiilliulillusuiitttuikssus«sisusiiiiiiiiuiisiittliiliiiiillliililill il list siluliiiltttiii nunmal Hlllillllil iliili�illillilliIllllllllllllIllllllllllllillll ilillllllrß Promenadenwagen

Kinderbettstellen
·  ·  l  Seilbahn: iillliitli Preise. ilastitiaiisiiiil

9 9 »« Trost-Ihrs T«  IMMENK- Mllsllsisllc H
 »     Korbm�bel «    «. � «·

«««« nicht täuszhen!

siunesenutiusi. Es Seel.
sum

H«-

sz,  »

g n Sie. sich Yo» dem « 9     »« ,   ««
« · · I� für alle Zwecke,

IT - »«Oe O Kitt Ün mich» Its»
�an.

9

7.42129969:; 
l2177-49122?
UND?

9 Z« 9 »»   , . .M, Finistaictisne»iisråife»xtsp»org»tzen eine
« Genusses Muiunnenee »Es· if» avvw-C

Beet
bewährt

Lassen Sie sich durch angeblichGräbschenersrnöh BRESLAU V, Tel: R. 3 3 77 »· 3,337« _ » « ·» -«�s--�-·� ,,bochste" Auslands-Kursew · « s.    IF; .!.17;-·«"9«««3"-D3«7«1«?t3«�-2i� - - Eis»Er� «·«« «« «»   � «s.k.i3««i«.·;.7.7:ik«ss &#39;   i sssssss ssssssssssss "w"
� und belethi zu höchsten Preisen �9: Ts -:&#39;·; - «Adaibertstraße «. « Gardiueik

an der Lossingbrüeke
s.
»«»Es-XVI« 
a« ..
· 
�Ü! «»

M iiliiiinSie sich. 01g · ·
I 9999999  an  . �

. GGGODDGGDGDOSGDDGOG   z? Q6959 »»  e12kauft Telephon 5878 l6   N vD 
G

Memel G Nagel g  «
O

H 
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H 
OiH gut �- reell �- billig   h n� |9aus eigenen Werkstätten l ·  g,

4] ständig große Auswahl. Mobelfabrik, Breslau. ßnnlciuta�ääg9tfo�cn9

D-.;»-»-,«-    · ·· ··
�i�: Vom uwelner
» « haben Sie die beste Gewähr, das! Ihre

Juwelen zuverlässig kalkuliert und be�
zahlt werden. � Ich bezahle für D lli .. Bfchsflsp D Dilel�. �Maschinenfabrik Breslau ·· «« « °usw. und Prlsttietiglns zu

 kaut. Zutritt. mit Preis

»; Grösstes Leger am Platze «· s «;«-s:;«;«;zf««« «
E · Hölchenstraße 936/40 H 593999959 9wicllinnä Brett;, in , steten un a etE    .. M t d empfängt· b·  M. Barigrxgflgfhcrlir.s �011 LOHÜOBOI� Tagsskllkss �IQ? o      Atlituuq sdniisssllutuiiteta
g Fiir große reine Brfianten in größter Auswahl is eklz«pp«kqkk, elenrnw.
«?

bis 200 000 Mk. per Karat.

Plain-s, geil», Silber-
Bruch und Gegenstände

den allerhöehsten Tageskurs.
Juwelier und Goldschmied

sie Orts. visit. Orts. esse-us, eng. sum, H«««"-�-"«"««""«�"· «« i9 «
sit: Nittetgut manOrts. Mit-got, orlg. �Iaehne usw. am»

Wolrsche Dampdresch-Garnlturen n. Strohpressen  Petlekteltltllll minnen
Grasmäher, Getrcldcmähcr, Garbenbinder, Yjmw Smsvdfkzgel

nnngcnlrcucr origdlloslfalln m�rlgJiommeranll von Privat m �Breieangab.�uens
�ssnlwezwzuei;
"um;
rpueusuou

P AUL VOGEL still« und Ilackmaschlnen, W« U· S «« «� D� SM-
, � .sowie alle sonstigen lsndw. Maschinen und Geräte. D I- e  I e I� s-

Schwemnuzer summa Nr� s« Preise äußerst günstig. -�- Wiederverkäufer hohen Rabatt. gatuituren und Sesselim Hause Oslo Schuster. it!

gestimmt im.
liefert preis-wert

EQGGGQE ed D G GGDQGGGOGG x-2"Z2Il2�i«2«I-T2?å7-L«�nHeeeeeeeOeeeeeee



.Dann wäre sie jedenfalls ein Wert. ja, streng geniomniein

Nr. 509 Dritter

eine
Die Welt ist nicht aus Breimnd Mus ·geschasse1t-
Deswegen haltet evtl! Ukcht wie Schlarasiettz
Hatte Bissen gibt» es zii lauen:
Wir inüssen ermutigen oder sie verdauen. »

Goethe.

Bogen

Religion unt �Kultur.
Von Professor Dr. H e i n r i ch S ch o l z . KiielH

Religion und Kultur z� das Thema ist alt, und wie viele
Variationen existieren an Ihm! »Im Glauben IPIVD �m0,� falle«
dürfen, daß »die Religion. Wenn sie das ist, »wio»fi»ir wir sie baltgn,Ixkzkkkh wgupg llriache hat, sich allzusehr uni dsie Kultur a-u ed·
kümmern oder ihr» nar wohl nsaclizu«lsasiiif»eii.  Ksujlst TM
Wissenschaft vorwaitskosmniem isst iur die Religion als solche
w» geringes« Bielang Was hat» der Herr Ehristiis von Kunst
und Wissenschaft verstanden? »Nichts! »» Große Gedanken, wenn
sie ihiin irgendwo begegnet waren, iourde er »» sicherlich nicht
abgelehnt haben: denn er war selbst einer der grositen Gedanken,
»die über dies-e Er-de gegangen sind. Aber er »war es. indem er
etwas ganz anderes forderte. Er forderte die Herzensreinlieit
nnd die anderen großen Tugenden der Seele, die schließlich,
wenn es, zum Leisten kommt und alles Borliiisusige und Vorletzte
verschiwinsdet wichtiger sinds, als alle Wissenschaft. srimsst Und
Tinktur, d-en »H-um«an-ismiis« mit einbegriffen. »

Man wird auch nicht vergessen dürfen, »daß mit
Wachstuiii der Kultur als solcher noch stets die stahl der »Ge-
bildeten« unter den Verächtern der » Religion gewaltig» »i»»ii»it-
saeiriaclisen ist. Und iiberhaiipk was liegt Daran, oh Übe relxgtoicu
Werte ..Kiilt-iir«-W«erte sinxd oder nicht! Sind sie es nicht �-�
nun wohl, so existiert die Religion als ein Wertskoiniivlex a uß e r-
halb hiefes Bereich-es: sie »»wird Ydaran allein nicht» zugrunde
sieben. Zugruiide gehen wurde; sie lediglich, wenii sie sich» eiit-
weder mit der Ksultur identifizierte oder mit der Barbarei auf
sanimensfchlösse Aber außerhalb der» »Ku»ltur« stehen heißt bei
weitem noch nicht: mit der Bgrbarei »zuigsniimensgelien. W i»r
sind offenbar viel zu ängstlich geworden» Wir
tun-üben, die Religion nur vertreten zu können. wenn wir sie.
so oder so, als einen »Kulturwsert« konstr-uisereii. Es kommt
aber giarr nicht so sehr darauf an, daß wir sie ziisiii Kirltiirtvsert
erheben, als hat; mir siie sehen, wie sie ist. Wie, wenn sie viel-
niehr ein Naturp-hänoiii.eii, ein echtes Gotteswuiildser möge? 

er

hem

Wert aller Werte und mehr als irgend-ein Kuldurvbänonisen
» Es ist ein schönes, obschon nur auf einer seh-malen unsd

ihohien Bin-fis gülti ges Wort von Baron, daß ein Strophen aus
dem Becher der Pliilosovhie von Gott weg, ein tiefer Trunk zu
Gott zurückführe. Kann man von der Kultur Idasseslbe sagen?
Vielleicht! Aber nur dann, wen-n ihr Begsvisf so hat?! gefaßt
wird, daß er sich gleichisam selbst trgnszewdiert Sonst hat sie
ganz sicher den Ekel an aller Religion zur Folge: denn es
gehört zcuin Wesen der Religion, daß sie den Menschen liungrig
macht nach Gütern, die keine Kultur als solche erzeugen kann.
Man täusche sich nicht: Alle echte Religion tritt der Welt und
Ihrer Kultur wie der Engel des Weibnachtslkisedses gegenüber:
»Vom Hirn-molk hoch. da komm ich her.� Und noch heute wird
sie in der Stunde geboren, wo alles ruht. was die Welt in den
Dienst ihrer Kultur· genommen hat: ,,wohl zu der halben NachtC
· Wie verhält es sich nun nett der umgekeshrten Beziehung?
Kann man sagen, daß ein tiefer Trunk aus dem Becher der
Religion zur Ktultur zurückführe? Man kann es sagen: es
ruft aber nur von einer ganz bestimmten Form der Religion,
tiamlich der Religion der »Weihe«. Hier kann die Arbeit des
rnienssclilisckien Cseistes im Dienst seiner Sselbsterhöhunxi den Rang
eines Gottesdiensstes erlangen � also den höchsten Rang» dessen
sie überhaupt fähig« ist. Und wer wäre s-o stumpf. um diese
tiewaltige Steigerung, die keine saratliiistrasPvedigt erreicht.
nicht als ein mächtiges Cresceirdo zu fühlen? Aber niemals
wird sich die ganze Religion in dieser Religion der ..Weihe«
erschöpfen. Und» ganz gewiß ist ihr Wisdersviel die Religion
her ,,Abkehr«,» nicht weniger Religion. Sie kann es sogar in
einem toert Polieren» Grade sein, weil die. große unirdische
Tetiidenz in» ihr so viel reiner zum Ausdruck kommt. Man denke
an has schdne Volks-lieb:

Ich wolt, das; ich sdoheime wär
und aller welte trost entbäix
Ich «mein doxbeim in hiiiiielricky
do ich got schouwet ewenclichi

Eine mehrere äentralafiea-ßrnehiiiou.
Ende Oktober erwartet das Museum für Naturksunde in

Nslvhork feine dritte ZentralgfiewExpiedition zurück. Wenn das
amerikanische Museum � wie viele öffentliche naturwisfenschafv
�die Samsmlungen in den Vereinigten Staaten �_� auch über einen
Stab über die ganze-Erde zerstreuten ständig tätiger Sammler
verfügt und mit dieser Einrichtung gute Erfahrungen gemacht hat,
sv ist es doch zu der Erkenntnis gekommen. daß diese Methode, die
Natur· unbekannte: Gebiete zu erforschen, nicht genügt, daß es
vielmehr der Tätigkeit einer möglichst Ivielfeitig zusainmenigesetzten
Schar von Forschern draußen an Ort und Stelle bedarf, um von
einein Gebiet eine umfassend-e und sichere Vorstellung zu erhalten.
Aus« dieser Erkenntnis heraus hat h-as Nowhorker Ngturkundw
Miiseum mit den reichen, ihm zur Verfügung stehenden Mitteln in
den letzten Jahren eine Reihe erfolgreicher Exveditionen aus-
gesandh von denen hier die noch während dies Krieg-es fortgesetzte
KongwExpedition sheovorgeholben sei. Jnneoasiiem dessen Tier« und
Pfkanzenwelt und dessen geologische Verhältnisse in vieler Be-
ziehung besonderes Jntersesse beanfpruchsen und das wissenschaftlich
noch auf lange hin-aus Neulgnd zu bieten hat, ist bereits zweimal
das Ziel derartige! Expvditioneii gewesen.

Für die Ausftattung der hiesjährigen, dritten Zentralasieiis
Exvedition waren Erfahrungen maßgebend, die während dieser
beiden ersten Forschungsreisen gesammelt wurden, und technische
slkieiierun-gsen, »die der Krieg mit sich gebracht hat. Der wissen-
lchaftliche Stab der Expeditiom heran Leiter der Zoologe Rot!
Ehapmqn Ausdxews ist, umfaßt entrissen. G« fett sich
öUsttmmen aus je einem Boologen, Palaeontolliogem Gen-lagen,
Tvpogrgphem Filniphotographem ztvei Offizieren des KoaftwagsenZ

«! Aus der soeben in zweiter, nenverfgßter Ausgabe: bei�
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toeseiis und einein Fseldbetriebsleiteso Wseiterhin gehören zu der
Expedition 8 nwngolifche Dolmetsch-er, 3 chiiiesische Tszväparatorenj
8 chinefische Köche, 2 Siraftfahrer, 6 Siamcltrciber. Für die Be-
förderung sie-den zur Verfügung 3 Personenksrsgftivagein 2 Last-
kraftivicigeii sund 75 Kamme. Die Expsedition ist CIUBET Mit OTUEUT
vollstätidigem zeitgeniäßcu wifssensschgftlickxn Jnstrunientar auch
mit ein-er Funkenstsation ausgerüstet, zu deren Aufgaben es gehört,
zur einwandfireien Ortsbestimmung an jedem Abend genaue Zeit
entgesgenzunseihsmen, die ihr von der asmerikanischen Gesandtschigft
in Eiselfing au bestimmter Stunde übermittelt wird. Die Reise-
technik ist in folgend-er Weise gebucht: Die Kamelkarcnvane mit
dein Hauptteil des Geh-Links, insbesondere auch einem großen Vorrat
des für die Krgftwasgen nötigen  Safolins, reist voraus und richtet
einige hundert Kilometer vom Ausgangspunkt ein Lager ein, zu
dem dsansn der Rest der Expsedition auf dcii Krastivagen nachkommt.
Das Lager bildet den Stützpunkt für die eingehende biologifchc nnd
geograpshiseh-geologische Untersuchung ein-es FläclJ-ciircruiiis, der
durch »die Beniitzuiig »der Kraftwiiizseii und, wo diese berfagen, ooii
"Reit- und Trasgtiereii sehr bedeutend gestaltet: word-en kann. Die
Forscher teilen sich dabei in drei Gruppen, eine gigograiishiscly
gseoslogischsa eine zoologische und eine plzotoigraphiereirde usnlds
filnieiildso Jede Abteilung bildet eine völlig selsbstsäiidige und in
ihrer Beweglichkeit unabhängige Einheit, insoferii ihr von vorn-
herein ein eigeiier sirgftwagcii uiid je ein Koch- und Kauieltrciber
angehört, fo daß sie sich also auch« auf längere Zeit voin Siütz-
piinkt entfernen kann. Während« der Sein-unl- und Beobachtungs-
tätigkseit des wiisseiischaftlichen Teils bar Expcdition rückt der
Haupt-troff weiter, um in entfprocljseiiszdcr Entfernung einen streiten
Gtiiagfpixntt einaurichyfen uff. Unter der.»Voraussetziing, daß sich der
Fortbowegung der Kraftswagsen keine völlig unerwarteten Hinder-
nisse in lden Weg legen, wär-e damit in der Tat eine »sehr vorteil-
hafte Ausnützuiisg des kurzen Soininers der Mszongolei gewähr-
leistet. Die Aussichten für ein einigermaßen �brauchbares Aobeiten
der Automobile imSande der Gsosbi sind nicht schlecht. Es isst in
Deutschland wenig bekannt, daß bereits währen-d des Krieges
�916! zwischeii Urga, der Hauptstadt der Mongolei. und Kaligsam
dem Endpuiikt der man Peking nach Nordwesten gerichteten Eis-en-

_ bahn, quer idusvch die Gobi hindurch ein regelmäßig-er Krasftwagcw
Verkehr eingerichtet wurde. Er überbrsückt die Entfernung Kalgaii-�
Ixriga in esttoa 7 Tagen, während� die Kamelkiarawanen zur Zurück-
Iegunsg dieser Strecke 20" Tage brauchen.

Das Gebiet, in dein sich die Untersuchungen der Expedition
abspielen, ist der Raum zwischen der Linie Kglgan-�-llrga im
Ostemden Abhäwgen des Altai unld Tign-Schign im Wiesten kund
ChiiiesisckyTurleftan im Süden. Zweck der Mit-edition, die von
Mitte April bis Anfang Oktober d. J. dauern soll, ist einmal die
Untersuchung« des Tier« und Pflanzzenlebenss nah by intime:
ralogifehen und« geologissschsen Verhältnisse jener Gegenden. ver·
banden mit einer Radierung des zum Teil noch völlig unbe-
rannten Gebietes. Soweit angängig, werden dabei von den großen,
will-lebenden Säugorn her aentralafiatifclyen Steppen �- Wild-fiel,
Wilidipferde und Autilopen -� auch lebende Vertreter mitgebracht
wenden. Besondere Beachtung soll sodann die völkserkundlicha auch
die prähiftorifche Seite des bereisten Raumes erfahren. Die sorg-
fältig gewählte kinematograsohische Ausrüstung wird unter
gndeveni idem Festhalten von Szenen Ins d-em Leben der mon-
golischen Nomaden dienen. Die Erfahrungen, die man mit den
Krgftiwagen im Gold-Innern macht, fallen unter llmftänhen später
bei Airlegunsg von AsutoinosbilgLinien quer durch die asisatisfche
Wüste bewertet werden. Daß sich in nicht u ferner Zeit der
Krafttvaigiem der in manchen amerikanischen Gr ßstädsten das Pferd
heute schon fast völlig verdrängt hat, auch als ein ernster
Konkurrent des Trampeltiers erweisen wird, ist durchaus nicht
usnwahrscheinlich

Von allen Sammlungen sollen nach Möglichkeit zwei völlige
Serien zusammengebracht werden, eine dato-on als Geschenk für die
chiueiische Regierung mit dem ausgesprochene« Zwar, die« Gema-
lsage für ein chinesisches naturwiffenschaftliches Nationalmuseuin
zu wenden. Es liegt auf der Hand, daß sich die Aineribaner durch
derartige großziügisge Schscnkungen ·�- es sei» hier auch an die
kürzlich dem chinesischen Reichsbibliofhekar anläßlich seines
Aufenthsaltes in »den Bereinigten Staaten überwiesena mehr als
hunderttausend Bände "umfaffenahe Bü.ch-e-rei erinnert �- auf « die
geistige Entwicklung· Ostasienss einen sehr wirksamen Einfluß
sichern. Wenn sich von den Hoffnungen. die has Newyorker Museum
an die Expesdition knüpft, auch die eine oder die andere nicht
erfüllt. so steht hoch zu erwarten, daß die Ausbeute des Forfchungzæ
Unternehmens eine sehr bedeutende seinwiriix Man darf seinen
wisfensschaftlichsen Ergebnissen mit Spannung entgegenfehen.

-W. Arnldst  Berlin!.

Goethes �Stelle�.
Durch das HenkwBoßihardiEniseinble wirid in der kommenden

Woche Goethes .-Ste.lla« zur. Ausführung gelangen. Und zwar
in der ursprünglichen milden Fassung, die viele Jahre Geltung
hatte und wonach der Held leben bleibt und mit den zwei Gat-
tinnen miterlebt: di-e Sage des Grafen von Gleichen in die
Zeit des Rokoko vorliegt. Später änderte-Goethe diesen Schluß:
Ferngindo erschteßt sich, und Stell-a stirbt durch Gift. Da; Stück
ging mit diesem tragisch-en Ausgang in Goethes Werke als
Trauerspiel über und hat fo feine endgültige Fassung bekommen.
Die Ausführung mit dem friedlich-en Ausgang ist aber ein inter-
essantes, liiterarisches und pshchologisches Experiment. Denn
..Stella« ist in der ersten Fassung eines der bleirdentdstseii und
auch utnftrittenften Stücke Goethes. Es ist das Stück, in dein
das Schwanken als Zustand wirkt. eine seiner Befreiungs-
dichtungen mit dem Wollen, ein Erlebnis, has ihn quälte, zu
verdräingein indem er es in die Seele andere: hineinlegte unh
dort »guswirken ließ. Es ist mitten in feiner Liebe zu Lili
geschrieben, mitten aus de: Stimmung zwischen de: Liebe zu ihr
und dem gesellschaftlichen lleinlicljen, familiären, das ihn drückte.
Blech gingen über den Rhein die Gedanken zu de: verlassenen
Friederika noch brandet um ihn WerthevStimmung und die
Liebe zu Lotto, und schon war er reicher in neue feft-ere Liebe-s-

tand: vorjxricktz »O. wem:  jqtzt nah: com» jchveiou m
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ging� zu grunhe� schrieb er an »die Griäfin August-e von Stolberg
Dann aber sprach e: aus neuer Schaffenskraft in einem. Briefe
an si-e: �Sich versuche das kräftige Gewürze dies Lebens in
mancherlei Drum-aus«. Schon in der STHEIVSVMDS SICH-Es Hat
Goethe bis auf mancherlei Einzelheiten deutlich ..Lili« gezeichnet.
und als er ihr im Februar 1876 schon von Weimar aus das
gedruckt-z Buch aufanhte, begleitete er es m-it den herrlichen Versen:
»Im holdeirTal auf fchncebedscckten Höhn war stets Dein liebes
Bild mir nah� . .  Ganz-c Szenen und gerade die erfülltesden
schildern fein Verhältnis zu Lili. Jm Wesen und Wirken der Eäcilie
schwebt ihm noch Fricderike schon etwas aus der Ferne vor, aber
auch  feine Freundin Johanna Fal!"lmer, die gleichaltrige Tasntc
Friedrich Jacobi-s, der auch zwischen feiner Frau uind Johanna
hin und her schivanktie Aber zu der entsggenden schönen Frauen-
gsestalt der Eäcilsic steht auch noch Goethes fichäne unid liebliche
Partnerin aus den Notlage-Spielen, Anna Sybille Münch-
Modell, deren niunterer und übermütiger Mädchenlaune wir den
Clavigo ver-danken Und zu all dem kam noch die Erinnerung
an die einpfiiisdfsameii Zeiten aus idem Darmftädter Kreis. nament-
lich an die elhsifche Zieglerin  Elife von Zieg.ler!, uind die
Schtviärinercisen Sstellasz ihr Nciturempfindem das fichwärmerische
Spielen mit her Einfied.cl-ei, dein Rosenaltay am eigenen Grabe,
erinnert an diese Zeiten.

Lliis diesen Stiiniiiiinigcii und Erlsebnissen heraus entstand so
das ««S«chsau-s-picl für Liebende«. Den beiden Frau-en in ver-
fchiedzciickni Alter, mit anderen Erfahrungen und Schsickfglen
aber« einig. in der Aufopferung uwd Hingabe, steht der schwäch-
liche und leicht entzündlichse Mann gegenüber. Der Gegensatz
der beiden Frauen istmit groß-er sdranigtifcher Kunst geschildert.
Der friedliche Schluß» wäre aber wenig begründet, wenn er nischt
rson Stiniiniinigen empfangen. wäre, die um dass zweite Drittel
des 18. Jahrhunderts Viele erfüllte. Längere Zeit vorher hat
auch Swift seine Doppelliebe zu Stelle: und Vanessa gehabt.
Friedrich Schlegel hatte so etwas von einer Ehe zu mehreren
vor, wenn ihn seine enersgische Sichiwägerin Karoline nicht auf.
den Boden der Wsirklichkeiit«gestellt hätte. Und schwankte nicht
Schiller zwischen Lottchen und der geistreichen Schwester Karoline
hin und her und wußte lau e nicht, welche von beiden er hei-
raten sollte? Bürger liebte Jyiolltst und hatte die andere Schwester
Dorctte geheiratet, um von Goethe selbst, Frau von Stein und
ihrem Mann nicht zu reden. Aus den überschwenglichen Schwär-
mercicn dieser Jahrzehnte konnte also dieses Schaufpiel für
Liebende entstehen uind Beifall finden. Aber dem Beifall stand
damals noch stärker-e Abneigung und Verdammmiig gegenüber.
Der be-geifterte, aber urteilsfähige Beurteiler Goethe-s durch Jahre
sein-es stärksten Schaffens »W2epshisto-M«erck« urteilt in einem
Briefe vom 19. Januar 1776 über Stellen Es mag hier stehen,
weil es wenig bekannt ist: »Mir ist sie  Stellen! nichts als An-
fange von gelungenen Situationen, wenigstens auf den Brettern,
wo man durch den Schimmel hes Detail nicht Zeit hat wahrzu-
nehmen. dcrß das Grün
Sonnenlichst Tal-g ist. Die am Ende angebrachte Jnskription der
Gleichischen Historie isst einer von feinen großen Marktschreier·
streichen, womit er den �klugen einen Wink gibt, was er von der
ganzen Freseossltbeit uienschlsicher Geschichte, die man Drama
nennt, eigentlich halt.� Noch ganz anders legt der Hamburger
Htwptpctstot Goeze los, de: Streiter gegen Liefsing Derb und
grob warf er Goethe ein Zitat aus Ebräer 1«B,4 an den Kopf,
und er erreichte a.uch� daß sdie Ausführungen ein-gestellt wurden.
Aucl!»Bodiiier»»au-s Zürich meldete sich und sprach vom« Unheil,
das solche Stricke anrichten. Der Berliner Buchhäindlser Milhus
oot 20 Taler für has Manuskript. und er bildete sich ein, noch
etwas Besonderes getan zu haben, damit er bei dem Herrn
Dr. Goethe nicht in den Vorwurf komme, als ob nichts mit ihm
 Milyus! anzufangen sei. Jn dem Jahre 1804 beschäftigt sich
auch Schiller mit dem Stück. Auch er war der Meinung, daß
der Konflikt nur eine tragische Lsösunsg finden könnte. Goethe
hatte damals ursprünglich Schiller beauftragt, den tragischer:
Schluß ausawarbeitän, unid er mußte es dann schließlich selbst
n:a.chen. Jsm Februar 1802 erschien Stella mit diesem Schluß
zum ersten-mal auf der Bühne. Auch spät-er noch gab es Urteile
über die. Stelle, die wir heute belächeln. So hätte� 1856 eine:
der» ersten  öoetheßiogra-fdhen, der Ewgländek Lewod von dem
Stücke: » »Da vch Niemand empfehlen kann, das Buch z-u lesen. . .«&#39;·
Stellsa ist nur ab und zu über die deutschen Bühnen gegangen«
Jn dem ersten Jahre war der Erfolg groß. Wie beim Wertckheiz
erschienen zahlreiche Parodiein ü«bersctzungen, Nachdritcka und auch
als» Ober unter dem Namen ,,Zelig« wurde das Stück in Paris«
aufgefiihrt H· H» F»

mit Eieliendorfs in Thüringen.
Morgenlied. �

Kein Stiiumlein noch schallt von alles«
In früb�st»er Morcienstunsdh
Wie still istcs »in den Hallen
DQVTH de« Welten Walidesgrund

Ja; stehe hoch überm Tale
Stille vor große: Lust.
Uxtd schau nigai »dem ersten Strahle,
Kuhl schauernd in tiefste: Brust.

Wie siebtda zu dieser Stunde
»so-o ander das Land herauf.
Ntchts hör� ich da in der Runde
Als von fern der Ströme Lauf.
Und ehe sich alle erhoben, ·
Des Tages Freuden und Weh,
Will ich. Herr Gott, dich loben
Hier einssctsin in stiller Höhc �-

NUU tauschen schon stärker die Wälder,
Morgenlicht »funkelt herauf, »
Die» Lerche singt über den Feldern,
Schone Erde, nun wache auf!

csluf Thüringens Bergen-habe ich hiefes köstliche Lied wie
maiiches andere der wunideroollen Wanderlicder E i ch endorffs
Warm. Immer  mich auf meinen Wtztlderxtttsggn be: Heine
tlieclginbgnd de: Gedicht-e Eiilyendorffs begleitet. Auch Eichendorff
ist einst ivandernid »durch Thüringen gezogen und h« Hierbei �m;
die Herrlichkeiten der mitteldeutfchen Gebirgslandschgft kennen
gelernt und mit Entzücken getroffen. Es swar im Mai 1805, als
er mit feine-in »B»»rude: in Halle» ein-traf; beide Bküidek muten
hier die Universität besuchen. Bruininer erzählt hierüber i-n feiner
Einleitung zu »der erwähnt-en Reclamausgabe der Gesdichte Eichen-

sdvxffsa Helle wo: an ists-et seist eine· de; befugt-essen Universität»

des Himmel-s Wasserfarbe und das«



De u7tschlands, berithmk durkh einen Kreis« höfkisk bedenken-der Lehrer,
unter denen besonders Friedrich August Wolf, Schleiermaschexu
Schütz und Steffens hervorragtem Männer, welche der Universität
einen Glanz verliehen, zu dem sich dieselbe später nur feile-n wieder
emporgeschwungen hat. Vor allen waren es die Vorträge Steffens
über N-aturpihilosophie, welche die beiden Brüder Eichendorff mächtig
anzosgem und letztere gehörten zu den begeistertsten Jüngern jenes «
durch seinen hin-reißenden Zauber ganz außerordentlich wirkend-en
Mannes. Seine Vorträge waren für Eichensdorff gleichsam die
Vorschsule zur Romantih in die er durch dass Studium der Schriften
von Novalis und Tieck immer tiefer eingeführt wurde. und die
dem frohen Jugendtreiben der studentischen Welt, sdcm fiel! Eichen-
dovff nicht entzog, doch einen erustereu Grundton verlieh. Schon
im 6o111nier 18015 hatte Eicheudorff miit befreunsdeteu Landsleuten
häufig �Jlusfliige in die benachbarte Umgebung, nach Merseburg,
Naunrburcz Leipzig gemacht, in� Leipzig zum ersten Niale Jfflands
Spiel kennengelernt und im nahen« Bsadeorte Lauchstedt Goethe
kund die unter seiner Leitung auftreteuden Weimarer Schauspieler
zu bewundern Gelegenheit gehabt. Jm Herbst folgte eine größere
Reise, meist zu Fuß, durch Norddeutschland, Sachsen, Llhiiringen
bis zur Nordsee

Thüringen ist jedenfalls das rechte Land mit seinen wunder-
lieblichen deutschromantischeu Tälern, Triften, schönen Berglinien
und Hochwsälderu für jene bezsaubernde Stimmung, die den Grund-
ton in den Liedern Eichendorfsfs bildet. Die so herzlich und tief
vom Dichter erlebte Nomantik hat mir köstliche Stunden des
Genusses einfacher, von Empfindung, Musik und lebendigen Bil-
dern beschwsiusgter Poesie beschert.

O Lust, vom Berg zu s chauen
Weit über Waild und Strom,
Hoch über sich den blau-en
Tiefklareie Himmelssdoml
Vom Berge Vögel fliegen
Und Wolken so geschwind,
Gedanken iiberfliegseu
Die Vögel und den� Wind.

Die Wolken ziehn hernieder,
Das Vöglein senkt sich gleich.
Gedanken gehen und Lieder
Fort bis ins Himmelreich.

Dankbar gedenke ich hierbei des zwischen anmutiger: bügeln.
Wiesen, Gärten und Feldern traumversonneu liegenden Städtchens
«Hisldsbtivgshiaxusen». Wie oft bin ich am frühen Piorgcn oder zu
jeder Tageszeit durch die sauberen sreundlichen Straßen gegangen,
an den Kirchen,ccm Seminar vorbei, von wo oft leis ei: Orgelschall
herzbewegsend in die Stille des Abends klang. Wie oft habe ich
auf der Kuppe des Stadtbergess oder Krautberges und! erfrifcheu.
dem Atefsftiseg gelegen und hinein geschaut weit in das schöne
deutsche Land, von der Sonne durchglüht oder vom kühlen Winde
durchweht. Bilde Rosen, von. denen man sagt, daß die Ritter
sie besonders liebten unD in ihren Burggärten pflegten, unibliijhierc
mich. Von »den Abshängm klangen »die Gslöckchen der Zieigeirherden
ersäuf. Sie weißen großeuzWolkseu warfen. bunte eilen-de Schatten
be: die Wiesen. Das Hügellasznd öffnete weit seine Kulisse-n,

von Hochwälderu gekröntz Burgen grüßten aus der Ferne her-
 reizvoll besonders auf drei-eckigen Siegeln die alten Schlösser
de: Grafen des Henneiberger Gan-es und der Wettiuser betätige,
die Vseste Heldburg und die {Ruine 6traufvhain� die bereits 1157
urkundlich bezeugt wird als Sitz Heibolds von Strauß, der als
Vasall Mdarbgmf Albrechts bes Bären Burgmiann auf Dem
«Hause Strauf« war, und die später an die Grafen Henneberg
 Abgegreuszt wurde das wundervolle Landfchasftsbild von den
beiden Gleich-bergen, von den-en der eine, der große, die weißen
Spuren eines Basaltbergroerkes zeigt, der andere, der kleine,
mit der uralten, tvaihrsckxiinlich keltisschen Steinbuvg einem un«
geheuren Wall von Basasltfelsseu und Opferstästtem begrenzt ist.

{j

Drei Saaten.
Erinnerungen von B erta H anse-

1. Sie 6onntagstante.
Sie war es, im wahrsten Sinn des Wortes, eine Sonntags-

tante! Kein Sonntag, an dem Tante Notermund nicht« unser.
Mittagsgast gewesen wäre. Zwar nur eine »Nenntante«, die man
auch nicht mit dem Vornamen belegte, gehörte sie doch eng zu
unserem jugendlichen Leben. Vor ganz langer Zeit, nach unseren
Kindheitsbegriffem hatte es auch einen Onkel Rotermund gegeben,
damals als die Universität unsere Heimstätte gewesen war. Bugs
haft betraten wir Onkel Rotermunds Arbeitszimmer und beobachteten
ihn in seiner geheimnisvollen Tätigkeit, die uns mit den zoologischen
Sammluugen der Universität in Berührung brachte. Ein eigener
Reiz war es, ihn dort zwischen allerlei unheimlichem Getier
herumhantiereu zu sehen, oder unter seiner Führung das» Museum
und die vielen, nicht alleu zugänglichen Schätze zu befichtigen. -
Dann hatte Tante Rotermund lange vor uns die Universität ver-
lassen und wohnte mit ihrer Mutter, die uns uralt erschien, in
einer Drei-Zimmer-Wohnuug, die ein Schatzkästlein war, mit
hundert Merkwü igkeiten und Altertumssachen ausftaffiert. Sie
Mutter unserer ernte Rotermund steht um: verblaßt in meiner
Erinnerung. Sie, die »Frau Hofprediger«, war die verkörperte
Milde und Giite. Stets in schwarze Seide gekleidet, eine blendend
weiße Haube auf dem weißen Scheitel, so steht sie vor mir, in aller
Würde, die Stelluug und Lebeusumgang ihr gegeben hatten. Diese
Würde, dieses in sich gesicherte Gefühl, zu den geachtetsten Kreisen
gehört zu haben, ihre an glänzenden  Erinnerungen reiche Ver-
gangenheit, verliehen der Frau Hofprediger eine Sicherheit des
Umganges, die sich ganz auf unsere Tante Rotermund übertragen
hatte. Vollendete Formen, kühle Reserve zu gegebener Zeit, ein
gewisses feierliches ZeremonielL alles das war unserer Sonntags-
tante erb- und eigentümlich. Nach dem Tode der Frau Hofprediger
kam die Zeit, in welcher Tante Rotermund so recht eigentlich unsere
Sonntagstante wurde. Von dieser Zeit ab, verlebte sie fast jeden
Sonntag-Mittag bei uns. War der sonutägliche Tisch gedeckt, schlug
die Uhr 1%, erscholl auch sogleich unsere Flurklingeb Ein Reichen,
daß Tante piinktlichst zur Stelle war. Hatte sie ihr Heim zu früh
verlassen, pendelte sie die Straße noch so lange, auf und ab, bis
die richtige Minute für ihr Erscheinen gekommen war. Zierlich
und elegaut, meist auch in Seide, mit hellen Glaceehandschuheu
angetan, so trat sie bei uns ein, sormvollendet, im Schmuek all
der Goldsachem die für eine Sonntagsvisite sich ziemten. So
peinlich genau wie ihre Erscheinung war jede ihrer Bewegungen
beim Essen und Trinken. Ein eleganter Pompadur barg die
Handarbeit für die gemütliche Kaffee-Plauderstuude. Meist war
ein weißer Strickstrumpf �ihr getreuer Begleiter. Jn Gesellschaft
strikte sie »berliuisch«, d. h. elegant, mit dem Faden auf dem
»rechten« Beigefiiigcr, während sie im&#39; Haus die schnellere Strickart
bevorzugt» den Faden auf dem ,,linken Zeigefiuger haltend. �-
Wie gern lauschten wir ihren Erzählungen, Eriunerungen aus
ihrem Pfarrhaus-leben, ihrer Heimat, ihrer Geselligkeit, in der das
liebreizende Pfarrtöchtercheu eine große Rolle gespielt haben mußte.
Sie war nach meinem Geschmack noch immer einer der schiinsten
Menschen, der mir begegnet war. Wenn sie uns besonders erfreuen
wollte, setzte sie sich aus Klavier und sang und spielte dazu alt«
modische Lieder auf graziöseste Art, mit lieblicher Stimme. Am
besten gefiel mir stets: »Ach, wenn ich doch kein Mädchen wär, das
ist im�: xecht faul, da eine ich unter�: Wild-i;- uud runde. Genera! I."
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i! ein goldene-Z. Herz; sie. war die Güte« selbst.

Vor diesem ei«nzigartisgeti, mehr anniutigen als gewaltig schönen s
Panorama las ich Eichensdorffs Gcdichte mit unssäglichem Ver-
gnügen, ganz hingegeben den romantischen Stismmungem

O Täler weit. o Höhen,
O schöner, grüner Wald,
Dsu meiner Lust undWehen
Andiiclstiger Aufenthalt!

Oder ich wanderte hinaus im bunten, heuduftsenden Abend
über die fühlen Wiesen, an verträumten Villen und Gärten vorbei
in das geheimnisvolle Land der Teiche und Quellen, zum Römers-
bach und Lohmiillerst.eich, zu den Wäldern asn der Schleussinger
Straße. ljinter denen das entzückend schöne idhllische Dankt-ach liegt.

Wie schön, hier zu träumen
Die Nacht im still-en Wald,
Wenn in den dunklen Bäumen
Das alt-e Märchen ballt.

Die Berg im Miondesschimmesr
Wie in Gedanken steh�n,
Und durch verworrene Trümmer:
Die Quellen klagend geh�n.

Freilich, so hochromantische Stinrmungem wie sie in manchen
Liedern -�- unID den rhythmisch und bildlich schönsten -- wider-
klingen, bietet erst der Thüringer Wald selbst, etwa die Gegend
um Obcrhof oder auch das Gothaer Vorland mit den berühmten
drei Gleichen oder etwa auch die wundervolle Umgebung vom
Meiningen �- Blick vom Herrenberge �- und die eiuzisgschöne
Llussicht von der Veste Eobursg auf der wir unsviergeßliche Stunden
erlebten. Dr. Hans Benzmann.

2mm.
Neue Novellenbüchetx «

» _ Llinh in den zwei großliiiigeu Erzählungen des zweiten Bandes

Eines» NovellenwerkesLJOer dWetädegeis« lierichtet Fzaktotb�i a sermann von euren, ie ur eine auge vorereiee
Wen e ihres Schicksals aus der Düsternis in die Helle inii«ber-
gleiten.  r Hauptwert lie t· in der feiugliedrigen Psy ologie;
aber f1e_f1n auch, besonders ie an die zweite Stelle gcfegte, reich-
I1 _init erregenber Tatsächlichkeit bedacht. Um Die Seele des
Patriziersohnes Oberliu ringen seine im Denken und Handeln
adeltägee Mutter, ein Veformpadagogh zu dem der sattsam bekannte,
sur »acktkultur schwarmende Gründer einer anfgeflogenen Schul-

gememde Eis-Fell geh? und zulebtzt digatäplötzlich aufts1e1clzecå1de, vor;einem mv 1 en au er umwo ene ie e zu einem ä en, mi
dem er nie ein Wort gewechselt, und das einem tragische-n Geschick
erliegt kaum daß er sie das erste und einzige Mal gesehen hat.

,», berlius drei Stufen«  S. Fischer Verlag,
Berlin, 806 6., Pr. geh. 85 Mk» in Beinen geb. 60 Mk» in Halb-
leder geb. 100 mit? zeigen uns, wie sich der Held aus »ärender
Uurast und wirrsiii em Zwiespalt allmählich zu innerer . lärungund sicherer Selb estimmiing frei macht. Ergreifeud ist die
hiftori d!. gewandete zweite Novelle ,,Stur·regaug« aus
frrederizianischer Zeit. Absonderliches und pofsenhaft Schuurriges,
a r auch g eimuisvoller Märchen-obern versetzt Den Leser bis zu
der durch e11 Gesamttitel der Novellenfolge gekennzeichneten
Wendung in Laune und Spannungi � in beiden Gescbichteu wird
die auziehende Fabel durch Scbideriing kultureller Zustände,
Bedeutuugsfülle der Gedanken und die wirksame Eindringlichkeit
einer selbstgeschaffenen Sprache noch schmackhafter gemacht.

Schicksalwendend und schicksalendend eift in den äußeren
Handlungsverlauf einer jeden der Drei »in das Schleswig-Hol-
sitemische verlegten und nach der umfangreichsten »Die VtsiouerSs ch w e d 1 s cge n M a r g r et« �922, Dom-Verlag Berlin,
166 ., Preis in albleinen eh. 100 Mk» in albleder 190 Mk!
benannten Novellen Erich chlaikjers er Weltkrieg ein.
Die inu Entwickel
chon abJkschlossen, oder ie geht uubeeinflut durch ihn weiter.
ie bedeutendste Geschick! e dürfte »Der a te Voß« sein, eine

Menschenschilderung aus einem Guß, deren Urbild· ein Dorfschuls

ung der jeweiligen HauEtperson ist entweder·
meister kernhafter Sorte, in seiner eherncu Geschlossenbezt an
biblische Führergestalteu gewohnt. Jn der Ttteluummer beschäftigt
« � «.-.-s-«« �"0: «ca.11  I.--.-«-«" w« » �·  � ««H� ji«-H- -
oder ein Lied: «Lob der meinen�, Das ihrer zierlichen Erscheinung
besonders gut stand· Oft suchten wir Tante Notermund in ihrem
Heim auf. Von einer alten Köchin bedient, einem wahren Original,
mutete alles dort wie aus vergangenem Jahrhundert an. Da gab
es nur altmodische Möbel," Waschbecken aus Zinn in kleinste:
Ausgabe, kaum zum Waschen geeignet, dieses muß in vergangenen
Zeiten eine viel geringere Rolle gespielt haben! Statt Lampen gab
es Leuchter, grün oder rot lackiert, oder aus strahlendem Messing, auf
jedem eine Lichtputzschere zur ständigen Benutzung. Gesticlte Kissen,
Fußbänkh gehäkelte Gardiuen und Decken, alles wie man es eben
hier nur finden konnte. Alte Servauten mithundert Dingen
augefüllt, wertvollem Porzellau und Silbersacheu, aber ebensoviel
wertlosem Tand: Erinuerungeu aus lieber Hand, Figürchem Vaseu,
künstliche Blumen, Gläser, ein buntes Durcheinauder. Es war
eine unserer liebsten Beschäftigungem davon zu stehen und all die
Herrlichkeiten zu betrachten. -� Große Damenkaffees fanden in
Tante Rotermuiids Wohnung statt. Da war es eine große Sorge,
daß jede Etikette gewahrt blieb, daß die Ehrenplätze richtig verteilt
wurden. Zwei Tische wurden arrangiert; einer für die wiirdigsten
und älteren Damen, einer für die Jugend, die nach Tantens
Begriffen von den Vierzigeru bis hinab zu den Zehnern reichte.
Am liebsten waren wir mit ihr allein. Immer setzte sie etwas vor,
schöue kleine Kuchen, ja, meistens auch ein Gläschen Wein, uns
ihren« Lievlingeru Wie aufregend, wenn esin solchen Momenten
klingelte und ein anderer Besuch, vielleicht in Sicht war. Schuell
wurde Weinflasche und Glas entfernt, denn» nicht jeder durfte
diesen Vorzug genießen. Vor Dieben hatte sie stets große Furcht,
und trug ihr Geld teils in Untergarderobe eingenäht, teils auch
versteckte sie es in die verschiedensten Möbelstiicke so daß sie es oft
selbst nicht wiederfinden konnte. Jhrem ganzen zarten Wesen stand
auch diese Äugstlichkeit nicht schlecht. Sie war wie eine zarte Blüte,
die vor jedem kalten Hauch erzittcrb

Manch liebe Erinnerungen an die Sonntagstante, greifbarer
Art sind uns geblieben. Aber das Jdealbild dieser schönen, wie
ein Miniaturbild aumutenden Persönlichkeit, wird nicht in meinem
Gedächtnis verlöschem

2.DieFreitags- oder Schiller-Tante.
Das ganze Gegenteil der Sonutagstante war Tante Luise,

die ,,Freitagstante«. Auch diese wurde zur Freitagstante erst,
nachdem sie durch den Tod ihrer Mutter einsam und allein stand.
Durch langjährige Freundschaft der Eltern mit uns verbunden.
war sie meine Patentante geworden � und eine Patentante im
besten Sinne des Wortes durch ihr liebendes Herz und treuestes
Jnteresse für mich auch stets geblieben. Jeden Freitag war sie
unser Ttschgast Jhre Erscheinung war nichts weniger als
zierlich, groß, schlank, das Gesicht energ1sch, mit scharf geschnittenen
Zügen und großer stark gebogener Nase! Etwas Männliches lag in
ihrem Antlitz, das in der Tat an Scl!illers ausdrucksvollcn Kopf
erinnerte. Schiller war außerdem ihr Lieblingsdichteh und so
paßte der Name« »Schillertante«, für sie ausgezeichnet. Jhre
Lebensauffassung ihre Anschauungen waren durchaus ideal, so daß
sie mit der Wirklichkeit oft in argen Konflikt geriet. Jedes
Zeremonie war ihr fremd. Auf Äußerlichkeiten gab sie nichts.
Jhre Kleidung hielt mit der Mode nicht Schritt, so daß sie immer
den Eindruck einer- vergangenen Zeit machte. Besonders reich
war sie an Umhüllungen verschiedenster Art, von denen im Winter
eine oft iiber die andere genommen wurde. Sie hatte
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· gangenheitl

�manches Mal etwas arg Berftreutes.

Nie. dachte fiel

sich der Verfasser, seiner besonderen okkitltistischen Neigung folgern;
mit »dem Problem des Hcll clens: auch hier ist die Schreibweise«persönlich ge ragt und die· s eherrschiing der» Technik rülnnenswekk
Daß eine s lichteMagd »in hohem Alter einen__fo wohlftilifierten
Brief zustande brm t, wie den von der schweducheu Margret an
ihren Sohn gerichte en, ist allerdmgs unglaublich.

�Stiften, geheimnisvoll iiberbunlelte, wohl gar ins Grausige
aeneigerte Geschicbten  -,,Die Fliege«! bietet Hans Christus-h
Kaergels nach der einleitenden ;,Der Traum des Ur-
ba n K ra 1 n« �92S, Friedrich Lintz Verlag, Trier, 175 6.! über-
schriebenes Sammeltbizclx Bei· allen hat »der Tod Gieivatter ge-
standen. Der Verfasser bat sich feinen eigenen Stil geschaffen;
er gefallt durch klare Einfackyheit unid ist doch mit dichterisches:
Scbinheiten bebt-ist. Diese Nosoellen streben iiber das Mittelmaß
hinaus; wer leichte Unterhaltung sucht, wird ihnen schwerlich Ge-
schmack abgewinnen.

Er wiirde und! Den feinfii-hligen Wien-er Erzähle-r Eduard
Krapalik kaum nach Gebsiihr würdigen. In fchiliichier Bericht-
Form vorgetragen. erfreut jede feiner vierzehn kurz-en « e-
chiehten aus dem Trödel!aden« �922, NklobctpVser-

la-g,»W1en, 150 6.!. durch sprachlich-e Tslnmut und� Originalität des
Stoffes. Ein»Antiauitatenssammler hat allerlei altertumltchse Ge-
lvvaatchsgeg.enst-ande, kunstlertichsen Kleinkram und sonstiger; Keimes-
krams in sein Heim zitfsmnmensgetraigem und einzelne dieser wohl-
gehalten Dinge geben dem sinnenciseu Beschauer Kunde von ver-
«gsangenen Zeiten und Erleben ihrer einstigeu Besitzer. An der
Hand des Verfassers den Spuren firsüberer Kultur-en und den
Schicksalen der einst mit ihnen; verwurzelten Menschen nach-ziigeshen,

wahrt einen eigenen, fast sibtvermütigseu Reiz und« ästhetischen
enuß zugleich.

Ein»Stelldichein geben Lieb verbogene Sonderliuge und selt-Yame Kauze aus �ferner un iiingcrer Vergangenheit in Otto
-l»nthes� «Lub1schen Geschichten« lTübingem Alexander
Fischer Verlag, 107 S., Preis geb. 20 Mk.!. Auch von Menschen, die
ein sorglsam verhehltes Herzeleid mit sich herumtragen, hören wir
gelegent ich. Sonst führt eine gesunde Fröhlichkeit, die sogar zu.
weilen ins Schwankhafte abschwenlt, das Wort. Die Gedrangtbeit
des Vortrages entspricht den Anforderungen der Kur geschichte
Man wird diese sorgfältig gearbeiteten Erzeugnisse epis er Klein-kuust mit Genuß unD nicht ohne Nutzen lesen.

Auch Erwiu Weils �Miniaturen Der Liebe«
1931, Wiener Literarische Anstalt, Wien, 139  find von» knappsterFassung, mit scharf zugespitzten Satzem eiuze ne»verbluffend«ab-

sch1eszend. 6o seltsam mancher Ausgan auch ift, fo_Doch, mit
etwa zwei Ausnahmen, immer in wahrs einlich. Weil! verfügt
uber· einen glücklichen Humor, a er er trifft auch die herzbewegend
tragische Note. Bis au Die erste Skizze möchte man auch nicht
eins der neunzehn Sä elchen vermissen

Ansprecheiide Bauernqeschichten lieferten die sehr flei igeii
Hanns SchrotvFiechtel und Fritz s ül er-
Parteukirchen Des ersteren »Bergblüh�« lTiroler
Geschichtem Freiburg im Breisgaiu 1922, Herder u. Co» Verlags-
buchhandlung, 175 6.! enthält meist schon Bekanutes und unter-
sgseidet sich weder in der sprachlichen Aufmachunm noch in Der

ahl der mit Vorliebe volkswirtschaftlichen Probleme von seinem
sonstigen, dem Berglerleben entnommenen Erzählungsbücheriu
Eine gesunde, nervenstärkende Kot bietet der Oberbaver Fritz
Müllerdlzartenkir en mit seinen efinnlicbsheiteren »Bauern-
gefchicliten" 1923, Brunnen-Verlag Karl Wincklen Berlin,
147 S» Preis geh. 140 Mk» in alblemen geb. 220 SUZk.!. Die so
billig gewordene Abstempelun a s �inimorift von Gottes Gnaden«
ist für ihn vollberechtigt O erammergau und seine Bewohner
bestreiten lletztere aber-nicht als Passtonsspieled Szenerie und
Personenaufgeboi. Trotz Der gedrängten Kiirze spiegeln die teil-
weise auekdotenbaft formulierten Geschichten die charakteristischen
Merkmale des Ber völkleins getreulich wieder. Emzelnes ,,Lobe
den Herru«, ,,Die tadt«, .,Eierschmarrn« und vor allem Die köst-
liche, aus Ende gesetzte »Wilde Fahrt« empfiehlt fich als Vortrags-
fchlager. - --nt--

Germantsche Götter und Helden in christlicher Zeit von Erich
ung. Beiträge zur Entwickelungs eschichteder deutschen
eiftesforin. . F. Lehmauns Ver ag, München, 1922.

894 6. mit 130 bbilDungen.
»Weil ich lernte, da eine Sprache, seiwRecht und sein Alter-

tum viel zu niebri ge te t waren. wollte ich »das Vaterland er-
heben.� Dieses seh« ne Wort, womit Jacob Grimm seine Lebens-

- . s « .-.-- «---.
an sich, oder an ihre Vequemlichkeih oder daran sich etwas anzu-
schaffen. Nur für Andere dachte und sorgte fie mit ihren, ach so ganz
bescheidenen Mitteln. All ihre Verwandten, darunter eine Anzahl
Neffen und Nichten umsorgte sie mit ihrer zärtlichen Liebe, machte
sich um alle so viel Kopfzerbrechem daß sie kaum zu einem ruhigen
Genuß ihres Lebens kommen konnte. Eigenartig waren ihre
Vriefe. Sie empfand so stark, daß sie beim Schreiben ihrem
warmen Gefühl nur dadurch Ausdruck geben konnte, daß sie alle
gewichtigeren Worte unterstrich. Wieviel der unterstrichenen Worte
enthielt auch das kleinste Briefchen von ihr! Sie konnte in des:
Versicherung ihres Empfiudens sich nie genug tun.

Eine besondere Vorliebe hatte sie für den Gelehrtenftand Bei
ihr fing Der Mensch eigentlich erst als «Studierter« an zu zählen.
Wie pflegte sie  Erinnerungen, wie versenkte sie sich in Die Ver-

Wie wundervoll verstand sie zu er-
zählen! Bei uns schwärmte sie für ein rotes Pliischsofcn
Denn einst hatte sie auf diesem roten Sofa mit einem gelehrten·
Herren solch interessante Gespräche geführt, daß dieser Abend unaus-
löschlich, mit goldenen Buchstaben in ihr Gedächtnis eingeprägt
war. Als das besagte Sofa aus Altersschwäche einen neuen Bezug
bekommen mußte, war sie tieftraurig. Beseligt aber, als sie bald
darauf von den Resteu dieses roten Plüsches ein Kissen zum
Geschenk erhielt. Geistig besonders rege und hochsteheud, besaß
Tante Luise eine schöne Gabe für Poesie. Überall sprang sie
freundlichst ein wenn ein Festgedicht gebraucht wurde. Jhre Zimmer
zeigten auch schöne altertümliche Möbel. Jhr Schreibtisch war ein
wundcrvolles Stück aus der Biedermeierzeit. Eine Schillerbüste
und griechische Gelehrtenköpfe zierten ihre Schränke. Nicht peinlich
ordentlich, sondern etwas genialisch interessant sah es bei ihr aus.
Jmmer kramte sie. in alten Bücheru und Briefen, wenn man sie
aufsuchte und versetzte sich stets mit Vorliebe in verkluugene Zeiten.
Diese Gewohnheit, oft der Gegenwart fern zu leben, gaben ihr

Nur halb oder gar nicht
hörte sie auf die Gespräche anderer; redete man sie an, rief sie
erschrocken: »Nun eben!" Diese Redensart hatte ihr sogar den
Titel ,,Nu-eben-Tante« eingebracht» Wie ein zerstreuter Gelehrter
verlegte sie sich auch oftmals ihre Sachen. Stets kam sie mit einer
großen Tasche, und fing schon auf der Treppe an ihre Umhüllungen
abzustreifem Dinge in die Tasche zu stecken oder ihr zu entnehmen,
wie z. B. eine Schleife zum Schmuck bei Tisch, ein reine; Taschentiich
usw. Ja einmal hatte sie sich schon ihrer Gummischuhe auf der
Treppe entledigt. -W1r fanden diese später zufällig dort stehend.
Welch kindlich zufriedenes Gemüt besaß sie. Wie dankbar war sie
für die kleinste Aufmerksamkeit. Als wir sie einst in einen neu
errichteten Kafseegarten mitgenommen hatten, in welchem die
Bäume, eben gepflanzt, noch jeder Krone entbehrten, nur blauer
Himmel und Sonne das Herz erfreuten, rief sie aus: �Stinber,
an Der Riviera kann? nicht schöner sein!« Wie teiltesie Freud
und Leid mit allen Freunden als aufricbtigste. treueste Freundin.
Rührend waren Tante Luisens Geschenke. Kleine Dinge, doch
immer besonders zart ausgedacht, durch irgend ein warmes Wort,
eine poetische Widmung noch an Wert gesteigert. / .

Jhren achtzigsten Geburtstag konnten wir noch festlich be·
gehen, und so lange es ihr körperlich möglich war, hielt sie den
Freitag bei uns fest. Denn alles, was ihr lieb war, was ihr am
Herzen lag, konnte sie bei uns besprechen. Auch von ihr ist uns
manch Zeichen geblieben, Das uns an diese ausgezeichnete Seele, an
diese weltfremde, so ganz eigenartige und besondere Tante er.
innen· Schlaf; folgt!;



Mk bezeichnet hat, konnte auch dem vorne enden Werke als Leit-
ipruch dienen. Leidenschastlicle Liebe Fu eiiieiii Volke hat demWasser die Feder geführt. « it Recht betont ·er. daß die deutsche
kkkcctumskutde sich bisher viel zu wenig mit den vorhandenen
,,»kmälern, den sogen. Rtalaltertuinerm befaß·t hat. Hier ruhend, ungehobene Gebeine an Zeugnissen vorchristlichen Glaubens-
Gen; unserer Vorfahren aus dem ·ruhen Mittelalter, aber auch
M, aus verhältnismäßig später Zeit. Das Buch· br·i·ngt eine be-
�amtliche Menge solchen Stoffes bei, und man ist uberrascht zu
Ihm, wie stark doch die altheidnischen Vorftellungen Jahrhunderte
" g neben dem offiziellen Christentum einher egangen find. An
gkcheki und Kavellen finden sich vielfach Dartellungen der alten
hinter. Zum Teil sind sie als gefallene Größen, als Teufel und
« wnen gekennzeichnet, zum Teil in christliche Heilige umgeheutet.
suioeilen aber find gan unverhülltmhthische Vorgänge dargestellt.
z, die Bändigung es Fenriswolfes durch den einarmigeuxchwertgott im Kreuzgange der Berchtes adener Stiftskirclze oder
Z, sogen. Götterdämmerun am Dom zu « reising und der acobs·
�am zu {Regensburg Au ·· die Heldensasge hat manchen Vorwurf
zigefteiiert Hierbei: gehoren z. B. die Lindwurmkamvfe an
Zsliiilenköpfen des Miinfters u Basel und bes Mainzer Songs, auf
zzqcxifeldern der Peterskir e in Straubing und der Michaelss
greife in Altenstadt bei Schongau und auf einem Friese der Kloster·
zkche zu Andlau. Die Nachwirkunz der weit in vorgeschichtlichen
man zurückreichenden Sonnenvere rung läßt sich an den immer
Jiederkehrenden Symbolen der Sonne. des Rades und·des ernten:
kciizes, klar erweisen. Bis iii die Gegenwart ragen d·ie An· lange
e» heidnifclie Denkart und Gebrauche hinein. Diese Dinge sind an
ich gewiß reizvoll genug uiid dazu angetan, der glaubens- und
Unstgeschichtlichen Forschung neue Aufgaben zu stellen. Der Ver·�m; hat fich·aber nicht mit diesen Ziiiioeisen begnügt, sondern s·ie
» einem großen weltgeschichtlichem usammenhang geruckt. Sein
Bruiidgedanke ist. daß unser Volk in feinem iniierften Wesen das
sleiche geblieben ist. Der uralte Gegensah zwischen Nordseelvelt
Eiid Mittelnieerweln zwischen gerinanischcr und ·semitisierter  �des
itttmgsiorm, zwifchen Gefiiinungskiiltur und Sinnenkultur geht
auch alle Zeiten hindurch; er war auch die tiefste Ursache des
xlzeltkrieges Man braucht den Gedankengängen Jungsinicht
ilicrall zu folgen. Einzelne seiner Deutungen sind reibt anfecht-
m, feine Folgerungen oft mehr gefühlsniä ig als streng· wi en-
rbaftlicb. Aber niemand wird sein Buch oine warme TeiInaJUJE
ind reichen Gewinn lesen. Es ist ein wahrer Herzenstrost in
&#39;chioerer Zeit. · · · HsSs
Grimmelshauseng Werke. Herausgegeben, mit· Einleitung und
« Anmerkungen versehen von Dr· Hans Heinrich Bor cberht,

rofeffor an her Univerisitiät München» Mit drei Beilagen
"re und Kunistd«·riick, 24·· Textbildern uiid 2 and-

schrisstbai-lagen· 4 Teile in 8 Banden· gebunden.   ngs
Goldene Klassikerbcbliotheh Deutsches Vorlwgshaus Biong

und Lesens-
�es, V i· W.57. .« ° m« !lyaui1e iwch Lebend-i · · »

stansdiiger ist als
Steile Auswahl, die alles · ·· ·

kirrte �von Gritnmelsvhaiissen enktihalt und weit vo · ·
rgcndeine anderemeusere oder altere Ausgabe, richtet sich ain einen
bcitcren Leser«krseis; daher ist hier Text in vorsichtiger Weise«
Mk» Bieibeksialtimg dies ··L,aiitb·e·standes modsernisiserd um· alle
Zclkwier leiten des Verftandnisies aus dem Wieige zu rannten.
Biber au der Fachmann ··wird aus de·r Ausgabe manches Neue
scfalssren können» zumal ein uimfangreichcr Komjtnzentiar beigiksebsktn
it, der den Stand der· neuesten Forichxirdg beriuclnickssti.gt, wsa xeiid
n der Einleitung Grimme-l Isscvs Ochafsennn groben 311.01
m Zusiaiiiisitiienlsiang mit der eistesgeschiicliite seiner Zeit ckiarci te-
cificrt und dar-aus die Kunsttsovm zu· deuten Fvklsuchk wish. Rvchljef
m-n den raschen iiind wervvollen Biliderfscsimuck hinzu, fv Ergibt
sch ei« gsescbslosseiies Bild, das die Perfonsltichskeit »dieses Dichters
uiid seine Bedeutung in �hellem Lichte erstrsahlen laßt. -·l.

haiisiiiirhchcitt uiid Garten.
E � g « t A h ·tg- d FamiIieIitifchPW«Hgkiilräistetiitåtgkkdxschssiclikschnihintiit äbetmit Udtem Ouadxat därEntfernung. ine b0 ·Zentimeter ilber ·dem Tisch Thus-ROHRLampe strahlt daher viermal »so starkes Licht auf te i C

als eine 100 Zentimeter hoch hcmciålldd JUÄYH Mem E« MUMA
it die Lichtstärke neunmal ·fchlvache·r. an e all? dm ZEIT;
lörver nicht höher als nötig ·i·t. Benutze tief SVEVIISHZCIZV d ne»er eine Steh ampe. Die la t sich mit einemb ·ew·m e Yo· ab�Erde Hängelamve anftecken. ·Du wirft dann e �man: · w·blerzigen Birne unter Umstdn et nct V e · Mk

over tooxerzigen mit ·dem drei- bis· Tnniiqmen Stromverbrauch.Achte mit uiehr Sorgfalt auf die Ztveckniaßigkeit des·Lampen-
Hirmes Du· gewinnft dadurch an icht und schonst die Augen.Sieh namentlich zu, day· der Schirm dich vor direktem Blick aufdie Gluhbirne fchüFt. m wohltuendsten ind Milchglas-S irme
mit rüner Außenläche oder farbigem berhang. Stoffs irme

käiüiäh säh? Fsikksksxsp Mit« HEXE? �i. i« Pi?� D?· · i e en. Herr i eag eiger n &#39; -eindrucbim ganzen Raum. Beste dir die planvollee Zweck·
maßigkeit·· deiner alten etroleuni ainpe: die Flainnia ungefähr
in Kovfhohm die Glocke as Auge schirinend und das Licht nach
unten wer«end. übrigens ist es nicht schwe. den Breiiner von
Petroleum mpen durch eine GlühbirnenXfafiing und Stecklitzezu ersetzen. 

Mittel. O I· O

Liölfelivrung. ·

ein mond- nern bis]
ben als bie fo tern licht in· wogi
fin- gibt Hei· gieis ichiver im· tax; durch

bei· nig nie- nern ein er- im von be ein

Wider· es ne· chers uns ßei uns sllß du die

son- meer ge· hie· in· tief al· nicht ntcht zei-

mag nis· Tom· beta nie· ob still um nacht weißt

«-- 
den da mit se len i. ging ien

men das den fturtn. macht da zu· ten

wuchs wird I frie- fet- I
sie· « o. v.

iliertuanhluugsaufgabe. «

· Nach-stehende neun Worte find durch Umsstellunig der Buchstaben
in neun ander§ zu verwandeln Cz. B. Jlsse ::: Seil!. Die Anfangs-
busclistiaben dreier neun gefundenen Haiiptsloörter ergeben eine
deutsche Großstasdt Atem, Lage, Sarg, Tadel, Reich. Stab, Braun,
Fruchcteis Trug. W. S.

It!

Ytgureiiriitseh 
a

___ a e e
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l i t k in n n n
�_- n n n n oH »� o r

�"1 .-
Die Buchstaben· in ·obiger Figur· -finb_fo zu ordnen, daß die

erste tpagerecvte Reihe einen Vokah die zwei·te eine griech Göttin,
d·ie dritte einen weib!. Namen, die vierte· eine Blume, die fünfte
ein Geldstuit die echste einen Fluß, die siebente einen Vokal
nennt. Sind die orie richtig gefunben, fo ist die mittlere sent·
rechte Reihe gleich der mittleren wagerechtem v. B.

K· .
m Denken, in deinen Worten,und Werken
oll nimmer das Wort man an dir merken;

Doch ··we·nn hu&#39;s beränberfi, so wird es dich stärken
Tagtaglich aufs neue zu deinen Werken! o· Ä·

HITHHH d Eli-eiserne. Verm.
Von Paul Burg. [35

Den« Brief Pauliiccis in der HAVE! kmt YOU! VII» W? IV«
die Stubentür geiiiageltie Karte �iliietnel so· Ulm? IVUEOWZ �b?�
Aussen übergeben! Das itrar das erste, was ich von Ihnen Horte,
Seydlitz und das machst «mir auch lebt 0M! R! Waffen WIE
verschiebt sich da seit gestern· das ganze Bild!

Im Berlin« Rriegslabinett baden fis wohl bloß cm M«
von . . . Osterreischt -� � _

Kommen Sie, alter treuer Keime-kalt, wir wollen setzt essen.
Man nruß doch inial an den irdischen Menschen denken, der uns
Umgibt-« 1 - ·

»Dk.zk,zkk, Habe» m, auch ein piaiar Püllieckens aus Berlin mit-
ssbtaclsh Exzellenz �- fo �ne verspätete Weishnsacktsigabe.«

Yorck nahm den Aiim des Miajosrs »Das ist fein »von Ihnen,
aber die Hälfte wäre wohl saiusfziishcsben bis . . bis NeuiahrÆ Er
stieß die Tür auf, saih �- � staunt-e . . . Leutnant Riidiger breit:
das» Fräulein Wilhelmine Ehristiane Born im Arme und liußto
Ihren Mund.

Halb im Zorn und halb iin sich-euer Verlegeiiheit rief Yorik
aus de: Schwelle« die eiiitsetzt Auffsaihreiisdcii an »Na . . . naskiuli
Sciidilitx was sagen Sie denn dazu? Riidiger sofort in Arrest!
Möbel, Mit-del! Einen Soldaten freien -�- bas ift setzt ivahrhiftig
schkcchte Aus-ficht auf zufriedene Ehe-Zeit« Er nahm hie in
gtenzenilofer Scham Aufweinende beim Arm unsd zog sie väterlich
Un sich, hob ihr tiefgesenktes Köpfchen mit ssspister Gcswsalt empor
Und mahnt-e: ,,Kind . . . Kind, wie konntest �Set nur!�

»Ach, Exzellenzl Ich . . . Sei! zum Essen sollte ich rufen . . , »
· »Na ja, und der Bube ha?� Streu-g blickte der Genera! auf

seinen Leutnants
,,Er . . . hielt mich zurück . . , die Herren hätten Wichtiges

am sprechen . . . Er hscit . .« · »
»Er hat Dich. scheints, sehr feist gehalten, Mariellcheiiif

�liberale Yorcb
»Aber iiiin nichts tun! � Ach bitte, nicht, liebe, liebe

Exzellenzt Hans ist doch so gut �- so glitt« bettelte Wilhelmine
Christine unter Tränen mit gefalteten Händen.

»»Hans heißt die Kanaillek Vater Yorck schmunzelte und
Hechte an sein Mädel daheim. Wenn die erst mal einen Schah
bringen würde -- -�! Man war Vater und wußte kaum noch,
welch täglich wachfendes Glück sdas Haus, die Heimat bewahrte.

· ,,Leutnqntj Sie folgen uns zum Amtniann Born an den
Isch Anhalten um die Marjell -� zu essen gibts nichts für Sie.

AFIestZ Was �- Miäiekk Na ja, das kleine Braut-gesehen! will ich
Dlr machen. Rüdigey nach Tifch treten Sie hier vom Kominando ·
UT! «�- gc-h�n zur Bsrigade «Miaffen«bachl« Yorck war wieder streng
V!enftlich. Das junge. in seinem glückjizbelnden Herzen fo unendlich
Verwirrte Mädchen am Arme, ging er vor zu Tische.Seydlitz und Rüskiger folgten, unh de? Major wurde nicht
fkkkig niit seinem Erstaunen: Zu Massen-doch? Die Brigade galt
Volk! bis zur Stunde als gleichfalls von uns abgefchnittem wie

acdonald selber mit seinem Stabe �-!?
· Willst und wirst Du wirklich und in allein unser Schicksal�Beleg, Hans« David von Yorck?;·

1sich gutgelaunt vom Bornschen Tische. wo er zwischen Amtmännin
und Braut so glücklich, als wäre er hier der Brautvatey getafelt
ulzid getrunken hatte. Der Mut des nahen Handelns durchbraufte
i n. .

»Leutnant Nüdigerl --�« Der Gescholtene saß als Bräutigam
doch mit am Tische ·�- ,,Sie können hernach mit dem Leutnant
Warnsdorfß der draußen wartet, zum General von Masfenbach
abreiten. Ja, mein Mädelchen, das ist nun nicht anders. Tren-
nung tut Euch auch gut. Prüft, ob Eure Liebe echt ist und aus-
hält im Feuer! Wir leben im Krieg«

Wilhelmine Christine sah ihn groß an, mit dem vollen Blick
ihrer blauen Augen.

,,General, ich gehe niit in den Krieg! Neben meinem Schatze
will� ich reiten -� will neben ihm sterben wie ein Soldat! &#39;s« sprach
ihr Herz.

In seinem Zimmer fragte Yorck dann den Leutnant Werns·
dorff vom Treskowschen DragonerMegiment 1 aus. Sie hatten
in Ballgarden und auf der Tilsiter Freiheit gelegen. Geftern
sollten sie die Rusfen aus dem Memeldörfchen oberhalb Tilsit und
aus Ragnit vertreiben. Oberleutnant von Treskow mit den
schwarzen Husaren führte. .Bei Paßkalwen Kosakeiihinterhalt
Zwei Kanonen der Batterie Graumann vom Ragniter Windmühlen-
berge entschieden-das Gefecht.

»Ihr schlugt Euch wohl so lau wie die Muffen?� «
,,Exzelleiiz, es ist eine mißliche Sache. wenn der Mann mit dem

Feind �- ift uns gar kein Feind �- liebäiigelt, wenn sogar der
Offizier vom übertritt fpricht.« gestand der Leutnant offen.

�Übertritt «? Jhr kriegt den Strick um Euren Hals! Seid
Jhr Deserteure oder Offizierei Weiß die Brigade Massenbach
nicht mehr, daß ich hier befehle?�

»Oh, Exzellenz die älteren Offiziere haben es uns schon wieder
eingetrichterd daß der Wind franzöfifch weht. Aber können Sie
es hindern, daß sich ein hoher riifsischer Kamerad extra fangen
läßt. um unserem Kommandeur Briefe an Exzellenz zu über·
geben,�

,,Briefe -· �- ewig Briefel Wir sind Soldaten und keine
Schreiberseelen. Haben Sie kein Befehle vom MarufchallW

�Steine.�
Yorck fah ihn durchdringend an. ,.Leutnantchev, wem! Du Mk!

lögest �-�!« »
»Ich« sah den Marschall seit Tagen nicht, und er ahnt auch

nicht, daß der Brief «. . . und daß ich . . .«
ßeutnant, durch dies Wort steh ich rein vor Gott und meinem

Könige, der auch keine Befehle für mich hatte.
»Warten Sie draußen!« e ·
Die Tür klapvte hinter dem Offizier zu. Yorck las das

Schreiben des rufsifchen Generals von Wittgenstein an hen Fürsten
Revnim welches ihm Wernsdorff gebracht hatte � las es zum
zweiten Male. vor seiner Karte mit dem Stift nachrechiiend, be·
wußt in jedem Gedanken iiiid jedem Federziige seiner· Hand. daß
jene �lebte Stunde« angebrochen war, von der Paulucci noch heute
früh geschrieben hatte.

»�- stehe in diesem Augenblick mit 50000 Mann am Hierher
Memel bereit, diessfranzöfische Armee zu verfolgen. Der Kaiser,

« mein erhobener Herr, kennt nur einen Feind �- das ist das fran-
zöfifche Gouvernement. Es würde feiner Hochherzigkeit wider·
streben. durch Feindseligkeiten der Yorckfchen Truvven gczwungeii
zu sein, unter einem anderen Titel als; dem eines· Freunde; des

»Trinkt  Berlobungschinpagner aein Einst« � orck derho «

Vcriiiaiidliingsritkikt
Was abends in »der Kasse

Als Tages Wort man hat,
Stift nur Papier iii Masse,
Man wir-d davon nicht satt. ««

Uin Neues zu erstehen,
Lan-at s nicht hier, nicht dort �-
,.So k ns nicht weitergehenl«
So tönks als aller Wort.

Puls hilsfsk Ihr könnt euch schenken
. Dies Wort so hohl unsd leer. -

Aiis a nd re sollt ihr denken:
Es hat zwei Pünktchen mehr.

s»

· Auflösung der· Rätsel in Nr. 497: liiöffelfbrung: Da; Lebe«
ift·kurz·l·· Drum eile dich. eile, daß es ihm nicht an eben gebricht!
Wir musifen weit-er. Drum hebe das Auge! Erkenne und kåmvfe
unsd weine»ii·ic·ht·! Ernst Pr e czan g. �- Geogravhisches Silben:
täifcl: 1. Sizilien, 2. ißöronne, 3. �JI-ttnang, 4. ilieifträger, b. Son-

Ö. M.

drin, 6. Arkansas, 7. Manzanares, 8. Karersea 9. Eltville, 10. Irrt«
wsadi. 11. Tetuan, 12. Jnt«erlakie·n, 13· Seesavlana 14. Ttinemoutlz
15. Ezrzeruiir 16. Flieh-w. Ssvariaiiikeit ist eine große Einnahme. --Magtschg Ecke: Stangen Ainisagen Nantes �- Riitsel: Eifersucht.

Ri tige Lö ungen sämtlicher Rätsel sandten: rauEl··is. ·Böhm, E. Hoffsmann in Breslaux Else von Kofcheinbahkt in
Turpitz 
höflich.

Breslauer Schachverein Anderssen
Svielabendæ Montag und Donnerstag. Ritterplatz 9, I» Hofeingans

· Partie 410. »
Aus dein Meisterturnier zu Haftings Holländische Partir.

Weiß: Rubinsteim Schwarz: l!r. Siarrafcb.
1. d2-�d4 97-66. 18. Ddl-d3 DeÖ-d�.
Z. c2-c4 f7-f5. 19. 33-114 d7-d6.
3. gQ-gß �7-05. 20. e3-e4 Kg8-g7.
it. Sgi�-i3 c5Zd4. "21. 863-111 Lc8-�d7.
5. sk3:d4 sg8-k6. 22. Sd1�-e3 127-415.
6. Lf1--g2 Sb8�-c6. �Z3. Sd3:c4 . 135204.
7. 0-0 Lf8-�c5. 24. Dd3��d2 Sf6-e8.
8. e2-e3 0-0. 25. 134-925 TaS-bß�!
9. Sb1-c3 217-216. 26. Dd2: h6 Kg7�-g8.

10. a�?.�a.3 Dd8-c7 �27. DhG-gö Kg8-�f7.
11. b2-b4 Lc5�e7 28. Lg2-f3 Tf8-g8e
12. Lcl-b? Scß-eö�! 29. Dgö-hb Kt? --g7.
B. 04-05 Se5�c4?�! 30. Lf3-e4 D65265.
14. Sdeltföl Le7Ic53!. 31. D1152 h7 Kg7-&#39;�f8.
15. b-itcö D072 c5. 32. Dh7td7 D65264.
16. Siöthß g72h6 « 33. Lc1:h6 Aufgegeben
17. Lb2-cl Dc5�e5�!.
I! Schwarz steht infolge der Eröffnung schon gedrückt, besonders

die Entwicklung des Läufers c8 bereitet Schwierigkeiten. Am besten
sollte a7�-d6 iieschehem was aber wegen Dd1--v3 auch seine
Schattenfeiten hat.

2! Ein Fehler in schlechtere: Stellung Es sollte unbedingt
d7--c15 geschehen, aber au dann bleibt Weiß mit c5:d6 im Vorteil.

3! Auf e6:k5 folgt d1--b3, auf sc4:b2 15. sk5:o7 uebft
Dd1-�d2 mit Bauerngewinw

4! Schwarz hat nun sogar einen Bauern gewonnen, aber die
zerrissene Königlftellung·. cl7�d5 sollte unbedingt geschehen.

E« Die Ste ung wird unhaltbar. Auf»d6:--d5 folgt Ddäzhs
nebst Lc1-a3.

Anmerkungen zum Teil nach dem Deutschen Wochenfchach

0 U. T:T K « EXTRA� A «?
. e  stark u. vornehm

b e gfg -. parfümiert
Hautcpömo«.--....".. e

Königs von Preußen dessen Staaten zu besehen. In diesem Sinne
habe ich eine Proklamation an die Bewohner Preußens gerichtet,
welche unsere Absichten zeigen soll, aus denen wir. in Preußen
einrücken. Zur weiteren Vergewisserung beehre ich mich. die Zurück·
gabe aller Gefangenen, die meine detachierten Korps bis fegt in
Jnfterburg und Gumbinnen gemacht haben, samt ihren Waffen und
Bagagen anzubieten.

Esel! nehme mir aber die Freiheit, nunmehr um eine katego-
rische Antwort zu bitten, wonach weitere Maßnahmen sich richten
werden. Endlich und schließlich muß ich Ew. Exzellenz bemerken,
daß es heute vielleicht in Eurer Hand liegt, über die zu·
künftigen Interessen des Königs, Jhres Herrn, zu entscheiden«

Diesen lebten Satz las Yorck nicht weniger als dreimal durch,
ihn laut vor sich hinsprechend

»Glückt�s, mag? angeben, was er schreibt. Glückks nicht, bin
ich dennoch der Hochverräter. Der Russe sieht mit seinen Augen«
sagte er laut hinterher und trat zum Fenster, den vom Hofe scholl
ein wüstes Stimmengewirr -�� echt oftpreußifche Schimvfworta da·
zwifchen Französisch, hervorgeftoßen in höchster Erregung. Er riß
gas Fenster auf. ,,Ruhe! Man beherrsche ficht« brüllte er zornig

ina .
»Euer Exzellenz �- Botfchaft vom MarfchallN schrie ein {traue

zofe hochroten Gefichts herauf. Es war ein queckfilbernes Kerlchen,
das einen Zettel in der Hand schwenkte und wütende Blicke auf
den Amtmann schoß. Born stand grimmig dabei und ließ die Hand
sinken. die eben noch nach dem Zettel des Franzosen bascklta

»Das ift ein Schwindel. Exzellenzl« rief er hinauf und wünschte
den Franzosen zu allen Teufeln.

�Siommt beide heraufl« Yorck schloß das Fenster, rief den
Leutnant herein und gab ihm den Befehl. die Männer hereinzu-
führen. Sah so die Entscheidung aus � �i

cFortsetzung folgt.!

Neue Bücher und Brofchüreiu
Der Don: zu Freisinn. Ein Führe: durch feine Monumente und Quint-

schätze nebst Abrlß der Baugeschichte von Gingen Adel» Jnsveltor des Erz·
bifibbfL nnabenicminars sreifing. 2. Aufl. München und Freisinn, Verlag
Dr. F. P. Datterer u.  Sie.  Seiner!. Preis 45 �lt. Verfasser macht im ersten
Teil mit dem Inneren uiid äußeren bes Volks, feinen Kunstschätzen uiid Neben·
bauten bekannt. 50 ausgezeichnete Photographien machen diesen .Nundgang« no«
nnitbaulidaer. Da« Buch enthält auch einen Drelfakbendrua bes von Rubens für
den Dom gemalten Altarbildes »Das Avolalhvtifche Weil-«. �- am zweiten» teil
wird der Don: als Baudeiilmal in den Rahmen der Welt· uiid Kunligefcslcyte
gestellt. Die Daten feiner Gründung reichen bis ins achte Jahrhundert. E:
bildet eine lebende deutsibe Kunftgelcblibty an der man sieht, wie m einzelnen
Stllarten organiscb auseinander entstehen und miteinander verauickt fein können
zu einem drunlvoklen Ganzen. Das Bild! enthält als Anhang Grund-life, Quer·
schaute, in welche die ehemaligen roiiianlfcben und gotischen Formen ringen
zelibnet find, und Tabellen über dte Daten und Literatur. �pie arbeite Mittag·
bes Buibes ift erst entstanden und; der neuesten Renovation 1010-21, bei de:
die �immert Bilder von 1724 wlederbetgestellt wurden.

Leitfaden der Rrnbbelinrlorge. Im tluftrage der Deutschen Bereinigung m:
aeüvbelf�rlorge bes Preußifchen Landesderdandes für Kruvvetftlrforge de: Spuk·
scheii Orthovädtschen Gesellschaft gemelnverständllch dargestellt von Prof. De.
Konrad ibiefalsli, Direktor und leitender Arzt bes Dßlattß�lene-�ßeimg m
iberlin-�tablem, Forschungs· und Fortbildungsanstalt für die Krltpvelfllrsorge
in Preußen und tin Deuilchen diente. Zweite völlig uMseatbettede und erweiterte
Aussage. mm tot! Abbildungen und 2 Tabellen. �Br. 45 «  80 J i0: Bedbrven
und tu« der skellvvelfllrsorge tätige Beamte und Vrivatverlonenh außerdem
Horte. Bezug durch die Deutsche Vereinigung für Rritbbelfltrforge, Berlin-
Dableny Kronvrinzenallee 171/173. Pvltschecllonto VII. 7 Nr. l0 Ost.

Vergl-lud. Tiroler Geld-lebten. Von Hans Schrote-Steckt. Mit
Geleitwort von Dr. Hamis Martin Elfter. Freiburg i. Be. 1922, .oevder. Geb.
20i! «; zum Verlaggvreis kommt der geltende Teueruiigssuscblaa �Quets-
ünderuiia vorbehalten!,
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kP6?.;5il, das selbsttätige W«
 reinigt und bleiaht die Ytlcksdie
· in einmaligem kurzen Icodien und

« /. . bringt durch Mitbenutzung des
ccisgrlidien Jferdjeuers für die
�ZUäsche größte Wahlenersparnis. �I

II� �&#39; I, .&#39;.

. ,4�. 1&#39; I? »!

«! FPersi l enthält keinerlei sdxädlidze Bestandteile;
es schon! und erhält die Wäsche, weil es das zwei-
malige Radien und die �Verwendung von �Züasdzbrett «
und Ælirste über�üssig meidet.

wir empfehlen unter reichhaltiges Eager in

lanclwiitlchaflliclien und gewerblichen
lllalchinen

aller litt. eigener und anderer bewährter Fabrikate,
towie untere Spezlalelbtellullg filr

komplette elektritche Kleinanlagen
mit Cransmittionen etc.

Gleichzeitig bringen wir unt zur iorgtältigtten und billlgiten

Ausführung von Reparaturen
an landwlrtldtattlidten und gewerblichen maldslnen im. Hrt m
Vernunft, gelttlfzt auf jahrzehntelange Erfahrungen und gut gelchultet

Perlonal. empteblend in Erinnerung.

Striegauer Eiiengießerei
und Mafcbilleilfebtili

Seewald, Striegau i. Schleifen.
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per Karat ist» große reine Steine.
Für Perlen und farbige Edelsteine

allernächster« Ausiaudskura
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Uhren, Ringe, Platin
höchster Tagespreis.

Goldankautsstello 
Glrristophoriplotz

M. Wachtel, wiederholt vereiqet als Sachverständiger.
Ohiauer Straße 04/05 lsmgang Käuelohio L.

�erepnon dlne w

sisjdbkszszs 
.».

 «t«..�,,:k-.»I-J-  
H. 
··

·,
e»l

.Es«-
«rast? 
. «· h... I

Pers-syst·- 
-z -.�.--««.I .

�I! 
I |

.�«»--o·-- I.�
s Zixisspl «. I�. &#39;. �

II « 
«

� «.4-.·«- _ .---··»«-«« · «« --s··-- �f... _..I 92_�---4_+..A_os, -·�«·"--7 kYszs «. �o...� »» ..�°
«« . «« " �.*. . ." Ic- s&#39;-assiss   äußere: Most n...  « «   »Akte! sitts..-.«·.sssf.  �Wim -  i«   Hist· .·.rks«««i«ssisssp.. ;-!-J .:.·-�;«.».-�-.7r«!.«.«-i- ��

. J· ·«� ·. - . . 92n! Jra r « i�: .. n . �n
L· ·IF �ä. «« ·». o -··- ·.«s· · v.�t Für o · u- u  · .   « ." ·-

. ·· «« R I U f C -.-.««;;·. s«»�···
»; � fltr lulili telbft .j.-·,k«. �I�

I
z;

92

«

«
 «

v: ieizvssri v ..  7 -«·.·«·- «.·««-«-.e is« sitze-s« disk? ·-

ooooeoeeooo

flaffellde »;
Kriflalliz iltdeb, 3300395500", baue«

und Wirllchaftgarliteln

Gaftwjrten U. Hoteliers
empfehle mein großes Lager in

Bier» Wein: u. Ein7o7rgläfem-
Kaffees und Efzgefchirr

S. Bayer Nachf.
Olilauerftkaße 60/61, am Ebriftovllvrivlav

11. Eis.
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zu jeder Gelegenheit

sowie sämtllches

dauerte. l. u. OOOOOOOOOOOOOEO
OOHO

gern zu Diensten.

kalte« 6.
i

Siiarflier, �
Oeidlldmrberte. «
Religion-own-
fovlitime Werte. · "-1"

 Werte aber oft« s»;,«-
 g· aflaltftlie Kultur. wer}

 gegebeneltfallg
aucb eine ganze

tblbltotbet.&#39; samt. erbet. an 72�"
r n r «e s«

Iauenarenitaß, ii.
« oaubttontor.

�lrltl� iiilliill illiiliiill.l.
vorm. Anwand F«  o.

Amead Freund
Laufs Getdstiieieer� F. Co.

H. L. Günther.
Wir beehren uns anzuzeigen. das wir am �I. November

d. I. unter obiger Firma ein TIBIIIDOH-g UISCPOII III
Salnmeiverkehrsunternehmen errichtet haben.

Die Betriebe der vereinigten Firmen werden unter der
bisherigen Leitung geführt und erweitert werden.

Wir bitten. uns das bisher erwiesene Vertrauen auch
fernerhin zu bewahren. Mit Uebernahmen stehen wir jederzeit

Fernsprecher Ring 191, 48, 1300.
Hauptkontor: Derotheengaase 5/1.

Abfertigungsstelle: Friedrich-Wilhelm-Straße Z«

BERLIN we BEHRENSTRASSE 7 , _
 vorm. Diamanten-Regie des eodwastairtlsschutzgebtetae! : »;

Verwertung und Bevorschussung
von Edelsteinen und Juwelen in jeder Höhe

«»  zu kaufen gesucht [ö
zsj «. Fr.S. Foerster

» künstliche

i isiiliiilti-

. . . �..  �IIU.� �¬39� »O« . . �f, � .� ·» -« o s« � « . .&#39;." i - « . ««" · s &#39;| ««» ». _ to .« «· · n. w.&#39;sI ·

e �- 
«

· f«l�|0« i .

.

» Zahle jetzt noch
«« iiio llageweseile· « Prei

lllr ate
wie auch einzelne Zähne, pro Zahn von «

 4b0�i000 teile. gowbhnirchor Zahn &#39; -
. nicht unter still! Min, .

 hnopkstitte die Hälfte. -
ff" Brennstlits, Platin, Goldbruoh und Silber�
 bruoh zu höchstem Tageskurs. -

Einkaufszeit von 9-6 Uhr.
Sudowastraße is, ptr.

Signor.
i in. vom �aunt

.««.
wmor.

H· Zu verkaufen. �X
12.5 qm Hei-Märkte,·  im Betrieb.ver Inst. mit

Guter 
Lollar

fillulledeskfeeklsner Bauer! He �stürmt.
glalllpfszlnd uerxinllte Crit-neuster.

verfchieiuStaklemxleutile ufwJlieue Griff e14.

-;«s �n.

«« ·.« 
.

l. s, -«. ««-.,». 
a t »«.* « «, «.. - .l·.;.«l�- n-�r· - . 
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litterar
Ziehung

5-8. November.
10580 Gewinne e. Abs« Mk.

ibdbddb 
selber 
leiern 
teilt

Lose it. . 30.�
Porto u. Liste IV Mk. extra.

K. Mgilsl Wss
Hamburg W
Stephans taro: 14.�?

Postsoheck-l unt-il· Sotlb .
Sot. estall. erwünscht.

Auffallelld billig!

Hauptgew.

Einbettung.
 «« untermauern

stinbcr-wietall- 
Berlin-lieu |9
· Leiter« il.

«« « sz array-vielve-
sijlllderwaacllbauo

Frledr.-Wllli.-Sfr.l7.

Flügel [x
i a rl o s

not: und ebruueht
ilrlleLNeue rauaenstiä.

u u
DIESES III;-
Schurz, Wir-weilt. 29/31

m� traute W

Plillliilllfsilliilrl 
lillilliig.»»»lllllllii
Instanz· u. P s! a. b.

Getan. S let· Stil. f:

F· a no Eilig-et faultowurxik
Kreuzflr. C7. f:

Jede. Klavier. auch redak-
bedllrrl., v. Privat zu laut.
Macht. ZufctlLsI41d..-3lll-

Gebt. gl leo Eßzmrmer
aeiudtt. Zufchr S� 122 b.Zt

Dlllllcllzlflllllcb
aus 18 Teilen befiel! . aus
Bauarbeiter wegen Raum·
mangels berkällfllcki Angeb.
S 146 Gefchfb b. Seht. Ziel.

2 batz ifedcrbctten
komm. Frtedellötvatr. faft
un ebrallchb zu verkaufen.llFrelsangebofe u. W 203
an dte  beläuft. b. Seht. Zug.

Gold. Herren-unt, er-
Gold, vers. f. Dölbflgebot
Zufchn .u. s I89 Gft d Z.

Butter. Kristall-Krone,
ge. NuflbxBllcherfchra nt .
vk. Zufall; u. S 172 b. Z.

blflrellllilllflllllitf
gebraucht. von Privat zu
taufen nein-ne.
unter Aligabe von Fabrtfal
uJBreis unt S M8 an bte
Gellbtiilsfu b.  Samt. Btg.

Ilelzliallg 
Teluilllr 23

8. aue b. b. Giarrenitr.
clzwlltctl aller Art
teilen vers-wert.

Wollwarell in ge. Aus-w..---.-- ·-H--
�·Dalnen-u.ltäntel. ll
Kleider und Musen

fertig: alte: u. preist-il. an
B Hante.Gel1hvtilftr. i9.lI

lliiiiiliilliiiiillllltli
tauft au lieilgelriäßdlkrelfen
b. Volkobbrte Alfenftlu 30.

Blitz� 101.50 PS» gebrauchh
auch rebararurbebilrittg, zu
t irren gesucht.

liberek i: 01111111.
.___ -WDLfIJIZ;.I.7.-......

25/56 PS. Sonn«

Doppelphaethon,

O«

Svibküblely Licht u. Llllfaff-. -
wenig gelobt» aus Privat-
band bertäu�. Gefl Kultur.
u. 8 I88 Gift. b. Gebiet. 8m.

gilt tlilatitrisbiitlg;vorrtnp, breit-wert ver .
Zllllslinlusms a b Ziel. l1

� olorrad 
m. sofort Gebot.

Kontllsslzrzywvr Ob.

qto·Sltil-etblutlli. cum
m. Ptelsanaabe Unlrleh.
Auguflaftrafie 167. Iclevb.
Obre 1670 is

Heklogravfi m.13Blä·fern.

«« « .. u.� :92 s«·.·ss« « &#39;
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berlllcfelle Srliillliaillll zu
verlaufen Ptaflcliftn 40, 1. l. l

«  illa
I- �v

�m�; 
vA« 
sI lsiouioenkllälils

· IMXEWEITJl
l »,

eile Hillilllirelxe fzlr
«« ·· -·ss-V."-T-K·. -"«-li«!�«-7I «·

z: �#0

sucht. lllrlit llull
d · Lzlsufkckötørusrlb des-GIVE! ddes Geleite? ålberllötesstegefukzge ere l« m: errer e vom uli -· undd
Ausfübrllngsallroelfulig hierzu vom 22. Juli 1923
Verbindung mit den  Reichggeletz betreffend Odchflvrciie
vom 4. August 1914 unb bcr bleizu ergangenen Ah.
änderungsi und Llusfübrungsbefllmmungell verordnenw 0tr.

Der Höcbflvrclg für den Verkauf des von der Stadt
Breslall gelieferten Tlllarlennleblo ulid des daraus« her.
gestellten Mlarfeligebtiifs im Kleinhandel wird festgelegt;

a! fllr l Pia. -s 500 gr Noggelitliebl auf 29,00 Mk»
b! für l �Btb. - 500 ei· Welzennlebl auf 80,00 Mk.
o; ftlr 1 Bitt. Roggellbrol . . . . . . 00 Mk»
d ftir 1 Semmel mit einem Tetggewlcht

von 100 gis . . . . . . . . , Mk.
·· Fie neuen Preise treten am 00. Oktober 102a mra .

Wegen der Rtlcklleferuilg ber bis zlim 20. Oktave:
1922 eingenommenen Brot-Italien durch bte Blickes.
illelfter und Hälldler verweilen wtr auf llnfete tm
Gemelndeblatt Seite 579 und tn den Ta eszeltungeu
veröffentlichte Anordnung vom  Oktober« List«

Ver· Plastik-at.

elbmühle. Papier« dEulen-ist laben m: HEXE.

�i�.�t

Die still-Juli?- ber
Zellftofflvexke Attlelige
durch zu einer

ulliirliillielitllllleli Gellelalllerflimlllliiilq
ein. welcbe auf Dienstag. dallgsxllvvember 1922.
vormittags 11 Ublzlrl Stettin ln den Räumen
der Borfe lKolnlllliflollszilnlllerl allberaumt ist.

Diejenigen Aktlonara welche an ber Ver.
iammluna teilnehmen wollen. haben ihre Aktien

bis fpätcllclis beu 24. November 1922, am.
mittags 1 Uhr. .
bel der Berliner Hanbels-Gefellfeiiaft. Berlin.
n - Commerzs und Privat-Bank Aktien·

gefellflllslft Berlin. .
s � Bau!deslkfekllnerftossellvercins,Berlin.

� � EommerzsllzldPrivatsBankAltiens 
gete�idrart, Flliale Vreslau
Bleslclly

s Herrn E. Heil-rann, Brei-lau,
- ben Herren v. Wirtin-dergl, Paehaly

& Co» "Breslau, oder
·· bei: Gelclllchaftskaffa Stettin,

niederzulegen. -

Tagesordnung:
1. Befchlußfassung ilber

UUmlvaliblung voll 18000000 �z Vorzugs-
alllen _B in Stamnlalllell mit German«
berexlitlgung vom I. Januar 1022 ab,

b! Erhöhung des Grundkllpltals um 22 000000
Mark auf YLUUOOUO J6 burch Aus abe voll
22000 Stuck neuen auf· den rlbaber
lautenden Stammaltlen uber je 1000.45
träg· Gtewlnlibeeecbtigung vom 1. Januar1 a . .

il Erhöhung; des Grunbkavitals um weitere
18000000 « auf 100000000 « durch Aus-«
gabe voll 18000Stiick neuen vom l. Ja·
nuar 102:! ab gerbtnnberediripten. auf den
Jlibciber lauteilbeil Vlirzllaoaitleil B über
e 1000 «, welche· bleletben ttteiiite baden
allen, wie» fle blaue: ben gealäfz a! in

Grammatiken ulnzutvallbelnben Vorzugs-
aftieti B zustanden. ·

2. Feftfe ullg des Wiil»ideftkurfes, zu bem die
gabe ei: unter Zimmer 1b! unb_c! be-
ercbneten Aktien erfolgen toll. fotvle der
einmaligen. unter dellelible m Ziffer Ia!-

b! unb cl clufgetubttell Aktien unter Aus·
fchlun»des gesetzlichen Beauilsrectlts der
Aktlonare begeben werben sollen.

3. Llbarlberung der Satzung entlvrechenb den
Belchlu _en zu Punkt! der TalleeordnuriglMl

· übel: amtliche Plxnfle der Tagesordnung
wird neben dein· Beicblusse der General-
versammlung ein ln gefollberfer Abjtinlmulig
au falsender Bcscxilug der Attionarejeder
Gattung herbelgefubrt werden.

Schvlwlu bei Stettin. den 27. Oktober 1922.

Der llllllillilrrlt del
lFelllilililile. Partei� lilill Zellilllililecte

Alllkllflklkllflllllft
Dr. jur. Georg Iieimaun.

Angebole �

r
92 «. . « l.

P I a E. H &#39; s
Goid- Silber�

·«  Bruch. Zahngebi e, Brennstllte, It!
 Sehmueksachen, Geräte, annimmt. « Guido u. Silbermünzen kauft wieder .:&#39;
;;«k.·-.;: zu bekannt höchsten Taaespaaisen
Hieb: �ingang Erz« kea  Brerrestraße «»;««-»s-.s

z; Geöffnet Werktags von 9-6 Uhr.

lle Dreliflromlllore
ab Lager:

Anzahl. PS. Voll Umdr. Fabrtkat Aliker Satellit!
i. 11.7 380/20 1400 Maffei- Schlelfdslulaffer

Schwartzkopff1 10 BRUNO 400 - - e
2 w, 390/220 um - - �
1 5 380/32!! 1400 - s I
1 5 �JJl/l?!! 1400 · s I
I 3 380/220 H00 s · -
1 0.5 080/220 i400 Bar ann Rutafdti. -

Fernerl 1 Siclllens Elmosstrel vvlllllve get. m. Drob«
ttronrmotor. neu, m. tombl. Schivllnlllerlontatlvors
rtchfung lind Elmo-Sicklerbeitslchalier. &#39;

Eriiillichp illetipklanlen wollen Preise einholen bei

Paul G ca» Freiburg. Falles.

Härten-Ufer· und Holz«
bearbellnllgalllllfllilllell

neu und gebraucht. liefert.
�stumme Rebllratilren an volollloblleli il.
«« » Diiilibldrellliiåtle und.

fuhrt unter Garantie aus.
Tüchtlge Momente.

Mafchineubauanftali
G. Kincxewski. äreriau 2

gnhe�raße 50.
{.44
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Handelsteih
Die Goldfchottvcchscb

Das Reichskabinett hat mir Ablenlsiing des privaten« und ge-
schästlichsen Sicherungspedarfs an �berufen »die Ausgabe von G old-
schcldwechfeltx belchlvsffetb um so die durch die Daoisenvers
xicdnunsg iiottpendig gewordene we rtbe ständ ige Anlage-
möglichkeit zu schaffen. Waiindie Ausgabe erfolgt. steht iioih
nicht fest. de; »»man crugexxfcheinlich den Verlauf her parla-
meiitarischen Csrorterungen roher» die Devisenfrage abwarten möchte.
Über die F« o_r in der iieuartigen Emission hört man bisher·
folgendes: Die Wechsel lauten auf Dollar oder Gold-
ma rk. und zwar iii Stiickscii »von 25, 60, 75, 100, 500 unb
1000 Dsollar bezw. die entsprechende Summe Golsdiiiiasrk umg e-
rechnet zum »Vorkriegskur«se. Die Verzinsung ist drei-
prozen tig, hie Laiifzeit auf 8 bis 6 Monate vorgesehen. Die
Einzahlung erfolgt in Paviermark zum Dollaiv
briefkurs des Vortages der Ausgabe oder in ent-
sprechend anzurecksnenden Disvisein die mit ckzahlung ebenfalls
man »Dosllarlbr»iefkiirs des Tages vor der Fällig«keit. Eine
R e hi s l o n ti e r u n g__bnr-cb_ die Reichs-dank soll weiterem Ver-
nehmen nach ausgesspchiloisen fein. ebenso die Lo inbard i e ruu g
bei den» D«�»«VI-2sk	1ski1ifet1. Die sfsiihe der Emissison ist vorläufig auf
50» M i l l io n e n  old m a r k begrenzt. Die Geringfiiiciisgkzit
dies-es Betrages erklärt sich tiielleickst aus dsetii iiiisch her he-
teiliateii Stellen, vor weiterer Velastiing des Reiilsshaiislisalts
durch die Goldriickzahsliing bei etwaiger Fortdauer: der Mark-
entwertung zu beobachten, welche Wirkung diese Masinahine auf
die Gestaltung der Deivisenkiirse ausübt: auch das Kabinett sieht
als» die Ausgabe der Goldsschatzsweiclssel zunächft als ein eii
Versuch an. »Von »dem für die Goldmasriiiweclisel ein-gehenden
siiegenitoert ssosll die Hälfte bei der Rseichstbaiisk igewsisseriisiissisen
 Garsaiitiesoiiidss gesperrt werden. Siondersicherlieiten
scheinen nicht voirgeselhen zu sein. Man vlcmt seine amtlich e
Vörs eiinotiz für die Wechsel, iii nielcher Form, das hängt
wohl 11.6. »Noch von d»er »Frage ab, ob die Ausgabe laufend geht
oder» zu bestimmten Falligkeitstasgseii erfolgt, eine Frage, über die
anscheinend noch« beraten wird.

Berliner 9börsenwocheiiscksau.
»» Der V a l u t a ni_a r kt steht im Zeichen einer auszergewöhiv

Innen Ge s cba s t s ftille. Da d-i-e Anküiidigiings verschärfter
Zititlsitlstthzxtien her Rrkiieriinci gegen die Spekulation lind Verhand-
einigen »i»:ever die Abänderung »der Dseviifenvseroridniiiizi die 1l-nficher-
lieit noch svsermehrt haben, isft die gegenwärtige Zuriickhnltuiisg iin
Valnteiihaiidel auch sehr erklärlich. Iiachxdseni die Regierung
von her Unzulaniglichkeit und Schädylickikeit
ihres eigenen Mach-Werkes Hd! überzeugt hat,
iii-erben» zu jenen Vserslsianskslunsgeu Sa chve r stä nd ig e de s In-
uiid A u s la n d e  »heran-zs·ie«zirg-en. Soviel über die Vesvrccliiisiigeii
Titel-Irr» svrrlciiitet»e. besteht bei»deii Sachverständigen eine Gin-
uiiitigkeit uber die tiberwachung der Dei-tieri-
ioirisch a ft und »insbesondere vornher, das; die Anschaiffunsg von
Des-kiffen auf unbedingt lebens- und wirtschaftsnotlvseiiidisge Artikel
Elieichraiikt wird. Bei den gegenwärtigen Verhandlunaeii tritt zu-
iilicich in den Vordergrund- die Frage der R e. v a r a t i o n s a ngs e -
I c g C 11 ls e i l e n. «« vc,i»·iH-ehle1i, dkxß bis_ �emi iiiaii darf fis-b nicht
rapide cijsiitwsertiing d«e»r.»2l1iar»t� von �Binnen kommt.

Das zeigten« letzthiii die Mark-verläuft: des Auslanides
nur zu deutlich. Jn Neiwtsork war die Mark am vorigen Dienstag
auf» 0,0-21,-8 gesunken, was einer Parität der Dollartivten von 4706.4
entsprach, wcehrend deren shöchftier »Stiand in Berlin nur 4660 be·
tragen hatte. »J.inmerhiii»� wurden in dieser {Studie neue Rekoodkiivse
verzeichnen bei der Mark nach unten, bei den fremden Zahl-rings-
niitteln nach. oben- Am Frieitrig �trat allerdings im Zusammens-
bange mit her bievoivstsehensd en Veroffeiitslichuiiig der Austfühsriiiigsi
bestmimungen zur Deivisenordnuiig eine starke R gaktion ein.
die »auf »die Kurs e eine entgegengeievte Wirkung ausubtm da etwas
vermehrtes Material, z. T. aus Hainftererkreifen an den Niiarki
kam. »Die scbwanskeirde und unssichsere Bewegung ergibt sich aus
nach-stehenden Notieruiigent 

Neiwhorker Markk-urse:
21. Okt. 23. Ok«t. 24. Oktp  Okt. 26. Okt.
0,02% 0,02*?� 0,02% 0,02% 002m9

Berliner amtliche Diesvsisenkursu
Holland Däneinark Schweden» Sihweiz London Nelvtiork

21. Ort. 1780 882 1180 805 19 750 4490
es. Ort. 1604 820 1090 742% 18 950 4085
ers. Ort. · 1750 895 1195 820 19 900 4475
20. Ort. 1740 892% 119234 807% 19 800 4.100
Si. Ort. 1626 805 1140 715 18 000 4150
, Dollarnoten schwairkten im freien Verkehr gleichzeitig zwischen
4300-��4550��4300�-4450��4000-�4100.

Der Schwerpunkt bei all-en Verhandliiiigen zur Sstialiiiisieriing
iii-es Markkurses liegt bei der R e v a r a t i ans-f ra g e. Eine Ve-
lchzlagiiahane »der gehamsterten fremden jlashlunigsmitteh von denen
bei »der Ankitndigung »der Deviseiiveriirdsiiung unid auch spät-er
bereits große Beträge abgestoßen toorden sind, könnte nur einen
ganz»svoriisbergeilseiiden Druck auf die Dsevisenkursse aus-üben. Hin-
itchstliib der Reivarationsfrsagse ist die Stellungnahme her neuen
ksziglischieii Regierung noch nicht deutlich zu erkennen. Erfreullich
Tit es, das; der belgisclie Premierminister Theunis anläßslsich des
Mcxrkstiirzes sich« neuerlich für die Revision der ganzen

iedergutiiiachung und Herabsetzung der
d e u t f ch e n S cf! u l d aiisgesvroclsen hat. Auch »in Frankreich
machen sich wieder einmal Anzeicheii einer großen Einsicht bemerk-
bar. Bezeischsneiid �hierfür sind »die in der Pariser Presse zum Aus-
klxjuck gelangten Soogen über das Sin ke n d es fra n-
i�i»»v»»s-i s ch e n F« r a n f e n, hoffen Gestaltung» wie inan im fran-
Rvsiscliseii Finanzministseriuni zugibt. in igelvissem Ndasie von der
Zciksltingssäilsigkeit Deutschlands, -al»so «von»dem Stande »der Blatt,
tibhanigig ist· Freilich hilsben derartige Pariser Stiminuiisgen bisher
nur zu oft enttäiifcht -

_ Der E f f e I t e niv e r ke h r wurde vsozm Börsensvorstaiisdse
wieder auf den Montag, Mittivoicli und Freitag beschränkt :» er
neftziltete sich aber an diesen« Tagen desto» ftiirinischer Das« Privat-
Xavitasl drängt zu neuen, nicht zu bewirltigensden Anikäufem die
namentlich bei verschieden-en M? o n t a n v a v ie r c n. B a n i-,
Scl««iffahrts- und Petroleum - ktien sehr er-
her« liche Preissteisgcrunsgen im Gefolg-e hatten. Von
den erstgenannten Paviereii stellten sich im Vergleich zum Stande
Vom 20. d. M. bis zum vorigen Donnerstag iii erster Reihe höher:
Hat-neue: um 4200 Proz» Riebeck um 3000 sPiso«-s., Kattoavitser um
1080 Proz» Schslesisclie Ziiik um 3000 Proz» Berlin-mer um Ost»- Stirne.
åiiilrkNeusefsen um 800 VIII» Hohenlohe um 600 Proz. S�T«·:7i die
Ttziidereu mit variableii Kurien gehanidelten M onta n w er t e
Gingen ziiirieist um mehrere hundert Prozent herauf. unter den
«« a n t en stiegen gleichzeitig Deutsche Bank um 650 5131190.
Dsiscoiitoscslcsminanidit iim 330 Proz» Beet« ier Handelsanieiw
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trotzdem der bisherige ausläiidisclie Lluskäufer fein Aktienvalet in-
zwischen am Hugo Stinnes verkauft hat, um 450 Proz. Schiff-
fahrtsaktieii arrangierten bis etwa 3-! !»Proz.. Ver-einigte
Elbe +700 Proz. Amtlich iisotierte Kaliaktien schwächteii sich
nach der voranixkegaiigeiien Aufwärtsibeivegung ab: dagegen stellten
sich die i.m freien Verkehr igehariilielteii Kalivasvisere um ldiiiiderte
vor. Prozent-en höher, z. B. Halle um 600 Proz» »Adler um
825 Frost. Fort-Aktien inacliteii infolge her anäianhifdicn EBcfiner
der Fiiternationalen Petrotleuiiiälnion einen Voclifvriing um fern
6000 Proz. Von den sonstigen valutiiri eben Werten standen die
Kolonialvaviere wieder im slsciitelwinkt des starken« Kauf-
intere-slses. Deutsche Kolonial-GesellschastsJliiteile haufsierten
weiter um 14000 Proz» Pomona um 15 000 Proz» Salitrera iiin
40000 J6, Ssüsdisee um 9500 Proz» Diamoiidss um 5000 Proz. iii-w.
Baltimorseätljktieii gewannen 1500 VIII-z» Lfketteichifche Staats-»Hältst!
2700 Proz. und Schcintungliabii 940 Proz. Am Markte» der
fre md e n A n l c ihe n herrschte. gleichfalls. eins: stark itcigende
Kiirsbewegung vor: «« Slllcritcincr �·.�9«500 Proz Horaz.. ·-Tehuantevec +2000 Proz» Estczsxcischische Goldrente tWoo Proz»
alte lombardische Prioritäten ·t·i�-«�«:T-0 531&#39;051. Dagegen verzszstchnetetl
Bagdciidanslcilse Mazedosnier nnd auf die "bzet«.·-,o-rstesh«en.d·e Frei-nahe
der auf Grund des Friedeiis!":«ci«t:·-«s-«c-?- eingesorderteii Stücke zum
Teil iingarifche Anlseihen Abfch·ir-·;T:l«,1i::-.ieii. tdin·w-idcriini» hob sich
die 8vroz. Slieichsanleishe infolge weiterer Aiislanksliiiife
200 Proz. auf 850 Proz.

Arm Freitag setzte sich die. Aiisiwärtsltcnieguiig Juni Teil
anfangs noch fort, iiaiueiitlicli am S�iontaninarfte. wo Lilie, Rhein-
stahl iin-d namentlich Selscesifrhse Zinskwslkiieii �0000 Proz.
+5000 Pwzz sei» ckkpkililixki hierausfseliiielltsen Sorg-s. Reichsanleilse
und 30m3. Eonisols erreichten lioriisbergehend einen Stand von
900 bezw. 200 Proz. Doch trat, ausgseiheiid vonden valutarischen
Pg·viereii. auf die der Rückschlaspg der Devisenteiiideiiz sckisisrf ein-
wir-kt-e, sväter an der Börse eine alligieiiicine Grmattuiig ein. Die
große. llngeioisiheit bezidglieh der weiteren valu-
tarischen Gestaltung, über hie man sehr versihiedense
Ansicht-en hörte, zeitigte auch iin Effekteiiverkehr Unsicherheit.

35»4 Ptilliardeii neue Roten.
Die Jncinsvruihiiahine her Ttieiclissbcriisk setzte siili iii der dritte-a

Oltobe»riw«oche. wie der Aussiizeis kvoiii IF. d. M. erleiiiieii läßt. in
scharfem Ausm as; fort. Die Steigerung der sgefsaniteii stupi-
talsanlasge blieb zfwcrr nicht unerheblich hinter. den Anssvrüclieii
der Voriwoche zurück, erreiclste aber doch« ten« hohen Betrag von
29,2 Milliarden Mark. Die baiikiiiäsiigeDeckiiiig allein hat sich um
289 Milliarden Smart ausgedehnt, sdainiinter das Bzeclkiselkonto um
12,8 Milliarden Mark und der Besstasiixd an diskontierteii dltseicljss
sscksiitzansweisiiugen um 16.1 Sbiillicirdsen Mark. Hauvtsaclslich iiifoige
ver iin-vermindert aiihaltenlreii Zahlungsmittelabflitsse zeigen die
Bestände der Bank an fremden Geldern diesmal eine A·biiailsiiie.

fieNiiägen »Um zssszilliardeei  zurück »Der von der Bank inie riei en e Hur« unkisiiiitte e rf über m? von neue-m iie
Rifieruader Vortv«ii«cben. Die Vscinkiiotenaiisoabik trenne; weiter nni
 Aiilliardcn Mark. loälsreii.d« sich der tiiiikliiiif an Darlehn-i?-
kcissciisseheiiien geringfügig ��� um 68 åbtillioiieii slltarl auf U Mil-
liarden Mark� verminderte. An bei-den Eiesldzeiichieii zusammen
gelangten also Ia Milliarden Mark neu in sdseii Verkehr. »Die
Dsarslehiisbestände der Darlehnskasseii nahmen« tvieideriiiii Betracht:
lich zu, iisiiiiilich um 7,9 Piilliiiricn Tltiark an? Zwtsütiiltiairdseii Wir-ers.
Die Bestände an Diirlcshiissliafseiiissässeiuen sind auf 39,3 Isiillkardtsii

unoränh.
nnoeränb. 
+35466,969
��2854,470

nnberänh. 
unberänh.
+ 415,988
-- 2 303,072
-- 1 196.586

2155525. Berlin. 27. Oktober. Woitieiiüliersiclit der Deutschen sites-lis-

di »
orwoche A kt i v a. ortoeb.

1 098.575

{Qßolhhef}. i. Engl. 50,032 nnberänh.
2 W 8810.196 + 116.557
&#39; 1 416.646 + 869,238 Wechs. u. Schecks. 7e 481.549 142992017

271.610 261.192 9,262 Effekten -Beftand 392.916 + 5,646

Grundkavital . .
104.258 121.413 127.264

Üicböm n. Stsguth.
9 982,091 83 891.067

5 304,242

Yicirk gestiegen.

dank. Ausweis vom 23. Oktober 1922. _
egen e  Millionen all! Segen die

1920 1921 » 1922
1 039,832 + 1267x300 Metall-Bestand . 1 059.984 + 8,520

20243.81? Kasseiischeine . . 39 338.089 + 7 918009
7.945 + 2.050«Not. and. Bänken 5,587 + 1.986

47 817&#39;833 91 271.206 -� 3 710,420 Reichs schavciiiiv.. rosig-Jedes» + 18099188
8.224 9.776 -� 3.108 Lombard-Dort. . 457.889Fi- 217.846

10 659,228 6 210,590 + 246,490 Sonstige Aktion . 17 939.744 �� 1 616,474
P a i s i ver.

180.000 180,000 180,000
Reservefonds . .

62 066,107 S?  AtotewUnilauf . 3092Sz»»7»;z,30å, "· 8 .22
m 347&#39;175 Privatguthaben .

1 694,52·7 + 96.521 sSoiistige Passiv-J 19 053.874+3951,755
 Erhöhung her Cätidftoffpreife. «

Berlin, 28. Oktober. Die mit Wirkung ab I. November be-
fchlossene Erhöhung der Kolslenpreise hat eins: entsprechende: Er-
höhung her 6tidftofffnreifc� im Gefolge. Die neuen Preise für
Stickftoffdiiiiger betragen für alle Abladuiigeii vom l. November·
ver Kilogramm 6tirtftoff: Jn schivefelsaurem Ammoniak
nicht geharrt, nicht gemahlen 477,60 elf, geharrt und gemahleii
489 .46, in faIafanrein Ammoniak 477,60 »O in Kali-
amiiionsalveter �477,6i3 �lt  haneben wird der Kaligehiilt
mit den für Kaki iii Chlorkaliuiii für jeweilige Abladung get-·
tenden Preisen in Rechnung gestellt!, in N atronsalveter
576.10 all, in Kalkstickstoff 425 J1. Die neuen Stickstof.f-
preise betragen bei deni lseiitigen Stande der XII-Bart« nur etwa ein
Drittel des Weltmarktpreisesk «

Aktiengesellschaften.
Hain, Hoch: und Tiefbau-A.-G., Anstatt» Am 28. h.

wurde in sBreslaii eine außerordentliche» General-
vers ainmlung abgehalten, auf deren Tagesordnung die Sr-
höhung des Aktieaikapitals ftanh. Dem Antrag de:
Verwaltung entsprechend wurde »bcschlosseii,-»l»lz Millionen Mark
neue Stanimaktien auszugeben, die an der Dividende« für 1922 zur

älfte teilnehmen, 12 Millionen Mak hiervon werden den alten
ktionären im Verhältnis 1 :1 zu» 75 Prozent ziini Verzuge ari-geboten werden, wäxsrend die restlichen 1». Million Mark zur Ver-

fügung der Gesell gst verbleiben. Die daiiiit in» Zusammen-
bange stehenden Oatjungsiiiideriiiigeii gleichfalls
geheißen.

F. Reiche« »Ah-G. iii Archian. Die gciiaiiinikse Gesellschaft» ist
beim Asiiitsgorischt in Bre s» l au iii das Haiidselsrsexgiftex ein-ge-
tragen worden« «Si«el«.«e Anzeisgcn

Njcdcrschlesischg Elektrizitiitsjss iind Hkleiiibahii «A.-G, Vziildciis
lsurg i. Schloß Die Bilanz per»30. sitt-iii t»l»?22, ioioie das Gekomm-
und Perlirstkonto sind im Anzeigseiitctil vero·ffeiitl:-ihkt-

Ruschcwey III-G. in Langenölä Näher-es über die Kündiigun
der Teibschuldvertsiilyreilbuingcn der Gescllsiisiaift ist· un Aiizeigeiitei
veröffentilsiicht

wurden gut-
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Tit-statt, Soiiiitacy 29. Oltoiri 1922
««

H. Meiiiecke A.-G. iii Vrcslain Die Gesellschaft ist bis zur
Listen-se iskhrer Leisftiingsifähicikeit beschäftigt. Es liegen Aufträge
fnr eine Sieihe von S�ionaten für das an: und Ausland vor. Die
Vseiwaltung erhofft ainii für das erhöhte Kapital ein gutes Er-
gebnis«  i. V. W! Proz. Tsiviskiendex

» Paul A. Henckels Aktiengesellschaft, Solingen Unter diefer
Firma wurde die bisherige Firma Paul A. Øsvckeks M CHORUS«
in eine Aktiengesellschaft iimgsctoan«delt. Gegenstand des Unter-
iiekiinens ist die Herstellung und der Qiertrieh von Staklb UND
Vietalliv«iireii, als Soiiderheit ReklainwArtikel aller Art. Das
Aktienkapstcil beträgt 1500000 J! uiid ist voii den Gründern der
Familie Hugo Roeltsgen in Solingein ganz übernommen worden.

Feldniiililtz Papiers und ellsto fixierte A.-G. Die außer-ordc ntliihe Genera Versammlung findet am
28. November« in Stettin statt.  S. anzeige.!

.,Tiilag«, Transvorts und Lagerhaiis Aktiengesellschaft. Unter
dieserFirina haben sich die alten BreslauerFirnien A n w a n h u. Co»
gegründet 1904, Ariiold Freund, gegründet 1885, »»Louis
Goldstück» u. Co. gegründet 1869, nnh H. L. Gut-liber-
aegriindet 18L z, zu einer Aktiengesellsihaft zusammengeschlosseiv um
den veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen Rechnung tragend,
den sich weiter ausdelsrieiiden Uiiternehiiiiingendie erforderliilzc
breitere Grundlage zu geben. Zu Vorstiiiidsniitgliedern werden die.
lüsherigeii Inhaber: Arthur Aiilva nd, Maximilicrii Becke»»r iiiid
Lldols Riesenfcld bestellt. die bereilgigt »und. einzeln sur djrLlktieiigesellschast zu zeicl;:ien. Ein iinisangreicher Fnhrvarkzgrokzis
nn_h trockene Lagerräiisiiie und eigener Gleisanschlu am Weitvatsiis
bot stehen zur Verfugungsz .

Plato-Werkstätten & Kraftiahrzeuge Gerhakd Nagel A.-G. in
Berlin. Die G e n e r a l v e r s a m ni l u n»g beschloß die E r -
höhunsg des Aktieiikavitals auf 20 Millionen Mart?
durch »Jliissgabe von 12 ffRiUionen fDiarf crb 1. Dezember 19&#39;313
disvidsendenliereclitissiter Aktien, die der Jnternatiosiialen Handel-I«-
bansk zum Knirse von 120 Proz. üsbergebeii wenden mit der »Ver-
vflickituiiicn davon SFKillioiien Mark den Aktionärcn im Verhaltiiis
»von 1:1 zu 125 Proz. zuiiBeziige anenibicten. Der Rest der neuen
Aktien bleibt zur Verfügung der Gesellfcha.ft. Der Geschäftsgang
swuride als sehr liesriedigcnid bezeichnet. Die Firma: hat Fili a le n
iii Rost-oft. Brei-lau, Görlitn Gleiwito Hirsch-here:
und  a r m brun ii eingerichtet. Sie verfügt über große
�lßarenbeftänhc.

Striegaucr Eiseugicsikxerci und Piaschiiienfabrik Gebriisdck Sec-
iuiild, Striegain In die-sen Tagen konnte die Firma ihr fünfzig-
iiiliricsies Geskjsäftsjiibiliiizin begeben. Unter den liesicheidensten Ver-
hältnissen v Paul und Richard Seewald sowie Herr«
P r i e s e m u th als laiidwirtschaftlickse und gewerbliche
Aiaschsiiieiibaiiaiistalt ins Leben gerufen, entwickiesltse sie sich in
iiiberiiiis günstiger· Weise, so das; schon iin Jahre 1875 ein etwa
�SO 000 Qualdratnieter gross-es Gjriindsstsiick an der Biahiihofstraßse 47
ertoorlieii nnd mit dem Bau eigener Fabrikräsiisine begonnen werden.
ionnira. Sliasch dein Sflitsfsehseiteii ites Iderrii Priefsemuth Ging 1888
die Fsirina in »den Alleinsbesiiiz von Yzaiil und sliichard Secstvalkd über.
Schon die erst-en landwirtsclksaftlicheii wie auch Jndiistri-e-Aiis-
stelliingen sind bahsiibreclsiend für die Weiterentiwicklung des Werkes«
gewesen iin-d brachten ihm nicht all-ein zahlreich-e aotldeiie Wind-stillen.
Divlrxiiise iin-d Aneriseiiiisiinaeii ein, sondern tiergrößerten bald das
Dblissaigscicibiset bis weit jäher« die Gtisxeiizcii iiiiferser zkretniatiirsclriiiz iiiids

im Deutsclilciirks bitt-aus. Auch mit eigene« Erfieiidsunsgeii ist die
Tzssirma lservorgetreten und hat 3.2i. in her vatentamtlich sae-
«2"-cls«ütz-teii« Rüiberidibslieliiisctsclsine eine Sbiiischiiie geschaffen, die für
die gesamte Rübeiidammkusltur Deutschlands noch ute eine un-

· erreichte Spezialität darstellt. Da sich die vorhanddenen Räumlich-
keiten als zu klein erwiesen, entstand im Lasuifse der Iailire her
heutige Gebäudekonivler von einig 125 Ar mit eigener Schkossereik
Dreher-ei, Schmiede, Eisenigieszerei. Tischlerei, Siägsoweok» und
anderen Hilfsbetrieben, die. eine Fabriiatirii vom Roshistosf bis Hur.
fertigen Maschine ermöglichen. Das Jahr; 1917 brachte Eksen Itvd
von .Ri ard Seewald »dem im Wahre 1919 Der Sstskdkchefs
Paul eewald folgte. Die Iiriiia ginsa nunmehr m »den
Besitz. d»er Söhne von Qsausl Seewald jisb.er. die bis zium heutigen
Tage das unternehmen als offene Haiiitieslsgesellfchsckft weiter-
�übten und« im Sinne der Gründer an dessen stetiaer Fort-
entwickelung arbeiten. ·

Dividendeiiabschlag. Vom 30. Oktober d. J. »als » werden
- Nordstern Lebensversicherungsällktien  ���!, ausschliesiltch Ges-
wiiinanteilscksein für 1921, QIJG} für Burften-Jnd.-
Aktien  80 Proz.!,. HiiinboldkMühlæAktjen �0 Proz!- L�. M.
Diitsclseiireiither Porz.-Aktieii �5 Pro-s.!, w. F. übte?» Erben-
A f� t i ein �0 Proz.!- Stettiiier Elettr.-Werke-Aktieii �5 Proz!
ciiiissclslie Flieh Getoiiinaiiteilschein für 1921/22 an her Berliiicr
Börse ge. ,aiidelt und notiert.

w. Dei« Anlauf von Gold für das Reich durchdie Reichsbank
sind S« oft erfolgt in her Woche vom 30. Oktober. ins» 5. Siovcinlkcr
;sii·�:i xssreis e von 18 00i�! «« für ein ·-··;ivanzigiiikirkstiick, 6500 �lt sur
ein Ze"hiimarkstiick. Für ausländische Goldmunzeii » werden ent-
fprccheiide Preise bezahlt. «�- Der Anlauf voii R e ich s s i l be r-
in iin-sen durch die Reichsbaiik und Post erfolgt vom 30. Oktober
bis auf weiteres zum söofachcn Betrage des Nennwertesd

M. Zulasfiing zum Brcslaiier Börseiihandeb Die Ziilassiiiiiis-
stelle für Släertpapiere, Breslaih hat in ihrer Sitzung voiii »2.·. �in:
tober"19«22 die· Ziilassuiig von nominal 50 000 «« neuen Lcktieii der
»Ob«-schief isclie  is enssndustrie Aktiengesell-
schaft für Bergbau iind HüttenbetrieM zu Glei-
mit; Dies» von nominal 3000 000 �In! neuen Aktien der »Hyd»ro-
nieter Breslauer WassermessewFabrik Aktien-
g e f e l l s i!! a f t" B r e s l a u, von nominal 15000 000 �f; neuenStamiiiaktien der »F CI d M Ü I! I O, P 0 P I S f� US! d Z 91 ITT 0 H?
werke Aktiengesellschaft« zu S olwin d»er
6 t c t t i n sowie nomiiial 3000 000 ..»-»Il 5proz. hyvothekariscls
siclsergestellten Teilschuldverfchreibigigen ruclzglslbar u 108 P»
der .Herm. Reine-ro u. Sohne xrabaJnduftriiv
Aktien g efellschaft« zu Berlin und Ratibor zum
Handel und zur Notiz an der Vreslauer Borse genehmigt.

Keine Verfchleiideriiiig deutscher Waren an ausländische Käiif»er.
Die treu-etliche starke Entwertung der Mark und die hinter ihr
zuriickgeblielpssense Entwicklung der Preise des» Einzelhandelg last«
die Verschleuderiiiig deutsche Waren »an auslandische Kaufe: auch
iin Jnlandsslierkebr abermals. als »eiiic»: bedrohliche Gefahr er:
fdieinen. Der Reichsbiiird dies Dextikcsinzelbandels hat daher. wie
die »Textisl-W.o.he« erfähr»»t, seine Mitglied-er ausdrucklich »darauf
hiiisge;iosie«s-en, das; bei Verkciiifen an Auslande; Valutaxufchlage be-
rechnet iind ihnen hciuvtfachlich Lurusgegeiistcinde»verkauft werden
sollen. �Entgegen. soll alles, was zum notwendigen Bedarf der
breiten Mafike gehört, den: lieimisckcii Publikum vorbehalten werden.
Waren, die auf Grund alterer Beil-wirke» noch iiiiter enges-preis ab-
rgebeii werden kennen, sollen ausschließlich deinem-gen Schichten.
er Bevölkerung zugutekomiiiein die von dem Zufammetibrucks

Währung am härtesten betroffen sind.
z: ». s� sie.-ie.:·ts,-..-.·192J mjfk. ��.����1,�7° .�.;��.°.�. .-.-: �z: 5-�. :--.»-s,-i:»-:--.. ..  .   -
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M« Otser en, slzroidelten uiid Jiigetiieiiri
beiucd dteiitJbiieii iolteiilos u uiiverbtiidi.

Wäschereimascltineiifiibrii W. Luuguer,
Brevlaii 24 =
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nach den allerhöchften Surfen der Edel-
inetiiiiviirsa  x

xlerliiiiifen Sie nirht eher, bis Sie iiieiiie
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Die Verlobung meiner Tochter tllitlie
mit dem Landaericliierat Herrn Dr.Frib
Stellen in lbrestau beehre ich mich att-
gemeinen.

Göttin. im Oktober 1922.

Frau Gninia Hblken
geb. Diese.00000000

IIH·
til

Die Verlobung unserer ältesten Tochter
Jtle mit dem Dipl.Laiidibirt. Lt.d.lil.a.D.

Cl! Herrn Waltber Obst beehren wir uns
O hierdurch anzurennen.
w Steinan a. O» den 25. Oktober 1922.

Carl Knorr

und Frau Margarethe geb.Harder.
OF!
h! 
»!

3737500000 0000000
·Die Verlobung unserer Tochter

Mielcxilderta mit Herrn Haue-
Joaiiiiiii von ttaiiivb beehren wir

O uns attauactgen.
O, Breslau. bett 29. Oktober 1922.O Hoheuzolleriiitn 69.

Hans von Buhlen
O und Frau Grimm, geb. Leupoldt.

O · Meine Verlobung mit Fräulein
C! Miezeibderln von Votum. Tochter

bes Gronlaufmanns Hsnll von
O« Mahlen uiid seiner Frau Gemahlin
O  sitntna. geb. Leupoldt, gebe ich

hieriiiit bekannt.
»Werkstatt. den 29. Oktober 1922.

bofdtenttr. 19.O

I Hans-Joachim von Kainptz
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32.000000 L 00 00000.8

000
0000000000

VI» Meine Verlobung mit Z:
IF, Frau Verm. Rechtsanwalt 9|:
El! Helene Pipkorn 48-
ist! geb. Hlittner T:
ist! zeige ich hierdurch an.

rxissiriisbsksss  is« 3:
Z? Dr. med. Hans Müller, T:

Stabsarsit i. d. Div.-Saii.-Abtlg. 8
W Standortarzt Neustadt OS.

F8ssssJosreasss
Gcwo OOFHEDOoR

L statt sartent
Alire Bosch

Hans Hacßncr
Bankbeamter u. Oberleutnant a. D.

Verlobte.

Batsthkam im Oktober 1922.

IF?

HECHOO 
DIE.

M� armer. Gewalt»
l i·
m Mao: Greise« ä
Z VerlobteBreslau » Breslau F
M Stomstraßo I8 Kaiser· wills-im- Aa z. Z. München Platz C M
II« IIDYIIYHIQHIC g«:;:·:··:-:-·:-:··:-·:«:·-:«·:--:-:-·:-«:·-:-«:�:«:s·:--: ° �n: °
.=. It:

F; Margarethe Fuchs Hi;
II! Herniann Hoffmann H;t r
J: Dipl. tot. pol. ·«-. II
IF: Verlobte. , H:
II! o in 1 G unt: W« . I!s;- Herreiiiir.qethtlzc e a� a .t.
8Z��:��:��:..:�.:�.:��:�.:��:�.:��:�.:��:.7:.�:.�:��:.�:.�3.�:��:..:.�:��::::::��Z�

gaaaamax� �raäaäf
�g &#39; statt sartent _ an

«, Die Berlobun unserer ein igen »IF; Tochter ltdcltran mit dem Kauf« ·,mann Herrn Hane tlluziirzla in F: 
t0JKEC�Streu-ihnen OS. beehren »wir uns

hierdurch ergebenst anzusagen.

Bürgermeister Henrinskt
iind Frau Granat!. geb. tkudera

<2�

Gdeltrand Henetnekt
Hans Ruzyczka

Verlobte

IX� 
AS?I t

T ., R b �. m De im Oktober lllgz.u. o-

TTFurrVrrrrrru
di« sie« time« senken« leisten« itieie··ieie··"·j
ä statt �attert. Siudienassessor Herbert Steinberg

VIII»
IN

nnb Frau libarlotte. geb. Daniel
B e r m ä h l t e

a. St. auf Reiten Oktober 1922.
no: die anläsilich unserer Hochzeit

erwiesenen Aufmerksamteiten iaaen
wir hierdurch unseren beraltdtiten Dank.

IUUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

900900000000000000000

Statt starten! 
Meine Verlobung mit

rau Mlthe
Weib. lieb. Hütten. in Petri-g» L» Tochter
bcs verstorbenen Fabrilbciiuers Herrn
�lllbert Hiillen itnd seiner Frau Gcinablin
Catilina. geb. Tiere. ieiac ich eraevenlt an«

Breslau Its, im Oktober 1922.

Dr. Fug Steffen.

3333333333333???3333333333333???

ZHSSSSSSSSTSSSSSSSSSSSSEHSSS 
Statt besonderer Anzelgr.

Meine Verlobung mit Fräulein Itfe
Knorr, Tochter bes Kaufmanns und
Major d. L. a. D. Herrn Carl tknorr und
seiner Frau Gemahlin Margatetlir. geb.
Herbei. zeige ich hiermit ergebenst an.

%00000000

Breslau. den 25. Oktober 1922.

Walther Obst.

anzuzeigen

«!g? @@@eaaa@@@@% H BBGGSBBGEZSQBG
R00 0000 00 000000

Ihre Vermählunsz beehren sich

Allons Stannek
und Frau Lohe, geb. Schoengartlx

Breslau. den 28 Oktober 1922.

6860136669�
8333333333�!

l 
lQHFZZZZZU H:

THIS«
«? 
se
III

Jbre am 18. d. M.
erfolgte Verinähluiig zeigen er-
gebenit an

xssksNsFsgikssDsksxkseksxkssDsksX
in Tosi OZ

tßreslau. im Oktober 1922

Oberzollinspeklor Otto Schutt»
Hauptmann b. L. an a!

Margarete Schuld,
verw. geivesene Hühner. geb. Zcptin

KrrVVrVrr«rrräJY

I

HGB-SICH
Ihre am 28. Oktober in Breslau

stattgefundene Bermählung geben
bekannt

Ernst Langer
und Frau Gertrnd, geb. Baron.

s. 81. Nieberssclireilierham

GIEHHEHSQEHHMO
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Jbre am 24. Oktober 1922 in
Neiclientlein i. Echtes. stattgefundene
Vermählung geben hierdurch bekannt

Otto Neugebauer
und Frau Räte, geb. Simmerlein

a. St. auf Reisen.

kaaauuaaaauraa b» 
Ei» 
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sit«
L» 
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PWWPVVTO
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matt Garten.

Llrtnr Fanlhaber
Maria Faulhaber

geb. tlkieaer
B e r m ö b l te.

strehlen, im Oktober 1922.

Dido-O QQHHOVHHZ

HOHEHHH
OVIOICGGEQIGIGQIOO

CSSSJSWSSD
SOOOWOS

Tochter zeigen an
stellte. den 26. Oktober 1922

Watther Schliissen
· Leutiiant

im Reichewehrsrlrlilleriesiliegiment 3

unb Frau« Glla, geb. Mahl.

SWSSJSSHSQBS 
Statt starten.

Die alückliclie Geburt einer m!

Oooooo gis-so ooo o@

verschwunden.

Helmut Heiske

hohe Veto nungt
Strafsreilieit zugesichert
Werner. Berlin W. 50l

this. Jahre» alt. blond, dunkle rinnen. bekleidet

mitgraugriinerBreecheshoimgraueinSailubieri 
mantel und glei sarviger Witwe« seit 8 Tagen

» tii- tttordhtenttdte Angaben
oder Herbeilctiaffiina bes . unaen

�esetobemtte. u.

ZETZPHPYTWF 
-
 Es� » . .

OSSZSBS

l
tu�- . t » «r- Q.-.-CO.J&#39;U»»«.»,

Zeug-Maler a. D.

im 59. Lebensjahre.
Breslau. den 27. Oktober 1922.

an tiefer Trauer

des El ficiuleiids sluuilfraiietiqkriedli

Its· an�:� �i.� ·« « « ANY-« 41" .  i·. «««1«««i xs,k«s««s.s- u�! -0»-i, i.. .« «,| N »-«« , �v0 ·.«,« e

ofes.

Hauptmann a. D.

im Alter von 59 Jahren.
Jn tiefitem Schmerz

3- Z« auf »Die« Sorgen. den 28. Oktober 1922

3333333333333�! Mssde Kzzgbgkzchgzljs Zins!

 ICHWa �Bahnhof Steinki
««-

· " e -.
«« · - « - �r.- - v« -VII� «.·.-s«...«-.««« ««  Its-«� «»· « « .- « . t »»»··«,««I.8sp «« »« »F«- I: v� «« »» .

Am "0.t- i verstarb
Herzschlags der

Leutnant d. L. a. .

Yldolf Hause,
Ritter« pp.

»Mit ihm verlieren wir einen in
Kriegs- und Friedenszeiten aulzerst
bewahrten Statnerabctt, einen be.
neiiterten Soldaten, der 18 Jahre
lang seine Treue zur Fahne be-
wieien hat. ·
_ Ein ehrendes Andenken bleibt
ihm ttets gewiß.

35.55: {im Namen des Vereins der Oxflglere des
L  altem. substituirt. Nr. ll . «

v. lknrllowekn
Oberst a. D. und Ilioriibenber.

Nach langem. schweren Leiden
versaned heute iiachinittag der

Neisende unserer Firma

Herr Carl scheiirith Y I;OR.

· Durch sein Geichäftsinteresstz ji«,-
leine Pflichttreue nnd seinen Fleiß .;.2.-7-
war er uns ein »liew.ihrter Mit· �bei
arbeitet. _ dessen lriilies Hinscheiden El�
wir aufrichtig bedauern. IF�

k·-sz-»·s-,

 �f,�Beuthen OS.. den 27. Oktober 1922.

N. Schwarz. G. m. b. H»
EisenwarensGroszhatidlnng

·« .-« 
_�. . « 
�«« -· 
s »
-

�i. «:
!..7«·-4·«·· 
.f_� »k»4

langer. schwerer
heute ploulich de

Nach
entschtief

i« Reisende unserer Firma

Krankheit
r

Its. .-�n:
. _ Wir betrauern in ihm einen
«J.-.; lieben. treuen Kollegen. dessen An.
 deiikeii ivir stets in Ehren halten

werden.
.k:f«.Ä.i« Beuthen OS.. den 27. Oktober 1922.

der N. Schwarz G. tii. b. H.
Eisenwaren-Groszhandlnng.

n e . . « 1 . »

Von Beileidsliesuchen bitten Ab·
stand nehmen zu wollen.

kbeiikszsikskke 11  1
Tiathuraße t5

netto. Frau Angnste Mittel,
geb. stletngärtnrr.

Herniann Stiefel als Sohn
im Namen aller Trauerndem

U« s!

Es, ei 23. d. M. tschrl l nOQSSWQHSSSSSO  ....s..«�......·.».--..2..«"-»2...F. m8.�...��  dSecliiviegerq Groß- und Urgroßvater.
GCCCCCCOCCOOOFI "f; frühere SchnhmachewMeister J «;

Die Geburt eines gesunden  H  l «;..·:g Mädchens zeigen hocherfreut an Ü   e 32737
0 Breslau. den 2b. Oktober 1922 Q IF«  sspeskkzexkvouen Au» von h� ""31:
o Blindenlellrer Kur! Päbvld e : YaslifsiseiimålfksipPkkåkksbssFeYkä ÄHsF
Z ltlld Frau Maria, geb. Gßalfe. g  Skaåteerlieekiieetrtsiiiiitdcltkeisebang in aller

Brei-tan-

�e� «-
« O « , «; I of l «« . l s.

n". F; �92� 4.- sss I«I"«" « «..S«- - « · · e « · &#39; ·. I,l�«·T» sY · -««»&#39;».»»·sz·X » PMB«- »k««»V.lq«-x »Aus-I HHXPH  Ffskoisphsdtk II« ·. v. i

Statt jeder besonderen Anzeige
» Heute früh entschlief sanft stach Gottes Aiillen nachltsinitielrczin Leiden ineiii geliebter Bruder. unser herzensguter
n e e

Hugo Arndt
Inhaber mehrerer höhere: Orden

Jm Namen aller Hinterbliebenen
netto. Selnia Vogt, geb. Ariidt

und Töchter.

Beerdigung: Montag vorm. til-««- Uhr von der Kapelle
« v,� L· -,·l«·,-·-· �a; �u »« -»-»· - -- ...sx,«- «, «--.s  ·«-rs.:-«c.-.?r- -.··3;x·i�:.«,si-; ex! .I · ·»·· »: �A. ««-- -«.i .l·«,· |4� - ««

Heut morgen 51/, xlhr entschlies sanft uiid unerwartet
unier vrelsieleister treuiorgendcr Watte und
herzendgiiter Bruder. Sauoager und Onkel, der

frühere Guts« nnd siegeleibesitzer

Georg Kaerber

Beerdigung in Steinkirclie den 1. November 8% Uhr.

Sprechltundeii tii Art-statt.

««  Heim

 blas 7, III. Gut. ltnls.

« sucht ab 1. Januar 1923

«. Rudoll Monte. Brei-lau.

btzflereslaw�:

Die Prokuristen und Angestellten

Vater, unter

Uhr

" zi«"«:k«gik-ki- iikk« "
m???� Kustner.

Arzt,
lallt» verb., sucht �Jlieberl.

m» aattenpr. tllngeb no·
Weint. u. instit. Bcrliiiliir.
Unter S l7? Ost. b. Zur.

lslliiil
kann geheilt werben.

Teirhstr. 12. bomvt. links.
leben 
bis l

De. med. Alberts,
Stiekilalarzt

Brrtlu Stil. it.

Donnerstag von l0
Uhr. |9

Nagelollege

Dtetz. tliilversitiitss

IcttrsiokpIuLo
Marche. nanttt r. Juli« l.lls.

t Lehrerin

Sgelsliiiig an Small.ihr. u B P sitzt! an

Französisch 
scttwcelisch

ltuatslsr-�nx Polnisch s
visit-us« lta Ientsch.

EIIIIHSB

SprachinsLIwur-�atlon 
llhlaut-r-Sl rnßt- As.
Klavierlehrerln l2

nimmt noch Schüler an
Neue Tasche-nur. 3.1l.
Grundlinie stiiistiilduiig ttt

Buchführung,
Stenogramm, Plastik-Salt.
Fr. Mogols. Taschenltr. 9.

S n n a t o est a m
litt· Krankheiten der

Atmungsorgane. lx s

Bat llallolllllllll· MEDIEN.

schneldetluise
fiir Fsraiieii u. Töchter

Frau . Iehter,
lilaricnltrasle llil II. t5

Landwirlel
ilbernehine d. Bearbeitung
Ihrer Steuerfaaieii gegen
Vollmacht: besgl. Buihlilvr..
Lohnsactk Kraut« u. Juli.-
Vers. - �Jlngelegenb. Erletle
in allen oottewiitlctialillctx
Frauen Rai iiiid Hilfe

Herbert Kynast, |1
Siener-Stlnoikus,

Llegnitk Lliigitlialiraiie 8.
Bei tdtrtltt. Anlr mlldv.

Vilchlithkmlllp
mrulllonrn. �Ilhlmtlliiru

Bilanzen n. Steuersachen
llberiiinimt. auch auswarts

Biicllerrcviior
. Reich-l. Arten.
laltrnttr. il. Tel39b. |1

�Steuer-
beratung durch
Siestri-Reuter

Taueiiiileultrnlie lot
Te! Ring 7.l22.

Teppich
 ca. 2%xz-.y�t von Privat
zu lauten ae«ucht. nicht.
n. �I� I:  tleltrttt. b. ; la.

Gaskroncz
6 Flammen. elegant, reinKupfer. zu nett. etwas,
Joe·-·hellr. 76�_I. 12-1. 0-4.

Teiinntolaileger v. Bild.
z. sank. get unt. �I� It! b Zur.

Eleganter sttnttn lt l�
Btlatnrtldett-mttter, Ovol .-

|9

III «: «;
 isisse

i. Dorf ob. Stletttlt. mögt.

in meint-in
· mittags 1234-153, :k-"s·T»"�·«-

« nachm. 899-451.. Fu. Etsa
n.
«-···

IS .-«,.-. «-I 
.t| 7

fingen« leichtfßl. Methode �

z· 4 .�«s« »F «« s ». -.--� I - �v.. »-

Aerzte - Prosp.grat�� .

Nach längerem. fchwerem Leiden
verschied tut? nach Vollendung seines
75. Levensla ires unter lieber. treuer
Vater und Schwiegervater. der

frühere Giiterdirektor
und Hauptmann b. L. a. D.

Helle« xtliitler
Jiitlcilier bes E. K. 2. u. a. O.
Pressa u. Votsnib b. Freiburg. Schls.

Grunstu 21.

Clara Conrad, geb. Müller,
Margarete �I�liiller,
Marie Müller,
Alsrcd  Zonrab. �Dlüblenbefiber.

.
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Von Beilcidsbeiiichen bitten wir
freundlichst absehen zu wollen.

Die Beerdigung findet am
Dienstag nin tu, Uhr von der Be-
gräbnislapelle bes Alten »il1c·aria-
dllkagdalecienszriedhofs Steinilraße
aus statt.

·« 
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Heute abend 8 Uhr ging unsere
geliebte, gute Mutter

oerw. Frau

Johanna Nagel,
geb. Krusche

im Alter von 80 Jahren still und
friedlich zur eivigen Ruhe ein.

Brot-lau. den 27. Oktober 1922.
ser-Wilhelm-Str. di, 11l.Stai

e
«!

Jm Namen aller Hinterbliebenen:

» Oberzollinspektor Paul Kern
 uiid Frau Einilie- geb. Nagel. g

--� -. . 
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Beerdigung: Dienstag. den 31. Ok-
tober. nachmittags 8 Uhr. von der
Kapelle bes Salvators Fricdhofes
lGnde Lohestraskel aus.

«� «x«.·4.s«;·-..-««« 
..-«-

"i?

Aus Anlaß des Heimganges
unseres lieben Entschlasenen sind
uns so zahlreiche Beweise heran
lieber Anteilnahme zugegangen,
das; wir nur auf diesem Wege
unseren tiesgesiihlten Dank ans«
sprechen können.

Weilst-ers, Moskau, Hallen«
willen, den 27. Oktober 1922.

Frau Martha Gckhardh
geb. Steiiier,

Familie Dobrzyiiskh

Familie Apfeld. �
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kauft man am besten ltn
Spezial - Trauer - Magazin

August Benedix I « 5« Rlng I. Ecke Nlkolatstr. Tel. 401l!.
· I . «&#39; 92 · «. L» HlO«IZ,-TP·IAM; _ � H « .« - . » · »« v d· �a c _.A,� Yo· ·  �c-llx...� «. l

Die Geschäftsstelle
der Schlesischen Zeitung

für Oberschlesien
befindet sich in Venthen OS.. Solgerstraße b
lGeschäftsfltbrer Ernst Drischelh Fernspr.

Veutben OS., 1925  9

Annahme von Stimmen, Abonnements usw.
Man verlange den Besuch eines Vertreters.

�C

Etttttttttttiiittssc- MAUSOLEE
ENTWURF unt! Abschnitt-no  o

WERKSTATT PUR PRIBDHOPSKUNST

9111715216. ARCH ITEKT, D.W. B. Saum

rasches
für Herren und Damen

 nur nach Maß! [l

dungSchütte Sportklei
Tauentälenplatz 
4

L__ ....J_

aaoanatsasx�äsaczaxeüfa 
gebt�. Sommä jYac/n�.

"EBbestecke

il

s« �nkaufg �- sosfTgzders w
il

a �Breslau I, ��m Rathaus II.

tlkpsc o a, Alm-Silber-  9
�taatll. lehr bitt. ver.·-"iist.
Butter. u. T oo Seht. 81a.

Vc sltherungannstnlt
Junkernatrano Zeiss«

Ja e Bruch.

OIHFOITDVIHIIIIILEQ 
Gar-I weilt,



Staditlieaier.
Sonntag krumm. 8 Uhr«

�Gaumen.�
Ilbende 7% Uhr:

Dienstag 7% Uhr:
�Sudhaus und unendlic�

C-�Jmallipielnaus.
cperetten - Bühne.

Teleultu lliinn 2545.
Sonntag nacbm. 8sHUbr:

Die beiden Nachtigallen.
Sonn-an und tägiid;
« _ IS »Ihr·

Yilorinzeisin Olala.«

"ldald-Tdsdler
Bischofstraße 4/5

Fernspr. OhPe 1769 j-
tr noch 3 Tage:NI

llillldlunllllll
�Deriugendwäuhtet�k It« koltfrjioskfso [g

--,pkkk---.-- �.
Orchester- ereln
Breslauar Konzerthaus.

steuer! Sonntag. 5 Uhr:
Populäre-s Konzert

Leitung W. Mundry.
Eintritt or! Mk» Lin-eu- « L«-

platz 30 Min, am: Logo
- .__ !!.3.LL5.L2.Ei..-?-"i?.1«1ks.- I

S« -H-3»-,»l;sp»h»H-Y �e

« V rein.
Mor�en 30. Okt. 7V, &#39;

Liillklshsiilixiibiixzj
Leim. H. Behr. sollst:
Georg Beettvaid  Viol ne!
.. «« --·!J··-«..«»-»-«sz- - -.«z«· «

Korn-Krittel?
· heute Sonntag abide. 6 Ubr

I« ikgrobeiaaitsoiilagek

in der Trmitatiskirche
» So« und Chor.

llilultidlr. Fritz Chor.

tot-P komm
z« �g t V031� �fvwwf III«

bonI-untere
Dir: Ludwig Stössei
Friedeburg. Fernt.ll.4499
Die letzten Tage:

fes-Teils

Tässlioiie ä-Uhr-Teo
m. fanzvotführungan.

.--.... .-·-. ..-
.3««F«."««i« « "I" ·: ..««- . � «

Künstlerspiele 
Bischotstr. i8

Letztes« Sonntag!
Versäumen Sie moht

das wirklich fabethatte
« gr. Okt. - Program m i!

· Reiohhalt. Vorfuhrungenl
- I .-.---s-i&#39;-.7- :·&#39;«..-.-«..z,.;«--

« or« s«- 
.

I f 
I

. 
I

Täglich ab 5 Uhr: "f?
JAN Z. «« bis.

» GI�. Pl&#39;092&#39;.Ü d.gr.L. �

5 Uhr: Tuns-Tee!

r�r. z. b! z.
31.10.35 U. U! Vortrag.

. H owns.
5.1 1.7 Voll. UnterlL-Abd.

1152!�!. 1l. 8U.Tt-.DI
Wer. A« ji! 10. 7 Uhr Aufn. I

- Dstsättskkustz.el.«s�is. T

· Etwas,Tauentzlenitralhz

30.10. 8Uhr Unten-Ü I.
Bericht V. d. Fr-

1. 11.4 U. Schw -G.-V.
8.0.13 VII. Spinoza.
 .j-1t1ig.80. 1o. 7% U.

Am 9. und 10. Nov.
bog. neue Tankzuntertiaiiss

litt iinfitnoer
n. Forluetlbrittene
Anat. lägl. 11-1255 U. 4-6

Marius 
Taddltsl.

Lehrerin »
der feineren Tanzlunih
Telegravktenittx d. tut;
Alle modernen Rund«
und Toureniltnze �t...

liesel selttltidl
� Elnielunterricht -
zn teder Tage-klett-

Atiineldungen logisch.
"Tanzunterricht I«
Frau Dr. GEBEK
llörnerslr. 41,11.

Attmelll. zu &#39;l�.tnzsiutttlen
Student. Verbindungen» U.
nein. Zirkel werkt. 4 bit.

Tanzilltnle Statt!
lila kterstr.«50, l.

Iebrl fcbttell u iidler alle
a Si. modernen Tänze.
Anmeidungen täglich.

Klatlterbeqleltuilo
z. �Beamten von Liedern v.
Sänger aelttcbt. Buiv-Itrtll.
mit sitt-ersann. unser T i4
an d. Ort-mit. d. Soviel. Z.
II« tennitilovierelss
fttevvltite unten« Rosen,
Neue Grauvenstrafte II. lx
"t"lslttnisir. d. L» E. a. l.
adl �t. Witwen Landbau-i.
Lltniiltvorlteber geirrt» intlii
Landauieittualr m. Toll i.
edit. slleritiondlelablir sit« r.
voittag. v. M... Hititillsttss

:·sz.« 
A-so 
.
. »»

Leitung:

« -  dllllllnddldsrsllllllulll
-- Kleinkunstbühne �- THE!

gereinigte Entente: in gis-stand
Direktion Paul ßaruay.

Lobe-Theater. Sei. 8.6774 ThaIta-�rheater.
Sonntag owns. 8 Uhr Sonntag nachnr 89s llbr

Ermäßigte Brei e Ertnaizigns Brette
»Der Biberpelz.« »Fort-tue Sein-tret«

Sonntag. abd�3. Gzj llbr fSonntaa abds 71/, llbt:
�die iilallerluo dmiuigs.� »Der tlliutteritatteK

�liottiug. abende�g Uhr Montag. abide· 755 Ubr
«Fauit I.� »Der wluilcrgutte.�

» Gerlach:Zarathustra
C«- Parallelzyklen. Mo» DL. Miit» D01!!!-

Mittwoch: Marge Semeles
» lciitlstletsisolte �Päittzo

H; "":";�.k-""llit:llitsollsllllultlnatln
 Prof. Bärtlch �-� Plot�. Wille »

é7. �°3�&#39;;°�"&#39; �Stella� von Goethe
.. Dinge·
s«- stellt v.

F r e l it o g; Chopin-Abend

lasse! Friedmen
 Einlrd.rlldledlielslerllßededuarl! is;
J; «. u... Liederabend lleduiu lilllzel �i4
i! �ovä�ghe,Brahms-Beelhoven-Abend D�ALERT « «

27. Nov. bis i. Dez. t PLÄUT

.  Karton bei Julius Instituten.  -s·""-

«  Konzertdir. Hoppe «
Montag. 7 X. Stadttheater

Klingier-Guartett
� ._ «« «.- Dienstag. II. Oktober, 71,4 Kammermusiksaal

Vortrag mit Lichtbildern _
des Hauptsoltriftleiters H. Bayrische

Dienstag. 31. Oktober. Saal lilatthlaskunst
iiisiiiilbiibiiii Mit! Schlamm
Bach ��� Beethoven - Brahms

"f": Dresdens-r Lokalanz. s �Ein begnadeter,
 von Gott bescelter Künstler".

I. du. klettern los-n Emli Klilllle ji«
�Ein Abend, der die Gesundheit fördert,

· weil man sich krank lacht� Orest. Ztgf�! sz "

l. du. ldlirasadend Erd berstet
.·T Freitag, s. November. Kammermusiksaal «�

llldetadeltd lulle lelnard
 d. bot. im Stadttheater das derllltmll
 Petz-Kainer-Baliett
T; tu. lldv. Trio Poznlalt-lleman-dellterl

I2. tun. Liederabend Frilla Kirstein.
 Helene lllaltdwslll. litt· Plain.

Eure nur soiutulll 3;.
 aus der schule Fanlllelle lerltnnll!

l3. N ov. Kammersängerltt MEER-NIE
« und Kammersänger Hilfe]? mm :-«

g legt-n. nir- iiirasrlirstarr
 l7. tun. dltaridlle sllletlteltitt g;

Karton: Musikalienhandl. Kappe, ZwingerpL

hilf

Klavier- 
Abend

Lieder� 
Abend

X; � s« Es·- . "c: «. »F· �lr

lldmtul in die Bo lere !l
Karten für« das IOtiigige Gastspiel ab Montag
bei Barasch und ab 4 Uhr an der Kasse

Horn. Mainauer i}

lleltlte a. lldssltard Weit»  ««

i· �l « O. ».7».-·
--.--------0«q·-· .- --.-·--«-H--- .Zinke H};

s»-

«    litllttl bonum-s  setrn   sqixitlzssjz Zittern- Dis-itsbitt! lerne! us« .    «! dkisssit
s· A �- .. ». «« __.« «. . . , ·» ,._- « -..«O-«s»t ���« «« - »;KH·-.»»..:««-»-F«:AF H:» �.

aufaurufen.

zweisiungi

hilft-«.

II· _v g� « . 1k�."«4,4 92 �.�|�O « s n

» · Dem unablässigen Sinken des Wertes unseres; Papiergeldes folgt eine
beangstigende Pretssteigerung für Brot, Kartoffeln. Wlilch und Ironie. ·

Wer« keine Llrbeit hat, wessen fürs Alter zurückgelegle Sparpfennige in ab-
sehbarer Zert aufgezehrt find, wer als Jnvalsde der Arbeit auf die tnapve Nente
angewiesen ist, denkt mit Grauen daran, daß Hunger. Kälte und Finsternis feiner«
im kommenden Winter warten.

Staat und Stadt find der einbrechender! Not gegenüber obnntächtig
Heute gilt es daher, die gesamte tverktätige Bevölkerung zu

einem etiibelllimen gemeinsamen btlismerl

Beamte. Angestellte. illr
bildet eine Einkieitsfront zur: Linde-rang der Not von Tausenden unserer hungerriden
und frierenden Mitbürger!

Vereinigt Euch zu iegensvoller Gemeinschaft-Zartheit gegen Elend und Ver-

ähr jungen Leiter,  a. für
Guch zu sorgen habt, helft »dem rlefbekiimmerten Famiiienvatey verschafft Brot den
hungernden Kindern, gebt fur die darbenden alten Leute!

Gebt Alle nach Eurem Können!
Eure darbenden Brüder und Schwestern werden es Gudydauteul

, Einzahlungen erbeten auf Postfcheckkonto Breslau Nr.·70000 Arbeitnehmer-

breglatiei Arbetlnebmerbilie 1922 .
ultsnusllbud llltsluu des Allgemeinen Deutlllten Aeomtenbundeg
Orlgauolltttiil dritten des Allgemeinen Deutschen Getvertilltailgbundeg
Ortsaugilltud Breglau des Deutlllten Gewerlititaltgbundeg
Ortsgrudtte Breslau des Gettterlitlulitrrzlttut der Arbeiters. Angeltelliens

und Vkllllllclilickilllllilc
Ortggruttde Areglau des Rkililbllltlllles der isolieren Beamten
Orlggrubue Breglau des Relmsuerdandeo Deutscher Potts und Telegrablieni

iicllilllcii
Ortgtortell Areglau des Allgemeinen treten Anaeiteltteubuudes
Orlglarlell Vtegkau des Deutillten Aeomtetibundes
Ortgbereln Brett-tu des Bundes der Pult« und Teleitrattlxensveatnten der�

Zlullonlotlrtersltoutbitlttt
Maolltrat der Hauptstadt breiten.

.«. - , I .- .&#39; . «« . - � - O. «« � «is, · - - f. i « F � - .� « «.«» Hi, �.1; f?� « »s- Z « u.-. . ksz ! .-,·�·- . t _l t », i �a "I s« · l» « »-. Ä Z··I««·««-:-«-ik -«s . «« « ·« «

«. « .« szx
OF» t �

f V« s.

�llduiderlilr. Er. 20

Gröffnung der neuen Mbteicting
Wollwaren � Trttolllgen � Strümpfe� Damen-Wittwe �- Srllllkzen -� Blasen -� Rilke � Kleider � Mittel

�Minding dcu 30. Oktober, tloruiiltrtg 9 link.
Beachten Sie unsere

T Besonders vorteilhafte Angel-viel

aus

Ausftellunge

Adalbert
!

A� __ ». «·-
i� i6», s« AS» .«- : FYJZQI v �r &#39;-r- s, Milan� «· H« � s· �..&#39; H�. ..&#39;�.  5"." p" � - O! H? �E. 1� s»  m,� &#39;_.;�e «« 4&#39; I� i�.i.� II· « «-«·v«« -·�-«-" �u�.. VXI-"!»-PO.«."-J.YTQ,IZ4HO.» « »k«Ct«««·.-,«csisäzäUfsspys»F« IV«  l5�- fly�; &#39;.&#39;_�|"�.&#39;.»�";�&#39;�|9 ·««ÆJ1i-t·7CZI-h« jfJr-P sIfkkuZxyso · »« ·" «· � Je«·. il� T�? -«-!1·F«9««7-·««-"«-«"««"c«-««-«. « Jst-»Es«- FHH«i·"--E.«.-YJA·T�«-. iisk»i.s«s.«s·7.ssis«-�s-�x  · "E?

L der Bonbonniere.

«« Tüichkkifitso eTO B
Mittags und abends: �

berborrmtende tolle und warme Klltbe
Aorzltgllllielltelne nnd ttliilllgeltllnle

5-2.jllir-Tee
KiluftleriDarbietungcm �-� Musik: Altls

Etlutllletuettll
tlkllenoetellimoit 
tn Lungen-ils.

»Wir lttndlgen b erttill
lrinitliiite norti tm Umlauf
btflllhlidltn Teliiaiutdvcrs
irtitetbnttgen unfrrer

exprolientigett �llttleiite
I. Ausgabe von ist-Z

zum i. Juli l9: iowte
läititliclie noclt litt Untsaiii
liefind taten Teiliatuldvers
iilirelbungen urllerer

« vtozentigeti Anleihe
l . Ausgabe von Idol

nur Ftirtelzablung zuni
l. April i923.

Die blitckzablung der ge-
tllndigten Tetlicbuldvers
lcltietbunaen I Ausgabe
eriolgi zum Nennbetraah
derienigen der l1 Ausgabe
zu W8 �Brauen! gegen Ein«
ltelerung der Stliae nebli
Erneuerung-Siebeln und den
noai citat« fälligen Zins·
tcbeinen aniier bei der Ges-
tell chnktgtaile
in resdett bei dem Vani-

bautePlilllvvEtitnrver.in Gattin bei der ckoins

rthuitalikitndilslen Qualr e reu m:
Dberlaufiu.

Die Verzinsung der ge-
itlndigtett Tellkatttldvers
lchreibnttgen end-g! am
l. Juli 1923 bezw. I. April
i928 Der Betrag etwa feh-
lender Hing-meine wird
von dein auezuzablenden
Kavilal grillt-it.

Lan-kennte.
den  September 19.2.

Rairltrtoiylr

llttlzgoelrllllltoiiVorstand.
Fischer. Mögenhurn.

Sei-Arbeitslose
abzugeben Kuriiirftentie
Buimr. mit sllreieaitllebot
tt. I. I! 97 Poitami IM.

seines Aufsehen-ice.
i itaiieenrdrd u. Neeessaiees
vom: privat zu lauten act.
Zuletzt. u. T 22 Soll. 31g.

25.�-�31. Oktober
s N

Ehrysantljemuin-Sohau
Edle u. Geutiåse yÄttsstellnng

Aussleliungsgebäude Scheitnig
Geöffnet von 9 Uhr früh bis 7 Uhr abends-

St�

«: «�;«..«««" «·�4� �r «« -. . .

Freiburg i. Satt. »
L I « ." . . · J �. « . ..-L «s, .. ·» «, »- ». . . --» ·. �..� . 1l «- «,�-" v..�* l · "&#39; , sit« .---""s««  �. » » -

i l u:
iltr leben. der getellluialtt Vetteln braucht.

Die Tanzgelelllco bieten die belle Gelegenheit nur
Ylttlnlivfg. u. Bericht. aber nur d. flotle Ttlntee u. gute
Tastierltt wird uinworb. Sie let-n. es rollt! lt. sitt-er in
über-rasch. wirksam. Unterriait durch ein uorbllbl. �Inmi-
vaar in unser. von beluPubltlttnt belnchl..iturien. Kein«
steiler Tanzitundetitom zroarigloxvortiebm Gelelltgtelt
berricht in unt. Untern« u. tlburigsabend Tanz matt-l
d. ibiieder geimmeiblg, den viriil frob n. heiler!
Rlirlilier Karto- beginnt Alontan d. b.rlobcinlger.

Svrechit 4-�7 statt etibrtuö-lllellour. ßsartettilr. t. »»
Slltlellitlle Tanz« lade-nie T«8-«x«-«Ztt«l3.tks«

Beste Stiefel-instit. Siebe nun! Anirlllagsiaiilenl

OSagt uingen
von Juwelen. Gold· nnd gilt-privaten

 bot: anderweitigem Verkauf seht: zu empfehle-tu!

füllten unter jeder Garantie gNZUs aus:

Gari Fr-ey D Söhne, Juwelen-·,
get. bereid. Gadtdetzttüftd. für den Amtsgcr.-Bez.

Waldenburg i. Seht. Fertisvtz 155
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iile b leg.
«. Es« �W .�°�i�t�."�l�lt be« Er. Its-s« States«iatsitule an r liege �sie en zur wen.

kltlebk als 2500 Schtller haben in diesem Zeitraum die
Schule besinnt. Wohl deckt nianchen von ihnen bereitsder griine Rasen. doch weit größer: ist die Zahl derer.
Je beim� 110d! Iäaflläl� rllui redet: [und ltttlläfiitiggmiati �rll e leben. ln e a e rchte term e ule
m�. Einladung zur Teilnahme an der bevorstehenden
Iubelieleiu . »

Um den Landwlrten die Teilnahme zu erleichtern.
glüht; tin Saale; des szDevuttsoen Fazit-s ltbaitftndendee! u eler ait sonna en . en . ooetn er, vorm.
ll Uhr, angesetzt worden.

Jm Antchluiz an die Jubiltlumsieier werden in
der Saiule die vom »Verein ehemaliger Brieger Land«
iuirtichatisschilletÆ geitifteten Gedeattaieta litt die im
Weilst-lege gäfalteiiszeri statt-engen åntbiilltd we!i«låkfttt. wo·zu anal die « n b« r en der e a enen erzi ern«
geaden sind. gZte Teilnahme an dem gemeinsamer:
�mittendrin: in den Räumen der Lage iitbis zum
l. November dem Unterzeichneten Direktor zu meiden.
An detitelbert Herrn sind auch etwaige Getriebe unt
Wobnungsnarltiveis unter Angabe der Personenzahl
und etwaiger Wlltlicde zu richten.

ileudter. Griiigtter,
Vorsiisender des Vereins Studlendlretiok

ehemaliger �Belege:
Landwlrtichaftsichliler.

Alle früheren Baader:
Laiidtvtrtilbaziisiiitlilerwerden eingeladen vor der atulieier utn l 

vorm. in dem Hotel Relchskrone  früher au-
manns Hotel! an einer: Belprecyung von Vereins«
artgelegenbeitett leilznnebntetr

Raucher, Vorsitzenden

Erster irllleiifciier

Yartoffeltagl
am 7. nebenher ltn Ionzeeiltaas zu Borsten,

Gartenltraße

Augltelltittgeu Pllotlzlartolielmartt
vorm. 8 llbr vorm. 8,30 Uhr:

« VUUXIUD vorm. 11,80 nor.
Teilnebmergedltbr tu: alle Veranstaltungen 250 am.

Zu regem Besuche ladet ein [2

die Latidwirtschaftskanimer
für die Provinz Schlesien Breslaiu

IUIQOIIIQIOIIID&#39; USTOIIICI1I1O- II«

Auoitellung Hiltetlntgi
Palmen. Lorbeer-träume. Lsaeiio
und wnrmhnuep�attgcu. �bl~|lj.
�iupip�aageu. Glitt und Getauf-

zu verkaufen.

Jlusttelliritgsleltuiig
Brcslau-scbellnig. Cel. R. bist.

Maßanfertigung «
feiner Schuhwaren [9

Daeglau, Jttnkernstrnße W.

als e  
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jeden Posten

Eier   EIN
9 1� ««-

 Hasen. Fasanen, zsszz
 Gänse, Puten, Hühner,

Eulen. Tauben,

Gänsestopilebernund erbitte geil. Angebote G
 E. Kiefertaster, Breslau
»·::»»»z� lcarisiits.4-i. �- Fernrui Amt Ring bös.
 Geflügel» Wiili- und Eier-Großhandlung.

F« Für Eier-Lieferungen an mich  -
e Ich eig, Palentkisten zur Verfügung.
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sage.
Breslau X. Manila-Straße IRS,
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K!abteruntekrllltt,

Genugobegleltunli 
iiorrettetltlon

llbcrnlnttnt i2   «
e! ·,Ella Loenclh. Augustatlrabe 20, l.

Abfall-J. d. small. Hoidiiiiule
iilr Musik, Charlottenburg.
Schtilerttt v. Prof. Krattie
und Prof. Leouv strenger.

äiulz�üdtl. 
alte tätige

nnd ätlerfcrteppidl

z llidlleluauen �� Kardinäle!
» l modernste Ausfllhrtmgntt!

«· «» wzmsssssss F�V "l ji«-H «« «
1

d
is« rächen. krank. Gab-Uns,

 tf�l. Ast-Meile �Ä
..-k:- , edit. auch mit kleinen Defelten laute ich zu s.
 den böchlten Preisen. -�  Etlofi. an Erich

vJBrivat zu taufen gesandt.
Fritz. z. St. Pole! «« Jahreszeiten.

Zltichlz u. T 85 Git.d.8tg. &#39; &#39;-&#39; � �



sSchövsuisig ist das von

�mitgüeh zur Vetiretuiig her Gesellschaft berechftgt ist.
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a5 laudivirlfchafflfche Juugmädcheuhelm
- in Brobelmih, Kreis Sleiucu.

«« Von Dr. Theodor S chmid t. Oberstiidiendirektor i. m.
Eine� ben Cöeliulmann. insbesondere ·den Mädchenerziekzer den

Landwirt und jeden Volksfreiind gleich stark ititereffiereiide
« Herrn und Frau Rittergtitsbefiher Teich«

m a·n·«n· in«B·r«o-d e ttwi h, Kr.··Steinau a. »O» bereits vor mehreren
Jahren« gegründete Jiiiigmodchenheim das ich· vor kurzemGelegenheit gehabt habe, genauer kennen zu lernen,·un·d voii den«
ich -d e« überzeugiinzi gewonnen habe, daß ··es borbildlichr tverd·en
sollte zur« Schaffung ·ahnlicher, besonders sur die stadtijche treib-
lichelJiigend fegetisreicher Anstalten. · {ich mochte znnachn ·die Ein-richtung« desb Bötodcblwitzer Heims seinen Betrieb- und seine Auf·bensir e rei en. « " _
g« Das · «e·im stellt eine Haushaltungss und Fortbildungsschule
darlund·.ist· in seinem inneren Betriebe· en �an den des. Gutesans
geschlossen, ist· also gewissermaßen ,.dominia . In beztig aufseinen
inneren Betrieb, d l!... den Unterricht. ist es dnrchaiis selbsliiiidtg
der-Leiterin, einer ftaatlich gevruften·HatisholxlttlgsLehrerin,·dte
aber aiichlandwirtfchaftlich ausgebildeten unterstellt· feine ciufzereBetätigung, biein der Leistung landwirtschaftlicher Arbeit besteht.
richtet sich nach den Bedürfnissen der Gutsverttjaltting nnd toird
im Eis-vernehmen zwischen Gittsherrn »und Leiterin feftgesttsklts
Ausgenommen werdenetwa 30 junge Madchen im Alter von vier-
zehn Jahren nach ihrer Entlassung» aus der Bolksschitla und dort
zwei� obre lang» ausgebildet. Sie werden vollftandig verpflegt
und zwar nach dem Mo siabe eines· m der Stadt lebenden. Ble-
amten sehr gut. Sie erha ten durchdie Lehrerin to lich cineinhiib
Stnndonüxnterricht in der Houswirtschaftskiinda er Nahrungs-
mittels, Gesundheitss und Atistandslehra der Burgerkundentnd all-
enieinenspFortbilditng in den ur das Berufs eben tvichtigstenFächern wie Deutsch, Rechnem Er g unb Sliaturfunbe, Sie erhalten.

ferner-zweimal in der Woche iiachinitta szsiochtlslkekklcktk M GVIIPPTU
von je 15 Schülerinnen Die übrige eit,·ettva von·9 Uhr ein«-it
der Aussühriinrrhausk und landtoirtschajtlicher Arboeiten im Feina-GartenundSrktuttboden undaiachniittags auf dem l elde s???� MS. �
Es handelt sich dabei um· leichtere Feld- nnd Gar enarbeiten wie
Seiten. Distelstechety Steineklaubeiu Kartoffelnlege·n, AnPfITJJZEU
voiiScktonuiigeti, leichte Hilfe bei der Ernte und· bei· der Gcfjugels
ziicht. Die Schülerinnen werden hierbei nicht einseitig be·schafttgt,
ifoiidernx werden so ein eteilt, das; lebe zu allen Arbeiten und
ilmtern·dr·cinkomint, t·i der· lettende Gedanke ist, daß lebte TO?ihnen· geleistete Arbeit unmittelbar nntzbringend wird en we··er
für die Versorgiiiig des Heiinssp also· sur sie selbst-· übe}: II!
den Betrieb des Gutes. Jede Cachulerin mocht sich· taalicb HIEPUBFF
eine kurze-schriftliche Aufzeiehsnting Das Heut; in Brodelwitz itt
in de -ehemal«e, im Guthoiieeleaense tsvektbas. I«-

an unter Haiidelsre lfter
Abteilung B Nr. 648 lt bei
her tkuzittgexsWetke Aktien«
ciefellfcbafh Abteilung
�Breslau. heute eingetragen
weiden:  «bemalt hem durchs
gesühreii Befcdlusfe der

n unter Hondelsreglfier Abteilung B tli unter
Nr. Stils-die F. Retchelt Aktieugefellfataft Breslau mit
Zweignlederlasfungen in Berlin, Rouigsberg i. Dr. und
Coitbiis heute eingetragen worden: Gegenstand bes
Unternehmens! Der Erweib und die· FOMIWTUUS D93
voii F. itietofelt Gesellschaft mit oefctttottkter sbotsizvg m
Brestau mit swelgnieveilasfun en in Berlin. Koiiigsi
bergzund Cottvus betriebenen e·fchäfts. Pf! OSIMUUUS
und der Vertrieb von Drogen,  Sheinilaiien. Verband-
flotten. atlrurglfchen unb photographischen Gegenftoiidem
vhakmazeutlfclten und ithnlidien Erzeugnisse-I. SSUSU
und Oeleikip her Betrieb von Geschäften. welche mit dem
diiuvtbetrfebe in Zusammenhang flehen, her Erwerb
uiid viexBeiefligutig an Unternehmungen gleicher oder
ältiiitchet Art; oder dte Verschitietzung mit� ihnen unb
her Cslwerb von« Grutidktücketr Das Grundkavtlol De-
trägt so Millionen edler: unb in eingeteilt in woeo Stück
noaverakttvtt szum Nennbetrage »von» ke toooultart.
erstand: Franz Beete-l. Kaufmann unb »He-Adels-
erlmisrat. Mo: Run . hlbothetenbeibe in äbrestau.
ein  �S-mit Kleinen« uik Fräulein Eint-Blum. beide M

biet-lau. lft Prokura in her Wette erteilt, das; ein Jeder
»von ihnen nur in Gemeinfchqft mkt .· einem Vorstands-

13.311111 1922m das Grund«
kavtial um 40000009J1arl
erhöht und beträgt nun-

1000 Mark. und zwar 700!
Stammoktten unb 20002301.�-
311950711911. Die §§ �B. .20
unb 22 bes Gefellsch ts-
vertrages sind durch beu-
ielben� ibefdilus noch Blatt·
gabe der Nlederfchrlft ob·
gelindert. Brestiiu," 26.0k-
iober.1922. - Atntsgerkiktr

Sri der Aus ebotssoikte
betreffend dte rafttosers
lläruug her Statuttiattle
Nr. 255°!! über 1200 mit.
Ausgabe 1918 der Linke-
H·ofitiann-Werke, Aktienge-
sellschaft, wird auf den
sllntrag vers-Frau Meta
Kantine-ver. geb. Stüikratli
in spannt-ver. Aitlllerte-
ftraße &#39;29, vertreten durat
dte Rechtsoitwälte Jitfilzrat
Frfeveuibal u. Notliniaitii I
in Breslau vom 23.Auguff
19:2 den Llnke-Ho-matin-
Werkemtetztstake-Hofmann- 
Ctaucktliammein Aktiengesell-
saiaftsin Breslau verboten,
gemäß §S 1019. 1020 ZPQ
an den iivaber des be-
zeichneten Pavters eine
Leistung zu bewirken. ins-
besondere neue Gewinnan-
tetlfcheliie oder einen Er«
neuerungsfchelii auszu-
geben. Das Aufgeben-ver-
fahren über dte bezeichnete
Ssammoktle s tfi eingeleitet
worden. « 41. F. 227/22.

Breslau, St. Oktbr. 1922.
. Das Amt3iierlatt.

In unser Handelsreglfter
Abteilung B Nr. 85 ili bei
der F. {Reigen Gesellschafi
mit befairaiikter Haftung
hier heute eingetragen
worden: Gegenstand des
Unternehmens ist, nachdem
hcs von der Gesellschaft be-
trtebene Gefchaft nebst den
åwetgtifeberlosfungeti inLilith. Riiulgsherg i. It.
unb Cotibus mit Aktlven
und Passiv-n auf . dte
F.tflelitiestutkileiigeiellfkbafi
in Breslatphdt nur. 1802-
überaegoiigen ist, laut Be«
tchluffes der Generalver-
fammluii vom &#39;14 Sev-
tember 1 «. nunmehr hie
Vermögensverwaltung unb
hie Verwertung der von
her Gesellfataft erworbenen
Aktien. Euro Befchlud der.
Generalversammlung vom
l. Aufl! i923 lst ln Abfav 5
zu § A! des Gesellschafts·
Vertrages hie Bestimmung
getroffen: Die Gefcbastss
führe: find auch in heti
ifällen des § 18l B. G. B.
zur Vertretung der Gesell·
fcbaft ermächtigt. Durch
Beschluii der Generalver-
fattimlung vom 14. Sev-
ieinber 192? m der Gefekli
fchafisvertrag abgeändert
außer- ver Anderung des
Gegenstandes des Unter·
nebtnens - ß 3 -� iit her
as Abf..2 aufgehoben unbinh ferner hie §§ 18. 20.
2|. N, 23, 24 unb 27 und!

Der lüefellfcktoktsvertrag lft umso. September til-steti-
gefreut. Erklärungen, durch hie hie ctzefellfchofk ver-·
vllichjek xverde �u, müssen, sofern der Aufsithlstoitttatt einzelne güliigliehern bes Vorstandes hle Befugnis
erteilt hat, d Gesellschaft- allein zn vertreten, von
nitnbeliens� Vorstandsmitgliedern oder einem Vor«
fiaiidsmitgfl b unh einem Prokuristen gemetiilchaftlich
übergeben werben." Stellverireienve Vorstandsmitglieder
flehen hinsichtlich ihrer Vertretungsbefugnis den ordent-
 litten Vorstandsmitgliedern gleich. Die Zeichnung det
Firma hat in der Wetsezu geldtebcil. daß Ums! den
Ftiiiietinameii Fnlletchelt der Zusatz Aktieiigelellfchoft unb
unter diesen Zusav die Nomensutitetlchrtft des oder
dir izelihtiungsberechttgten hinzugefügt wird. Soweit
die beiden Vorftandsmiiglteder Franz Beerel »und Pol:
Kunz in ihrer� letaizelstigeii El eiifchafi als Getatoitssftl er der� Fosilletchelt Gesell man mit befchrankierZeitung in eblau tätig werden. erftreat ficb ihreserlretunggsefu nts auch auf hie Falle. des, 18lP� G. B. le Fteekontitmochullilen der Gefellfcho l St·
folgen tm Deutschen· Nelcvsonzetger. Die Berufung der

iieralveriammluiigenerfolgt durol öffentliche Be-
tanntmadpungeti. Die tbekaiiiitiiiachuiig muß idoteftevs
tun ksgTagei vor dem für dte Abhaltung »der General-
Versammlung fest richten Armut� den Tag der Be»-
rukutig unh her ilrfommlung nidu umgerechnet � ge-
Meilen: wie Bekaiijiitmaatuiigeii die vom Aufftattsrate�Wachen; erfolgen unter her Firma derGefvllfthoft
ttiti dem Zu ohe aber Aufsichtsrat« und der Unter-
ltbiift hes Voiflvendeii oder« feines Siellvertreters
Die Grund« her Geieuiaclnhte fauitllcbe Aktten»über-
itoiiimen haben; stünd- ü. llieidteli. Gefellfcliaft mit be-
ftdrankter Haltung, Breslams Dresviier Bank Finale
teslnu in� ibreslau, Direktion� der« Disconkogefellscbolt

Finale Breslous in ibreslcu, banbelsgerimtsrai Franz«
Beete! in 301091615� Apotheke: wen; mm in Erosion"-
�äuutidtsrat-Dzäfl�libelm Perls in ibreslcu, Handel
ßerlrittsrci deitirias Hevde m brav. Den ersten Auf-
ftcdtsrai bilden: sannst-rat« r. Wilhelm Werts, Kauf«
moiin Leopold Lohn, Bankbtrekior J. kannst, Apoll-elen-
Vtftber Dr.  seltener; jbanfhtrrlior� �mit blinde. samt-
UO in threslcu. Von denGefeklfchafterii bringt F.
Mchelk Gesellschaft mft befcbrlliikter Haftung in Bres-
HM das voii ihr betriebene Geschäft nebst den Zweig-
Niederlassungen in Berlin in Firma F. Reiateti Beleu-
Wtakt mit be ivraiikter afturl vormals kleiner· eve-
Wfcher Vravarates in bntgs erg i. Be. in Firma
F. Reiche«  heirateten mit beschränkte: Haftung vor-
Wlssldsttahlas Großvaiidlutig unb in Cottdus in
Firma Ver: insect» est-one der F. tiefsten» Geleit·
spat! mit be afrltitkteedaftuiig Breslau mit fttiiitlicheii
Finden. sdarii te: auch mll denGrundftüaeii Breslauschwetdnttzerstiiorfladt Band l Blatt Nr. 2b unb MS
;- Gatteiiklroßm 815 i� unb Beutheii Ost« Beuthens
vrltadtjblatt 111x183 unh 290 � makauerfiraße lo -.

IN! mit Pafslveiisund dem Rechte zur Fortführung
U Firma der Hauviiitederlaffuitg unh der Firmen der
Fwstoiiiederlaflun en unter Ausschluß der Gewähr·
btiltung immun gabe der Bilanz� für den 81. Dezeiits
ist; 192l dergestalt in hie Gefelllcvaft ein, daß das Ge-
safk fett« dem 1. Januar 1022 als für iRedmting der
Sktieiigelellfataft geführt gilt. Zum Entgelt für die
»t1rt·i·eiiiloge werden der F. vlelcheli Gesellschaft mitbe-
Wtanktec Haftung lslvvlw Mark Aktien gewährt.

n den«-mit� her Anmeldung her Gefellfchoft einge-
Zetibteti Scbitfkfiückcm iusbelonbere von deiii Prüfungs-
�Walle bes �Borttanhes, bes rlufflaftsrots und der vie·
liorcn kann bei beut Unterzeichneten Gericht, von dem
H Umklssbertchte der Revtfoten und! bei her hiesigen
ondelsfammer Einsicht genommen werden. »

Este-lau, 24. Oktober 192A. « «
� . Asztzisptsjzrklst

J . ; geändert bezw. ergänzt.l.- bei« Statius?ZUJZGQUÄ«JBEVIZFPFZZJZJU ä��ä�fn tareslau. 24 Oktober 1922
��ink�! jniühuaptßbnt�!:  Fjkmkk unb  Dem UUUIUCUIIL
Pssifkurslegfrled sahiike für dlefe Firma erteilte 

r.S. unter� Nr. 622 dle Firma
we in ßunuerohori,

_ Kaufmann Eint! Sieg·
«» C  eoenhori. Frau etlicher�! Juli-iceM·  innere otf ist Prokura erteilt. Der aufmanii
», lSlegftleb Iabillk hat s bisher unter bei.
g» -t2ingetra;ieiien« Firma ösutfabetlt sühnte« in.n5:gmb�" bestehende&#39; Gefchöft hon dem bisherigen
»» Frau Kaufmann Elfsabetkl Schule« in

pr erworben.ctifollzktkjlx Oktobqr man. »· _ satt-gesteht. »«

T; Hottdetsreglfter B llt581% 70«-.· Fitmo »Viel-et
s· Co. G. in. b. D. Kauf«
maiiiiififfe Gkttndfttlckss
verfehrszenlralef tn di leh-
berg eingetragen wot en.
daß-dem Kaufmann Ja«
bannes Scktmldt in Strich-
betg Einzelvrofura für die
edacbte Firma erteilt tft.

sfrfihbera IKOktober 1022.
« ungenau.

Generalversammlung vom.

mehr scokfocb Blatt. ein-«
ge eilt in baut! Aktien zu fe-

Haiidwerkern und mittleren Beamten aus kleineren Städte»

l

l

an... -- --�.... J

Abteilung B. N
bet der
Privat-Bank. Altieiigelells
schalt. 
heute etnisetragen worden
·Dent Herrn Martin Hornit
Fillote Breslau dergestalt
Gesaititvrokitra»ertetlt. hat;
er berechtigt ist, dte Fillole
unter der Firma -,,Covt-

met-z- 
Aktiengesellschaft. 
BxeslauE tn Gemeliifchafl
in i
glfede der- Gesellschaft oder
mit einem anderen 101019..
Ftltafe bestellten Proku-
ristenxsu zetchiien unb zuvertreten. �
Prokura -
Richter tft erloschen.
lau, 26. Oktober �i922.

Halfter ist heute unser Nr.
staff-almost.
Genosfeuftltoft 
sivraiikter Haftpflicht mit
dem Ssii in Wüsierbltrsvorf
eingetragen worden. Ge-
genstand des Unternehmens
ift der Bezug etektrtfcher
Energie, Befchaffung und
Unterhaltung ·
trtfcheii Betrfebsnevesz fo-
wte Abgabe von Elektrlzttat
für Beleuchtung und Be-

trieb. 
trägt 1000 Bis» die höchste
Zavl der Gefchäf:saiitel«le,
auf dte ein Genosse floh be·
fettigen tcnn, hundert. er
Vorstand besteht aus:
melndevorfteher «
Boot, PaftorGeorg enorm.
Elektromotiteur

Geister, 
zwickte-tu Thlemy lämtlt
u

So utigilt am b. Augufi
192� errtchtet DasGefchäftss
lobt: umfaßt hie Zelt vom
 III. iehen Jahres bis
Jahres »
machungeii her Geiioffeiis
fchaft erfolgen unter l rer
Firma, gezelchnet von z « ei
Mitgliedern, in her Schlei »
flfcven Genoffetifiboftszeti
luiig zu ibreslcu. bei deren
 hinge!!
lliiung eines Eifovblattes
i eutfcbeiivletchsatizetger
D eWtlletiserkkarungeik des
Vorstandes halten durch
mindestens zwei Mitglieder
des Vorstandes bei her

Firma beifügen. zu erfolgen.

Dleiistfttttiden des Gertchts
fedem gestattet.

A 
Firma Mailetttvrrk Ams-
borf l. R. Holz-und Bau·
Industrie. Gesellschaft mft
befcbtankter Haftung «ln
Arttsdorf l. R. wir. l? bes
Reg ! folgendes eingetragen
worden: 
lahmt! lst
her Gefellfcbafterveifaiiims
luiig vom l7.
um
worhen unb

A Maßgabe der Niederschrift 500000 Mk.
selben Befckflufi
Abt. III unb VIII bes e-
iellidiallshertrages
ändert. Safmfedebttgi. R»
den 9. Oktober 1922.

· Institut» skttmg.TFQHOQ At--0--H----�--

gebrazckttz im. Untergeschosi liegen Küche, Waschs und Eßraumiind
Wirttchaitsräuma i«m Erdsgeschosi das Lehrzimmer und die Wolf-s
nn·i·ia der Leiterin, im Oberasefchoß die Schlafräusme und die
Wasches und Gerätekamnieriu Die Einrichtung ist einfach, aber
tdnrclxritts zweckentsprechend. Das Heim wird mit den ihm »von
der Giitsverwaltiing gelieferten Robstoffen selbständig im Be-
triebe erhalten; drei Schülerinnen besorgen die Wäsche, drei das
Fluchen, zwei sind bei den Hühnerm ein-e wird mit Aufwasclien im
Schlosse beschäftigt: auch für Kindervflege ist neiterdinas gesorgt.
»Ja den Scktlaiff«älen· haben »Stu-benälteste« für Ordnung zu sorgen:
ie zwei Sscltülerinnen haben einen Schrank, wo veinlichftse Ordnung
«betrieben Willst. Bei der Wanderung aufs Feld. bei der Heimkehiv
wenn sie abends nach getanerArsbeit im Lehrzinismer zii«fainniseti-
sitzenkbesondersouch Sonntag abends, ertönt manch heiteres und«
ernftes Polksliedy Sie spielen gern im fröhlichen Reigen. sind
immer vergnügt itntd hängen an ihrem Heime. So sind sie voii
5«-5 Uhr morgens bis 9 Uhr abends im Kreise ihrer Kanierodinneii
wohl behütet. und ihre Zeit ist eingeteilt zwischen nützlicher Arbeit
und fröhlich-er Muße.

Schulgeld und Vervflegitiig kosten sdeii Eltern �- nichts! Die.
Schülerinnen verdienen sich ihre Ausbildung unb ihren Lebens-
u-tite·rhalt·t·e"lbst.» Alles ist frei. selbst Arbeitskleidunka wird aus:
gegeben. Jm Gegenteil: jedeScltülerin erhält monatlich noch ein
kleines Ta-f·ch-engeld. bisher anfangs 20 Mk« das aber nach sechs
Nfoiiaten fortlaufend steigt. Bei der· Ernte wird »die Arbeitsliisd
durch Gewährung« ein-er Leiftungsanerkseninuiia lTantieniiel ge-
steigert. Inn. Sommer hat jelde Ssrhülerin zehn Tage
nicht alle gleichzeitig, sondern. immer nur ie drei. Im Winter
wird dass Heinivier Wochsen lana geschlossen. und die Scktülseriiineit
dürfen nach Hause reisen. Wer sah-er kein-e Eltern oder kein Eltern«
haus hat, bei: kann auch in, den sferien im Heim-e» bleiben, muß
aber dann �im �flaufe helfen: landwirtscbaftliche Arbeiten werden
nicht ausgeführt. �Sie Eltern haben bei her Auifniahme
Lehrbrief zu unterschreiben. und die Scbülserinnen tverden erst
einen Monat zur Probe aufgenommen: während dieser Rest können
sie wie-der entlassen werden oder dürfen selbst ausscheiden Gehen
sie später fort, so zahlen sise 100 Mk. an die Anstaltskasse weil
diirch ihren Fortgang Störungen im Betriebe entstehen. Zum Er-
fave »der abasehenden Schülerinnen stehen d-em Heim immer zahl-
reiche Angebote der Eltern ohne jede Werbuna durch tdie Zeitung
zur Verfügung: Töchter ländlischer Besitz-er und aus Kreisen vor;

un
aus de: Großstsadt ·

-Was erfreut nun ten sWsiilniann an dieser eigenartigen, auf
sich selbst gkstellten im!! ohne alle Hilfe des Staates oder der «G«e-·
meisndse blühend-en dominialen Oaushaltiin.gssclt-iile? Erstlich, daß

an unser
1922 dle Kommaiidttgeiellfckfaft auf Aktien unter her
Firma Daruiftävier uiid Nallonalbaiih Qoniuianhii-
�ncteltidiafi auf Aktien, Zlvelkiilebetlaffuua Hfrfofberg
mit dem Sitze lit Hitsiktbetg eingetragen worden. Die
svauvtiitederlafsuiig befindet lieh in Berlin. Der Gesell-
schaftsvertrag ist aiii 16. August 1896 festgestellt worden.
Er bat verlchtedene Änderungen erfahren unb Mzdtirch
Befchlusz der Generalversammlung vom 17.8 �t 192�
neu aefaßt worden. Gegenstand des Unternehmens lst
der Betrieb von Bank- unb Ü�llbeiäßeimüilel},_®G5
Gritndkavtial beirä i 6170000000� Mk. und zerfällt� tn
50000 Aktien überle 1000 Mk. Die Aktien lauteitarf den Jus-after. Ver«
fviiltch baftende Gesellschafter {in : Fug Hetnrkch Stricke,
Generalskonlul,Breinen, Dr jiuuttugiiftxWtthelm Blinde,
Brenietn Jakob Goldfibmtdn Baiitdirettotz Berlin.

Sri unter Handels-Elfter. 
r.� 846. ist

Comuierzs unh

Filtale Moskau.

Breslau tft für dte

unb Privat-Bank, 
· Finale

einem Vorstandsmit-

berg, Banco-letter. Berlin, Baiikizirekcor Je ii-Andreae.
Berlin. Bankdirektor Dr. for. Ko lBehelms chwarzbach
ln Berlin-Westens. Botikdtrektor Paul« Bernhard tu·
Charlottenburg. Baiikdlrektor Sfegmuiid Bodenbetmer
in Berlin. Baiikvfrektor Dr. jonArthur Roklii in Vckfllls

- �Ibilmershorf. Vonkdlrektor  Boom von Stmson fn Berlin.
Dem Georg Rösler lft für dte Zwelgiilederloffung Hirsch«
beta Prokura. erteilt. Nach her Sohuiig wird die Ge-
fellfataft gemeltifchaftllckt von zwei verföiiltitt haftenden
Gefellfcbafiern ober. von einein persönlich haftenden-
Lvefellfchafter in Gemeinschaft mft einem Prokuristen
vertreten. Die Bekaiiutmactiuiigeii der Gesellschoit er-
folgen im Deutfcheii Beim-S- und Bteufztfchen Staats-
aiizelger. Die Berufung bei: Geiieratverlaulitiluiig ge-
fckilebi durch den Aukflapsrat ohcr dte verfdiikicb bal-
teiiven Gefellfchafter iii den Gefellfchafksblckitterii min-
destens zwei Woateii vor dem Hftiierlegungstage l§ 33
her� cäasung!. wobei dtefer Tag und her Tag der Be·-
kantitmoivuiig nicht mitgerechnet wird. Von den mit
der Anmeldung efngerelaiten Scbrtftfiüeken kann bei
dem Gericht Eltiflchtgenouimen werden.

Aiiitsgerftltr.tbirf�iherg, den 6. Oktober 1922.

D iidelsregifter ist heute in Abt. B bei
her. Bau! für anbei und Industrie, Niederlassung
Hitsthberg  Stillen Atttengeselli oft ��- 6. �b. R.
B. «·- � folge des eingetragen worden: Die Gene-
ralversammlung bat durch Be atluß vom 15. Juli
i022 den Vertrag vom 15. unt 1922 �über hie
übertraguiig hes Vertnvgeits der Gesellschaft unter
Llnsfchluß der Liautdottoti mit dem Rechte zu: Fort·führ-uns der Firma auf die Natfoiialbatik für Deuifass, .  fand ommatidftgefellsiktaft auf Aktien in Berlin

Wüstttdhksdstfi S92 "gegen Gewährung voii A len her letzteren ge-nehmigt mit her Maßgabe, daß dieser Beschluß wirk-
faiti - fü Kapitals-
erhohutig der Natlo ln vos
Oalndelsreglster eingetragen ist, unb zwar gleich·
zeitig mit dieser E titraguii und nur, wenn hies
vor, dem 31. Oktober 1922" r Falk ist. Die. Gesell·
fchoft ist durch Veraußerug des Vermögens als
lsvaiizes unter Ausfchlufz der Ltauldation auf dte
Darmstädter unh Nationalliga! Roiuniauhiigelellfehaf:
uf Aktien in Berlin aufgelöst.

Ostia-beut, 12. Oktober 1922. ilnitsgtridtt.

Ja unser Hatibeksreglfter 6 H. R. 5.69 ilt heute
bei. her Firma: »Motorwerkftatteu unb Rraiiiahr.
�engt Gerharb Nagel» Aktiengesellschaft. Zwcigulkpkpassutig Earmhrunu� folgenhes-elngeiragen worden:
Dnrch Beschlufi der Generalversammlung vom 20teii
Avri 1922 tlt �hcs Grundkavttal um 4900 000.11
erhh t worden und betrog: jetzt 8000 000 Mk. Die
Erhöhung, hie durchgeführt ili. iti hurch Ausgabe
voii auf den iihober lauketiden Aktien zum Reini-
betrage von e 1000.41 tm Gesamtbetrage von
4900 000 «« erfolgt. Von den Aktien werden
4600 000 «« zum urfe hon12ö Proz» der Rest-«
betrog voii 300000 �I! zu vart ausgegeben. Die
neuen Aktien find. vom 1� April 1922 ab gewinn-
berechtigt. Der § 3 her Sohuiig betreffend Grund-
tat-ital lt eiitsvreikfeiid a-eanheri,

Hftsch crg, l2. Oktober 1922. Sliutsgerldti.

Im Haiibeksregtster B ift beider Aktiengesellschaft
�Sanatorium oodtfteiii� Stktrefberhau fo endes ein.
getragen worden: Gsemltß Beschluß her .enerafver-
fattimluiig vom 11. Juli · ist has Gruiibfavxtal
iiui-eine Million Mark erhöht worden und beträgt
letzt. 3 Millionen Mark. {in dieser. Generalversamm-
lting {g folgende Sabuitgsanderutig befchkoffeti wor-den: l3. Der Vorstand besteht« aus einer ober
mehreren Personen; Alle Erklärungen, welche dte
Gefellfchaft verpfllchteti oder illr�e verbliidltch kelti
sollen, müssen, wenn« der Vorstand nur aus einer
Person besteht, von dieser allein ober hon zwei Pro-
knrikteii gemeinidtaftlidt, wenn »der Vorstand aus
mehreren Personen besteht und ver Aufüchtsrat nicht
ein einen von ihnen dte Befugnis erteilt bot. tle
Ge elkfchaft allein zu vertreten, entweder voii zwei
Vorstandsmitgliedern oder von �einem Vorstandsmit-
gltede und einem Prokuristen oder-voii zwei Moll»
ritten her Gesellschaft gemeliifchaftll abgegeben wer·
den. Dei: Vorstand bedarf» her enehiiifguiig des
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hober der t aufmann At-
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mißilh�miö�ttldtä�imcibc 
m. hen es. Oktave: lobt. lt

Jin Haiidetoreaifier Abt. Aum um» �n�; M· Aufftchtsrats: a! zum Erwerb» zur Belaftuit undzur Veräußerung voii Grundstücke-i oder slrtinds
lilldsieilen, b! zu Verflt nagen, welche einen wirt-

�idlafilldien Wert voii 5 000 Mk. lfiltifzlgtaufciiv
Mark! überfchrelteiu  �n 9ir.-�203 bes Notartatos
regfftere für 1022hcs Duttizrats Lsilolff in Breslau.!
Hinsichtlich her übrigen Sahungsäiiderungen wird
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Feriem aber t

einen «

Breslau, Sonntag, 29.0fttibtc1922

Handelsreglfter

Pfslichtkktetvitßtsein erzogen wird:

hier, für. Stazdtkinter der Forthildungsunterrirht auf dem
L anbe ermoglicht wird, also ganz von selbst ein- langgebegter
Bsiinsch der Lehre: und Eltern erfüllt k«st,.der skchxso it für Unsere
ftadtisclsjen Msaidchenschtileti aucb nicht für einzelne lassen und
niibt furjejeinen Monat vcrwirklichen ließ. Sodann, »daß diese
 �schule einen großen Teil her fegenreicben Aufgaben der Frauen-
sclpltle erfüllt, soweit sie sich für lzi-Ißialtrice jun-ge Mädchen aus
der Volkssfclzsiile eignen. Ferner, das; die Ergebnisse« bes unterrichte.
ganz. im Sinne der gesunken modernen Forderung der.A-rbeits-
f eh u·l e, san ioirlliiben, nützlichen Leistungen erarbeitetweiitem
Endlich, daß die Mädels-en ganz itnoekiinstelt in ihren - künftikgeti
Pflichten-trete hineinwcichssen · und die Notwendigkeit »der« Pflicht«
treite an »den Folgen ihres eigenen Tuns lernen. - -

Wie weit der Guts-here, ter eine solche doniinials Hans«
haltiingstrlkiile einrichtet, dsurch die von den Sckfülserittiien qm
leistete fand-wirtschaftliche Arbeit auf seine Kosten.kot"iimt, und ob
ei· gar voii iihr einen namhaften Vorteil hat. vermag ichuicht zu
Ptltkkeikstlz Zunächst miifi ia die gute Ver-v Iegung lfo zahlreieher
titijsger Muhmen, tie doch alle bei fleißiger» örverljckter Arbeit mit
aetegncieni Avretit versehen sind, sehr besdeittende Mengen von
Nohriiiigsmitteln erfordern: dazu kommen die· Ausgaben färbte
Leiterin unb die Helferin t-er Schule itnd zahlreiche.Nebenko-sten.
Alter auch die lcinttvirtschaftlichen i Arbeitskräfte; » faiicb still: die
kleineren« Feld»  harten: unb Schiittbiodenarbeitgtz find zheutzuti se.
Jsehrteiier und ind zttr rechten Zeit nicht immer· u sben, und die
Sicherheit, in- . eilen sich häufen-der, dringender selbe-arbeiten über
eixieirStamms geschulter. nicht stre»iklufti··sehsulvetlässiiger Arbeits«
krafte-.zn-ver·siigen, � muß doch für den · sitze: so wertirioll sein,
das; die Kosten aufgewogen. werden. Jedenfalls vertriige Brodellvilz
tioch ein-e erhebliche Vergrößerung der Anstalt. Bei· de: Gründung
eine: tdominialen Haiishaltuijgsschule darf aber sderen Soll Fund
tkjssibekn ntcbck.-reinz·cihleiimaßia. verglichen werden. sondern» es muß
fiir den Besitzer. die üiberzeuigunig hinzukommen; «« hiermit einer
guten Saale von hervorragender sozialer Bedeutung zu sdienetustvie
esesxsen in Brodelwish so schon der Fall ist. �E · · . spk « . :

Denn daß es sich hier in »der Tat um eine gute-Sacke �Itairbelt,
wird. jeder� Volksfieund einsehen. Es ist ziiniichsts ·hockie.rfreulisch,
daß seine Schar iiinger Msadclsen aus dem Volke zu: Ordnung. zur
Freude tin-der Arbeit, besonders an häuslicher Arbeit, «� uniltziim

das; sie insden Jahren der Ent-
wickelunigsz durch nakfrhafte Kost lsiriedenskostll in gute-r Lust
förderlich gekräftigt werden. Es ist eine Freude, zu herbe-trösten,
wie sdie inneren Mädels-en in Brodeltvitz bei ihrer Tätigkeit im
Heime aufbleiben: man kann es fast jeder ansehen. ob- sie man
langei-mt�goeim-e ist oder nichtig fo groß ift der Unterschied bei:
Wirkung ftasdtissckter und slandlicher Arbeit uiid"Ernahrunsg. Die

s�-

slern iniissn es ferner dankbar begrüßen, ltoß ihnen »die Aus·

�lernte� her Übergang her tn dem-Betriebs« bog: oberen»

� -----·---« ». ---� .-----.-«-j- - �..���� --- sjs · --� �-
Sri unser Hanvelsregtfter A Bd.- III 91:73h ift « »am erneuern" 1922 hie nimm �einem Iserner Park e

vorm. C. H. Stiefel« Neu Golfturnier: und als Bei steuerliche
lglereng�lngaher hier ·SvedlteurD·A for-a· Oberste; Ein offsktstto III! « ·eu z ruiiu enge ragen. e c un e rwerberss für sdte im Betriebe bes  Seid! F« begrlinz can-tosen
betet! Bgrbtndltchkelten bes früheren Inhabers, Ehe« if! vstfchtsdsltekt Horte«
hiieurs� klar  ; Dei-main: Stiefel in Neu sal braun, mitteilen Ballen« �

Login s: 0o. v. R. Login,
Forderungen auf. den Erwerber ist ausgsfchloffetu Baum ulen,. Amtssaettikti Waise-thing. schief.- ttapsbzrnngätreont tschi.et nern »«- «

e120lt Mk. und 540000 Aktien über ·

brüde- Dombroiveiz
worden: · »·
eftie Zwefglifederl

Dramaturg: Schacht. Baiikdlrektor. Berlin, EiittliWttteiii in�: 
iretung her Gesellschaft find te zwelGesellfchafter zu-
kommen berechtigt:
tevocbaitcht zusammen, sondern nur-in Ge einschaft
titit einem her drei anderen Gesellschafter.-" O tober 1922.

JnUdas Bandeksregister A litt/I&#39;M ift heut bei
Firma ..sSa1lesk.fifes Drittens-aus«« Inhaber: Ge-
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derungen und Verbfndftwi
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einem: litt. Gleiivltb den 19. Ffamwertspmmlgw
...3.:l-·«t:s««««« Astkclsstlgkisitzsiisigselsisx O« s« W «· «� O�Hi fchb »O · ,r ergibt ais: Firma  Etagen Reiß Lieg-

nttz als Juhoberkiaufmann
- kkslllfl U«

naitersuiitiieitztixfch ftaufden Bankbeamten Engel  Rei Ltegiilv ein. .oteokgrschwakzer unb den einigen· eldtäitsiineig:
gngfmnnn kgåiixivkkpkzpöikis dtakäfisens u.  Eifenwareu-e e n re auks er« on uiig.» · H� k z« z; �v:gegangen m. Die somit· Amt« erlebt Oft-grillt, gfzkspwssgszsksxkkstzzskg
txt-geleist-g"«"«,ft3»ei· I«  II« Ist-ist««- sssssssO &#39; o . « « «tober 192:� beggignen: sDte JZFOCJ Hmideiskksiftekk o·«m«"a«"«««9· u�:
Flrmalautettetzl:,,E.Stege- El; e ttlhetttedm FOR« _muuh. m. em.......& so, Osgsssszissssssss m� mm SjkgyMoronne.« Fertierlfteiiis Ins« �ä e� �mfmam�
gelragelnhafs herübergcng s; Jtmgsälsvossestiiwiy M us« CVSUCCFN L1:her in hem Bei ehe h s &#39; llllllll «seinem; vegrttiioriteii Idee· ""��"�� ON« &#39; « Vittpkiastriqiiiø -den l9. Oktober 19-
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mir-fing unb Vervilegiing ihrer zoalrer zwei sfabre rang im! iiiaus f
kosten. und daß. diese gerade in diesem kritischen Lebensabfckuiiit
un-d gerade in der heutigen, von sittlichen Gefahren meh als ie
erfüllten Zeit dem verderblichen Einflusse d-er Grofist t ent-
flogen sind. » _

Aber es kommt hinzu, daß »durch das» crioininiale Heim eine
chr erfreuliche Wechselwirkung eint»»rit»t ztvisschen Stadt un-d Land:
in Landwirte komm-en die iiberfchuffiaen Arbeitskräfte der Stadt

zugute. den Stattfindern aiißer dem Besuche einer gesetzlich »vor-
gesehriebenen Fortbilsdungsschiile und einer hauswirtfclpaftlichen
Ausbiliksiing die gefundheiilicli so viel besseren Lebensbedingungen
des Landaufenthaltes Gerade dieser gegenseitige Vorteil bildet
eine gesunde Grundlage für das Gedeihen und den Bestand der
Anstalt. Daß durch solche gegenseitige Unterstiitziing di»e
höchst-en Ergebnisse erzielt werden, los lehrt uns die Natur selbst«
in jokier Snmbiofe des Tier- oder Pflanzenreicbes Und »iim wie-
viel wertvoller für unsere Volkswirtschaft ist die Arbeit dieser
iunaen Msädclsen bei den mgnnigfgchen Aufgaben. die sie in Haus.
Garten� und« fiel-d zu erfüllen haben, als die Fabrikarbeit in der
Stadt. lkser sich doch so zahlreiche Mädchen zuwenden. wo sie Stunde
für Stunde und Tag für Tag nieist denselben einfachen Handarisf
ander Maschine oder dem werdenden Gegenstande giiszufuhren
haben. glfso eine mechanische. geisttötenide Arbeit verrichten. Wie
wichtig ist es fiir iinfer Volk. daß gerade unsere künftigen Fvgiien
frühzeitig ordentlich arbeiten lernen. den Wert �auch gerade der
häusliclieu Vlribeit fcliäden lernen. wirtschaftlich tiuchtia werden und
zur Pflichttreue erzogen werden.
» Aber freilich: volkswirtschaftliche Wichtigkeit können doininiale

Qaiislzaltiin ssscliiilsen erst dann gewinnen, wenn sie nicht bloß hier
unb da. sondern möglichst zahlreich. überall in unserem Vaterlande
ins Leben gerufen würden. zumal die besvroclienen Vorteile überall
tiir»»Stadt und Land gelten. Und es wäre ganz verfehlt, mit der
Grundung warten zu wollen. bis iter Staat sich zur Hilfe ent-
schließen kann oder sie gar selber in die Hand nimmt. Hier wie bei«
manchen anderen sozialen Ausfigsgben gilt es fiir den G!iitsheri«ii.
selbst Zdsgnd anzulegen, schon weil die Vorteile der Anstalt auch ihm
zuaiiie kommen sollen. Der Staat würde eines viel zu großen
Stolzes von Beainteii bodiirfem die den Betrieb der Anstalt nicht
nur verteuern, foiiikern deren einfache Verhältnisse nur »vei:loicleln
miisiten Es gilt. iinscr schweren allgemeinen wirtfchaftlickksewLage
angemessen. selbst zu handeln, wie es in- Brodelwin und. wie ich
höre. neusersdings auch in Wegenersain Ko Glosgain durch
Herrn Okouomierat E v v ar t geschehen ist. Nur in der Gewinniing
wirklich geeigneter Leiterinnew von deren Tiickitigskeitja das ganze
Gokeihen der Anstalt sehr wesentlich mit abhängt. liegt vorläufig
noch eine Schwierigkeit. Denn von die-sen ist nicht »nur ein ge-
biogene allgemeine Bildung und die Befähigung zur Hgiishgltiiiigkk
slehrerin zu fordern. sondern auch Verständnis des la.ndiwirt«s-cli-gsi-
liefen Betriebes: auch miiß sie Freude an einfgchem ländlicheui
Leben haben. grosie Arbeitskraft besitzen und mit ganzem Herzen
bei der Sache sein. Solche Leiterinnen vorzubilsdem konnte der
Staat wohl helfen: gsker die dominiale Haushsciltungsscliiile felbit
niiisiie durcltiaiis seldständigibleiben. unbeläftigt von stagtliilier A:if-

Gemeinheiten: E
iu Grundstock-s.
Obvotbeken usw.

-·-9-«,-· ssssss

miigliillsfKittkrsnt Wald-qui
i.iürsieiir.ikoniniandklifken
 blldie. London! fof. z. laut.
Anzahl. ob. Aus-kahl. in leb.

Vdöbe vors-du. Vermittelung
dd ßordler ltrelia verliefen.

Dfivruifdied�oinnianbii-

bleiben nnber�ditrfiligl.

Hilf-steile bes 
Breslau-taub.

l nun: begann iiiir in ver vereinen gereioen. uuev konnte ber Staat
die doniinigle Haushaltungsfchuxcs dadurch fördern. daß die seh-le-
sische Laniioirtfchaftskamnier ermaäitigt wurde, tm in ihnen »vorge-
bildetsen Madchen bei etwa erfolgen-der Ausbildung zur Hausgehiliiii
man en »zwe»i vorgeschriebenen Jahren ein Jahr zu erlassen, wie
dies reite in Ostsvreusien geschieht. »» Und wenn Heim-e nach
Bxodelwiver Artzahlreich gegruntet wurden, so eröffneten sich den
Tochter-n der gebildeten Stgnde»»ne»iie. »lohn-ende,. sozial wertvolleinnåråicbßbefriedigende Berufsmoglichkei-ten. Auch das wäre freudig
zu .ru en.

Ich schließe mit dem Wunsche. daß das in Brodellvits ge-
schgffeneVorbild rechzt zahlreiche tatkräftige »und wgrmherzige Nachs
ghmer fiizden und eine freundliche Verbindung fördern möge
München Stadt und Land.

Erster schlesischer Kartoffeln-g.
= Die Lsantslvirtschastskammer»für Schlesien veranstaltet am

Dienstag. 7. November im »K«onze»rthause zu
Vreslgu einen Slartofieltaa. Es iit dies die erste derartige
Veranstaltung in der Provinz Seil-festen. Bezweckt wird damit. die
große volkswirtschaftliche Bedeutung der Kartoffeln für die Allge-
meinheit darziitii»ii. insbesondere aber auch den praktischen Land-
wirken Gelegenheit zu geben. sich auf allen Gebieten des rationellen
Kgrtofselbgues und der Kartoffelziiclit zii unterrisckytem um damit
zur Steigerung sder Ernten beizutragen. Der Ksartoffseltag beginnt
vormittags t} Uhr mit der  Eröffnung der Dliisfiselliinrn welche ini
siiammermiisiksaal untergebracht finb. In einer reichkfcflkkaen K g r-
toffelgiisstelliingz Welche» ettwa 250 geilen umfaßt. sind
die fchlesiifchen Kgrtoffelziichter mit ihren Originalziicbien «vertreten.
ebenso die in anderen Provinz-en ansaßigen Suchtet. welche ihre
Qriamaffnrtofieln in Getrieben vermehren lassen. Daneben stellen
viele Ngclisbguer »und solche Suchtet. welche Stgiidenaiisleäen bei
Kartoffeln betreiben. das» von ihnen auf diesem Gebiet Csrreichie
aus iind nehmen Aufträge entgegen. {Eine Ausitelliinii des
Fprschungsinftitiits fur Kgrtoffelbaii in Berlin
zeigt die Zusammenfassung der vericluedeiiiten Kariofielsorteii iii
bestimmten Gruppen »» lTtipenisz Die .6 a u v t st e l l e f»ii r
Bilanz ensch un ist mit» einer Ausstellung »der Kartoffel-
lrgnlsheiten vertreten. Anschliesiend werde» alle» {nur die � Puts
toffelkultur wichtigen Geräte und Mosis-lara. die für die
Kgrtoffelziisclist bcnotigteu A lxva r g ise ii n d H i l f s m i tte l
gezeigt. Dgrstelliingen usber di-e Mafing hnien zur Fels rde-
r u izg de s Star t o f f elb g n e s und dser Steigerung der Ernte-
ertrasge usw. ergänzen die Aiisstelliinrn

Von 8% Uhr an flirtet eine Pflanzkartoffelmgrkt
in» den Nebenräuinen {es Kamsmermusiksaglcs statt. Dis: Schlsesische
Pflgnzkartosfel G. m. b.  d-er die Provinziglsciatstelle angehört
und di»e beide der Landswirtfchgftskcimmer angeschlossen find. hat
tie iilnlgabe. »den Verkauf der anerkannten Pslanzksartoffeln zii be-
werkst.elligen. Nach rdrliegensken Proben kann jedermann anerkannte
Sagtkartoffeln kaufen. Von 11% Uhr an beginnen die Vorträge

kommst. Gelseimraks von Altklug, Ansäyließeiib EWS di·
Faktor Dr. Ha be rnoll uber: Zeiigemaße eskartoffelkultuk
iPtFchLUsp Dank! folgt Geh. Reis-Rat G e r l a ch mit einem Vortrag
»Die Dizsngung der K·arkosseln«. Der Direktor »der Biologiischeu
Reichsanitalt fur Land· und Forstwirtschaft, Geh. Oberreaierungsi
rat Dr. Avvel wird »aber: »Die wichtigsten Krankheiten der
Kartoffel und deren Bekämpfung« und der Direktor der Ackerbaus
und Sgatzuchtabteislzziig der Landioirtschgftslam-nier. Dr. Dir.

r: »Die Er eoniiiie der Kartoffelzortenvvufiins auf dem Ver·
suichsgiite der ammer in Zkauinggrteist sprechen. »

An demselben Tage wird eine Sitzung des Sinheitsverbansdes
Deutscher Kgrtofjelhandler in Breslsgil stattfinden. Die Veranstal-
tung verspricht viel Neues und Lehrreiches zu bieten.

Wageiimcingel beim �artoiieloerianb.
» sit» Der Schlesische Landbund hatte in Eingaben an

die Eisenbahndirektion Vreslau auf die außerordentlich mangel-
hafte Wagengestellung fiir Kartoffeltrgnsvorte »und die geradezu
katastrovhalen Folgen dieses Umstandeshin ewiesen. »Daraiif ist
ihm nachstehendes Schreiben der Reichseisen hndireltion Vreslau
zugegangen:

»Von seiten der Reichsbahnverwgltiing wird alles daran geirrt.die gesamten Bestände an gedeckten Wagen voll P; erfasseii und in «
rerster Reihe für dezrbigrtoffelversgnd zur Ve uVliYi zu stellen.

Die verfugbaren Bestände reichen jedoch nicht zur e ung des Be·
darfes aus. Daher iit es unvernieidliclndgß auch Wagen fur Kar-
toffeln wiederholt »ansgefordert werden muffen. bevor ihre Gestelliuig
moglich ist. »Es» ist gegenwärtig» unsere größte Sor e. den Star-
toffelversand in eder Weise zu fordern. Wir haben esoiiders den
Strecken Oels-.�- roß Wgrtenberg und Oels-�Freyhan. die außer·
ordentlich starken»»Kartofselversand haben, so viel Wagen. als im
Rahmen der verfugbgren Bestände irgend möglich war, ugefiilirt.Unsere Dienststellen sind angewiesen. zuerst die zur Verlazoung von
6veifela_rtoff_eln angeforbertep Wagen»» u stellen, Wir werden
auch weiterhin mit allen Kräften bemu »t sein. die zur Kartoffel-
verladiing bestellten gcdeckten Wagen bereitzuftellem empfehlen aber
dringend. daß auch offene Wagen besonders auf kurze Entfernung
von den Verladern fur Kartoffeln benutzt werden. da diese» in
grofierer »»Zcihl vorhanden sind und dem Kartofselversand zugesuhrt
werden konnen.«

IAiikiionenJ Am» 8. November» hält» der Vri gnitzi
Ve rba n d. e. V.. seine 82. Zuchtviehversteigeriing in Witten-
berge  Bez. »Potsdani! ab. Zum Verkauf kommen etwa 75 junge
Ziichtbiillen im Alter� von 12 bis 18 Monaten sowie etwa 25 Skärsen
und Kiihe Auskunft erteilt· und Versteigerungsverzeichnisie, die
auch die »Verfteigeriingsbe»diiigiingen enthalten. versendet kostenlos
die Geschäftsstelle des Priignitz-»Verbandes. -7» Am 16. und 17. No·
vcmlier halt die Ostnreziszische Hollandeozswrdbiirhss
Gesellschaft in Konigsberg auf dem stadtiieeii Viehhof
in Nosenau eine Znchtviebaiiktion ab.»»die mi»t etwa 200 Billion nnd
800 tragenden Sterkeii und jungen Kuhen bis zum älter von sechs

mit einer Eröfniingsgnsvrgckie des Präsidenten der Landstvirtfschaftz

. ..._.-. ... __..._.._._.._.._� ........................-�...-.-....� --v.. ·.-
Säle in Orest-u. vers- Lanze-Gasse Volkstums.

groffeiii. eiiiciezäuiiieiii Terrain gelegenen. ehemaligen brei Arililerteivogeuväiiier
inli zugehörigen Weile-kai- unb oolridluiiveli. ffir leben Falk-Marions· unb Lager·
bausbeirieb geeignet. sollen aus l0 Jahre vermietet werden.

Die Bedingungen liegen ini Geictiäksziiiiiner der Hikfsftelke des Finanzauiis
Breslgii-·Laiid in Breskau an deu aaiernen If! aus und können gegen  Erhaltung
ber Sckireibgebklbreii desto-zu iröekde;i.»2B»«»-f»tchiigiini»i»»de; Gebäude nach vorherige:ld w kl s w« n im r vorm agAm« Yikixtifiesriaiskz vezrfiegefte Angeboie inik entfvr. Auffchrift iiilifsen bis l5. It. 2?
vormittags kk Mir der Dllfsfiekle augelle�t lverben. Später eingehende Angebote
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Beifall. d. ernitl. eelblllaul.

Arthur Nougobauar
tlreölaii. Sadowaflr. d4.Csssjj- »»»

Lagerplatz
mbglimll mit cvieisciiiiibfufi
faul: Dflbeuifibe Stola-en-
292m 4231:1119 -. .2«...-.-.·s- ·»-
tfolikli iiilt Griiiivftfls
Levensniiiiekbranive.2:lllin. 
vorn Bavnbot 

dgriiiilifkillk
mit Garten sdvfoi Acker.
ge. Wohnung. los. e.iievb..
Vollslhnllk uulSHlollltkfoin. Wahn. verk. I� nichts.
deuteln. ff. Risiko. IOMk

Kliiiivoiiliqoflfioii
inli Gkiindftklä zu kaufen
gesucht. Volke �Ilmlablnna.
Oel!- ZIIOQ iLW U  b. s·

cost-iudica- iiefsssfivesiisi
«·- ----- ..... ��. -

blliialieimulllil
übernimmt Hausbesitzer
�Jlnaeb. u. S |2! mit d. Z.

Geschäfte·
Lokal!

Für ein erfies Mode·
warens-aus wird für balb
ober iirlibiabrrin gröfirreß
Lokal in heiter  Stiefmütte-
lage gesucht. Zuletzt. inli
genauer Angabe u. s I74
an di» Gefckift b. Scki ef 8.

öllllle villkerei
»l»i»lit Grundstückvoller Iuszabliiug

sofort in laufen.
Grundsikickss

hifki.lii...xllilgissi. 
Tel Ra- 8044. gegr. III.
eftfliiftliiiaiin

Reicbsoeukfcher

sucht Kauf
olrdeleiligiiiig
an gusem Untern-kamen ob.
Landwirtschaft Eint. auch
Eiubeirai angenehm. So·
fort verfügbares ttavilal
s Millionen Mark

Zum-r. u. B Q 233! an
Rudoll Moose, Bis-blau.

cörlifkellige

Hypotheken
oiif Rlttergliter iiiid
lller. ciiuli Brei-lauer

Stovtgriiudftlläe
l0 J. fest. bis auf weiteres zu
verfiel-durch btPaulralla
Anstatt. «bilidlrnftr. 9. I.
Sorecvzeii vorm. 9-i2.
naikiin 8-5. H!! im!. I:
Aus Vrivaibgnd werd. a.

Großgrunbbeflv ob. ftckiere
Jiiduftrieunkeriiekuiien
einige Million.

Mark
vergeben. Suloriftunlor
s an  «man d Eibl se fi

4cm 000 mit.
auf nur einwandsfreie

Ante. eib. um. U
an b.  velibitsdllei. Am. fl

Beschaffung
lion uallltiilien zu

Guisonlilnfeii
fowie zu Industrie· unb
Gefaiäflsiweck großen Stils
in iever Höhe. Beforguiig
lilnillidl. finanziell» Trans-
ak:ioiien. Ein· unb Verlauf
von Werlvavierein Guss-
Ans unb Verkäufe beforgl
vefkens

Illanlalla. 5008100
bülilleiilti. i. l.».»vorm. 9-12. nadlm.

Nachweis! bereits Million
realffierl -� Silidvoilo.
ufliiTfb feilen Zinsen u.

5% Gewinnanteil gebe
2"� 21/2 Mlaflllikn
singe. u. sk 74 Sau Zfä

aoo ooo Mk» one! sie·
teilt, zu vergeh. Ziifair. u.
T 88 Getrost. Soviel. 3lg_.__

500 000 II.«-«2L«Ii7.li.«
auf unsere. lJaaie Siedet·
bell vorhanden. auf Billa-
Neubou für bald gemalt.

l-simmermobnung frei.
Flasche. s sc! Gfi Seh! am

10.100 000
für geivinnbr ng. Gefchäfke
nur von: St list-geber sei.
Borte Statuts. obesseriint
8010:. u. I� GB. b. Etc.

»H-
Jahren beschickt sein wird.

- ·-- .. .. «---«--- »j-
sicherste und beste
gewinnhrlnaende 
K apltalsnulago 2

Ruin Kauf von Grund·
finden fucfie Kapital in fev.
Höhe. nur v. Selbst-lebet.
Gelt-geber werd a. Wunfch
niiieingetragen als Besitzer.
Zufckii erbeten unter �l&#39; s
Gekikiäfksfk d Sau. 31a.
Titeln. fand. Laiikuiiri fuäit
zum Anlauf eines Gutes

2-3 Millionen.
Gigßermb lllltirllon. ll
Kultur. u. I40 Seht. sitz.

Summer fucoi irgendwie
tätige Beteiligung mit

300 - M Mille.
Sulebr. u. s M! Soll. Ziel.

30007-0000000.
au  Beldlallciloeden. sicher·
heil. Einlraaung auf gutes
Grundstück. evi. Verkauf.
Zum-r. u. 8180 Gebiet. illa.

Wsliidelficiiere 
Geldciiiliige

bietet fiai Kapitalisten. die
eine kibflere Verzinsung
erzielen wollen. Kapital
wird eingetragen. Da
größte Gitterbett geibäbr.
leiflel, m scvnekler Eiitfchiuß
nolmenb. Anlooekavilal 6
bis 6 Millionen Zufall»
unt. 8 102 GfnScbleLZl

Gebt gilt ilorlrrenbe
Fabrik in sauer. im Wertv. über 50 Millionen iuclii -  «
hinter lkblilllon z. 2. Stelle

5 � 6 Millionen
aus �Brioalbanb.

Gute Verzinsung u lldlerenavilalßanlage. Feuervert
über to llfiillioiien wla »Aiigehsllds Gst.Sckifef.kZ. -

Tit-tu. uaiidiviri such:
Kapitalisten ziun

llnkoilf eines Gutes.
Zufchn u. s Ist! Oft. d. 8tg.

wer leiht
25-30 Mille bei bober
Gläsern, Zinsen u. 5 �Dll�e
Voraus» auf y, {fahrt

solche. n. v. öelbllg. erb.
glich�? 75  ßelibjt. b_3lg.

Suckie auf eine Bauern·
wirkfcdalk l8�l Miso» davon
l0 llllrg. ldllagbarer Wafdi
eine Hypothek  von

000 000 Wir.
�stelle garmin-uralten-

l leriing u. Wohnung.
Anfr vom. cvvefii I02.

Tini-over eiiieo grob.
modernen o-�irldiafin-

UIUMLI
ini Rentrum. belle Lage,
klir fast lebe Signale. fuckiiwz er!
Briuicbeloeikifel Beiblatt.
mit Fabrik ob. Groififien
8nfdlr. u s 144 out. d. Z.

Tätige bereute. tiilk
3 Millionen Mark
bef Übernahme der Bitte·
Ietlung in liberildltl. Be·
triebe gegen Sickierbefi in
Gott-wert und Beieilllen.
einer uiiiiibbf bis-mater·
Wohnung sofort gemalt.
Altar. u. S 19 all. v. Z,

luiiicioiproäiilir.s läroß-
handlung sucht.

Brausenhalter oder
torersonnomeinrchait

l�äie eh BlaucheJu-ebr.
u. Qsssaiisfssfisusns
stoin G: Vonler. Breslau.

Korsar �Stilmittel.
Orgaiiifaior f. e. ledln. Neu·
heil, in. groß. Eint-etliche.
Huidlr. lt. H I88 Still lila.

im. elf. Kaufmann uiil
lal s

tätige? Seilbahn
für Fabrikun ernebmen in.
arelsliobl Säifefiens get.
811ml: erbuus 18th. Z·

u�.

Dame, allererfte eail,
eines ersten Modehgiiseeh wünscht
fiel! an Daiiiensskonsektionsaes äft
mit gxbsu Kapital tätig zu bete ig.

Zuletzt. unter S I00 Geld-it. der Gebiet. 8.

aiiu genug

F« «

mit 8 Millionen
an reelleni Unternehmen von tüchtigen: Kaufmann
gesucht. Verniiktk verb. Runde. n s 1.19 Oft. d. illa. »

Kaliniliciistigic Teilnclnie
8 fkfE fis-G idlä tb. G ß tkf l-�Bi t ZzikiaIkfxikkpx e�! It;  befällt: bYr Galilei." �am.�

Ifrogisiongcigeiiteir 
fur Hei-lau

gut eingeführte s
Lebens-Vers. sitt-Wes.

». T·-�--- --·--II·
Melo

schaffen
werden feste
vifionen u.

werden. .

·«"2·F?sljft?ft·"···"
und Maureriiieister
man Beriroueiiipofkeu oder
Beteiligung uiii 2 Million.
Zufchr. u. 8 ist! Gift. d. Ziel.

Welcher Faoiiiiciiiu
fskopikalisti

gründet nni inlr Fabrik·
unternehmen? Vol-banden
Grundfkklck mit 260 mgroiier bieiiiiie unb M010großem Boden fowie aro e.
belle Keller. 2 Pferde,
Rollwagen umbenannt}ulto.. noch lebe an ·
bebnungsfäblg. Vielleicht
nonleroen- Vräfervens
fabrik unb Dbfllellerel. ba
hier reiche Voll· und Oe·
m�iegeaenb.

Angeb erbeten unter
W 222 �Brriililor m�
an b. welch. b Sol. &#39;0-

Rlickrorio ift beizufügen»
U« Beteiligung

mit balmo mit. fv ler
inebr.aii Fabrikiiniernevm..
fuivk wekierfabieuer Kauf·
inann alllv ober passiv.
Brauche gleich. siifcbr. u.
&#39;l&#39; l0 am. b. Zwei. St

ilenivl�anb. eilst.
zur übernehme Iobnenber

Mir suchen
zur Auswertunguiiifeker
weitreievenden Beziebun en
au lanbivirtftbaill. Kieien
un__b Herbeitubruua aeilge-
inatzer Nachveisicberungen

spezial-
- Vertreter.

die sich eine Lebensstellung
wollen.

» iReilevergutnng.
Wokinsiv kann beibeiialieüi

Armlnia
Vreslam Agneeftkiiße I.

Tief. Ring 2485.

Vertretung a! Rede-seid.
set. Ins. u. 18l b.

una uner » s. rules. Fig.

_ Gctvavtt
Gesagte» Pro-

" verteilt.
mal a��btl�ilirl� p

ßllbrervrag. lell Ob. fallt
inli ll. Kapital Beteiligung
im ilnloivelen. solche. u.
8 tot! Stillst. d. 6mal. s·

Akadenifler  Diilalerl in.
from» engl. u. aus! ruff.
Gvraihlennlii. iudll iäiias
Ueieillg. in Mut-Mk.

Bertroiuiioftilliiiis Belsidlm ebvslbsost

Tiililii 001000.
lltlt s· bis 2500 000 sit.
male icd an gul gebb. Geld.
ob. Fabrik· lliilernebm . wo
evtl. alldl Wolf-g. frei wird.
ivillllerel. sdokzbiaiicde usw.
iiiiiil au efibloff. Genaue
an eb. u sites-lag. rrb. an

tckiiieki M. Ludwig.
OreBLX. oelnrlaflr. all.»
oWeikergobe einmlenb f
Tot: Chic uns Rebeiilieue.

Yttktkfkk
fur den provision fes«
sei-kaut von ru-
ialacennetuen sit. gefallt.

an� ÜiÜETLÄÜÜiL ««
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 zttttt freiliäiidlgeii Yerttottf
 Verliauis - Vereinigung z.-
 rheln. Kaltbtutziichter a. m. is. it.
 Yiiffeldorbxtatitigett

,  Telegraaiinadreffe slaliblui Notlagen. [2  »»
 Telephon Amt Naiingen 834

«.

sOY 
92&#39;-&#39;- I� _;_I&#39;«·

Pia verfiel n
kiitistvnior uiid Latier aii
eineii flieht. Eiteiihaiidler

, oder laiiiin. learn. Beamten
günstig gu vergeben.g_e_t_i.gttigeb._ii__8t94b.3tg. «:

Reitpferd.
nollbliii, Fnatsivallaib
»slzircolo«, etttgeir. llnlon-
grub, Bleiberg. berfaiili [l

Steuer. Gartens.
Pol! Satan. Beet. Breslau.

2 Paar giite

aebeitoitferhr,
man utiter 1.70 groß. d· it. F·
ötäbrtg. au laufen gemalt
ltiiåzeb an die ViettdeziigosllTit-teils. e. . m. b. ..
Göttin. Valindofstrafte 7.
Feriirnf i940. erbeten.

Alle Arten

Kiifttltioaleit
neu und wenig

gebraucht.
emvf. bcrteioert
Los. Kolbe,

Breolan 8.
Kloiterilrafie 81.

2er arg. #10981. to

Landwirte
und Giitsbefitzerl

strittige Wtrtfihaftotvageiy
Mtlititrriiden steigt-h·

biiidien la tofort lieferbar.
Drossel. Oreotath

Tanenaieuftrafte i743.

Intfctituagru
offen u. gebedr. neu u. gebe»
Sturm. a. �Iltlitlib�lt�litt.

Stirn· und Ratte-lebte

Wolf« it. RFiieiideileii
A. Preis. {J�täitiä}

U! Zclllttck
Traglr. vl.

Ziffer» 1� Co Sattel alle.
imitiert

Gehe. gut erb. Coupe
ober satt-two» dilo Sturz-
butterfab. 220-40 8:. Dom.
Ketfcddorf a b. Miso.

Schlitten
Stil-la. lehr eteg.. in. setz�
deife u. Toren. lehr bequem.
tvie neu. lehr diltia zu verl.
snfihr u. T 82 Gatter. 8rg.

830m
Dsmtliie Zuweilen

bei Vetekreietiam OG

Dentloie Boote,
felteii fehones Exemplar.
furchtlos. warf, gut er·
Scclcll Icffclltlx t �euch. sftiaglenallee 8/8.

Toxterrler,
1 "a. an. starb. aeiitobt.
V br. fett. schon. Tier. lehr
wacht» guter Manier. drei.
fixen oodiltgeb. Anton. n.

__iHi1  belehrt. b. Echter. Z.
nahte ad Eintritt an

mein rituelle  Ettgut ber-
klopft· Gratton Gbarlotten-
ura- per Gitter

Zunge Jesuiten·
ohne . . . .

alte Fafaneuliblttte ·
afanendeiineo ·

ttledhitniier . . ·
ititaidiaitievfen . · 40m0
Siarte Hafen . · 900,00
�littigeleiiexaubenc Post!
Zunge ittlafienien

« 220,flt is, s 
23!.!!!

00
bitt« it
500.00 
210.00

V· P .
Junge Itlaftgaiiie

halle fofort am Cingtaagp
oe. fsei gronett reib·

Milben rtbnabtne balelbl:
ge en folorsige Belichtung.

ernennen Marines.
botiieterant.

Beeilinliliartoitenbiirg. 
&#39; ilaiitlirntie litt-s- l2

ßernruf Sleindiah 9878.
« t.I··Adre

llredbmaiideosslofen
a_eg_r. todt. frftder Boten.

Bcfllilllitflfkll
niib til

SMMt
gibt ab:

Gli�nnr II. Kaiser
»« bannen l. Gebiet.
Ctiaibtrnen  lebenb. Fisch·

bitter! Indesse- IS il. de.

Co. 30 .
Kaltblutliengsie

gniibinirtltit.   xttioftelltiiiggijatlcn

Filiitibiirol Berlinsdalensee GeorgsWilbelnnSiriiße 1  beim Reichbbüro

Adiahgeiiolletifittail

auggeliictite
tieiiiiftlplielgisclie

 wöchentliche Ergänziingsiransportet
flehen bis Mitte November ständig in den

Hei-tin. �. C-Starbec�bragaiiaierne

ber Deutschen Pferdeziichtt

»Mit

Ziifiifvfety
lter Olfitreuittftlteii Hotttlndei Herdducktsoelellilliolt E. V.

«« in Königsberg i. Be.  Viebhof 21iofeiiau!
von ca. 200 Untier: und ca. 300 tragenden sterben und

jungen stillen.
tltll M. MUMM�?  vorm. von to ab fiir tveibl. Tiere,
am» l7. November  vorm. von 9 Um· ab für Butten.

b aiatoge fliid toftentoo von der Herddnch·Gefellichaff. Hllndelftraße 2.
au erleben. .

sucht« et: Hitidfie »Nltiifitelftiiiig. landete. edle itilrberioriueii. ftarle
Adnftiiuttotr. tlliteitiatiiitte Tuderlnfoiedetanidfnufp

ltliiolnciti oder die dtlllichteiflniigeii der Vorfahren der Auliiongliere
tdird  in Anliioiiodltro erteilt. |2

Nltr benannte biettiiebaiitldied. werden fn
4.. ·

Zahlung genommen.
- . -;t.-«"-- - «

W
des Mllverwertunasverbendes
deutlchet Landwirtlctiattskammern 

fett! Berlin.
Die beste Verkaufsform für den Schafzuchteriet
und bleibt. das auf der ganzen Welt bewahrte

Versteigerun gsaystem.

Nächsteversteigerung .
Berlin is. Dezember i923
Halle a. s. II. Januar i928
Berlin L. Februar i928

so. Februar i028
Its. März i928

Glisirow i2. April tust!
Anmeldungen an

deutsche ttittostlisoliofl 2..1..0.
Berlin IN. 11, Anhalistrale 1.

Fernrut�: Neuendorf
. I�. �e. &#39; »; .0 .. «&#39; »F» » ». -.-.-x·-,s« s» « «» ·· -- -« - ·«· , �I; i « s» f �M1342? L &#39; � |.&#39;4 e� �-"�. it� «· · -·-- . &#39; �.� «» .- ,»-,·»,-««;-.FI»zt, /81.: «« · GTJHHLY «; ·.sz.,s:»sz«sz ».- ».R.-«:·,51,szssz:. i» - z« . « «. . ,  x«-·«,·-»«.Y,«YF�. &#39; s »» � ». «» �«.�« -;&#39;..._-�_ f�: .·l-·i..--.,k.-« «» -- is. _ - »-»·»«·-». us. «. . .s «� « / « « *-

ur iigftoiittton
des Schleiifilten Kaltdliiiverdandeo

kommen am 30. Nov» ain Tage naai der Störung.
vormittags 9 Mir»

in der Unliionotialle in Saartlieb-�Breßlau
im hielt-ten nalibtuigeltuie gezogenr. hatte: boben-

iranbtge ilattbtutbengfte zur Verfteigerunw
t. Gunther. braun. geboren 8. 0. 20. «

Gisiviaii am 2U. t0. B: 15,50 sie.

Fabrikneu-tollem
laut: ab allen Staiionen

s: Inmund Busch.
el Ring l8|8

» Vifioriaflrafte iil-ib. [5

Kontos-i.
a. Bonus. nottetmmet. geboren 2e s. 2o. Paul Jonass,
b. Theobald. saure. geboren l4. d. 20. · «Fttrfienfiraße 98.

_ üernlbr. Rgolss

Kartoffeln.
�gemeint, Strohin größeren und
tteiiteren �Borten

JOB?! Passen.
 Belretbe- nartoffelgroisbbL.

 ilrotitiotolii-Cbvetn.
Korn-ff» Streit. Den. [6

Getvichi am 20. t0. 22: 16,10 »
L �frecher. braun. geboren i. 4 20,

Gewicht am 20. to. 22: 16,50 .,
seflihitgnng der wliltier tederzeit gern gestattet. [9 I

E. Stltmpri,
Doinäne Ariel-of.

Bahn· it. Poftstatioa Tijebnid Sattel.
Fernruf Trednih t7.

Wagen pierde
Quitte fltr fremde Neatnniig zu laufen ein Paar fange,

frafilge. adfolni trttdie. gängige nnd gefniide Wagen·
bleibe, möglich» itntoubleri. Nednie aiiid gefunde.
reelle Viel-de itnin lonimlffivnstveifen Verlauf uatll
richtet« uni- in tueine e: in e emsig« ru. Gen. Ists-est« lau« u· verteilt»Juschk n"! �relgangabe an� �an : 8 i] H· IUIIUIII E Es« Olivetti.
Max Wentzel. Tredniv  satt!. Tot. 96. W« mnen leben Posten
Frühe: A! Jahre Streiter des Benifateiier taiterlaue. iltttttelttltt. Moorflut.

rot utid gelb.
Klltttlliiclh 8|08|11.�Bibel braune

itaimdverf the Malt-ishr, c l l l b.Teller Pferde. init �Kabinett. d· u. b-töbrig, L78 u l.7b epxäiif.� 5.3.93:. Z: 43.
�gangaicaimhmfgenfxnldtaffitng as« itäuiotosiu verletzten. K« er e n en i, et iveebraitdierl. re wg u , r e m s w

eretitlgte illltttletimerfe stimmt, ltitotlie a baute.
Fern-brenne: Sdrotsau o niid 2l.

Ein Tratisport

oftfrlefifches Ziiililoieti

Weißkolth Wkncken
fofori btlllg lleferbar
Grofztiaiidetoslsteietllibaft

in b. o� if«  so . iibiilgioberg.
Anfragen Beginn,

Telephon Ring tt74l.
Jedes« soffen

Butten 1&#39;�&#39;.� bis 2 Jahre 0 h II
und trageiide starben «« TTTZILZKF °°°°

lieben Montag aum Verlauf oder Taufch auf "&#39;"�°�� M VII·
Schfqchtvikfk Jede« Bitt«

ilmmel
lauft stelltest s 00.. «Richard Sommer,

lch am Montag. den s0. b.

bei mir

Prima

itelle des Verbandsz

Hat-to

erbtttet Antrage

Werderftiafte 20-26.
I
ji

Ytenrode

i2 Annae-ais.

Rote lllnltittlttitt.
illetßlnlll. Staffel.

M000. Lctlltllllkp 5811i
fault «eben Befreit u. biitei

um Vreleo erten fl
dffdeiitlilte etiillleo
pfiff« it. sanften-del.

i · sauer. Iernidrether 248. J » Breiten .t , zelebriert so? Sitte.

spat« thust-»rei-

Max Hinter,

breiten s« Inaiiftaflnssb

W11: suchen dringend

gebrauchte aber: betriebsfähige

Werkzeugmaschinen
zur Erweiterung unserer Werkstätten.

M» vormittags
vor bem martbaule in Globiilctien

einen Butten und drei Lflnlzliihe
gegen Barzadtnitg bffeiillich meifldieteiid dertieigern.

Krause. nretebanaiebiinaebeamrer.

· Jin Laufe dieser Woche treffen
 hochiragende
s Yiulie n. Halt-en.

sowie große Posten

Jiingriiider
 Etiere. Butten und Siatben! ein.

Ferner stehen von Dienstag

schwere

Hättest [die Zug-til; sen
zum preieivertcii Verkauf.

J. F Ieischhauer,
Telephon: ttling 23073.

Stellungen Schrifttum 31.

t"sk«i2« 
Verftefgerung

des

brillantes Slkllgsslllttkblllillllll
reotatr

m. Diligite.

Breslau X.

Mehrere Waggonsisadiiiiaen

prima Holftefiier meisten
bereite rollend. hat dreistvert abzugeben niid

Brei-lau.
Ferntvr. bring

Truge-Abn- Rottlerbetiblnter.

Po. flletfzkoh
hat zur iofortigen Lieferung abzugeben
Man luliaselieli, doppeln. Scdaniiraße 7.

Laiideevrodutie

ÖetF¬iElestroh�
giir vroinvsen Lleferniig gemalt.

fßre�e wird gestellt. Zltfchrifleii erbittert
Loellel ä Co»

oefretdeysifmerekeno Futter-n. Düngemittel.
getilgt: b, Gurte-litt. 34. Tetrodon Ring 9940 u. 1196-.

Weisen� oder lloggeiifltolt
filr Strom-werte, gilt, geinnd niid iiuifen, dindfadens
gepreßt. taufen ledes Qnantum und erbitien Angebote

Jleuroder solltet» nnd  �Bauwerke
i. »Hättest.

llltlll lllllll lil
füllrt aus

Hugo laensch,
Semiiietiititz dei satter.

Fernfvrexlter {rauer b.
dtoiiiltriae tlinvfelttnnaem f9

Fabrikant,

W. 212 an bre

· ezltittiec
Freitag. den 1. Dezember 1922.

» nachmitta 6 1 Uhr. Sliidiisitier Biehbof.
ranttuirer Sinne. « ·

Eber nnd Sauen im Alter von � Monaten an
itvctfzcs deutictteo Edeiichivcin und weißes ver-

edeltes Laiidlchlveim
Verzeitltuiife veriendei loitenlos die Geschäfte·

· Matthias-
dlab 7  ßanbmirtidiafrefaitimer!.

Effekt-·. Haut-s. Fabrici-
�clu tauft

J. C. Soliwairz. Breslau 3 .
Rarlo�el-Gßroßbanblung. |9

Titel-Ade. Karioffelhandel �- Televh Ring 7503.

Ort. 292

�Beamter bebaut: r.

Es kommen u. a. in Prado:

I Leibe I. Zuesplndelenrehbanke. ca. 200 bis
250 mm Spttzenhöhe. 2-5 m Drehlanqe

i Koptdrehbank. 1000-1500 mm Plenedaetbe
I slulenesc�tineubohrmandune bis 30 mm
s Umversal-rrasmaadxlne, ca. 1200x500 mm

evtl. euch kleiner
t Shepmgmnsdzine. 400-500 mm Hub

Schlesisches Dreht· und Kabelwerk Poroinbiia s: Co.

I staune n. Schere. möglichst kombiniert u;
20 mm echnetdend

1 einer-miete nxzentetpreose mit Rlderiiberv
oetzuns. ca. 100 �Ions Druck

I rrmtionssspmdclprcene. 100-12: mm
ßpindeldurchmeeeer

Ansehens erbitten:

Gleiwitz  Sd�cslcn!
Telephon: 2:5. 2:6 Amt meint!!!

3m Aiifirage der» ttreiostioinftette Guhiansztverde ·»
9,30 Uhr.

8.

I

�

IF

eins. 
f5
O

�

be�errr 
emft. derllltitra en unter

u] ll ___... -.- ----.-

i Qciniaatz�.
Lautma- n.

tleiittomelitltile
gebraucht. loqfrel,

gibt ab

seh&#39;n. Pllillzl.
G. m. b. ll..

Breblait,
Matthiaevlab o.

Std! bin iiinbla Staufer fttr

Lcinsaat
nnd bitte um bemnfierte
Offerten.�  9

istetinulilr xiegniif
Ewald Krause Naclitlg
»; Telephon 2690.

weißlich!
offeriert ln Waggontadgn

Paul iiiike
Breolan 13

Rronbrinaenftralie m.
Tei- Ooie 759 li-

«------·

Detetliv
Dombrowslil Naht.

Anton Müll�: ltli
Dbtauerftr. its Sei. It. offf
Tag und Nacht erreichbar

Guibdefther eines idtöneii,
ertragreiaien Land trieb im
Werte don 2o iiltoiren.
Mille do. Dr. jun, eban
aute  Erlciietniing. tdlini l
Vriefiveihiet �itoeili betrat
ritt: mnflt. Dame bis B .
die Luft n. Liede au: Lan ·
ivirtfcbafi bat. mit entiorecb.
�lermög. Grien fte llerlcbtb.
Gbflsii idtr�. u. 808 0.3i

etaatöbeatiiterlrifabeml.
nach Breblan verf., tvilnfibt
mit deutfaivdll., eng, gebitd.
Dante im Alter von 20 bis
�ab J» am liebt: helle Blon-
dlne. die mnfll. u. elund.
give-to betrat in elend.
eintreten. Verfibrolegenheit
zugesichert. Znfchr. unter8 As Gift. d Sattel. Rig

Juiiger err  Qtruben-
brauner! 26 ., edit» den-lib-
vollifay fiichf auf diefem
Wege Briefiveittlet tritt eiiier
Dame zgecks fvilterereirni.

Nur ernftgemeinfe Un·
edole erbeten voftlagernd
end-immer, m. Mulden·

barg. unter Wo. is.

k.---.

__ HUUU _ ___ Ell llt

i«is«.«l«ltllstlssletstssslhlstu«pustsetsesusulsuushssssssostsitllllllsollsltoljtlst . . . i i - iiiiilllllliltiii i « t t i  II i i - - - i i . i � i i . i ...1; . «

ili illtli.�

woltntiiigoianliit- 
Uaoitveio

Breslau

Ratlct-mttltclm-�ttulie 54
Telephon Ring 4713. U«

corrupt. Ring

� TTTTT 
Wohnungstausch 
Möbeltransport i: Spedition

alter Art besorgt to

Berthold Linke
Breslau Z Berti-request: 2 i

rede« :. te. Referenz, ital. sollten.

v ogzcuudu
eleltr. Licht.
in Gibett

� iitttttttliilii
e Ztvetsslunnevwolinnng init Hab,

tlfiitdatenzimmer und altem
gegen uioderne I-Stiiiiiierombiin.

in gleiche «� egead mit B
gelacht. guter. unter s llll  Beton. b. arg. is

samt«

ergiltitng zu intim!

7·3iinmer·Wohng.. l. Etage.tltnaug u. fault. Ltergtlnf

Wohnungstausch.
Suche berrfibaftl. besinnt-anfing.

u. blet taetget. desto. oder t. Eig- «taifer·Bisb.-si·raße,
oder Wind, Gutenberg-· Qohengollernfth airlibaliee.
Rtrrafiierirr. ober stillt. Lage. b

« grobe dtlinme

im bageg. loaifortable
mit v metgei. Dient. freien
solche. u. T s a. d. O.b.8.

« Wohnung im: iid gegen

Wobnnn ianfibez
in Gitarre: nl

Meine tn öibrbetbnibi okiiuviios domain?C US

Zssimmeofllolinniigtn Vieoian zu belegbare. Bin bereit. �otten des
v . au

verdittttiibmsh
der �Initial i r beut. Beamte oder Ei Beil.
Znfcdrlfien unter 8180 an b. Gefihft d. Gmel. 81g.

agen. Da ab Leben
billig tfi, empfiehlt lieb

ernster.

fr

xletgtitigoetie
tvliiiiatt faid.. iiiniit. gestillt.
Dame. Anfang 20, lehr
befugt» aag link» mit Herrn
in nnr gut. �Rolli. u. vorn.
Charakter. VermbwMille
u. �Iluötreuei. Satan. unt.
 L398 Grund. d. Seht. arg.

bieeller

Herzeniioiinlilt
Kaufmann. 33 Jahre. dll.,

edit» Nainrfrennb iierttibg
ca. 8 Million. Mk» lviinfcht
Etiitietraiung in grillt. Gut.
Wirst. Zufebr vertrauens-
vott erb. nnter R9988 an
Tagedtait sie-into.
yrtiionnm give-mag,

Dame. So J , fand» Verm.
400000 « bare Eines» rtuelr,
Welche. rlllöbet. iviiiifiltt
Brteftv ztviiko0elrat.
Qanbtebrer, sntbcttor. oder
Eiiideirat in Qanbioirrtatafi.
sufchritien erd. unt. I� I23
 Beitritt. b. Sattel. 8m.

Bellen Witwe,
sagen. Etwa» evgl.. ohne
Anhang. mit elg..deiai und
Löoot fltermog.. fiiatt Brief·
tveitlfet mit aebtlb. Herrn in
lieber. Stellung. niatt unter
46 "t. litveao will. Deine.
Zutun-a. s tot G» o. a.

Jurist
in geftaierter Stellung

tvfinfchi arbedo Oeiramrlef-
mtdlfel mit eleg.. bermög,
tatb Dame nntero2Jahrea.

tiicbrtir. mii voll. Namen
888 Geflbff Saft. Srg.

Junger Herr.
udlig. große Grübeln, &#39;25 J.
alt, vermo end, iiialt man·
gels dafender Damen·
belannifatafi auf diefein
Wege Urteils. w. «betrat.
Einheirat in ein Gut er·
tvttafcht Streiigfie breiter.
zngeftaierl n. etb. ringen
iinl. Vorteil. der Vers-Linn.
U 886 list-tat: d,Scdt. 3-g·

Garbe iftr tiielne malte. Mitte f0 farb.� aus vornehin
Haufe. auf dein Lande wohnend, ladeltote Vorgang-up»
bäueltiii unb fbartam, angen. Andere, init l l
Bakveritibg nebft Anofia.tg., einen gefund.. ftrebfamen
nnd warnt erbouen

vedeiioaeiieffen it ftilterer Grillen.
efihllftbmaiia oder db erer

KLEMM.

m» Wo. �ilteieiigeb rge�

Grohlaufniaiitt mit guter
Gxlfteno. lebr derartig. Auf.
ooerJ .fnedim.vermbg. ame
 �äabrii-� Bittä-amtrergutb- 
beileeretodirer! bittend. sind.
Oktroi. Verm» auiit d. Ver·
wandte. ringen. bsstmmertn
tin etg. Grnndftiiil dort-and.
Oel. Znfihr dei ffr. Dlbfrel
u. &#39;l� i6 Geftdfl Sattel. Ritt.

H e i r n t.
Alleirifi..chrilit. Dame. lehr

Erim» lehr fchbne eigene
Wahn. in gut. Gegmwfoo
Verm �iu�tt rmberrn - hob.
warnt . Arzt ob. loiilr in ge-
find. Ledendfieftg.�d Wunsch
ee ebenfalls ist. in innigft.
Harmonie tr. Lebenslauf»
radfalaft tu til-tiefsten. 3ten.
u B. sitz« an bludolf
Meile. Anstatt.

gloiibiiie.
81 J» taitant, im: guter
beraenebtlt», ernlt veranl..
matt Brutto. zwecks betrat
mit gleitbgeL, vorn. Freien.
rittldir. n. s I52  im. . illa.

Sucht. nuf.8-reundtniiett.
2 tot. Witwen. eteg. Trich»

. vaff Lebens·
geführten in geiiib.
tin Alter v. 85-8.! ehren.
Znfettr unter 8 i s an
die  Beitritt. b. Gebiet. Fig·

Witwe. litt» m. tJnngen.
4 gut wohl. Sturm owobn.
n. sllernibg.. tvilnfatt Brief·
iveihfet zweite oelrai mit
ibaraltervollem Herrn nichi
unt. 45 J« am l. Beamten.
Butibr. it. U 880 Seht. Zlg

 Einbein: tvlliifchl ftrebs
 unter. lol. Raliillb. CI J»
aoo Mitte Petitionen. sing.
unter �I� as  belinft. b. Als.

Ev.Landlettrerieiftt.. m3.
alt. ibiitidiaftttai ergo en,
fuoitLedendgefslirten. it·
hier mit Kind angenehm.
suidtr. u. S I07 Saft. arg.

Er. Las-beitret- �Hilf. do.
tvliaiatt ttlrletib. mit geb.
D me m. etrat. Zuletzt.
unter U 8| Oft. b Bild.

Sitte Verwandte.
dddere itleamtenioaitey
 intim Mk. Beiiiiba. Und·
fioltnag. 8o nun bot«
dandeti,edg. ade
roattiia. iiiiiftlattfib
fsliden
Diolretlon  l renlaqet
Zltfbtittscsftsdssk

hältst . 56 J« ifildle. Hall. R

Wollt. Gilde

ttlliiint
itii vermieten

n eu an o it.. nini..f ll d I! it b l
liebe. Nebenau» e Liebt

u. Waffen» nnitilttetb. Rübe
idtlei. Bad u. Bahn i. Geb.
nur an  I ritt. Ebene. Dm.
deozsteli . ietr.da Sieubaii.
Zulehr. 858 Gebiet. Btg.

G�t�ne l-go�illlll.mit gr. Lallen. as. Gtetrr.
Stäbe aailer-mttbeitii-Gtr.
geg- 4·3·Wodn. s. intimen,
nein-di. ttmzng n. get. Ver«
glitung lvitd be aolt. Un·
gebote u. s iil lt. b. Zu.

lWohnung-tauml &#39;
Dresden-B» tan mal.
Ditngtaitidi. rlnbiete laut·
forladte Wohnung. 6 s»
Viele. viel Bubebbr, Garten.

n �brebbena, gegengtetaie la Breslau. 80138.
unter 8 IS Oft. Gebiet. .

Tausche
s« 8o.Wd

gen. mod. c· ble b·Z.·W. litt
l. Eiage gl.  Bergs Ums.Bllfibr. it. s 1D a. . arg.

to i n itit
bgiittlnnggilt�ililaii.iddne « Zimmer-Wahns.
iii Oberiiigl geg. 8-5 Mai«
Wohnung in Breiten an
tattniien gelebt.
atitair. il. �I� I« Oft. dszsjz

Wohnung-could. 
3 Z« einig. in siebten

 Im!!! 4 b i! ssdehriung s-
 Quitten getiitbt.
Dator. u �I� II Oft. d. Eis,

ilititltetiiiiiet
f . . ."ist«-IF. lkkissit Bist. ZEIT«
seist« Ist-m

f. l bis d Iibbl. ob. iinlbbi.
Zimmer. rot. aus sitt set·

�wie �h�?!



_- -««

Selbitättdlger iiauiuiaiin tuciit eitt oder zto

möblierte faubere Zimmer
ntbgliciiit niftteparateiti Eingang. Zufcbr. unt. s I60
an die Geicitafteiielle der Schlesiichen Zeitung.

Zlunger illirohitaufiniinu
sucht. tttöglioilt Südstadt. fttr sofort ein

betiagtiiheg möbliert. Zimmer,
event. ttiit itsetitton.

Angeb. u. &#39;I� 77 Geschäflssh d. schief. Ztg. erb.

Gefucttt wird von alleiugetefseiier Firma

freundliches Kontor,
bestehend aus 4-5 größeren Summe u, nächste
Nähe Hanvtbahuhoic Pcirterre oder erfte  Etage;
eeeml. taun dagegen auch jetzt iunehabeudes
Kanzler � Räunte und Nedeugelaßj getaufchtwer en.

Suchender ist bereit, für den Nachweis
eines paffend. Kontors gesetzliche Vermittelungb
gebtibr be1 Zustandekommen der lltlietung zu
zahlen. Zutritt. unter s I25 �52111111. d. Ztg.

ji«-«.

Kllfllliflililiilcxtlcihsssklififflllilifff 
Lllffkks 1|1|11 Kiliiliikkiililllc

zu mieten.
6111. kommt Kauf eines geeigneten Grund·

ftücks in Frage. Gleisanfctiluß bevor ug!.
Zufihr. unter T 80 6211:1111. b. a	el. 31g.
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Fabrik-Bäume,
ca. 1000 qm, können sofort freigeuiacht werben.
9100114 Jahre laufender giiitftiger Bitetskoiilratn
Bedingung: itberiiahnte der llmsiugskosten und!
Berlin. Zufchr. U 890 Git. d. Seines. 81g.  l
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i

u. nlechau. Schuhfabrit

inilten geeignete Nimmt.
  Berlierttlittt 111.

Schönes, g.mithelfen-Zimmer » ·   e
für älteren Studenten 6 llmöglichst Nähe Team.
Hochschule ab Mitte

tfioveliiber gesucht.
Lliigeb unter II 26S an

Ilum- Egb. Metall Nacht»
Eenttten 0s.

Für wochentueifen Auf·
rntlialt in Brei-lau wird
eine ein· odztveizimmerige
uiöblierte bessere

Wohnung gesucht.
Yigebote it. W 225 b. Rief.

Aelterer stud. ergo.
vom Laiide flammend, au-
fvriichsloszx fuclit utöbliern

«
Arbettsfreudfgey erfuhr.

potheiier
mit betten Reserenzen fucklt
Dauerstcltung in Apotheke
oder verwaiidtem Betriebe.
Zufalls. u. s I64 �11.1!. 81g.

Suche Befihäftig gegen
beim. Entlohu., a. liebtt. in
Gemeinde« ad.Gutsverw.tc.
Kuehnast, Lehrer 1. R»

Gttlirau Bez. Dies-lau.
Ziuiuter in gitter Familie. ß�geni���,

f « 0 sJäskifseåsfkåskkifgk ° Maiiit.-Fitlirltteiter.
tilter.Sindeiit,vol-Staats-

åiutiiter. uiiigltetift Zenit.ttgebote unter T 71 a. b.
0521111011611. 6cl1le1. zeig.

tteiittetiieilrerim aus gut.
Familie, sucht möbliert.
Zimmer 1m Süden. An·
geholt: u. &#39;I� 4 Git. d. 81g.

Führern-tax. seit l905, fuait
Wirkung-Zur. i. Autawefen
Zutritt. u. S I99 Git. d. 81g.

1111111111111�.
Lebensmittel· Brauche und
Kolonialtvaren en grob,

b1l nzfich .m h e Sp ·
Zllhclllkzk dies: vevekkrtptpefivttxieiitiaifgi

fuckit in seinem Haufe 10131105111
lsitdlich ·Rtng!, nicht über

«F««l3«e"!ie Zimmer.
leer oder möbl., z. Bratti ,
geliebt. u. s I98 Git. d. .

Berufs-i. 1g. Dame fuchi

ninlii. Zimmer
in gutem Haufe für bald.
List. Zins. u. st- at d. Z.

ktuiigJstietxiPalizLüachtmt 
such: leeres ab. teilweise
utdöbtxwsdidminer mit Klicheo er o ete .is»- T.7-k7. se?p·j!-I7Le-3å«-«F «·

Arzt
- sucht 1111101. Zimmer
« niit tetepttoubciiiitzg

Nähe Gartenitraße
Znfchn u. B L 2346

au Rudolf Messe,
. Breslau.

__ . &#39; . «..-,. ,-.·»,sp«.-,F-.·..

Mlililierteg Zimmer
von Herrn zu mieten ges.
Engeln. u. &#39;I� o Git. b. Zug.

Ein Zimmer für
Kontorzwecka

niit oder ohne Büromöbehg« bald oder später imentrutn gesucht.
J 1111111. u. s I86 Git. b. 81g.

Heller« Herr
selbst. Kattftn futilt ab I ll.
d Jurist-l. Zimmer-Nähe
Sadowasttd 311111.8 I88 des.

gzzgfaiiinifniinaickMattbiaspl in gut.
Haut· gcispgttciin i· 20 b. Z.
2-3 mlilil,Zintmer.
mögl. 1m genannt, bald zu

in 11111111111
61111111111.

fitiijt gleichen
Posten.

Zutritt. unt. 8a. U. Si!
an Rudolf Waffe. Karls-roth,
Beateftraße 2.

Sonder Mann,
22 J» sucht Stellung gleich
welcher Art. auch für einige
Stunden am Tage. Angeb
unter s I70 Gft.d. Seht. 8.
1I1�.ir1u_cl_!en_f11r unseren

langiahrigcn ersten
Bart-haltet eine Posi-
tion tn nur erstem
sollte, da unfer {Bes
trieb »verlegt wird.
sufcilriften erbitten [2

Fabian so Co.
Weltberfftr. Ab!

Erfuhr. Revierfiirfier
mit taugiähr. beft Zeu n.u.
Gott-fehl» vereibei. in arft
u. Jagd sowie Gutsvorftx
Geschäft. helf. erfahr.. fuitit
weg. Wirtsch.stiiud. für bald
ad. l. l. 23 auch nach Ober·
ichtefdauerudeVertrauens-
ftellung. iileflAu ebote er·
beten u. U still! it. d.Ztg.

gern. Dufzielitorb«- ·... l Kind. i du. Acker·
0.11120101:!. in Korrefpond.,
Buch· u. Kaffenstthrutig
bestens erfahren. Ia 8eugu
u. Emblem. Gen. Auge
unt. 837 Q121a	1.b.31g.

glitt-kleine.
erfahreiier. flieht, Beamter,
verh. 47 J., l2lähr.«liraz;is,
betend. erfuhr. in Rüben«
Kartaffel·, Getreides und
Ftachsvau sowie in der Be·
arbeitung von Sandböden
bis schwersten Leitebodem
gu1e Zettantfse u. biet. zur

niieten gelacht. Gelt sticht. Seite. lud!: mm I. l. oder
_ 1.4. 1923 Stellung. Gelt.unter T 26 Git. d. 81g,

2__3  Zutritt. u.U88S d. 81g. [1
11. 2 eesmuuunen. �111199111151121395
otbal im ZentrutnBreslatts, itilvt auf ute seugniffe

b
[l

m.««««.IInltIt.il.II.SFWWWHIYYffiffffflflff iinfffffffffiiillifHnifilffmfffffmfiflilftltiliisii 11.1 11111111111

ödes-Industrie
Große Auswahl gediegener Wohnungseinriehtungen

Juduftrie A. G

reorä

..--s«s

perf. Steuo r. u. M

Jnduftr.. Handel usw. als

i» « » « �11:11:12.-!  »«. · «

tatig. energ .

Junger Jouriictiift
selbst. tätig gew., beste Atlgemeinb.. aud! laufen. vergeh,

aschiiiefair., uiibed znverlsp iutell..
aupafsttngs ., gute  ratet. fuciit aitöfictttsr. Lebettsftelig

« Wfffixilllsp.;ti..:.-. »«

92
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Jüngeren hervorragender

Kaufmann
Lebensmittel· und »Schokoiaden-Fachn«anii·. in welibekanuier
_ » _ durchgrcifender » »tüchtige Dispositions· und Berwaliitugstraft -� sicher undeutationsfahig. - s

facht leitenden ad. Verhaltens-Posten.
Nsifisfragen zwecks Auskunft erhet. an Stadtrcit A. Ruffert,

i e. .

ffrivtiifetr.,tiorreftt.uiw.
Jnt. ad. Ausi. los. ad. spät. Gelt. 8u1cbr. u. L Z 4254
Rudolf blaues. Berlin·Lithterfelde, Crit-litt: 11:7.

und Befißertuudschaft

Geitelnesiittermltielstleiienner
in hiesiger Großbaubluug tätig, bei 1111121. Däu ler-

befleiis eingeführt, an
hiesiger Börse bekannt, sucht. geftüßt auf Ia. Re-
ferenzetn zum l. Januar 1933 oder früher anderen
nur selbst. Wtrtutigblrei

Buldlr. unter S I67 Gefchfi. b. Echtes. Ztg.
s.

Kaufmann
der Autoinabilbranche gewandtes Auftreten. terminus-

fuatt Stellungiähi 
Zutritt. unt. s II

be1 entlhr. Gehalt.

m d! J i ZZJ tsgrtt .- u p., ., .
Praxis, tg. verh. 1111111 für
sofort ob. fpät. dauernden
Wirkungskreis. Es wird
Wert auf gute Wohnungs-
berhältnifse gelegt. Zutritt.u. U 296 �52111111. b. 1g. 11

Streite f. m. 1e. Braun.
der fich hier außeror-
dentlich gut bewährt hat
nnd ihn als ein äußerst
küchtig Acker· n. Vieh·
wiri empfehlen� rann,
Stellg., wo Berfiriran
mit tüchtig. Landwirts-
kocht. 0111g!. Zur näh.
Angst. gern bereit.

fort. Ritter8utsbef,zotias bei els.8 
Essen. �.3.

3079

sur Uuterftiihuttg des Greis.Gescbsd

2 �i...
fuchen anderweitig gleiche Stellung

Zufchr. u. s I08 Git. b. 8.

J p. Be
Miiblatfcdütz b. Orts.

Außer mehr. Ied. Instit.

Iris-Staatslasten erst-gefälli-i. 111 t .
jung.  Zgmaus
gut. Wtrtfchaft.. der bald
0b. spät. tüchtige Laudwirttn
2i3ä21¬°�äu3:i�&#39;n&#39;¬1}&#39;.� ·- so « O so
Waldw.,Gllrtn..0her--
achwelm, Stellmaelu,
Schmied, verhelrat.
Kutscher u. Diener.
Hermann Erster. gewerbs-
mäßiger Stellendertnittley
�Breslau, Binzenzftr.7, Hm.
Eint-fehle fiir jeden Termin

innen» fnriii 111111
gitrtenttiftilcitnits

iictte Beamte ««Grade
Paul Krameygewerbsin it»
Stelleuvermtttletz Betst. I3,
Most-items. Seh: 01111440.

1111118111010.
27 J. all, oval. ledig matt.
u. theoret. gebild., if Sem.
landw. Lehransu abseits,
energifch, ordnung-lieb«
ftrm in Bari-führ. d. was.
mit schwierigen Leutevertx
vertraut, noch in ungefüub.
Stellung fuait z. l. an.�
eheut. eher, andern « tr-
Iuugßlrelö. Bette Beugn.
uub Referenzeu zur Seite.
Geft. Angeln. unter U 875
an ble Gst.d.Schlef Ztg fl

Wirtschaft-transfer 
mit betten Empfehh 80 J ,
ev , leb., mit dran. u. theo-
retifchen Kenntni en der
Mütlerei flieht teliuiig
oder tätige Tetlbaberfcbafi
in solchem Betriebe. An .
u. U 878 113161111. b. 81.
Berti. jung. Latini-irr, d.

später Gut übern» fuillt
Stett. z. weit. 211130110. 3 J.
Praxis. Examen a. Latr.
sent. bestand. Geh. Nehmt.
Rulcbr. u. U 898 b. 1111g.� i?

Suche tiir in. Sohn, 22 J,
ev» v. Jugend auf Laudw..
4 J. auf 2 großen Gütern
u. l J. theoieiiich tätig ge·
wesen, zip. Stelluugswechfel
für bald oder z. l. Jaii. 22

stetig. als lisiiitent
auf groß» oder als allein.
Beamter unter Chef auf
kt. Guß am liebfteii in der
Graffclicift Glas ad. Mittel·
schief. 8usthr. u. U 295b. 8
Sthtiffer tiusirtfltlttfter
bei-h» 36J., 2 gr. Kinder,
Frau G ., Stall, Gott»
und!: u1w.. m! Seit. bJ.,
gute Zeus« tucht Sang.uns. 7 Seht. Zig

Suchen iiir unteren

Qverfchiueiter
infolge Wirtschafts·
iiuderung zum 1. 1.23
stellt-nie In Wirt·
schaft mit größerem
vlehbosland.  l
Jlngebnte erbeten an

bte Verwaltung: der
Herrschaft seist-is-dald zu niieten gesucht. Eiuvsebt tell. ab l. l. .

8111er. u. "r z: a. d« Ziel Nachricht-oftmals. undort. ils. seliiiuoti 0.1l.

b. Sattel. 81g. [l

Qtiersritiueizer
für sofort u. 1. Jau., iowie
leinS chiurizer empfiehlt
AIoIs WeInzIerI, ge·

werbsmäßStellenvermittler 
1812611111, Gruft-Straße I2.

Telephon: tiling 6742.
Stiche» litt. Dbergärtuer.

ielbfttätig, Leiter ein. groß.
Herrfchaftsgärtnerei mit
banbeläbelrteb, flrnt in
allen Zweig. der modernen
Gartentunsh iutht z. I. Jan.
anderweitig Siena. Werte
Zgigehoie u. T I7 Git. d.Ztg.

Buche Stellung als

Slcllllililflkk
auf grob. Sbotnlulum.
" Eigenes ßanbwerßseug.. Schnieblich,

Doittiititiui tiiogau,
Kreis ßtegulh.

Für meinen deutfchen

Yeerheitnteten Koch.n beftens empfehlen
kann, suche Stellung zum
l. auuar. Geeignet fiir
gra es Haus, firm 1. Joch,
dabei helqelben, gute Ge-fiiinung. «

Adresse:
Wilhelm la Rose,

Schlaf; Harttieiy
sit. Brrstath

Frau Dr. Scholtländer.

1110111111111! �m�« Fahre-r,
flicht f. bald ad. später Stett.
Führerin-ein 2 u. 8b. 11
Hilfcht·.u.s64GfchfftdZig.

verheirateten�
Kulncher - Chauffeur
um!: and. Stellung. a. in.
Wohitungsialtsctt Zufchy
unter s 68 Geichft d. Ztg.

ztzgtfliteriihhittisietir.. verh., sucht Stellung.
Gute 8eugniffe. Zutritt. u.
W 2II Geleite. d. 61111. Am.

Kutscher
mit nat. Gesinnung u. gut.
Zeitgntffen lud!: Stellung.
Zuiäir. u. T 67 Git. d. 211g.

bnninieiittkfielle
fncht tg. kinderl. Ehepaar
für bald. Auskunft erteilt

Shuditub Deutschen
G�ulenbergnraise-lß. [l

Telephon: Ohie 1365.
Wer gibt

biiiitmeiiierittlle
mit ireiwerd Wohnung ab.
Zuiättn u. �I� l8 Sattel Fig.

Hau3leiirerin, Kinderirl.,
Süden. Wtrtfcbaiterim
Hausdaitiem Diener,
Kutscher, Stakser. Gärtner,
Küetlenchefo empfiehlt
D o r a Plorlcowakl.

aewerhemdlltge Sielleuvers
utittlerin, iiloetheftralze 50.
Sei. Oble 358. 2111111110110!

JltkIfiklilsMikk.40J.,slitIfk
f.«mebr. Std am Tagesleistu-
beithciftig. gt. w. Art. Nähe
Hölmeuplab iilug.tt.·k7d Z

Junge-a Biiidchrn gesucht
für uaduu. z. Svazierengeb
u. Beaufficbr. der Schulzen,
eintritt. it. �I� 28 Gfi.d .-itg.

« tnnlinnte
11l. Haushalt. Am
liebsten. wo l-2 Kitt-
der vorhanden. Firiu
·&#39;in allem, wirtichafth
sehr feibsitältg. 1111111-
101116!. Gelt. Zutritt.
unter B F Ists an
Rudolf Moose,
Orest-u.

I Kitldrd 11l

-f « 
I

&� __ III·· « « « �k�;  U131" i;.. � . · s . s. *5�!«. . » «· ,-
1111111111111!!! 1111111111130

�1;

QAxy-Qll � -. I -««�,.."·· «« l � I�
i i . In» 1 Hi» - z « · » s�.11 1111111111.1111101011111: 1| 1.l&#39;!.111i1|11: 1111111 tut: ..i:!-7:i!

Ernste-Iz- Blank & Co.
Inn

. .� f«
i-i 
ti

1|11|11-. .- --·-«- »i«

Charakter,

11111118.

W. Dllilik
ers. in Küche u Haushalt,
flltilt selbst. Wiriiltlgskb

1111 iiiiittliame
over Wlris 111111111111.
aud! zuriiörziettung tituliert.

besserem, am
liebsten lrauenl. Haushalt.

Angebole n. E K24
poftlaaertid tltlültliiidlitz

___1u Sctilefieit erbeten.
Frau oiine Anhang,

84 Jahre, evgl.. iucht nur
iti bcffereui Haufe Stelliitig

»als Wlrtiiilttfterlittrauen ofem Haushalt
oder aus drui Lande. Firut
in der Wirtfchafn
blähen. iiäheu 1c. Be
FaiuilieuaitfctllußinDauers
ftellutig Gott. An ebote
unter s I23 Git. b. ;1g.

eilt. Waffe. Geh. etw. heb»
ichreibgew., l. anstatt» flicht
l. hättst. Betätigung. Gefl.
Yspiigeh u. s I80 Git. d.Zig

Wirtfihaftsfräiileim87J.,
firm i. Landbaues-halt, sucht
selbständige Stellung evt.
in fraiteulofem Hatte-halt,
tofort oder später. Ange-
bote unter W 2I8 an die
Geschfn 6111121. Zier. [2

�w� Wlrtfciiitfterigerfuhr. 
fnctit Stellung. Zufälle.
T C Gefchft b. Still. 31g

Suche f. in. Todte. Stett.
i. helf. Dunst! z. Vervollh
d. Hauswirtsid b. Familien·
aufchi. Geh. n.überetntnnft,
alt 21 J. P. Schneider.
Bmäuelale. Kr.Netiniat-kt. Il
Wo tauu ev., l8fähr. Mäd-

chen, vom 15.11.23 ab
in besserem Haufe den

113811811 8113111811.
auulieu-�Jlulallul; Beding.
uschr. u. sI61Gfi.Sctil.Zlg.
Suche für meine Tochter.

law» auf groß.Gut Stetlg.
zwecks weiterer Grleruitug
des Hausttaltes Gefl. n·
iäirifnan Falls. Hedw g,
Positur. Kr. Leabfätün

Jg. Wirtin« flrm i. allen
·usl. Arb., gute Beugu.

fåiitt 611111111 St
beff Hause F

eine·
in . in. am.-
Anlchü f. l. ob. 1b. ll. bei
IOCV Mk. Gehalt, 8111611.
mutet S I88 �	1. d. 81g.

Sucht. a gskainftictttgauze
ob. halbe Tagftrllutig b. ält.
Tanne. Aug. u. �I� 64 b. « .

Gutöbefitierstoktttern X J»
evgl., tutiit Siena. a. Stütze
a. Gut ab. tlllllerg. . weit·
Ansobald ob. spät. ug. u.
ILM ballt. Landes-but Still.

sitt-hin, Stützen. Kuchen·
u. II. Btnbenlnüba!. empf
Clarawabnitz gewerbs-
miilziae Stetlenvermtttlerim
Larlsirafpe 2. Ziel. Ohle 49.

J Diskussion,
21 J.. cilt Stett. 1. Alle n·
dtenft. Gute genau. both.
Znfchr. mit Gehalte-eng. u.
S Its? Gefcbfd b. 60121.8.

Diintettfchtteiliers
Yszizifiekrin 1111100111111!. für gute Haus·
fchtieiberet Aug. U887 b.8
Kinderschueideritt empf.fich.
Kultur. u. s I58 b. Hin.

Wittv.. mit di. Turm» s. n.
Stett. aufs Land als Alls·
helf. geg. ger. Gattin» was.
Kind mitbringen kann.

E. Funke.
z. 81. Dtttternfurt sahns-of.

--O««�u- »· ·t-«.-J..

Stclietislinihlntii
v 1 IV«ff«,.. � .� ««

811111 sofort. 111111111
suche ich flir mein  Betreiben
Säntereleustr.sutiermittrls

»in-il: fing umO
Christ, man über Jahren
Beding.: aus der Brauche.
für Reuter u. Meist. Schnitt.
Augebote unter Beifü ittig
von rteugnisabschtifi., iib,
Angabe der Gehaltsfordg
find zu richten an

W. Jachowakf,
 ßelrelbegelmäll.

Glogau Scttlefsp tlllälzftr.ls

II! iiiciiic

Grotihinidliiiig 
in Kartoffeln,
Getreibe und
{Futtermitteln

fuitte 1d! elucn�

Lehrling
zum bald. Atttriii
Wilhelm soiiiftott
Garieuftraße b2.

� des Lebenslaufes

H .___.� ..�..._�.

gut vorgebildete, tüchtige

insbesondere für

gesucht. "

i « « t i &#39; � « i- . ·. .«� s» « « &#39; I &#39; ··...|..1|..:.:�1..1111.111.111r.!11I1.1111;1..1 111.11 .-.|:1111.I111

Personalabteilung erbitten

El!
Es kommen nur

Herren mit praktische: und tvisseiiichaftlicher
Erfahrung in Betracht.
gute: z 41 u de G d. Sies. 81a._..__�._-- _.._

ei.
jüngere. tfichtige Kraft. aus der Brauche,
zuni Antrttt aui 2. Januar 1923 gesucht.

Scbriftliche 501d!: uiitAtigabe bisheriger
Tätigkeit ntid Zeugnisabictirifteit erbeten.

Senger�
lyaublung,
ttotaiftrafze 12.

Georg
Brrstau l,

.« -«.» .-.s«s« e« «««-«« »&#39;-O.-.·4.·..·k·xZ «« ·-ß ·«- E »Ein-ex:--�--.---
. . ·» l. 11&#39; ., - i -..«,�V « 1. · r.·» 

O1_--

Guthgreä

Betverliiiuaen erbeten; 
�b

1111011015�
im Riesetigebirge sucht mehrere nur

gelernte. tiiiittine Beamte
und Lehrlinge. Geft Betverbuugeti mit Lichtbitd etc.

und 3-4, bei b

·· Ins.
« .

L

». ·« y sz
·!·»I·sÄ·«"«« 
-_.�u

Vertriebsabteiluitg zur Bermietnng unter.
elettr. Uhfnu u. Arbeitszeit-KontrollsAiilag.

junge energische,
it r ev sa tu e

die aewandtes Auftreten befißeii nnd ftch
für Siadtdtenft eignen. Bei zufriedeuftellend
Leistungen hohes Einkommen u. gesicherte
Lebensstellung. SchriflL Einfalt» mögt. mit
Stich-dich, oder persöul. Vorstellung, 9-�l0

er
Normalzcit G. m. b. H.

Breslau It. Tuentifeuftraße fis.

g.

erbeten unt. U Eis« an ble 19112111111. ber Sattel. 81g. 12

 Wir suchen« mögt. fosort für unsere

Herren.

._.s._....__.._..__.__.__�

Zur Zicnterttiiktiug beim. Vertretung
e001 t1�!

wird für eine hiesige Brenuntaterfatieugrofthandlung
verbitnbeti mit Platigesihiift ein gewanbter. repräsen-
tabler und durchaus zuverläsfiger Breslauer

Herr gesucht.
Es haiidelt ficd um eine angenehme Verlraueuse

sielluiig belgnter Bezahlung über Teils. Erfarderlich
gutes
fationstalentx erwünfcht
hieftgeii Verbraucherm
l. Januar
. »".k.«».«

I&#39;

die Gefcdäft

Für Rittergut No·
wird fiir sofort ein

liäitsiuänm gebildete-r. under-heim

tüchtiger  Buchhalter gelacht
mit schöner Hanbfthrtfn vertraut mit Stenogramm, L

i. Lohnahrechnttua und 61euerweleu. -- Täigteit
iti Außeuwirtfchafl kommt uicitt in Frage.-

Freie Stätten, angetueffem Gehalt. -- Baldige «
Meldungen mit Zeuguisabfäir. unt. W 228 an .

sit. der Schles. Zeitun

iatisniäniiifches Wissen, Ortskrnntuis Organi-
Beziehuugeti zu größeren

Aufritt 1. Dezember. fpäteftens
Bald geil. 81111111. u. S 46 Elefant.b. Arg.

he Bresla

g.

fertigen Antritd
laut unter
Masse, Bresiam

Wink?
Selbftäudige Existenz

findet ftrebfattter Herr ·
aber Dame ·

111 liiiinlleiiec
einer Verfaubftelley

Verdienft 10000-20000 «
iuonatlich. Streng reelle
Saale. paffend für jeder·
mann. gleichviel 0b Stadt
oder Land wohnhaft. Be·
sondere Räume uicht erkor·
verlieh. Auch obue Aufgabe
des Berufs als Neben·
erwerb zu betreiben.
Anfrageu unter Angabe 

unter
..Fitialleitei«an Deine;

Störer,Atin.-Ei;ped..Brrlin 
S. W. 48, Friedrichftr. 243.

 Ein iüugerer, gewaubler
Oberkellner

cuicbt über 2d Jahre! kann
11d!. unter Beifügung einer
Bauten, zttm l. il. l 32 1m

1.10121 Fürst Bis-mutet.
Kreuzvurg 06., melden.

fstelten d. suiouaihslubb
seeligste-Isr- 1o

Dir.8itfiiter,·Lripzig-Li.10u

. Getreibes und Futtermittels

Großhaudiuug 
iucht

Lehr�ng
mit befferer Schulbilduua zum so·

Auaebx m. Lebens·
B W bist! an Rudolf

tot: innen zum l.-ll. für
unter flottgedeudes Kalb·
iiialiv sitzend. mehr. äußerst
künftige, iolfde u. ehrliche

liinnereiietijlnfek 
n. I Lehrling
den Bewerbunaen bitten
wir Bild u. Zeugnisabfchn

beizufügen.. & J. Siegmund,
emlelermadlerltr. As.

Fiir bald iunte 1d!
2. Beamten,

ber Hofoerwallung u. die
tchrifiltäteu Arbeiten für
700 1011g. groß. Gut über·
nimmt. Nttr Bewerber in.
gut., Illdenlol.
it. hellen E
Berückfickid n g ,
Neu-Sophisten. Boft Buitzl

Gebild. erfuhr. uralt.
La.iidwiit, früh. Bei» 40 J.
alt. unverh., sucht größeren
Wirkungskreis als

Giiterdtrekfor
oder andere. Vertrauens-
ftetluug in groß. Betrieb.
81111111. unter R D 262
an Ala-Haaaensleln
�Vouler, Kiiitigöberg Be.

Suche für i. Januar
jiiu g. Affifteuten

für 5011:0lerg.� event. unter
meiner Leitung. I
Dummes. Ri·.tergutsbef.,

|2

1 . Osmia. åleiutreidelz ·8e. obtain

Für Dresden und Berlin

Bankbeamte f
« starre-spottet» Tresor, sortcnkauo 1

Schriftliche Bewerbungen mit Bild an die hatt. "

GEBR. ARNHOLD
« Dresden �- Berlin.

11111
für größere Zeitung mittelst.

i1

�l �&#39;92 I« &#39;
B 1

In

Lesslngstr.

W«klilllillllllliiliiiliilllillllillllillilWUlllliiiliiliillllllilillilllilIIIlillllillliilliillllillIIIII!WllW!llillliillilllllllllillllllF

Saale zum a Jan. 11123
einen · jüngeren. durchaus
brauchbaren. falsben

Wirtftiioftocifflfieiiteit
der teitie Lehrzeit beendet
und Kauimerpriifuitg be·
ftaudeu«hai. 1

Dom. Jordansiuühh -
. r 5111111111101.

Weins. Rialto-Juni.
Auf Gut vott IlG Mag.

mit Breuueret und Rüben·
batt wird ein [z

ztneiier liisitent
iiir bald ob. 11101.1. Jan.
gesucht. Lebenslauf und
genau. unter W As an
die isitesrltftx 61111. Bin. erb.

Wirtschaft-trieben«
mit guter Schulbilduna und
Handfchrify poin. Sprache
erw.. 1111111,!. baldig. Aufritt
Gutsvertualt Kocttatiirts

b.Jabarowit-i. Kr. Eofel D6.
6aatgu11u1r11a1. 0111111111,

Post engen, fucltt für bald
einen Gleuen

aber Affifteutetx
Zeugniffe erbeten.

geil-hüten
unverheiratete, gebildete u.
energische Lierföulichteii ge·
furtit von ttiittergut Klein
Knorr. Bewerbuiigen mit
Zeugitisahlchrift.. Gehalts·
ausprücbeu �- freie Station
wird gewährt �- an

Dutfabrit A. Dienst,
Gtogau.

Vogt uud
Qberktiiweiier

iucht Gutsdertoalt . Ober·
ialtenhaiih Kreis chönau
 Raubach!. _ il

Marmor,
jung, niiverh., für Gemüfe
und Obst, get fr. Stätten.
1200 Mk. mouall., hohen
Prozenten, gesucht iiir
dauernd. Zeugitiffe ein·
senden. Reife frei. Kühne,
Berlin. Be. Leipzig.

zum l. Januar lud!: 1a;
älteren

nnlietheirntet.ltntit.
Nur folcye mit guten Zeitg-
uiffen aus» Herrschaft-s·
häusern wollen Zeugnis-
Abtritt. und Bild einfend.
Bei-tönt. Vorftellg iowie
stteriuitilg erwünscht.
Frau Dr. Schottländer

6111101! Hartlielys
»Kr. Ver-Blau.

uthe für sofort [1
iitmeti Diener. «

Weib. mit Zeugniff und
Gehaltsauspriichen 
Anissrat Strauß

Kurs-lieu. Kr. Nimmt-ji.

«?

,· _ .&#39;� O» . b]
ssssss ««  G «« o »

Entlassene-Finale Nfieiklnäåls9
Breslau  Oerbainstr. 69
ttltefte Schule Schlesiens
empfiehlt fich zur Attsbilbg
o. Pers· u. Laftkrafiivagetp
tührern Eintritt tederzeit.-

Øhiiustfeur
für Luft· u. Beriaiieutva .,
gelernter Schleifer, sow e
für den Betrieb etuttlt

Motterei u. s1 iefabrit
Liebenthah m. Eöwenberg.

bszikjjsiifkifiiiitfttezunve .. der Dieuerarbe
übernimmt,- zu 4 Pferden
. balbtgem Aufritt gesucht.
eugnisfe u. Gehaltsaufpn

« nicht. u. U 877 Git. d.Ztg.

xediger Guts« eher,
Kaoallerift bevorzugt,
laitn sieh sofort melden.
Gut-verwaltung Jaeutfäti

dort. Post Sibyllenord
auolelireriu

zum Iuterricbt für 7iähr.
Mädchen u. Aufl. d. Schul-
arb. 0.2 Knaben  I0 u. l1 J!
für Landbau-J. s�. Gib. von
Bieslau, gesucht. Zufchr.
mit Bild uiiter �I� it! an die
life-fällt. b. Seines. 81g.

Suche l. Sauna: 1923 zu-
derläffflh kinderl. 12
uilidergilktiierin oder

ltlitderfriiiizein
nicht unter 21 Jahren zu
2 Kindern 23s u. IX« Jahr.
Faun-Anteils Reugnu, Ge-
hattsaufbn u. Bild erb. an
Frau Mieze Scherhcl

f.�

« emblebleue. nicht

. s· 0- &#39; .� . U· � � . 3 " z. «. o.
I 1 d. G. Blank g

U4 neben ei. Lodotilootor
kelepltou Ring ists

Trotz großer Preissteigerung sehr preiswert. Z 
ä

Sucheiür halb 0.11.1111;
ätnberfe uteitt

zu 8 Kindern. Frau voIn . . «Bezktkiesaiäftvqom am"
8111021111. 0111 nur Mk«

genannten zu zwei grünenitdchcn �- ichiietdern ex.
wuuiat �- t. rot-statt sitz»
Dora Plorhowakl,

gewerbsim Sletteuveruiim
let-in, Goettteftraße do.

Dei. Dtile 1158. Raupe-»»
Zum l6. Nov. lud!: gut·

unter
25 Jahre alle

zifnder fteaeriu
ztt2Mädch.. u 1% Jahre,
Eig Zimmer, zeiizemäfzezGehalt. Bitte um « tiifeiid.
v. Zeuguisseu u. Bild [1

Rittergut solches
h. Rietfcheu Ost.

Tinttetttsenertii""
mit sehr guten Zeuaitiffeii
zu 2 Kindern, l J. u. ,
bei hohem Gehalt getan! .
Desgl. beffrr Hausutiidatett
niit Kochkeiiuttiiff b hohem
Gehalt für bald oder l. l2�.

solche. u. B A 2887 au
Rudolf Hostie. Bresloik

l. xiuchiialterin
für sofort aber-tritt« ge-
lacht. Stellung �angenehm
u. dauernd. Bedingungen:
Bitverberiutteu müffen gute
Uiugangsfarineir baden,
lcdötie Haiidfitirl"ft, m. lämtl.
Koutorarheiten vertraut f.
Stenographte und· Schreib-
mafchiue erwüuicttki ff.

Ausiühis Attgebote unt.
p 1160 Git. b. 61111 Ziel. erb.

alt: Ave-stumm. bilanz-
1101m. ältere « 8

Buehhalterin
f.Klittit gesucht. Stunden·
iohnanfvriioie unt. W .204-
au die Gefchft d. Satt sing.

Für iofort obef tpäier
durchaus erfahreue·

tlsirtfctiufterin
fü Außeuwlrtfctiaft gesucht.seiten. u.  äebaltsaulbr.
zu senden an: ·
Oberiufvektar Scharnier.
Neudori bei Piiictien.cS.

Geiuitit nicht» »eines-kirrte-
Wirtiiltctittiinntile

für Lattdhaitbhaln
Frau Jacobshsgen.
Stolz. Kr. Fraiifenftetnsp
Stiche für bald ad. 1.9111-

vetttber gut eutvftthleue

0111101111111!,
persekt in Küche n. aush-

Frau tititiergutsbe iizer
. Staroste, �
113111010, irr. 0112111111!,
Deimiii Oberichlefietn

Mrtjmbttsjttluleln
für einzelnen Herrn
iVillenhanshalt! die- 11116:!

II?

den Laudhaushalt veiste
zum l. Januar 111111611.
Nur beftetupfobleue Kräfte,
die ihre Bertraneustvtit hig-
teit unter allen llniftauden
nachweisen mästen. · wollen
Bewerbung elureitbeu um.
S is?  810111. b 6101.310.

Gelt. fgbDatue aus fein.
Familie i » ffizfctsivchfsl 1W"-
die mir wcicheutl einiges-Linn.
heim Iiähen,Llusheff»u.leicht.
häusl Atti. aisHaueitochter
helfen niachte. 8111101. an
It. Baiitdiretto F. unten:
S is! Geläut. Chief. Cz.

Sucht! ttttsiixitcibytxge
für Billeiihaussks
kochen erfahren. Zuschti
mii Gehallsaufpr. erb.

Bergrat Kloeurzlnn,
ztierlln-Gßruuelralb, 
Btttitlerftraßc l·

Zur Untern. in. le. Frau
iuctte v. bald beff-. bei vib-
Fsräuleiu im eiuf. Guts·
bauebelt. edit. Lerneudr.
Angebote · mit Denzm und
 genauer. u. 2 7 u;

Für il. vornehm. Zum·
beuheim tagt-über ältere
gewaudte Dame

zur Hilfe. der Hausfrau
gemalt. Beding. gut. Aus·
bessern. Aug. �l� s! b. Zier.

0 » . ..
l. Htielteuuradciietn

welches lachen tauiioder
einfache Kochiii 1111111011.
Ebenso ein 2.- 211111118-
llläbmett. Bild, Zeugnis·
_ab1d!r.. Gehaltsatisbrücho
einfenben an -

Frau von PrIttwItz
und Guitton,«Staluug. «

DenifäisOberscktsefienx

ftrlillitlti giilllszllt
balbtaga. b. nähen uhaiibs
arb. kann. AngIksl 11.8.

Zum l. 12.. eloaubteß,
10110853 ·zuverläf trieb -

reif. ungenauen 
o er-

eliiftitile Stätte.
erfuhr. in. all  hättst. Arn»
eiuiacher sifiche u. Wäsche·
hehandl., für ll.� Haushalt
� .Erw., 1»Kinb! bei hohem
Gehalt gelacht. Bewerbut
nur besten·laugfähr. Zeugin
wollen fiel! melden. i [1

 Srlilln PIeII,
Brealau.  Babieunllo. «
Alleitiutädtlk niit Kosih f.

bald oder fpäter gelaunt.
Frau Dr. Dresdner,

getan,

«�-
Dieuermiidcitem

Plätten u. �Buben gefriert.
Frau v. Wludhelm, -

Streiileii in Still.
Rittergut Wundfttitid

v. ltouftadt es. D

Ievleäufessin ««
für Mantis» Kurz» Weiß· und Wolltvätetd 3.411051,
balblgeu Aufritt getauft. Satan. mit Bild. Zeugnis·ablmr. und Geh.-Jord. bei fr. Stat.erb.«an konnte;
Grützner-�plelnau-Dber.
itlerantworttiat iiir den politischen Teils» i. 18.:;
Richard statisch- für den provinziellen und

den weiteren äinhalt -
« herrtuonm beide in Stellen. _

Druck doniäitih �0111. m: iitsilireoiase «
Otto

der Zeitung:

ür fofort ein tüchttges

Bei-blau, Ttergarteuftr. 26.»

flrm iti Tifcttbedieuuugs


